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EDITORIAL

Die Renaissance 
des CB-Funks

o oder so ähnlich könnte man den Zustand beschreiben, der sich 
mittlerweile in einigen Mailbox-Netzen in diesem unserem Lande 
eingeschlichen hat. Da werden Vermutungen geäußert, Gerüchte 
in die Welt gesetzt usw., und das alles unter so schönen Brett­
bezeichnungen wie z.B. ATARI-Expertenforum etc. Nur etwas 

fehlt meistens: die nötigen Fakten. Ab und zu mal ein Hilferuf an 
Normen (Kowalewski, Produkt-Marketing bei ATARI, Anmerk, 
d. Red.), der sicherlich besseres zu tun hat, als pausenlos als 
Personal Information Manager für die „Experten" da zu sein. Da 
wird hier und dort etwas aufgeschnappt und sofort als Tatsache 

verbreitet. Leider gibt es nur recht wenige, die in den Mailboxen 
diesen Zustand mal anmahnen. Es macht ja schließlich Spaß, gemein­

sam ins selbe Horn zu stoßen. Das erzeugt ein ungeheures Gemeinschafts­
gefühl. Jeder gibt seinen mehr oder weniger qualitativen Senf dazu, und 
wenn es nur ein „find ich auch" oder „ganz meine Meinung" ist.

Wenn wir in der ST-Computer so Vorgehen würden, hätten wir sicherlich 
bald den Rufeines recht bekannten Revolverblatts und würden einige Seiten 
mit Gegendarstellungen füllen dürfen.

Dabei ist gerade in jüngster Zeit einiges aufgetaucht, was teilweise schon 
an Rufmord grenzt. Mal ein angeblicher Abschiedsbrief des Ex-Geschäfts- 
führers von ATARI, Alwin Stumpf, der jemanden, der sich nicht so intensiv 
mit der ATARI-Szene befaßt, durchaus hinters Licht führen konnte. Er 
wurde zum Beispiel in England als Realität hingenommen und verbreitet. 
Auch die ST-Computer sollte angeblich schon eingestellt werden, wie man 
dort lesen konnte. Und das nur, weil das ATARI-Journal, das im gleichen 
Verlag erscheint, vom Markt verschwindet. Allzu leicht wird in Mailboxen 
mit Halbwissen, Gerüchten oder sogar bewußten Falschmeldungen gespielt. 
Das alles ist unter dem Deckmantel der Anonymität möglich, da man sich 
unter falschem Namen einloggen kann, wie es z.B. beim „StumpP‘-Brief 
geschehen ist.

Die ursprüngliche Idee, daß durch Mailboxen Computer-Anwender ihre 
gegenseitigen Erfahrungen austauschen können und so ein weitreichendes 
Netz an Informationsfluß geknüpft wird, ist leider ziemlich runtergekommen.

H ara ld  Egel

P.S.: Kommentare nur als PMs!
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HARDWARE

Fotoman
- Der digitale Schnappschuß.....................................20

Bücher rund um den ATARI
Eine kleine Auswahl an Lesenswertem

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen eine ganze Reihe von 
Büchern vorstellen, die uns durchaus lesenswert erschienen. W ir 
haben bei der Auswahl darauf geachtet, daß für jeden etwas dabei 
ist. So finden sich Bücher übers Programmieren, M ID I, zum 
Einsteigen, Lexika u.v.m. Es sind ebenso Bücher darunter, die 
nicht speziell für den ATARI geschrieben wurden, die wir aber 
für allgemein interessant hielten. Natürlich ist dies nur eine kleine 
Auswahl, aber lesen Sie selbst.

Seite 1 1 2

GRUNDLAGEN

Farbe aufs Papier
- Ausdruck von DEGAS-Bildern

mit H P DeskJet 500C............................................. 78

Formelsatz
- Programmierung grafischer Formeldarstellung 84

Quicktips.................................................................. 108

Statistische Optimierung
-Teil 2 ........................................................................90

TOS 2.06
- Nachrüstung für jederm ann................................... 98

6 Editoren im Vergleich
7up, Edison, Everest, PKS-Edit, qed & Tempus 2

In dieser Übersicht sollen die besten vollständig in GEM  ein­
gebundenen Editoren vorgestellt und verglichen werden. Dabei 
wird sowohl auf die Eignung zur Verarbeitung von Quelltexten 
als auch zur Erfassung allgemeiner Texte geachtet. Der Schwer­
punkt liegt neben den verfügbaren Funktionen vor allem in der 
einfachen und komfortablen Bedienung.

Seite 24
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Fotoman
Digitaler Schnappschuß

Das binäre Zeitalter hat nun auch den Fotobereich erreicht. Die 
erste Kamera, die konsequent auf jedes Merkmal herkömmlicher 
Fotografie verzichtet, kommt von Logitech. Ob der Fotoman ein 
Schlappschuß ist oder die Kleinbildkamera ersetzt, lesen Sie ab

Seite 20
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Harlekin 3
Farbecht

Vor etwas mehr als einem Jahr erschien Version 2 des Multi- 
Accessorys Harlekins. Die gerade erschienene Version 3 präsen­
tiert sich jetzt in völlig neuem Outfit. Als Partner in Multi- 
Tasking-Zeiten spielt sich alles in GEM-Fenstem ab. Erscheinen 
Dialogboxen, kann man sie auf dem Bildschirm verschieben, um 
freie Sicht auf laufende Prozesse in Fenstern zu haben. Doch das 
ist bei weitem noch nicht alles, was sich bei Harlekin geändert 
hat.

Seite 36
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Lazy-Shell

Chemische Strukturen mit Signum !3
Mit mChem lassen sich chemische 
Formeln direkt im (Signum!3-) 
Text erstellen und bearbeiten. Im 
Lieferumfang befinden sich 4 Che­
miezeichensätze, 4 Makrodateien, 
eine Formelbibliothek und ein aus­
führliches Handbuch. Aus den Zei­
chensätzen werden durch die mit­
gelieferten Makros sinnvolle Bau­
steine zusammengesetzt, aus wel­
chen sich wiederum schnell ver­
schiedenartige Moleküldarstellun­
gen in hoher Qualität aufbauen 
lassen.
Dieeinmal erstellten Formeln kön­
nen in Bausteinlisten abgespei­
chert werden, so daß der Aufbau

individueller Formelbibliotheken 
möglich ist. Das Spektrum der 
Möglichkeiten reicht von der ein­
fachen Schulbuchchemie bis zu 
komplexen Darstellungen aus der 
Mctallorganik und der Naturstoff­
chemie.
Preise: DM 199,-(DM 149,-für Stu­
denten/Schüler), DM 699,- Kom­
plettsystem (Signum!3+mChem3) 
(DM 599,- für Studenten/Schüler)
zzgl. DM 5,- Versandkosten.

Martin Frank 
Bachslr. IS 
W- 6900 Heidelberg 
Tel.:(06221)411541

Spezialisiert aul'das Recycling von 
Tonerkartuschen aus Laserdruk- 
kern und Fotokopierern hat sich 
eine Firma aus Hannover mit dem 
sinnig treffenden Namen „Recyc­
ler". ATARI-User aus dem Um­
kreis der Messestadt brauchen nun 
nicht mehr den Postweg einzu-

RECYCLER 
Flügeldamm 4 
W-3000 Hannover 21 
Tel.: (0511) 74414S

Heutzutage greifen nicht nur DFÜ- 
Treibende auf Datenpackprogram­
me zurück. Immerhin kann man 
durch diese Gehilfen bis zu 50% 
Festplatten- bzw. Diskettenkapa­
zität einsparen. Dementsprechend 
gibt es eine Vielzahl unterschiedli­
cher Packer. LHARC, ARC, ZOO, 
Z IP  sind nur einige davon. Die Be­
dienung dieser Packprogramme ist 
besonders für Laien nicht einfach 
zu durchschauen. Die Lazy-Shell 
bietet hier Abhilfe. Sie übernimmt 
die komplette Steuerung der Pak- 
ker, wobei beliebige verschiedene

Packprogrammc installiert werden 
können. Packen und Entpacken 
wird damit auf wenige Mausk­
licks beschränkt. Auch absulute 
Antänger können damit sofort gan­
ze Dateibäume inklusive Pfadna­
men (sofern der Packer dies unter­
stützt) Packen und entpacken. Die 
Lazy-Shell ist als Sonderdisk zu 
einem Preis von 30,- DM erhältlich.

MAXON-Computer GmbH 
Sehwalbacher Straße 52 
W-6236 Eschborn 
Tel.: (06106)4X1X11

Score Perfect perfektioniert
Einige neue Funktionen hat das 
Notensatz- und Druckprogramm 
„Score Perfect Pro“  in der Version 
1.4 aufzuweisen: Schlüsselwech- 
sel unter Beachtung der traditio­
nellen Strichregeln, Umrechnung 
schwarzer Tasten in Kreuz/B, L i­
neale auf der Hauptscite zum ex­
akten Justieren, Blockfunktionen, 
eine Konvertierung von SIGN UM !-

Zeichensätzen in das eigene For­
mat, Audruck jetzt auch auf HP- 
Deskjet 500, großbildschirm- und 
TT-fähig. Score Perfect Pro 1.4 
kostet DM 448.-.

Soft Ans 
Postfach 127762 
W-1000 Berlin 12 
Tel.: (030) 3137610

Recycler in Hannover
schlagen, um u.a. für den SLM- 
804 oder SLM-605 eine aufge­
frischte Tonereinheit zu bekommen.

Steuer-Profi '92
Seit 8 Jahren ist er auf dem Markt 
und hat sich gut behauptet, der 
Steuerprofi von Kriegl-Soft. Die 
Ausgabe 92 berücksichtigt alle in 
1992 gültig werdenden Gesetze­
sänderungen. Sie berücksichtigt 
alle Einkunftsarten, Werbungsko­
sten, Sonderausgaben, außerge­
wöhnliche Belastungen u.v.a.m.
Der Steuerprofi ist einfach zu be­
dienen und liefert aussagekräfti­
ge, übersichtliche Ergebnisse. Ne­

ben der eigentlichen Steuerbe­
rechnung beherrscht er auch den 
Folmulardruck. Mit einem 60- 
seitigen Handbuch kostet das 
Programm DM 75,-, ein Update 
kommt auf DM 28,-, und eine 
Demo-Version kann für DM 9,- 
angefordert werden.

Kriegl-Soft 
Erfurter Straße X 
W-XIXX) München 50 
Tel.: (0X9) 1411201
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NEWS

Overscan
+neu+neu+neu+neu+neu+

MID!-Katalog von ATARI

Es ist unbestritten, daßdie ATARI-Gerätereihe 
gerade bei Musikschaffenden und -darbieten­
den wegen der einfachen Bedienbarkeit und 
nicht zuletzt wegen der MIDI-Schnittstelle sehr 
großen Anklang gefunden hat. Programme für 
MIDl-Geräte gibt es zwischen DM 79,- und 
7500,-. Die Palette reicht von Sequenzern, 
Sound Sampling, Begleitautomaten über Syn- 
thesizer-Ansteuerung und Kompositoren bis 
hin zu Lemprogrammen und Notendruck.
Alle diese Produktinformationen sowie Adres­
sen aller Anbieter hat die Firma ATARI zu 
einem Katalog zusammengetragen, der ab so­
fort zum Preis von 10,- DM per Verrechnungs­
scheck direkt in der Deutschland-Zentrale be­
stellt werden kann.

ATARI Computer GmbH 
Am Kronberger Hang 2 
W-6231 Schwalbach/Taunus 
Tel.: (06196) 801-0

Betriehssystemuiiahliäiigige 
CICERO ATAR!-Tools 

fü r iMttice C

CICERO-ATARI-Tools, die universelle Pro­
grammierumgebung fürC-Programmierer, gibt 
es jetzt auch für Lattice C. Neben sehr einfach 
zu programmierender Grafik ermöglichen die 
C-Bibliotheken im Zusammenspiel mit dem 
C IC ERO  BA SIC  Konverter nach C die Kon­
vertierung von G FA-BA SIC  nach C. Die 
ATARI-Tools sind portabel zu den ebenfalls 
vonCICERO lieferbaren MS-DOS- und WINI- 
Tools für Microsoft Windows und können zur 
betriebssystem-unabhängigen Programmie­
rung aufdem ATARI ST/TT/Falcon eingesetzt 
werden.

CICERO Innovative System-Software 
Ballweilerstr. 7 
W-6676 Mandelbachtal 4 
Tel.: (06803) 2834

YAMAHA QY20

Aus dem Hause Y  AM AH A  ist mal wieder ein 
kleines Wunderding entsprungen. Der QY20 
ist der Nachfolger des von uns bereits geteste­
ten QY10. Die gravierensten Erweiterungen 
sind sein riesiges Display und die 100 AW M  
Sounds. Selbst die Drumsounds (8 Sets) sind 
auf I (X) aufgestockt worden. Der damals noch 
vermisste Begleitautomat ist diesmal in einer 
professionellen Version integriert worden. Der 
QY20 verfügt über I6fachen Multimode und 
speichert 20 Sequenzersongs mit 28(KX) Noten. 
Das Gerät kostet etwa 1000.- DM ohne Netzteil.

Yamaha Europa GmbH
Siemensstraße 22-34
W-2084 Rellingen (bei Hamburg)
Tel.: (04101) 303293

IMAGINE-News
Die Grafikkarte IM A G IN E wird ab sofort von 
den Entwicklern selbst vertrieben und ist da­
durch bei allen ATARI-Fachhändlern erhält­
lich. Gleichzeitig wurde die Produktpalette 
gestrafft und die 256-Farbkarte aus dem Pro­
gramm genommen. Stattdessen wird jetzt die 
VME-32k- für 799.- und die Mega-32k-Karte 
für DM 499.- ungeboten. Beide Karten können 
gleichzeitig 32768 Farben darstellen, unter­
stützen aber auch 2-, 16- und 256-Farbmodi. 
Mitgeliefert wird eine erweiterte Monitorbi­
bliothek mit Auflösungen bis zu 1108 * 832 
Bildpunkten (Pixeln) bei einer angenehmen 
Bildwiederholfrequenz von 70 Hz.

Computerinsel
Dipl. -Ing. (FH) Gerhard Huber 
Zur Limestherme 4 
W-8425 Bad Gögging 
Tel.: (09445) 2725

Ist-Adress nach Ist-Base

Ein Konverterprogramm, das Masken, Felder 
und Reports von 1 st-Adress nach I st-Base um­
wandelt. bietet die Firma MGL-Soft aus dem 
österreichischen Wels an. Die aktuelle Version
1.2 hat umfangreiche Verbesserungen erfah­
ren, läuft auf Monochrom- und Farbmonitor. 
Der deutsche Vertrieb aller MGL-Programme 
wird ab sofort von H3 Systems übernommen.

H3 Systems 
Hiiusserslraße 44 
W-6900 Heidelberg I 
Tel.: (06221) 164031

SteuerStar '92
Alle Jahre wiedersteht man zuerst vor bekann­
ten Formularen und danach vor seinem Finanz­
beamten - die Steuererklärung ist wieder an der 
Reihe. Rechtzeitig vorder Abgabefrist kommt 
von Dipl.-Finanzwirt Jochen Hofer die '92er- 
Version des SteuerStars heraus. Die Gesetze­
sänderungen für 1992, z.B. höhere Kinderfrei­
beträge. höhere Kilometerpauschale, geänder­
te Wohnungseigentumsförderung. Baukinder­
geld usw. sind bereits eingebaut. Der Steu­
erStar '92 beinhaltet alle Lohn- und Einkom- 
menssteuerberechungen von 1986 bis 1992 
sowie verschiedene Tabeilen. Die Bedienungs­
anleitung gibt außerdem zahlreiche Steuertips 
und Erläuterungen zum Ausfüllen der Formu­
lare. Steuerstar '92 kostet DM 50,- (alles inklu­
sive), ein Update ist für DM 30.- zu haben.

Ursula Ventur 
M iiltlenberg 18 
W-5909 Hückeswagen 
Tel.: (02192) 5104

Screenblaster DM149,-
Di« brandneu« Auflosungserweiterung für Ihren neuen

Falcon: 880*608 Pixel
werden auf handelsüblichen SuperVGA-Monitoren erreicht. Und 
das alle ohne Eingriff in Ihren Rechner! Einfachste Installation. 
Beispiele: Auflösung Bildfrequenz Pixelzuwachs

880x608 61 Hz 74%
768x496 72Hz 24%
640x480 über 80Hz
640x480 61 Hz (o. Screenblaster)

Screenblaster besteht aus einer Hardware, die einfach zwischen 
Falcon030 und Monitor gesteckt wird. Ein Autoordner-Programm  
läBt zwischen den verschiedensten Auflösungen wühlen. 
Änderungen Vorbehalten. Wir bieten auch passende Bildschirme: 

14- Monitor SVGA strahlungsarm nach MPRII DM 799. *
15 Monitor SVGA MPRII digital control DM 999,-*
17- Monitor SVGA Multiscan DM 1799,-*
*) =Begrenztes Angebot. Solange Vorrat reicht.

VRAM 0 3 0  d«1 4 9 ,-
NEU: Die bewahrte virtuelle Speicherverwaltung VRAM gibt es jetzt 
auch für den Falcon030. VRAM 030 arbeitet natürlich weiterhin 
auch mit jedem TT Computer, mit oder ohne TT-RAM. Auch ST- 
Rechner mit 68030-Beschleunigern werden unterstützt. Abhingig  
von der Größe der Swap-Partitionen werden bis zu

2 GigaByte RAM
(s2.000 MegaByte) nur durch Software emuliert. VRAM 030: hohe 
Datensicherheit; hochoptimierte Algorithmen; arbeitet mit SCSI-, 
ACSI- und IDE-Platten; automat. Erkennung von speicherresidenten 
Programmen; arbeitet mit jedem TOS ab 2.05. Rechner mit TT-RAM 
erfahren zusätzlich eine TOS-Beschleunigung um bis zu 35%!

OverScan ST dm 120,-
Für den Atari ST und MegaST. Löterfahrung erforderlich!
Monitor Niedrig Mitte« Hoch
Atari SM124 -  •  672x480 mind.
Atari SM 144/146 - 704x480 mind.
Atari SC1224 384x280 752x280 -
Multiscan maximal 416x280 816x280 768x480
Siehe auch Tests in c f, ST-Computer. ST-Magazin. TOS, XEST-.

SM124-Emulator D«99,-
Em ulation des ATARI SM124 auf dem ATARI TT m it sw- 
Großbildschirm. 640*400 oder Zoom-Modus 1280*800. AutoSwitch 
beim Starten/Beenden inkompatibler Programme ohne Neubooten. 
Endlich laufen SIGNUM2. STAD. DEGAS, etc. auf dem ATARI 
TTM194 und kompatiblen Monitoren. Inclusive Bildschirmschoner.

MM-Graph2.1 399,-
Programm zur Erstellung wissenschaftlicher Grafiken (XV, 3D- 
XYZ, 3D-Balken Torten, usw.). Voll vektororientiert. Eigener 
kom fortabler Tabelleneditor mit wissenschaftlichen Rechen­
funktionen. Daten-Import/Export. Regressions-. Interpolations- und 
Approximationsmethoden. Großbildschirmfähig. Nutzt GDOS. 
NEU: Jetzt mit Font-GDOS und eigebauterTabellenkalkulation!

Verschiedenes:
NVDI 2.1 x (Neue Version) DM 109.-
MM-Graph Lizenz für Studenten DM 249,-
MM-Graph Demo-Diskette DM 10.-
Datenhandschuh PowerGlove (e t  9-12/ 92) DM 159,- 
PowerGlove-lnterface " POGLI ” DM 240,-
Weitere Produkte auf Anfrage a.A.

Alle Preise zuzüglich Versandkosten. Änderungen Vorbehalten. 
________________ Händleranfragen willkommen.________________

OverScan gw* Isakovic-Jerchel 
Säntisstr. 166. W-1000 Berlin 48 

TEL: 030-721 94 66 (Mo-Fr 14-18 Uhr). Fax: 721 56 92

Und es geht doch: AutoSwitch-OverScan für Atari TT. Bis zu 61% 
(s. Bild) mehr Auflösung in allen Farbmodi des TT. Unabhängig 
vom verwendeten Monitor. Karle für den VME-Bus Steckplatz ♦ drei 
Kabel zum M otherboard. A utoSw itch-Softw are. Siehe auch 
Testbericht in ST-Computer 9/92. Jetzt noch günstiger im Preis!

GENLOCK om699,-
ST-P AL. das Genlock für Atari ST und STE. Läuft auch mit OverScan 
(Full-Screen). Das Computer-Bild 

eingestanzt* in den Video-H inter­
grund. Stanzfarbe Schwarz oder 
Weiß Trigger-Level stufenlos ein­
stellbar. Auch als 
(S-VHS. Hi-8) zum 
P reis  lie fe rb a r, 
nächst g ib t es unser 
Genlock auch für den 
FALCON 030!
Overlay, die passende
mit Scroll-Effekten und Farb-Dithering kostet: DM 199,

OverScan TT Nur noch DM 249,-
Preissenkung!
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> Artiplus -  System
11 íu l VMS i— i

Rundum-Geräteschutz
Man kann zwar alle Eventualitä­
ten beachten, damit die kostbaren 
Programme und Daten nicht zer­
stört werden, aber an die Tücken 
von Blitzeinschlag. Netzüberspan­
nung und Kurzschluß wird kaum 
gedacht. Dabei ist es nicht sehr 
kostspielig, dem Ungemach aus 
dieser Richtung vorzubeugen. 
DELTRO N heiß ein unscheinba­
res Gerät, das zwischen Steckdose 
und Verbraucher gesteckt wird und 
schon hat man quasi eine Versi­

cherung gegen die genannten Ge­
fahren abgeschlossen. Nicht nur 
Computer, auch Fernsehgeräte. 
Büromaschinen u.a. können mit 
diesem Schutz versehen werden. 
DELTRO N kostet DM 49.90 und 
nimmt bei 220 Volt eine Anschluß- 
leistung bis max. 8(K) Watt auf.

ISOTRONIC
Ben:- uiul Elzwiesenstraße 
W-7407 Rottenburg-3 
Tel.: 107457) 73-0

ARTIPLUS - kreativ
Das Artiplus-System bringt mit 
einer Palette von über I (X) ver­
schiedenen farbigen Transferfoli­
en etwas mehr Farbe auf den Aus­
druck des normalen ATARI-La- 
serdruckers. Mildem Komplettsy­
stem sind die im Computer gestal­
teten Vorlagen zum Aufziehen auf 
Karton, zur Display-Flerstellung, 
Prospektbindung und Lamierung 
geeignet. Eine Farblölie auf den s/ 
w-Ausdruck gelegt und noch ein­
mal durch den Laser oder Kopie­
rer geschickt, schon erstrahlt das 
Dokument in farbigem Glanz. Ein

Testset mit 10 verschiedenen Far­
ben, 100 Farbfolienstreifen und 
einer Farbkartc kostet DM 59,-. 
Ganz neu im Sortiment von A R ­
T IPLU S sind Desklop-Printing- 
Cards. Es handelt sich dabei um 
eine umfangreiche Kollektion von 
Glückwunsch- und Designerkar­
ten zu jeder Gelegenheit, welche 
direkt aus dem Laser bedruckt 
werden.

ARTIPLUS - Manfred Eimer 
Graßmattenstraße 12 
W-7HI3 Staufen 
Tel.: (07633) S42I3

Diffitalisiertablett von WA VE
Das neue Digitalisiertablett ersetzt 
die zum Zeichnen und Gestalten 
am Computer doch recht unprak­
tische Maus, wobei diese zur Pro­
grammsteuerung weiterhin funk­
tionsfähig bleibt. Das Tablett wird 
an die serielle Schnittstelle ange­
schlossen. Ein Universaltreiberer­
laubt das Ansteuern beliebiger 
Software. Als Software werden

einTemplate-Editor. REPRO STU ­
DIO junior und AVAN T Vektor
1.2 mitgeliefert. Das Digitalisier­
tablett ist an jeden ATARI ST/ 
STE/TT anschließbar und kostet 
mit Software DM 598.-.

WA VE Computer 
Südanlage 20 
W-6300 Gießen 
Tel.. (0641) 72357

Fachchinesisch
Das neue FALKEN-Computerle- 
xikon räumt auf mit der Verwir­
rung um Fachbegriffe. Von A bis 
Z  erläutert der Autor, Dr. Bern­
hard Kopp. leichtverständlich die 
wichtigsten Fachbegriffe von ein­
fachen, kurzen Definitionen bis 
hin zu ausführlichen Funktions­
beschreibungen. Dabei beschränkt 
sich der Autor nicht auf die reine 
Terminologie, sondern erklärt aus­
führlich dort, wo es aufgrund der 
Thematik nötig erschien. Damit 
macht er auch die komplizierte­
sten Sachverhalte Anfängern und

? Nein, danke!
Laien verständlich. Er läßt auch 
gelegentlich Tips und Tricks aus 
seiner Praxis einfließen. Auflok- 
kemd sind die reichlichen Abbil­
dungen. Fotos und Skizzen, die 
dem Lexikon eine besondere No­
te als ernstzunchmendes „Bilder­
buch" verleihen. Das FALKEN- 
Computerlexikon istdruchgehend 
zweifarbig gestaltet, hat 333 Sei­
ten und kostet DM 39.-.

FALKEN- Verlag GmbH 
Schöne Aussicht 21 
W-6272 Niedernhausen 
Tel.: (06127) 7020

Kinder, die weder lachen 
noch weinen können

m ihr Überleben kämpfen hier 
täglich 25.000 Straßenkinder. Ver­
achtet, ausgebeutet, ohne Zu­

kunft. Gefühle mußten sie sich abge- 
wöhnen, in einer Umgebung, die durch 
Kriminalität, Drogenkonsum und Pro­
stitution beherrscht wird. Behutsam, 
aber ohne „Berührungsängste“, versu­
chen die Sozialarbeiter des CVJM  Hy­
derabad, die die für uns fast unvorstell­
baren sozialen Probleme dieser Metro­
pole kennen, den Kindern zu helfen: mit 
Waschgelegenheiten, Übernachtungs­

angeboten, Einwirkung auf erpresseri­
sche Arbeitgeber... Unterstützen Sie 
uns dabei!

Brotfür die Welt
Postgiro Köln 500500500  
Postfach 101142 ■ 7000 Stuttgart 10
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Mehr Power für weniger Geld!

High-Speed Faxmodem

■

5
T K R  I M - 2 4 V F +  300-2.400 Bit/s, V.23-Btx, Fax, V.42bis 2 9 8 ,-  
T K R  D M - 2 4 V F +  300-2.400 Bit/s, V.23-Btx, Fax, V.42bis 4 9 8 ,-  
T K R  IM - 1 4 4 V F +  300-14.400 Bit/s, V.23-Btx, Fax, V.42bis 5 9 8 ,-
Faxsoftware Junior Office 60,- Tele Office 138,- beim Kauf zusammen mit einem 
TKR-Modem. Der Anschluß der IM-Modems am Netz der DBP-Telekom ist 
strafbar, DM-Modems sind postzugelassen.

Stadtparkweg 2 • W D-2300 Kiel 1 
Telefon (0431) 33 78 81 • Fax (0431) 3 59 84TKR

*) unverbindliche Preisempfehlung

m
C O M P U T E R  S E R V I C E

S C H
F A L C O N  0 3 0

4 MB Rom, 62 MB HD a.A.
Fordern Sie Infomaterial an !

TT 0 3 0  a b  1 8 9 5 -

TT 0 3 0  1 8 1  2 0 0  3 8 9 5 -

-  4 MB ST RAM + Mighty Mic mit 
4 MB TT RAM + 200  MB HD

TT H ig h  E n d  1 4 .7 7 5 -
- 2 0  MB RAM -5 4 0  MB HD
-  MATRIX 1208 True Color
-  EIZO T 660¡ 20" Color Monitor

ST B O O K  a .A .

M E G A  STE V 1 0 5 / H D  1 5 9 5 -

CASTELL A rch ite k t a.A.

TT RAM Platine ( -  32 MB) (-64 MB) 
mit 8 MB 895- 1595-
mit 16 MB 1245- 1995-
mit 32 MB 2295 -  2995-

W  A R Z E R
SEC

3 F G  14': 1295- 4 F G  14' 1645- 

5 F G  17-: 2845 -  6 F G  2 V  49 9 5 - 

P20 A4: 6 9 5 - P30a3: 94 5 -

P60A4: 109S.- P70 A3, 1395 -

EPSON GT 6 0 0 0  2245 -
EPSON GT 8 0 0 0  3595-
AGFA Arcus a.A.
EXABYTE Streamer a.A.

O M W P  12 8  M B  3 4 9 5 -  

M e d iu m  128 M B  1 5 0 . -

M A T R IX  TC  1 2 0 8  a .A .

E IZ O  T 6 6 0 i  2 0 -  M o n ito r  a .A .

Crazy Dots 256 845-
Crazy Dots 32k 10 45 -
14- BELINEA VGA Color 745- 
17~ BELINEA VGA Color 12801024 

F la t  S c re e n , e n ts p . u n d  g e tö n t  1995-
HP Desk Jet 550C  1495 -
EPSON EPl 4 0 0 0  2.6 M B  1995 -
CANON BJC 8 0 0  Color 3895 -
CANON C IC 10 a.A.
CAN ON BJ 3 0 0  895-
CANON BJ 330 1345.-

H P  T in tenpatronen  
norm al: 37.-- dopp..- 57.-,- Color: 67.-

B A H N H O F S T R A S S E  4 0  
6 1 2 0  M IC H E L S T A D T ATARI’

SYSTEM-CENTER

I a lle  A n g eb o te  so la n g e  Vorrat I

TE L. 0  6 0 6 1 -  7 3 6 0 1  
F A X  0  6 0 6 1 - 7 3 6 0 2

G m b H  & C o  KG ATARI B e r a tu n g  S e r v ic e
SOOO Köln 41 Sulz M om msenstr 72 Ick e  G ieu eieirtiaß e  

Ihr Fachhandlet in Köln tut Atari /  XI /  AI Tel.0221/ 4301442 . FOX 46  65  15 

Wir b ie le n  Ih n e n  n o c h  B e r a tu n g  u n d  S e r v ic e  . a

SCSI Fest platten > 580 KB/s
120 MB TT Einbauplaaen Quantum 749,
240 MB TT Kinbauplattcn Quantum 1250,
44 MB Wechsdpimit Medium 1100.
88 MB Wechselpljnit Medium 1500.
40 MB 2 t  ms Festplatte extern 798,
52 MB 17 ms Festplatte Extern 999,
120 MB 17 m s ” * 1248,
240 MB 15m s ” * 1899,

c r i d i j m z s r u i i h n c ---------------- w . .

5tlM0STF.iiwM«u 5997
Mega STE I MB 16 M lu '  48 MB 1398,-
Mcga STE 4 MB 16 Mhz -  —  1599,-
Mega STE I MB 16 Mhz -1 0 5  MB 1649,-
Alk Atari STE mit HD Laufwerk !?!
Atari TT 2 MB a  Platte Preis auf Anfrage
Atari TT 4 MB Quantum 50/105 
Atari TT /m it Lase* 19 Z o l Monitor DTP 
Faloon Lieferzeit /  Pros /  auf Anfrage_______

St Laufwerk extern 3.5 Anschkuaf. 19Ô, At 1 mulator C 1616 Mhz DR 15 298,
St Laufwerk intern 3.5 1 44MB 140,- At 3*6 SX 16 Mhz Emulator Vortex 450,-
VGA Karte Tür ST7TT7STE 899,- Einbau in Ihren St /Mega St 60,-
Scanner 32 Grau/400 Dpi 349,- At speed Bridge für Mega St 59,-
Scanner 256/400 Dpi ” ” 799,- Co Prozessor 286/12 für At EmuL 100,-
16 Mhz für S20/Mcga St Platine 249,- M onitor 19 Z o ll Protar 1280*768 1800,
SM 146 Monitor 14 Zoll NEU 299,- Monitor 19 Zoll Protar mit
Monitor sch w. weiß MpRII 330,- Grafikkartc für Mega Ste 2400,-

Speicher Erweiterung ST Modelle
Speicherkarte 2 J  MB 300,
Speicherkarte 2 5  MB Steckb 350,
Spacberkarte 4MB/2MB 350.
Speicherkarte 4MB/4 MB 500.
Speicherkarte 4MB sleckbar 550,
Spei eher karte 512KB auf 1MB 180,
Monitor 17 Zoll Color 1900,

Drucker
Citizen 224 24 Nadeln 450,-
ftnasonic 2123 NEU 600,-
IIP Deskjet 500 848,-
HP Deskjet 500 Cölor 999,-
HP Deskjet 550C NEU 1398,-
IIP laser IV 600*600 Dpi 3400,

HzO7055SZ----- mXT
Cokr VGA 14* 450,
NEC 3 FG Color 1298, 

litor Kabd 69.
Switchbox ST 45.
HE Modulator 171.
Tea 2.06 St 159.
St Uhr int. 85.
Sim Ram I MB 70.
Sim Ram 4 MB 220,

Phonix D aten b an k  
NEU Version 2 0  378 - 

MS Dos 5.0 99,-
Signum3Text 498,- 
Thals Write 2.0 298, 
Compo Base 298,- 
Script Text 2 250,- 
Calamusl.09 248. 
Catamus SI 1298.-

iT eeso ftw a rc aus ST Fax M od em s

10 S tk. nur 4 5 ,-M##/4li0°  ” »•
Fireesoft einzeln 4,- 
Ubei 8 0 0  PO Disk Info

:nd/rccaw 9600 448,- 
Modcm Zyzcel 1496 E 

698,-
antordetn  g e g e n  5 -  Modem Su|ra 14.400 

T h o s W rite 1 .0  9 9 -  Eaa Claaa 2 738 ,-

cyp«» ” 9-- S S 3 S 2 '
Atari Mäuse in alen Portnet/ «kr BR» m
lärbco NEU nur 6Qr.—.--------------

Atari ist ein eingetragene Warenzrichen.Wir liefern fUr Ihre Kirma die richtige Soft/Hardware/ Beratung 
uni Aufstellung- Faktura Dir ÄI7XT PC KompfctUystrm mit Ejnwcisung.Es gehen unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen Öffnungszeiten 10:00 1100 Uhr 14:00 18:00 Uhr Sam «J0:00 144)0.

M ICRO RAM
strecholz schachtetgrofle Speichererweiterung

' A

2MB: OM 219,~
4MB: DM 339,*

J J V D J  2, i

mir DM 2 4 1

MEGA
VISION  —  a o a

Die Farbgrafikkarte für ATARI S TE  und T T  n u r  D M  9 9 0 j

AT-Speed C16
Der 16MHz DOS Emulator für den ST D M  2 9 8 ,

SCSI -  KIT *
Gehäuse. Netzte* ICD- Hostudapter m. Uhr. D M  3  9  9 g
lenser Lüfler und Verfeabekjng ohne Platte

C harly  2 5 6  Handscanner d m  6 9 8 , m

Angebot solange Vorrat reicht Pretsanderung und Irrtum Vorbehalten.

---------------------------------- N e g e r  & d a e s b -
4600 Dortmund 1 •  M ünsterstraße 141 •  0 2 3 1 / 8 3  3 2  0 5
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DEMO
D ISKS

Demo-Disketten
Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen 
müssen, bieten wir als Service Demo-Disketten 
kommerzieller Software an. Sie kosten lediglich DU 
10,- pro Disketle und können über die Redaktion 
bezogen werden Bitte beachten Sie, daß die an­
gebotenen Disketten nur Demonstrationsdis­
ketten der Originalversionen sind und somit im 
Gegensatz zu den Originalen in Funktion einge­
schränkt sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:
D1: S.SP.-Charts
Chart-Analyseprogramm 
(S P S  Software)

03: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-Soft)

04 ST-Flbu-Fakt
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(GMa-Soff)

05: ST-Flbu-Tsxt
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Senenbrieffunktion 
(GMa-Soft)

D7: ST-Statistik
Uni- und multivariates Statistikprogramm. Grafikeinbindung 
(SdLab GmbH)

08: fibuSTAT
Fmanzbuchhaltungs-/Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

09: Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Bildschirmtext 
(Drews Btx *  EDV GmbH)

010: Edison
Editor für fast alle Gelegenheiten 
(KntssSofT)

013: JAMES 3.0
Programm für Börsenspekulanten 
(IFA-KOm)

016: ReProK
Büroorganisationsprogramm 
{Stage Microsystems)

017: Sherlook
Schnfterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm (H.Richter)

018: ST Matlab
Programmiersystem mit Schnittstelle zu Modula-2 
(Advanced Aphcations Viczena)

019: Calamus 1.09N
Desktop-Publishing-Programm
(DMO
D21: Omikron.Draw!
Zeichen- und Malprogramm 
{Omikron Software)

022: Omikron.Libraries
Verschiedene Libraries für Omikron BASIC {Omikron Software) 

D23: Omikron.Compiler
Demo-Version des Omikron BASIC-Compilers {Omikron Software) 

024: Mortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron. Software)

029: MegaFakt
Fakturierungsprogramm
(MegaTeam)

030 4  031: MegaPamt II
Zeichenprogramm mit Vektorteil 
(TommySoftware)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

033: Creator
Zeichenprogramm mit Ammationsteil 
(Application Systems / / /  Heidelberg)

D34: Outline Art
UtiMy für Calamus 
(DMC)

D35: compugraphic Schritten
für Calamus 
(DMC)

D36: BTX-Börsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Sottwarevertneb)

Neue Version

037: Cashflow
Kassenbuch
(C A S H .)

038: TiM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C A S H )

D40: Technobox Drafter
(Zeichenprogramm spez. f Konstruktionen) 
(Technobox)

D41: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

D43: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H. Richter)

044: Diskus 2.0
Disk-UtiMy
(CCD)

045: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u Adreßverwaltung) 
(Rudolf Gärtig)

046: ALMO V3
Statistik-System 
(Kurt Holm)

047: CW-Chart
Borsen-Software
(Foxware)

D48: PKSWrite
Textverarbertung
(DMC)

D49: ModulPIOt
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

050: XENON
Disk-Monitor 
(Atari Schwei*)

D51: Computerkolleg Musik
Gehörbildung
(Schott Verlag)

D52: Phoenix
Datenbanksystem
(Application Systems /// Heidelberg)

D53a 6  b: Skyplot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Vertag)

054: Astrolabium 3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D55: Maxon PROLOG
Prolog-Interpreter 
(MAXON Computer)

D56 6  D57: MEANS V2
Finite Elemente-Programmsystem 
(HTA-Sottware)

D59: Avant-Vektor
Vektorisierungsprogramm 
(Trade it)

060: Kobold 2
Kopierprogramm 
(Kaktus)

D61: BASIC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software
(AS-Datentechnik)

063: Ultimade-PCB
Platinen-Layout
(HK-Datentechnik)

D64: CyPress
Textverarbeitung
(Shift)

D65: Interface
Resource-Editor
(Shift)

066: 1st Base
Datenbank
(Victor)

067: Arabesque
Zeichenprogramm
(Shift)

D68: Saldo 2
Haushaltsführungsprogramm
(Bela Computer GmbH)

D69 6  070: Calamus SL
Desktop-Publishing-Programm
(DMC)
Demo besteht aus zwei Disketten zu je  DM 10.-! 

071: ST-Giro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Soft)

072: Charly Image
Bildverarbeitung und Vektorisierung 
(Wilhelm Mikroelektronik)

D73: ST/TT-Review
Literatur-Archiv 6  Recherche-System 
(Heim Verlag)

D74: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung
(Heim Verlag)

D75: ST-C.A.R.
System/Regelung sa na ly se
(Heim Verlag)

076: Statistik-Profi
Statistikprogramm
(Heim Verlag)

077: ST-Perspektive
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Verlag)

(Wissenschaft & Medizin)

079: Sekretär
Adreßbank. Senenbrief, Telefax 
( Wissenschaft & Medizin)

080: Harlekin II
Terminmanager & Multitool 
(MAXON Computer)

D81: The Game
Spieleentwicklungspaket 
{Heim Verlag)

082: SoftArranger
MIDI-Musikprogramm 
(Rol.K -MIDI-Hard S Soff)

083: Application Construction System
Programmier-Utility 
(MAXON Computer)

D84: MatheStar
Mathematikprogramm
(Heim Vertag)

D85: Querdruck 2
Druck-UWity
(Entwicklungsbüro Dr. Ackermann)

D86: Basichart
Tabellenkalkulation 
(Entwicklungsbüro Dr Ackermann)

087: Argon Backup 6  Crypton-Utiltties
Festpiatten-Utilities 
(EDV-Dienstleistungen)

088: Harofakt
Handwerker-Fakturierungsprogramm
(Harosoff)

089: That s Write 2
Textverarbeitung 
(Heim Verlag)

090: Com Bas«
Datenbank 
(Heim Verlag)

D9f 4  D92: tms CRANACH Studio V (2 Disks ä DM 10)
Elektronische Bildverarbeitung
(tms)

093: tms VEKTOR
Vektorisierungsprogramm
(tms)

D94 4  095: Signum3! (2 Disks ä DM f 0)
Textverarbeitung
(Application Systems / / /  Heidelberg)

096: Formel X
Mathematischer Formeleditor 
(Heim Verlag)

097: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems / / /  Heidelberg)

D98: ST-Netzplan III
Netzplantechnik 
(Heim Verlag)

D99: Calligrapher Professional
Desktop-Publishing-Programm 
(Working Title)

D100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

0101: ProList
Listingdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm 
(MW  electronic)

D103: Pro/Cussion
E-MU-Edrtor 
(Musikhalle Klier)

0104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze
(Andreas Knöpfel)

0105 Bibel ST
Bibelprogramm
(A+Ll-Software)

D106: Chagall
Grafikprogramm 
(Trade iT)

D I07: DiglTape
Mehrkanal-Rekorder
(Trade iT)

D t08: Fibumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

D t09: Audiobox, Videobox. Gigbox. Adressbox
Phoenix-Datenbanken
(Lunasoft)

Es gelten die gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusammen mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden.

Bitte vergessen Sie nicht die betreffende Bestellnummer 
(z.B. D I) anzugeben.
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Digit
D ynaCAD D ____________
EMU-Finanzbuchhaltung. 
Easy-Rider_____________
Einkommensteuer '91
Expander ___________
Formel-X ___________
Fotolab ____________
GEM View  _________

A k t u e l l e s

GFA-BASIC-nach-C-Konverter
Giro-STB _____________________
Headline______________________
Hiker_________________________
InShape-Raytracer____________
Indexus I I ____________________
Interface 2____________________
Jet-Set________________________

.11
__2
__5
__3
__4
_10
_ I1
.7/8
__3
__9
_  12 

2

Ausgabe Seite Junior-Office
CeBlT'92 peripher betrachtet 6 60
Digitale Justitia PD u. Shareware___ io 10
Faleon-Partvs 12 12
Frankfurter Musikmesse 5 48
GFA-BASIC-Entwicklertreffen____ l l 14
Messebericht ATARI-Messe ’92___ io 16
Messehericht CSS 11 10
Messehericht CeBIT'92 5 20
Messehericht Imprinta '92 4 16
Support - K-Spread 7/8 146

S o f t w a r e
Ausgabe Seite

Application Construction Set ASC __2 42
Argus professional 12 32
Artis 2.0 1 66
Artis letters 2 68
RanktranSfer 7/8 50
RigSereen 2 1 44
Calamus und seine Module 10 46
Case/SA 7/8 64
CoNnect 10 69
ComRase 9 62
Convector 2 6 58
Convert 3 36
DRRS I I 51
Data 3.1 Professional 6 50
DataDiet 9 59
Datal .ight 4 156
Delite 11 143
Didot Professional 2 32

Kassenbuch 3.0
Kobold 2 ______
Kombox ______
Kreditvergleichsprogramm
LDW-Power-Calc_________
Lattice C 5.0_____________
MS-DOS-Tools __________
Madness_________________
Magic View __
Mailboxen ___
Megafakt 4.20 . 
Metabit______
Migraph OCR
Monoklin ___
M ultiGEM 2 _

54 
20 
38 
44 
36 
60 
16 
52 
36 
40 
20 
68 

.12 134 

.10 56
_ 9  10

30 
32 
66
69 
42 
30 
38

166 
44 
44
35 
74 
30 
28
36 
68
70

.11

.11
__4
__4
.12
__6
_12
__3
__6
__9
__6
__9
__6
.7/8

3
_I1
 9
.7/8 142

OMLib-Professional. 
Omikron.BASIC 4.0.

60
15

Omikron.BASIC 4.0.
Options____________
PCB-Layout_______
Pando &  Koala_____
Papillon ___________

Picon______
Platon 2.1 _  
ProGEM _
Probox ___
Pure Pascal
Q-Fax ____
Q-Mail ___
Retouche Professional CD .
Route iT! &  Circu iT !____
Rufus 1.10 ______________
SDO-Collection _________
SPEX  ___________________
Scarabus 3.0 . 
Scooter PCB 
Signum !3 __
Signum!Drei Color
Stalker ___________
Staned____________
Syntex____________
TCache___________
Tele-Office_______
Telem ail_________
Tempus Word 2.0 _  
T ext Verarbeitungen
Timeworks D T P__
Topics____________

_ 6  42 
.11 138
_3  52
_5 46
.12 44

Vec-to-Map 
Wini-Tools _

 3 36
 3 54
_I1  132
 6 32
 9 48
 2 30
 6 34
_ l  47 
.7/8 46
 6 20
_ 1  26 
_ 1  44
 9 68
 9 35
 2 60
_7/8 145
 6 24
_  12 72
_  12 66 
_  12 69
 6 40
 6 36
 9 14
 4 39
_1 0  64
 7/8 55
 3 36

9 44

Software:
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X-Act 7/8 36
Xact-Draw II 45
ergo! I I 143
papyrus I I 24

Programmierpraxis
Ausgabe Seite

16MHz und Cache schalten
(MAXON-Pascal) 7/8 86
AT-Watchtower (C ) 9 92
Alle Ordner im G riff (C ) 2 87
Auto-Window-Klicker (C ) 3 94
B IT B LT  (GFA-BASIC ) 12 91
Bezier Kurven (Assembler) 2 80
Blockorientiertes Bildpacken
(Assembler) 9 88
CAD-Funktionen (G FA -BA SIC )____5 76
Change &  Boot (Assembler) 10 82
Checkit (Assembler) 6 84
Datenrettung nach Absturz
(GFA-BASIC ) 1 88

Druckerausgabe mit GDOS 
(GFA-BASIC ) 3 80
Dynamische Speicherverwaltung 
(Om .BASIC) 7/8 82
FIX24 im Boot-Sektor (Assembler) __6 92
FO RM _KEYBD  & FORM _BUTTON 
(MAXON-Pascal) 2 83
Flexible Alertbox (C ) I I 84
Fließkommazahl in Bruch wandeln 
(GFA-BASIC) 12 84
Hardcopy (Assembler) 2 94
Header-Files kürzen (C ) 10 92
Interrupts in MAXON-Pascal 
(MAXON-Pascal) 4 84
Kassettenlängen berechnen (C ) 7/8 90
Kommandozeile (C) 4 96
Masterkeyboard-Simulation
(GFA-BASIC ) 10 96
Menutune (C ) 3 87
Mischen und Sortieren (Om .BASIC) _9 86
Module in GFA-BASIC  
(GFA-BASIC ) I I 92

Optische Klingel (C ) 1 84
Per ACC in den Tastaturpuffer 
(MAXON-Pascal) 6 88
Polygon-Triangel (Assembler) 3 90
Q-Disk Media-Change-Erkennung 
(Assembler) 6 94
Rekursive Programmierung 
(Assembler) 1 96
Rubberband (C ) 12 94
Schnelle Echtzeitlupe (C ) 10 85
Screen plus (Assembler) 4 90
Scrolling in Interrupt (Assembler) _ _ 5 92
Snap für Windows (C) 12 86
Spoolen (fast) ohne RAM-Verbrauch 
(Assembler) 1 92
Suchalgorithmus (C ) 7/8 94
Text-Hardcopy (GFA-BASIC ) 9 96
Turbo-Kompatibilität 
(MAXON-Pascal) 5 84
Verschlungene Pfade (OM -BASIC ) _5 89
Volldampf für Centronics 
(Assembler) 5 79
Wechselmedien verriegeln 
(Assembler) 9 84

Hardware-Projekte
Ausgabe Seite

12 MHz ATA R I (Teil 1) 9 118
12 MHz A TA R I (Teil 2) 10 122
4MB-RAM im Selbstbau 2 120
CMOS-TOS 11 120
Der ST wird handgreiflich (Teil 2) __2 126
FAX-Aufrüstung für Modems 12 131
HP-Taschenrechner am ST (Teil 2) _ 1 145
Maus-Tuning 10 118
Mega-Bus für (fast) alle 12 120

Microcontroller MIDI803I (Teil 1) _ 5  150 
Microcontroller MIDI8031 (Teil 2) 7/8 114 
Microcontroller MIDI803I (Teil 3) _ 9  134
ROM-Port richtig nutzen 12 115
Stereo-Sampler für TT und STE  6 117
TOS 2.06 im 1040STE 9 130

Hardware- Tests
Ausgabe Seite

4MB-Speichererweiterung 5 54
ATonce 386SX - MS-DOS Emulator 1 38

DFÜ '
Terminalprogramme .
Mailboxen ^

Sottware 1 t x

:Er
Projekt
. Store*Um+m m n

♦

Tips zu  M u ltITO S 0

E-Screen  7/8 134
ED/2.88 MB-Erweiterungen  12 49
Eickmann minidrive 240 Festplatte _ 12 16
Falcon 030 - erste Leistungsdaten  9 16
Genlock-lnterface____________________ 2 56
Gigafile 128_______________________ 10 126
Grafiktabletts_______________________11 35
Handy-Scanner______________________ 4 56
High-End-Festplatten_______________ 10 35
Inside Falcon030 _________________ 11 20
Low-Cost-High-Speed-Modems  9 54
Lynx II  9 56
Matrix MatDigil Video-Digitizer  12 58
Minifestplatte_______________________ 3 50
Multiscan-Monitore_________________ 4 20
Overscan T T ______________________ 7/8 136
Pixel W onder______________________ 7/8 132
Promodem Ultima  10 120
SST-Beschleuniger-Karte  5 10
ST-Book - ATARI-Notebook  1 20
Sample-Star+_______________________ 2 148
Solo-Kopierstation_________________ 10 34
TOS 2.06 Erweiterungskarten  9 52
TOS-Extension-Card________________3 66
Tastatur mit Trackball  1 168
The Link SCSI-Adapter_____________11 42
Tintenstrahldrucker  2 48
Turbo-Boards_______________________3 20
VME-Bus-Grafikkarten_____________ 9 24
look ST 147GS Graustufenmonitor _12 136
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MIDI-Ecke
Ausgabe Seite

ATARI M ID I Studio (Teil 1)_________ 2 143
ATARI-M ID I Studio (Teil 2 )_________ 3 129
ATARI-M ID I Studio (Teil 3 )_________4 132
Advanced-Keyboard-Tabulator______ 4 132
Combo ___________________________ 12 54
Cubase 3.0 (Teil 1 ) 
Cubase 3.0 (Teil 2 ).
M IDI-Merger_____
MIDI-Thru-Box _  
StarTrack ________
Volksmusikpartner. 
X-Ess____________
Yamaha QY-10

.7/8 24
_10 120
 5 144
_ 1  150 
_11 60 
_12 126 
.7/8 16

11 128

Relax

Amberstar_____________
Babarian I I ____________
Baby Jo in Going Home _ 
Bat I I __________________

Ausgabe Seite

 5 160
 3 141
 2 157
 6 142

Brides of Dracula___________________ 4 150
Bundesliga Manager Professional ___11 141
Celtic Legend_______________________ 1 160
Centerbase _________________________2 158
Cruise for a Corpse__________________ 5 160
Deliverance _______________________ 6 143
Der Patrizier_____
Double Dragon III
Dragons Lair_____
Elvira II _________
Epic ____________
Face O ff_____________
Formula 1 - Grand Prix 
Hook_________________
International Sports Challenge.

_10 124
 2 156
 2 157
.7/8 149
 9 142
 2 158
_ 1  160
 9 143

3 142

James Pond 2
Knightmare__
Leander _____
Lotus Turbo Challenge.

__4
__6
.7/8

2

J a lM AeSl'

Mega T w ins__________
Microprose G o lf______
Paragliding___________
Parasol Stars _________
Push O ver____________
Robocop 3 ___________
Rod-Land ____________
Sensible Soccer ______
Shadow of the Beast II 
Snooker _____________

 4 148
 5 162
 4 148
.7/8 150
 9 142
7/8 149

Super Space Invaders. 
Suspicious Cargo
The Carl Lewis Challenge
Titus the Fox ___________
Ultima V I _______________
Utopia__________________
Video K id _______________

_ 1

.11
_ 3
_ 3
_6
_3
.11

5

Vroom Data-Disk.
Wizkid _________
Zone W arrio r___

159
140
141 
140 
144
142 
140 
161

.10 124 
_1  159 
_ 4  150 
.12 145 
.12 145 

1 158

Grundlagen

Accessories aus dem Ordner 
booten_____________________

Ausgabe Seite

.10
2

149
143
148
160

Entwickeln mit ACS (Teil 1) _  
Entwickeln mit ACS (Teil 1.5)

.11
_ 9
_ 3

A

Entwickeln mit ACS (Teil 2 ).
Entwickeln mit ACS (Teil 3 ).
Farbwahmehmung und 
Farbmodelle _______________
Fensterfarben ______________
GFA-BAS-sembler_________

.7/8
__4

6

134
132

99 
109 
106

HPG-Module selbstgemacht (Teil l)_ 4  112
HPG-Module selbstgemacht (Teil 2) _5 115
Haino - Harddisk-Rekorder
für den Falcon030 _________________12 110

.4 106
5 100

Help-Screen-Recompiler für Pure-C 
Infix nach UPN-Konvertierung ____
Keyklick - Fensteraktionen
per Tastatur_________________________ 1
Logikprobleme_____________________ 9

126
114

Mailbox-Netze ___________________7/8 120
Manipulation des RSC-Files (Teil 2) _  1 138 
Manipulation des RSC-Files (Teil 3) _2 139 
Manipulation des RSC-Files (Teil 4) _3 102
Mehr Icons fürs Desktop ___________10 106
Memory-Maps____________________ 10 99
MultiTOS - ein Blick in die Zukunft _6 100
Neue Grafik-Modi für TT __________ 4 152
Objektorientierte Programmierung 
in Modula-2 ________________________2 112
Objektorientiertes Neuzeichnen 
von Fenstern__________________
Optimale Druckerzeugnisse__
Parkwächter für die Festplatte

120
104
100

J Ü H

obe.« Q

High-End-Festplatten 
im Test
ATARI-Mess*
1992

Pindials - pinbare Dialoge 
Resetfeste Programme____

1 100
7/8 108

112
100
114
110
112

Alles über Cache-Speicher____
BigSTE Großbildschirm-Emulator __ 1
Binärsuche vs. Sekantensuche_______ 3
Boot-Selektor______________________6
Compiler-Optionen in GFA-BASIC  _3 144
Das Sound-Subsystem 
des Falcon030________________
Digitale F ilte r________________

104
109
148
i m

Resetfeste Programme (Nachtrag) 9 138
Rotor - 3D-Grafik hautnah_________ 11 96
Statistische Optimierungen (Teil 1) _  12 98
TT-Coprozessor in T urbo-C__________4 120
TeX-Job für Edison ________________ 5 131
Textverarbeitung mit Tempus-Word 
(Teil 1 )_____________________________3 154
Textverarbeitung mit Tempus-Word 
(Teil 2 )_____________________________5 60
Textverarbeitung mit Tempus-Word 
(Teil 3 ) _________________________  6 67
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Typische Typen - grafische
Zeichensätze______________
XIMG-Bildformat ________
XObjekts - exotische Objekte

Quicktips

AES-Paramelerblock in 
MAXON-Pascal ___________

_1 69
.12 103 

6 128

AT-Speed im STE _________
Accessories in GFA-BAS1C 
Accessory-Gerüst _________
BGl-Library-Patch (Teil 1)

Ausgabe Seite

 7/8 140
 10 135
 7/8 141
 7/8 138
 1 164

BGI-Library-Patch (Teil 2) _________ 9 149
BIO S contra G EM D O S____________ 7/8 140
Bessere Boot-Verzögerung beim 
Mega-STE ____________________
Bildschirmfalten des STE beseitigt ___1
Boot-Selektorprogramme unter 
TOS 2.06/3.06 ________________
Buchstabentauscher____________
C-Programme auf PC übertragen . 
CHD1R in G FA -BA SIC ________
Das Trace-Bit im Statusregister . 
Desktop-Wechsler ____________
Dialogboxen in MAXON-Pascal
Dialogboxen mal größer________
Fast-Load Diskettenformat______

_1
_2
_6
_5
.11
.11
_ 6

2

Laufschrift als Verzierung 
Level 10 bei xyd 2 _______
Library-Patch für Pure-C
Logo für TOS 1.04______
MIDl-Sequenzer________

145
165

166 
163
149 
168 
137 
136
150 
162

12 144
Fehlerbehandlung in G FA -BA SIC ____6 150
Fensterfarben mit C P X ______________ 2 162
Funktionsadressen bei ST-Pascal+____2 164
GET/PUT auf dem T T ______________12 143
GFA-Compiler ohne L IN E A ________ 9 150
Graustufen-Dithering_______________ I I  137
Hardware-Scrolling auf dem ST ____ 4 147
Hardware-Scrolling mit 
Großbildemulator_____________ .4  147 

.5  166 

.4  144 
2 164

.10 137 

.10 137

MROS-Programme 5 168
M ultiGEM und Gemini 2 163
Mupfel-Kommandos aus
GFA-BASIC 1 164
Patch für Fcopv-Pro 3 174
Patch zu MAXON-Pascal 2 163
Programmstart per Batch-Datei 2 163
RCS-Patch 3 174
ROM-Reader 4 147
ROM-Relozierer 5 166
Rechte Maustaste arbeitslos? 5 167
Rechte und linke Maustaste
abfragen 12 143
Rückkehr zum System-Font 1 165
Scanner-Probleme 7/8 139
Schneller Bildschirmschoner 6 150
Simulation eines Tastendrucks _ __ 7/8 139
Startpfad in GFA-BASIC  finden.__ 7/8 140
Tip zu Phoenix 1.5 4 144
Trennhilfe im Fileselector 5 168
Zeitversetztes Senden mit
Junior Office 7/8 141

ST-Report
Ausgabe Seite

A TA R I im Dienste der
Sprachwissenschaft 2 12
ATARI on Tour. Road-Show 5 14
BA SIC O D E 1 16
Der ATARI zählt Photonen 6 12
Der ST im Krankenhaus 3 10
Polypal - eine atarisierte Firma 3 14
Steve - von Faszination zum Frust
und zurück 7/8 10
klis ATARI bei der Polizei
Wiesbaden 4 10

Bücher
Ausgabe Seite

ATARI-Profibuch 4 164
Arrangieren mit dem Computer ___ 7/8 151
Das Ix l für den ATARI ST, TT
und Mega STE 1 171
Das Buch zum A TA R I Falcon030__10 128
Das große Cubase-Handbuch 7/8 152

PD-News
Ausgabe Seite

ArcGShell (PD-499) 12 153
Autosort (PD-495) 7/8 162

Bankier (PD-509). 
Biker (PD-290) _
Briefumschlag (PD-265) 
CPX-Module (PD-492) _
Chronos (PD-530) _____
Datadisk (PD-495)_____

.11 156
_2  170 
_5  171 
_5  171 
.10 147 
.12 154

Der Bann v. Doodebroode (PD-444) _4 172
Emperor (PD-563) _________________ 12 154
Eyes (PD-436)______________________ 1 177
Fast-File-Finder (PD-474)__________ 2 169
Fast-File-Finder (PD-552)____
Filescan (PD-495) ___________
Fileselector (PD-474) _ 
Finanz 27 (PD-508) _
Floskel (PD-265) ____
Fraktale (PD-487)____
GFA-Block (PD-475).
Gift 2 (PD-545) _____
Gigokonto <PD-480)_
Halma (PD-493)_____
Heilen (PD-533) ____
Hide (PD-262) ______
Hypertext (PD-506) _  
Kassa (PD-508) ____
Label-CAD (PD-561). 
Makedisk (PD -529)_
Mein Vokabelbuch (PD-505).
Mauseplage (PD-498) ______
Q-Mail (PD-466) ___________
Selectric (PD-503)_________
Senso (PD-434) ____________
Sherlock (PD-115)_________
Starwing (PD-457)_________
Sysinfo (PD-467)__________
TI-GAP (PD-494)__________
TOS-Manager (PD-542)_
Tabwrite (PD-531)______
Text-Editor(PD-327) ___
Typewriter (PD-327) ___
Viren-Detektor (PD-470).

_11 155
 5 170
 2 170
 6 157
 9 154
 3 179
 2 171
_10 146
 2 169
 9 153
.7/8 160
 4  170
 6 156
_12 153 
_11 155 
_7/8 161
 6 154
 9 154
_ 1  176 
_11 154
 I 177
 3 178
_11 156
 2 168
 9 155
_1 2  152 
_ I0  148
 7/8 162
 5 170

3 179
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Auf der
Landkarte finden 
Sie Flensburg 
ganz oben.
Logisch. Alles 
Gute kommt von 
oben.

Letzten Monat haben w ir In t e r f a c e  2.1 mit 
dem neuen I c o n e d i t o r  f ü r  d ie  a n im ie r t e n  

F a rb ic o n s  (mit 2, 4, 16 und 256 Farben) d e s  

F a lc o n  vorgestellt. Zusammen mit unseren C- 
und GFA-Basic-Sourcen können Sie F a rb ic o n s  

u n t e r  a l l e n  T O S -V e rs io n e n  darstellen!
Jetzt gibt es bereits die V e rs io n  2 . 2  und damit 
endlich die Möglichkeit, die M y D i a ls  auch in 
G F A -B a s ic  zu benutzen!

Interface 2.2 mit allem Drum und Dran kostet 
weiterhin nur 128 D M .

©
Aktive Sicherheit wird bei P o is o n !  groß 
geschrieben. M it der Version 2.0 unseres Anti­
virusprogramms gibt es erstmals eine 
O n l in e - U b e r p r ü f u n g  auf Bootsektor- und 
Linkviren, den Test gepackter Dateien und ein 
neues Verfahren zu Bildung von Prüfsummen. 
Mehr Schutz bietet keiner.

Inklusive einem k o s te n lo s e n  U p d a te -S e rv ic e  

für ein Jahr kostet Pöison! nur 98 DM .

©
Von C y P re s s , unserer Lieblingstextverarbei- 
tung mit Korrektursystem von Langenscheidt, 
gibt es ebenfalls Neuigkeiten. Das letzte 
Upgrade machte aus CyPress eine waschechte 
GEAf-Applikation, führte den G r a f ik u m f lu ß  

ein, verbesserte den T a b e l le n s a tz , läßt es Faxe 
f a x e n  (auf Umwegen auch mit QFax) und V ek­

to r s c h r i f t e n  benutzen. Jetzt gibt es (ganz neu) 
auch noch den Q u e r d r u c k .

CyPress bekommen Sie — wie alle unsere 
Programme — im Fachhandel oder direkt bei 
uns. Unverbindl. Preisempf.: 348 DM .

SHIFT
KOMPAGNIESTRASSE 13 
W -2390  FLENSBURG
®  (0461) 2 28 28 m  1 70 50

en gibt's...

S H I F T .  A l l e s  G u t e

S C H W E IZ : EDV-DIENSTLEISTUNGEN • STIFTUNG G RÜN AU  ■ ERLENSTRASSE 73 • 8805 RICHTERSWIL 'S  (01) 784 89 47 
Ö STERRE IC H : t'T 4 t  I  ■ H IRSCHENGASSE 8 ■ 1060 W IE N  S  (01) 597 30 19



SOFTWARE

Geisterstunde
Midnight, 
der 
Bildschirm­
schoner
Noch ein neuer ßildschirnischoner?
Gibt es derer nicht schon genug auf 
dem C'omputerniarkt? Sicher - jeder, 
der schon mal ein wenig Programmiererfahrung gesammelt hat, hat auch mal einen 
Bildschirmschoner programmiert. Aus diesem Grunde ist der PI)-\larkt von Bildschirmschonern 
quasi überschwemmt. Allerdings gibt es auch hier Unterschiede. Besonders wenn man einen ST/ 
STE/TT mit Graflkkarte sein eigen nennt, ist Bildschirmschoner nicht gleich Bildschirmschoner.

M idnight ist ein kommerzielles 
Produkt im Vertrieb von H3- 
Systems und kann eine gewisse 

Ähnlichkeit mit dem vom Macintosh und 
PC her bekannten „After-Dark" nicht ver­
heimlichen. Das modulare Konzept hat 
sich hier als äußerst vorteilhaft erwiesen. 
So nimmt der Bildschirmschoner nur we­
nig Speicher (knapp 20 K B ) in Anspruch 
und kann völlig individuell gestaltet wer­
den. Die Module werden zur Laufzeit nach­
geladen und nach Gebrauch wieder aus 
dem Speicher entfernt.

Sauberes GEM-Programm
Bei der Programmierung von Midnight 
wurde besonders auf GEM-Konformität 
geachtet. Das Programm muß als Acces- 
sory installiert werden (unter MultiTOS 
kann es auch als Prozeß laufen). Der 
Screen-Blank-Effekt wird durch ein GEM- 
Fenster ohne Rahmenelemente erreicht. 
Das führt dazu, daß der gesamte Bild­
schirmbereich vom Bildschirmschoner 
ausgefüllt wird, aber dennoch weiterhin 
GEM-Events stattfmden können, die nicht 
mit der Grafikausgabe von Midnight kol­
lidieren. Findet ein Tastatur-, Maus-, 
RS232- oder Joystick-Ereignis statt, wird 
das Fenster geschlossen, und der normale 
GEM-Redraw sorgt dafür, daß das ur­

sprüngliche Bild wieder aufgebaut wird. 
Der Bildschirmspeicherinhalt braucht also 
nicht zwischengespeichert zu werden. Dies 
hat natürlich die Einschränkung, daß Mid­
night nur in Verbindung mit GEM-Pro- 
grammen laufen kann. Bei TOS-Program- 
men kann sich der Bildschirmschoner nicht 
aktivieren. Dies dürfte aber mittlerweile 
kein Nachteil mehrsein.daTOS-Applika- 
tionen so gut wie ausgestorben sein dürften.

Effekte
Ca. 25 verschiedene Screen-Blank-Effek- 
te in Modulform werden standardmäßig 
mit dem Programm ausgeliefert. Darunter 
sind eine Menge lustiger Ideen, wie bei­
spielsweise Fußabdrücke, die gemächlich 
über den Bildschirm wandern und dabei 
auch den entsprechenden Sound verursa­
chen. Interessant ist auch der „Melt"-Ef- 
fekt, bei dem der Bildschirminhalt sich 
langsam aufzulösen scheint. Besonders in 
Farbe ruft dieses Modul interessante und 
abwechslungsreiche Formen hervor, de­
nen man gerne mal zuschaut. In Farbe 
macht sich aber auch ein Nachteil bemerk­
bar: Midnight verdunkelt nicht den Rand 
um den Pixel-Ausgabebereich. Damit ist 
der eigentliche Sinn, nämlich der Schutz 
der Bildröhre des Monitors, ziemlich ver­
fehlt. Dies wird sich aber sicher in der 
nächsten Version ändern.

Sound
Jedes Modul hat eine eigene Einblendtech­
nik (langsames Bildschirmverdunkeln, 
bevor der eigentliche Effekt startet), die 
sich auch mit anderen Modulen kombinie­
ren läßt. Auch der Sound kommt nicht zu 
kurz. Rechner, die mit DMA-Sound aus- 
gestatlet sind (STE/TT bzw. FalconO.JO), 
können während der Dunkelphase ein be­
liebiges 8-Bit Sample abspielen. Ein Bei- 
spiel-Sample (aus der TV-Serie „A LP ") 
wird mitgeliefert.

Konfiguration
Man kann sich eine Vielzahl von Einstel­
lungen in dem Programm vornehmen. 
Neben dem Modulpfad und der Zeit bis 
zur Aktivierung (in Minuten) läßt sich 
natürlich auch eine Schlaf- bzw. Wach­
ecke definieren. Befindet sich der Maus­
zeiger in einer dieser Ecken, wird der 
Bildschirmschoner sofort bzw. nie akti­
viert. Die Auswahl des gewünschten Mo­
duls kann man auch dem Zufall überlas­
sen, so daß bei jeder Dunkelschaltung ein 
anderer Effekt benutzt wird. Wie bei dem 
Vorbild „After-Dark“ werden sich die 
Module auch einzeln konfigurieren las­
sen, um zum Beispiel die Anzahl der Ob­
jekte oder die Ablaufgeschwindigkeit ein
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TWIST Datei

Database : PRODUKTE.DB
Oatei Datensatz Report

? Q  Neu Ed i » I ^ L ö s c h e n
Kuer Produktname Preis Lager Beschreibung
GAL GAL-Br «nn«r 229 00 180 GAL--Proqr cm*t«rq«ra 1
MP MAXPAS 259 00 247 H i ghSpeed Pasca1 Comp i 1«r
TU 1 TU IST 298 00 468 Di« Datenbank für flTHRl
ACS ACS 198 00 244 Application Construction S«t
MG Mult.GEM 159 00 56 Mu 111 task i ng für all« ST/TT
H Har leV in 159 00 1200 Multifunkt ions Accessory

Database : ADRESSE.DB
Datei Datensatz Report
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LET’S GET TWISTED!
• Bedienung

durchdachte und intuitive Benutzer­
führung. Minimale 
Einarbeitungszeit.

• Gestaltung
attraktive, frei definierbare Daten­
masken mit beliebigen Schriften, 
Farben, Knöpfen, Menüs und Icons. 
Jederzeit veränderbar.

• Geschwindigkeit
höchste Geschwindigkeit beim 
Erzeugen, Suchen und 
Reorganisieren.

• Auswahl
bequeme Datenauswahl, Suche 
nach Beispiel (Query by Example) 
und Volltextsuche.

TWIST Database

DM 298.-
unvertondhche Preisemptehlung

MAXON Computer GmbH • Schwatbacher Str. 52
6236 Eschborn • Deutschland
Tel.: 061 96 /48 1811 • Fax: 061 96/41 885

■ Funktionen
vielfältige Berechnungen und 
Statistikfunktionen innerhalb der 
Datenfelder, im Report und im 
Textprogramm.

1 Report
frei per Maus definierbare Daten­
ausgabe, mit Mehrfachsortierung. 
Gruppenbildung, Berechnungen 
und relationalen Verknüpfungen. 
Ideal z.B. für Listen, Etiketten, 
Auswertungen und Rechnungen.

’ Kommunikation
intelligenter Datenimport zur 
Aufnahme fremder Datenformate, 
Datenexport und Übertragung zu 
Textprogrammen.

1 Briefe
eigenes integriertes Textprogramm  
für Briefe und Serienbriefe mit 
direkter Datenübername. Schneller 
Druck mit hochwertigen Schriften.

• Verfügbarkeit
Mühelose Informationsauswertung läuft als Programm oder als
ohne Programmierung. Accessory, daher immer zur Stelle.

Illfo
Das macht mich neugierig,
bitte schicken Sie mir eine kostenlose TWIST-Info
(Bitte Coupon verwenden).

Name:

Straße:

- . . r.- ^•*. . . ' - r ;  ' .f; •
- ■ - . >■-

AXON
o  m  p  u  t '  e ^ -r  -

• ' — ; r r ." i  r'- ' < ¿.1 -.4

TWIST
Die freundliche Datenbank



SOFTWARE

stellen zu können. In der uns vorliegenden 
Version war das allerdings noch nicht 
möglich.

Module selbst 
programmieren

Mit im Lieferumfang sind auch die Sourcen 
einiger Module sowie die Dokumentation 
der Modulschnittstelle. Wer sich einiger­
maßen in derC-Programmierung auskennt, 
kann sich dadurch leicht seine eigenen 
Module schreiben. Zudem gibt es quasi als 
kostenlose Dreingabe noch einen recht 
hübschen Apfelmännchengenerator, der 
eigentlich nichts mit Midnight zu tun hat. 
Es handelt sich dabei wohl um eine Ent­
wicklung des Programmierers, die sich 
(verständlicherweise) nicht vermarkten 
ließ und deswegen ohne Aufpreis beige­
legt wird. Eine lobenswerte Geste der Pro­
grammierer.

Zusammenfassung
Midnight ist zweifellos der zur Zeit flexi­
belste und kompatibelste Bildschirmscho­
ner für ATARI-Computer. Er läuft auf 
allen TOS-Versionen und sowohl auf den 
ST-, STE- und TT-Computern als auch auf 
dem Falcon030, und das in allen Auflö­
sungen. Selbst mit exotischen Grafikkar­
ten sollte es, dank VDI-Programmierung, 
keine Schwierigkeiten geben. Wer bereit 
ist. für einen Bildschirmschoner DM 99,- 
auszugeben. kann dies also getrost tun.

CM

Bezugsquelle:

H3-Systems 
Hüusserstruße 44 
W 6900 Heidelberg I 
Tel.: (06221) 164031

oder

Pagedown
Hannoversche Straße 144 
W-3400 Göttingen 
Tel.: (0551) 37X149

sehr wenig Speicherbedarf
modulares Konzept
GEM-konforme Programmierung
Dokumentation/Sourcen für eigene Module sind 
enthalten

Negativ:

recht hoher Preis
verdunkelt in Farbauflösungen (noch) nicht den 
Bildschirmrand

W L W L W U m

nidnight

an I Zeit : ll nin | ln*° 1
- Modul
Modul für: IFEETS S
I Anzeige | INVERT

LINES
0  Randon MELT

PUZZLE
SCROLL

L a u t  s t ä r k e SET-PIX
E H E SOUND ö "

I Option..11 Sichernll Abbruch I Hier werden die Screen-Blank-Module 
von Midnight ausgewählt.

Der Feets-Effekt 
- ah Yeti oder der 
Ureinwohner des 
ATARI, wer 
weiß?
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Lesen Sie zuerst  Punkt 3

Star-Printer, bekannt für die 
hohe Qualität ihrer Mechanik, 
arbeiten sehr zuverlässig.
Ein Beispiel dafür is t der 
Überhitzungsschutz für den 
Druckkopf.

u

Der neue
Star LC24-100 M ultifont ist ein

# hochwertiger 24 Nadelprinter 
m it einem erstklassigen 
Preis-Leistungs- Verhältnis, 
bestens geeignet für den

• Druck von Text und Grafik.

Der Star LC24-100 Multifont 
wird serienmäßig m it einer 
Druckertreiber-Diskette für die 
gängigsten Anwendungen 
geliefert.

Die meisten Funktionen .  
werden über das Panel 
gesteuert, 10 LED-Anzeigen 
informieren über den 
aktuellen Betriebszustand. 
DIP-Schalter sind bei Star 
vollkommen out. —

Der neue Star LC24-100 
Multifont ist ab sofort lieferbar. 
Er ist unser Kleinster für alle 
großen Computer-Freaks. 
Wenn Sie jetzt noch Punkt 2 
lesen, ist das Wichtigste 
g e s a g t . ------

Wie der Name "Multifont“ 
schon sagt: Schriftenvielfalt ist 
eine der Stärken des neuen 
Star. Zusätzlich sind 4 
TrueType Fonts auf Diskette 
serienmäßig dabei.

S '  © ̂

o
Mit Star kann man immer reden. Über Technik 
auf der Support-Hotline, 069 - 78 99 92 22, 
Reparaturen erledigt das Star Service-Center 
0531 - 8  01 08 28 und Druckertreiber stehen 
in der Mailbox zum Abruf bereit:
0 6 9 -7 8  09 29 (8n1).

\
Mehr Informationen? 
Händlernachweis ?
Direkt-Beratung: \
0 6 9 -7 8  9 9 9136  \
Zubehör-Beratungf-Verkauf:
0 69- 78 9992 60 
Telefax: 069 - 789  40 48

Star Micronics Deutschland GmbH 
Westerbachstraße 59 .
W-6000 Frankfurt am Main 90

X
\

The Printer Company



Fotoman Der digitale 
Schnappschuß

Das binäre Zeitalter hat nun auch den Fotobereich erreicht. Die erste Kamera, die konsequent auf jedes 
Merkmal herkömmlicher Fotografie verzichtet, kommt von Logitech. Ob der Fotoman ein Schlappschuh ist 
oder die Kleinbildkamera ersetzt, lesen Sie im folgenden.

V iele haben es geahnt, doch hätten 
wir es eher den klassischen Foto- 
geräteherstellem wie Nikon oder 

Rollei zugetraut. Doch ausgerechnet Logi­
tech aus dem sonnigen Kalifornien bringt 
den Fotoman. der auf Computer und Druk- 
ker so angewiesen ist wie die traditionelle 
Fotografie auf Entwickler und lichtemp­
findliches Papier. Die Anpassung an den 
Atari kommt von der Roßdorfer Firma 
Trade iT, die sich um die Erstellung eines 
GDPS-Treibersgekümmert hat. Im Liefer­
umfang der handlichen Bilderkiste weiter­
hin: das Scan-Programm, Scan lt‘ aus glei­
chem Hause. W ir hatten einige Zeit, uns 
mit dem Fotoman zu befassen. Hier ist der 
Bericht.

Eine Handvoll Speicher
Handlich und formschön ist er, der Foto­
man, flach noch dazu. Wer auf die mitge­
lieferte Tasche verzichtet, findet sogar im 
Mantel Platz für ihn. Rein äußerlich gese­
hen besitzt er die Kargheit einer 99-DM- 
Kamera. Auslöser, Sucher, Objektiv und 
Blitz. Das ist alles. Für Fotofreaks: Die 
Belichtung erfolgt automatisch, der Blitz 
entscheidet selbständig, wann er sich zu­
schalten muß. Das Objektiv hat nicht nur 
eine fixe Brennweite, sondern auch eine

feste Scharfeinstellung. Eine Blende zur 
Schärfenregulierung fehlt dem Fotoman.

Im Innern allerdings findet sich erwach­
senere Technik: 4 Megabyte pseudostati­
schen RAMs, ein Prepacker, eine Logik 
zur seriellen Datenübertragung sowie ein 
Akku zur Stromversorgung. Als .Film* 
fungiert bei ihm ein CCD-Feld, ähnlich 
wie bei einer Videokamera. Die Bilder, 
die er abspeichert, werden in seinem In­
nern bereits komprimiert. Es sind Halb­
tonbilder mit 256 Graustufen im Format 
340 x 280 Pixel.

How to do it
Nachdem die ersten Knipser ausgelöst 
wurden (welch ein herrliches Gefühl - 
man verursacht ja keine Filmkosten), wird 
der Fotoman in den mitgelieferten Sockel 
gestellt, mit dem er über sechs Kontakte 
Verbindung aufnimmt. Der Sockel wiede­
rum wird mit Steckemetzteil und der seri­
ellen Schnittstelle des Rechners verbun­
den.

Der nächste Schritt gilt der Installation 
des GDPS-Treibers - einem Accessory. 
Wer kein GDOS auf seinem Rechner hat, 
dem sei es jetzt ans Herz gelegt, denn Scan 
It druckt mit GDOS-Treibem. Wenn die 
Parameter der seriellen Schnittstelle mit­

tels Kontrollfeld oder Harlekin auf 9600 
Baud eingestellt wurden, kann Scan It 
bereits zur Tat schreiten und die ersten 
Versuche aus dem Fotoman saugen.

Nach einem ersten Shakehand mit dem 
.Scanner-Treiber* übermittelt der Foto­
man kleine Preview-Bilder seines Spei­
cherinhaltes. Diese Monochrombildchen 
sind eine große Hilfe bei der Auswahl der 
Bilder, denn nicht immer hat man noch im 
Kopf, in welcher Reihenfolge die Aufnah­
men erfolgten. Sie sehen dieses Inhalts­
verzeichnis auf der Abbildung der Scan- 
It-Oberfläche. Durch Anklicken wählt man 
ein Bild aus, das daraufhin zum Rechner 
übertragen wird. Diese Prozedur dauert 
1,5 bis zwei Minuten, was sich leicht nach­
rechnen läßt: Die Bilder sind knapp 100 
KBytes groß, die Übertragung erfolgt mit 
1200 Bytes pro Sekunde.

Weiches Helferlein
ln Scan It stehen dann all die Werkzeuge 
zur Verfügung, die man von einem Scan­
utilityerwartendarf. Bilden von Ausschnit­
ten, Veränderung von Helligkeit und Kon­
trast, Spiegeln, Invertieren, Drucken etc. 
Es beherrscht verschiedene TIFF-Forma- 
te(Motorola/1 ntel, komprimiert/nicht kom­
primiert) sowie das ESM-Format. Nach
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dem Wandeln eines Bildes in ein mono­
chromes steht dann auch das IMG-Format 
zur Verfügung.

Besonders auffällig sind Funktionen wie 
Drehen um beliebige Winkel, Schärfe- 
und Glättungsfilter sowie freies Skalieren 
der Bilder, die eigentlich Platz in einer 
Bildverarbeitungs-Software finden könn­
ten. Die ist deshalb zwar nicht überflüssig, 
aber für viele Anwendungen, bei denen es 
eben nur um schnelle Weiterverarbeitung 
eines .Fotos' geht, reicht Scan It vollkom­
men aus.

Insgesamt macht Scan It einen sehr po­
sitiven Eindruck, der nur durch geringe 
Instabilitäten getrübt wird. So wardieTest- 
version sehr unsicher mit der Speicherauf­
teilung meines TT. Da dummerweise die 
Steuer-Bits (Speicher aus TT-RAM/ST- 
RAM ) in den Headern sowohl von Scan It 
als auch vom GDPS-Accessory vollkom­
men falsch gesetzt waren, endeten die er­
sten Versuche mit Frustration. Werkeinen 
TT hat, kommt damit natürlich nicht in 
Kontakt. Und Trade iT gelobten, den Feh­
ler bereits behoben zu haben. Ebenfalls 
nachvollziehbar waren Scan Its Probleme 
beim Drucken. Zum einen läuft der Trei­
ber für den ATARI-LasernurimST-RAM, 
da der ACSI-DMA nur dorthin erfolgen 
kann. Um auf den SLM- Drucker zu druk- 
ken, muß Scan It also im ST-RAM laufen. 
Folge: die Preview-Bildchen fehlen. Von 
Schuldzuweisungen möchte ich absehen, 
Tatsache ist. daß dieses Hin und Her lästig 
ist und besser vom Anwender ferngehal­
ten werden sollte. Bei Trade iT hofft man 
auf bessere Treiber von ATARI.

Freundlicherweise ist Scan It in der Lage, 
alle über die ASSIGN .SYS eingebunde­
nen Drucker anzusprechen; die beim Aus­
druck entstehende Zwischendatei (ein 
IMG-Bild) kann man zur weiteren Ver­
wendung auf der Platte lassen. Die Ein­
steilmöglichkeiten des Druckdialoges sind 
äußerst erfreulich, und es sollte eigentlich 
in Verbindung mit den Filtern von Scan It 
möglich sein, von jedem Fotoman-Bild 
einen adäquaten Ausdruck zu erstellen. 
Die Einbindung ins GEM  ist gut gelungen. 
Scan It verrichtete sowohl auf der Crazy 
Dots als auch auf der Spektrum tadellos 
seinen Dienst. Lediglich im True-Color 
Modus der Matrix-Karten bekam ich kein 
Bild zu sehen. Unschön ist letztlich nur, 
daß die Werkzeuge am linken Bildschirm­
rand nicht als Fenster ausgebildet sind. 
Unter MultiGEM verdecken sie die Desk- 
top-Elemente anderer Programme wie z.B. 
die Laufwerke von Gemini.

Anwendung
Was ist er nun, der Fotoman? Spielzeug 
für Leute, die mal eben eineinhalb Tausen­

der übrig haben, oder emstzunehmende 
Quelle digitaler Bilder?

Betrachten wir zunächst den Datenum­
fang der Bilder: aus den 340 Pixeln wer­
den wegen einer Höhenkorrektur sogar 
370, damit haben wir 370 x 280 Pixel. Das 
entspricht einer mit 150 DPI gescannten 
Vorlage der Größe 6,3 x 4,7 cm - einem 
Paßfoto also. Es ist leicht nachzuvollzie­
hen. daß auf einem solchen Bildchen nicht 
viele Details erkennbar sind.

Der nächste Punkt ist die Qualität. Las­
sen wir außer acht, daß es sich lediglich 
um Schwarzweißbilder handelt, denn vor 
allem für den Ausdruck Uber herkömmli­
che Laserdrucker wäre die Farbe ohnehin

überflüssig. Das gleiche gilt fürs Fax. Die 
Optik, die Logitech dem Fotoman gegönnt 
hat. nebst den CCD-Sensoren bringt aller­
dings eine Qualität zustande, die der ein­
fachster Pocketkameras entspricht; die 
Ausdrucke haben in etwa Polaroid-Quali- 
tät. Schärfe und Kontraste der Bilder las­
sen häufig zu wünschen übrig. Im grellen 
Sonnenschein überstrahlen helle Flächen 
leicht, bei trüber Beleuchtung und in Räu­
men fehlen Kontraste. Diese Mängel sind 
nur in engen Grenzen durch die Software 
korrigierbar. Denn wo ein Bild nie Kon­
trast besessen hat. kann auch das beste 
Programm keinen hineinrechnen.

Der Fotoman nebst Zubehör
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Reichhaltige Einsteilmöglichkeiten 
des Druckdialoges

Für den Makler 
die schnelle 
Dokumentation

Ebenfalls problematisch sind Aufnahmen 
mit dem eingebauten Blitz. Durch seine 
geringe Leistung überstrahlt häufig der 
Vordergrund, während es in der Tiefe an 
Licht fehlt. Gut sichtbar ist dieser Effekt 
an dem Bild mit dem TT. Dieser Effekt 
verdirbt übrigens geblitzte Portraits sehr 
oft. Wichtig für den Fotoman sind also: 
gute Beleuchtung, die den Blitz nicht in 
Aktion treten läßt, sowie mäßiger Detail­
reichtum des Motivs.

Sind diese Voraussetzungen erfüllt so­
wie die Frage nach der Notwendigkeit von 
Farbaufnahmen mit .nein', die nach der 
Weiterverarbeitung der Bilder mit dem 
Rechner hingegen mit ,ja' beantwortet, 
eröffnet der Fotoman neue Perspektiven. 
Das gilt besonders für Bereiche, in denen 
die Polaroid-Fotografie stark ist.

Der Makler, der seinem Kunden ein 
Exposé zufaxen möchte, erreicht auf dem 
Weg Fotoman-Faxprogramm-Faxmodem 
eine wesentlich bessere Qualität, als wenn 
er ein Polaroid-Bild durch das Faxgerät 
schöbe. Der KFZ-Gutachter schreibt sein 
Schadensgutachten ohnehin mit dem Rech­
ner. Die Polaroids der Beulen werden ein­
klebt. Mit Fotoman-Bildern, die er direkt 
in das Dokument einbindet, kann er belie­
big viele Kopien seines Gutachtens anfer­
tigen, die alle gut erkennbare Abbildun­
gen beinhalten.

Für die schnelle technische Dokumen­
tation, z.B. die Bedienungsanleitung einer 
Sondermaschine, bei der es nicht auf ulti­
mative Qualität ankommt, ist der Fotoman 
gut geeignet. Per Mikroskopaufsatz (am 
Objektiv findet sich ein herkömmliches 
37-mm-Filtergewinde) lassen sich in me­
dizinischen oder anderen wissenschaftli­
chen Bereichen Dokumentationen erstel­
len.

Und last not least ist er eben doch ein 
wunderbares Spielzeug, mit dem sich 
mächtig Eindruck machen läßt. Besonders 
reizvoll fand ich, daß mit ihm das Faxgerät 
,Augen' bekommt. Man knipse die Mut­

ter, lese das Bild ein, konvertiere es zu 
einem Monochrombild und faxe es dem 
Onkel in Amerika. Schon weiß er, wie die 
neue Frisur ausschaut, ohne daß dafür ein 
Stück Papier oder der Gang zum Fotogra­
fen notwendig gewesen wäre.

Allen Anwendungen gemein ist, daß 
man nie mehr als 32 Bilderohne Rechner­
kontakt aufnehmen kann. Denn im Gegen­
satz zu allen herkömmlichen Fotometho­
den ist ein Austausch des Fotomediums 
(hier ist es ja der Speicher) beim Fotoman 
nicht möglich.

Was braucht man?
Prinzipiell genügt natürlich geringe Hard- 
ware, um dem Fotoman Bilder zu entlok- 
ken. Ein 1040 ST und ein 9-Nadeldrucker 
reichen bereits. Allerdings kommt dabei 
eine Qualität zustande, die die Investition 
für den Fotoman nicht rechtfertigen wür­
de. Angesichts der Tatsache, daß mit je­
dem Bild etwa 100 KByte den Speicher 
belegen, sollte man über eine Festplatte 
genauso wie über zwei bis vier MByte 
Speicher verfügen. Letztere sind vor allem 
bei der Aufbereitung größerer Datenmen­
gen für den Laserdrucker Bedingung.

Die Ausdrucke sollten aus Gründen der 
Geschwindigkeit und der Qualtität auf ei­
nem Laserdrucker erfolgen. Aufgerasterte 
Flalbtonbilder sind für einen Nadeldruk- 
ker eine Tortur, die nur streifige, zumeist 
dunkle und kontrastarme Bilder hervor­
bringt.

Mein Vorschlag für eine einfache Bear­
beitungsfolge, bei der das Fotoman- Bild 
zum Ausdruck auf einem Laserdrucker in 
einen Text übernommen werden soll: das 
Bild mit Scan 1t schärfen, Kontrast und 
Helligkeit jeweils auf ca. 60%-70% erhö­
hen, das Bild zur Überprüfung ausdruk- 
ken, die Druckdatei nicht löschen. Gefällt 
der Druck, wird die IMG-Datei umbe­
nannt und in der Textverarbeitung in den 
Text übernommen. Hier muß sie lediglich

an die Druckerauflösung angepaßt, kann 
aber auch vergrößert ausgedruckt werden. 
Die Monochromwandlung muß im Scan It 
durchgeführt werden, da die meisten 
Textverarbeitungen nicht in der Lage sind, 
Halbtonbilder (mit 256 Graustufen) zu 
importieren.

Wer mit dem Calamus arbeitet, hat die­
ses Problem natürlich nicht. Er importiert 
die TIF-Datei, so wie sie Scan It vom 
Fotoman geholt hat. Im Calamus sind die 
Änderung von Kontrast und Helligkeit 
genauso wie Skalierung und Ausschnitt­
bildung problemlos möglich.

Zur Begutachtung der Helligkeits- und 
Kontrastveränderungen sowie der Filter­
wirkungen sind ein Farbmonitor und eine 
Grafikkarte nötig, denn nur so können die 
256 Graustufen auch angezeigt werden. 
Die niedrige TT- Auflösung läßt dauer­
haftes Arbeiten jedenfalls nicht zu.

Zu teuer?
Betrachten wir noch einmal den professio­
nellen Einsatz, z.B. bei einem Gutachter. 
Es sind dafür die Kosten abzuwägen, die 
der Fotoman gegenüber einer Polaroid- 
Kamera aufwirft. Ich habe für diesen Fall 
einmal einige Annahmen gemacht. Zum 
einen ist das oben erwähnte Equipment 
bereits vorhanden oder muß sowieso ge­
kauft werden (z.B. bei einer Neugrün­
dung). Es brauchen also lediglich der Foto­
man oder eben eine Polaroid-Kamera ge­
kauft zu werden. Letztere kostet in mittle­
rer Qualität etwa 300 DM.

Angenommen, die laufenden Kosten für 
den Fotoman betrügen 10 Pfennige pro 
Bild, da jedes Foto einmal auf dem Laser 
ausgedruckt werden muß. Bei einer So­
fortbildkamera fallen erheblich höhere 
Kosten an, nämlich 22,90 DM für 10 B il­
der. Die Rechnung ergibt, daß beim 616. 
Bild der Fotoman bereits günstiger ist als 
die Polaroid. Für einen fleißigen Gutach­
ter hätten sich die Kosten also nach etwa
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Bei größeren Motiven hilft der Blitz ... während er in geringer Entfernung überstrahlt

einem Jahr amortisiert. Ich gehe dabei 
davon aus, daß Farbe für diesen Vergleich 
kein Kriterium ist. denn das ist der Vorteil 
des Sofortbildes, der dem Fotoman fehlt.

Wünsche...
... bleiben natürlich wie bei jedem Test. 
Zum einen betreffen sie den Fotoman. sind 
also an Logitech gerichtet. Zum anderen 
sind sie an Trade iT gerichtet, denn sie 
betreffen Scanner-Treiber und Scan It.

Der Fotoman ist der erste, vorsichtige 
und kleine Anfang der digitalen Fotogra­
fie, die in den nächsten Jahren mit Sicher­
heit boomen wird. Wenn man an den Preis­
verfall bei Scannern denkt und auch das 
gleichzeitig wachsende Angebot auf die­
sem Sektor mit einbezieht, wird meine 
Prognose verständlicher. Die optische 
Qualität des Fotoman läßt Raum für Ver­
besserungen. Die Übertragungsgeschwin­
digkeit kann mit Sicherheit ebenfalls ge­
steigert werden. Am meisten hat mich 
gestört, daß man weder in Schärfe noch 
Belichtung manuell eingreifen kann. Das, 
was der Fotoman momentan bietet, könnte

Kosten in DM

aber mit dem Gespann GDPS-Treiber/Scan 
It besser genutzt werden, wenn beide nur 
ein wenig pfiffiger wären. Denn zum ei­
nen dauert allein das Übertragen des In­
haltsverzeichnisses (der kleinen Preview- 
Bilder) bereits eine Minute bei 25 Bildern. 
Und die fordert derTreiber jedesmal, wenn 
er aufgerufen wird, wieder vom Fotoman 
an. Bei einem vollen Speicher ist man vor 
jeder Aufnahme aus dem Fotoman zu ein­
einhalbminütigem Nichtstun verdammt. 
Die Aufnahme selbst - wir erwähnten es 
bereits - muß danach ausgelöst werden 
und dauert ihrerseits ca. 2 Minuten.

Für einen beruflich damit Arbeitenden 
ist ein solches Vorgehen eine Qual, die er 
nicht bereit sein wird, auf sich zu nehmen. 
Das Verzeichnis sollte nur auf Abruf ein­
gelesen und eine Funktion in die Software 
eingebaut werden, die alle Bilder in eins 
auf die Festplatte schreibt. Das dauert dann 
bis zu einer Stunde, in der man sich gut 
anderem widmen kann. Es kann dann ja 
immer noch entschieden werden, welche 
Bilder man weiterverarbeitet. Optimal 
wäre, nach Begutachtung des Inhalts des 
Fotoman eine Liste anzulegen, die dann

Anzahl der Bilder

Kostenvergleich: ab 616 Bildern beginnt sich der Fotoman zu lohnen

ohne Unterbrechung eingelesen würde.
Um an unsere eingangs gestellte Frage 

anzuknüpfen: Sowohl vom Hardware-Auf­
wand als auch vom Ergebnis her ist der 
Fotoman keine Alternative zu einer echten 
Kamera. Es bleibt dabei, daß er eine gelun­
gene Sache für all diejenigen ist. denen die 
Qualität jetzt schon genügt und die ohne­
hin bereits viel mit Rechner arbeiten. Be­
denken sollte man allerdings, daß elektro­
nische Bildverarbeitung - und auf dieses 
Terrain begibt man sich mit dem Fotoman 
- ein hohes Maß an Hardware-Ausstattung 
voraussetzt. Ist diese nicht vorhanden, 
scheint der Sinn einer 1650-DM- Investi­
tion fraglich.

IB

Fotoman
Logitech Fotoman mit 
Scansoftware .Scan lt ‘ Digitale Kamera zum 
Anschluß an die serielle Schnittstelle

Auflösung: 370 x 280 Punkte in 256 Graustufen 

AnschluB: RS-232.9600 Baud 
Speicher: 4 MByte, ausreichend für 
max. 32 Bilder
Stromversorgung: fest eingebauter Akku

Preis: 1649,- DM

Bezugsquelle:

Trade iT
Arheiliger Weg 6 
W-6101 Roßdorf 
Tel. (06154)9037

Positiv:
Schnelle digitale Erlassung 
ohne Scannen von Fotos

Software mit vielen Funktionen 

Negativ:
mangelnde Bildqualität
langsame Übertragung der Bilder, keine 
Automatismen in der Software

w L sW U m u m L
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Sechs Text-Editoren im Vergleich
In dieser Übersicht sollen die besten vollständig in GEM eingebundenen Editoren vorgestellt und verglichen 
werden. Dabei w ird sowohl auf die Eignung zur Verarbeitung von Quelltexten als auch zur Erfassung allgemeiner 
Texte geachtet. Der Schwerpunkt liegt neben den verfügbaren Funktionen vor allem in der einfachen und 
komfortablen Bedienung.

D aß es den idealen Editor nicht ge­
ben kann, wird niemanden ver­
wundern. daher soll dieser Ver­

gleichstest eine Entscheidungshilfe auf­
grund der Eignung der Editoren für be­
stimmte Anwendungsbereiche bieten. Auch 
derjenige, dem der Editor seines Entwick­
lungssystems nicht zusagt, findet in dieser 
Auswahl aus drei kommerziellen (Tem­
pus, Edison und PKS Edit) und drei Shar­
eware-Editoren (7UP, Everest und qed) 
mit Sicherheit den geeigneten Nachfolger.

Sämtliche Editoren arbeiten auf allen 
ATARI Systemen ab 512 KB RAM und in 
beliebigen Auflösungen, auch in Farbe, 
soweit eine gewisse Mindestauflösung, im 
allgemeinen 640 * 200 Punkte, nicht un­
terschritten wird. Lediglich Tempus ar­
beitet in Farbe entgegen der Werbung nicht 
mit Farbgrafikkarten, wohl aber mit Over- 
scan-TT. Erfreulicherweise gibt es bei 
keinem der Programme einen Kopier­
schutz, der die Arbeit mit dem Programm 
behindern würde, und die Shareware-Pro­
gramme sind derzeit im Funktionsumfang 
nicht eingeschränkt.

Auffällig ist, daß die Shareware-Edito­
ren am besten in GEM  eingebunden sind. 
Dies macht sich sowohl in der übersichtli­
chen Bedienung, der Verwendung stan­
dardisierter Tastencodes für die Grund­
funktionen als auch der Möglichkeit,

GDOS-Zeichensätze zu verwenden, be­
merkbar. Die damit verbundene langsa­
mere Bildschirmdarstellung läßt sich zum 
Teil durch den Einsatz von N VD I reduzie­
ren. Auf einem Farbgroßbildschirm gibt 
es zwischen den Editoren keine nennens­
werten Geschwindigkeitsunterschiede.

Um einen kleinen Blick in die Zukunft 
zu wagen, wurde auch die Vorbereitung 
der Editoren auf MultiTOS, das die Bedie­
nung von im Hintergrund liegenden Fen­
stern erlaubt, getestet. PKS Edit, Everest 
und qed sind darauf bereits vorbereitet. 
Verwendet man Multitasking-Erweiterun­
gen wie MultiGEM, Mag!X oder Multi­
TOS, wird einen das Desktop mancher 
Editoren stören, am besten sollte es ab­
schaltbar sein. Welchen Sinn ein eigenes 
Desktop gerade in einem Editor ergibt, zu 
dem man meist erst über das Schließen 
sämtlicher Fenster gelangt, ist mir ohne­
hin bis heute ein Rätsel geblieben. Außer­
dem gewinnt das Clipboard zum Daten­
austausch vor allem parallel laufender Pro­
gramme an Bedeutung.

Selbstverständlich wurde jeder Test mit 
dem jeweiligen Editor verfaßt. Daher ist es 
kein Wunder, daß auf eine einheitliche 
Bedienung zumindest der Grundfunktio­
nen wie Öffnen, Schließen, Fensterwech­
sel und Blockfunktionen geachtet wurde, 
die sich seit einiger Zeit in vielen Pro­

grammen durchsetzen. Aufgrund der Funk­
tionsvielfalt einiger Editoren ist dieser 
Standard allerdings nicht grundsätzlich 
einhaltbar.

Die stärker GEM-orientierten Editoren 
Edison. 7UP. Everest und qed arbeiten mit 
einem Mac-ähnlichen Cursor/Block-Kon­
zept, auch vom Pure C Editor bekannt. 
Dabei sind Block und Cursor identisch, 
und die Schreibmarke steht im Normalfall 
zwischen zwei Zeichen. Demgegenüber 
ist der Cursor bei Tempus und PKS Edit 
unabhängig vom Block und steht jeweils 
auf dem aktuellen Zeichen. Welches Kon­
zept einem mehr zusagt, ist letztlich eine 
Geschmacksfrage.

Die Geschwindigkeit eines Programmes 
mag für jemanden mit einem 8-MHz-ATA­
R I wichtig sein, auf dem TT ist sie eher 
belanglos, ebenso die Programmgröße. So 
kommt es natürlich besonders auf den ge­
wünschten Anwendungsbereich, die vor­
handene Systemumgebung und nicht zu­
letzt eigene Gewohnheiten an. Zur Pro­
grammierung bieten sich außer 7up alle 
an. Dem enormen Funktionsumfang von 
PKS Edit steht die leichte Bedienbarkeit 
von Edison, Everest und QED entgegen. 
Zur Texterfassung bieten sich hingegen 
vor allem Tempus und 7up an, letzterer 
insbesondere zur Erstellung von ASCII- 
Dokumentationen. Insgesamt verfügen die
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IE
7UP Oatei Bearbeiten Suchen Rechnen Hodus Fenster Optionen 

Ei\TEXTE\BESTELL\SIM0i090.TXT f c T ä
* Fil Si2 Zilil S !62 Li61 Tabi3 Ui512

: TL 497
2 Ufl 7805
2 SILQ5E833 
1 ZN 426 E
1 ZN 427 E
3 FE2CU150#2O0
2 P0103PS 
1 T70OGSU
1 T70OORT
2 T709

zzgl. Versandkosten

P a d e rb o ™ , den

3.98
0.59
0.33

6.48
0.48

0.59

Sunne : 237.77

r~ s ~ i *

237.77
8.50

Mil Spaltenhliicken kann man rechnen.

~iHr~
s sss s

f t
■ U I Ü

b h ï ïs ê l

iK E S a - K .

E !\TEXTE\ANLEITNG\TRANSPIC.TXT I Abbruch 1 | OK |

Die Seiten vorschau eignet sich besonders fü r  ASCII-Dokumentationen.

kommerziellen Editoren, allen voran PKS 
Edit, über einen größeren Funktionsum­
fang als ihre Shareware-Konkurrenten.

Von allen kommerziellen Programmen 
sind Demoversionen erhältlich. Die Share­
ware-Editoren bekommt man sowohl vom 
Autor gegen Einsendung einer formatier­
ten Diskette mit frankiertem und adres­
siertem Rückumschlag als auch in vielen 
Mailboxen. Einem letzten Vergleich, wel­
cher der Kandidaten das richtige Feeling 
mitbringt, steht damit also nichts im Wege.

7UP- 
übersichtlich
7UP ist wohl der bekannteste Shareware- 
Editor. Seine einfache Bedienung sowie 
die Lauffähigkeit auf allen Systemumge­
bungen zeichnen ihn aus. Die Dokumenta­
tion bildet eine etwa 30 Seiten starke 
ASCII-Datei, welche im Prinzip nachein­
ander alle Menüpunkte behandelt.

Der Editor ist vollständig in GEM  ein­
gebunden und unterstützt selbst die Ver­
wendung proportionaler GDOS-Zeichen- 
sätze beliebigerGröße. Die Erstellung von 
ASCII-Dokumentationen bildet auch ei­
nen Schwerpunkt des Programms. 7UP 
bietet sogar eine Seitenvorschau, welche 
jeweils 12 Seiten verkleinert darstellt.

Eine weitere große Stärke von 7UP sind 
die Spaltenblöcke. Einzigartig ist die Mög­
lichkeit, mit ihnen zu rechnen. So lassen 
sich per Maustastendruck die Werte im 
markierten Block summieren, deren An­
zahl, Summe, Mittelwert, Standardabwei­
chung oder die Mehrwertsteuer berech­
nen. Das Ergebnis läßt sich dann über das 
Clipboard per Tastendruck in den Text 
einfügen.

7UP unterstützt das Turbo C Help Ac- 
cessory, dazu muß ein Schlüsselwort je­
doch zuerst vollständig markiert werden. 
Kommandos lassen sich an eine extern 
installierte Shell übergeben und Program­
me aus 7UP heraus aufrufen. Trotzdem ist 
der Editor zum Programmieren nur be­
dingt geeignet, denn insgesamt macht sich 
das Fehlen von echten Tabulatoren als 
größte Einschränkung bemerkbar.

Texte mit Tabulatoren können zwar ge­
laden werden, doch werden diese sofort 
und ohne Hinweis in Leerzeichen umge­
wandelt. Die Unart, Leerzeichen am Zei­
lenende kommentarlos zu löschen, ist auch 
schon manchem, der sein DESKTOP.INF 
oder N EW D ESK .IN F verändern wollte, 
zum Hindernis geworden. Zudem er­
schwert es die Übernahme von Texten in 
Textverarbeitungen. Oft benötigte Funk­
tionen wie Setzen und Anspringen von

Marken lassen sich leider nur über die 
Menüleiste erreichen, was den Arbeits­
fluß doch deutlich hemmt.

Einen ungewöhnlichen Vorteil kann 7UP 
aber auf anderem Gebiet verbuchen, denn 
es existiert auch eine Version für PCs 
unter GEM , wenngleich diese nicht weiter 
gepflegt wird.

Bei Erscheinen dieser Zeilen wird vor­
aussichtlich eine stark erweiterte Version 
verfügbar sein, welche allerdings immer 
noch keine Tabulatoren bietet und in der 
frei verfügbaren Version Einschränkun­
gen bezüglich der neuen Funktionen macht.

7UP eignet sich wegen der Seitenvor­
schau und der proportionalen Fonts vor 
allem zur Erstellung eigenständiger ASCII- 
Dokumentationen. Aufgrund fehlender 
Tabulatoren und des automatischen Lös­
chens von Leerzeichen ist 7UP für Quell-

und Fließtexte zur Übernahme in Textver­
arbeitungen wenig geeignet.

Bezugsquelle:
Michael Thünitz 
Osningstr. 69 
W-4800 Bielefeld I

Edison - 
komfortabel
Edison ist der übersichtlichste aller Edito­
ren, was keineswegs bedeutet, daß er nur 
wenige Funktionen bietet. Man erkennt 
aber schnell, daß besonderer Wert auf gute 
Gestaltung der Programmobertläche ge­
legt wurde. Sämtliche Dialoge sind über-
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Everest - einfachDruckfornat Epson

K O P F Z E I L E  A B S T A N D  L  M  R

«F »D,«T_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10 0 # 0
F U S S Z E I L E

«S_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10 o # o
# S = S E I T E ,  # F = N A M E ,  * D = O A T U M ,  # T = Z E I T

#  DIN 04 hoch 
O  DIN 04 guer 
O  8" X 12"
O  14" X 12"
O  X  nn

-  S C H R I F T  ------------

O  Pica
#  Elite
O  Micro
O  spezial
|X] NLG

r  R Ä N D E R

5_ F 5_

r  Z E I L E N A B S T A N D

Zeilen/Zoll 6.0 
O l  # 1 . 5  0 2

I Obbruch D R U C K E R T R E I B E R I Zeigen I Iübernghtienl I OK

Selbst umfangreiche Dialoge sind übersichtlich gestaltet.

sichtlich und leicht bedienbar gestaltet, so 
daß man fast sofort effizient mit dem Edi­
tor umgehen kann. Eines allerdings vor­
ausgesetzt: man verwendet das Freeware- 
Utility Let ’em Fly0' von Oliver Scheel, 
denn von sich aus ermöglicht Edison un­
verständlicherweise keine Bedienung der 
Dialoge über die Tastatur.

Shell
Progrann starten... Ap
Dateinanen suchen...

JOB-Datei zeigen AJ
JOB-Datei übernehnen Aü

o *
Link Top Hindow PRG F2
ST0RT Top Window.PRG F3
Link Top Window TOS F4
ST0RT Top Window.TOS F5
RSC F6
0CS F7
Quark F8
Pure C F9
0

Jobs, per Funktionstaste oder 
Menüleiste erreichbar

Unterstützung findet man im hervorragen­
den, 200seitigen spiralgebundenen Hand­
buch, das informativ und klar gegliedert 
einen ebenso übersichtlichen Eindruck wie 
das Programm hinterläßt.

Neben den üblichen Funktionen für 
Quelltexte wie Einrücken von Blöcken 
um Tabulatorpositionen, einer durchdach­
ten Zeichentabelle, welche die Zeichen 
codes in mehreren Zahlensystemen gleich

mitanzeigt. kann man auch, allerdings nicht 
ganz so komfortabel. Fließtexte erstellen. 
Als besonderes Bonbon lassen sich mit 
Edison auch Binärdateien verarbeiten, die 
Zeilenlänge kann außerdem bis zu 32000 
Zeichen betragen. Nach bis zu drei Krite­
rien können Textteile, z.B. Datensätze, 
sortiert werden.

Durch eine integrierte Jobsprache, die 
einfachen Batch-Dateien recht ähnlich ist, 
lassen sich über Funktionstasten oder 
Menüleiste bis zu 40 Jobs aufrufen, um 
schnell Compiler oder andere Werkzeuge 
zu starten. Retumcodes von Programmen 
und Dateiinformationen lassen sich zwar 
abfragen. insgesamt läßt sich damit aber 
keine Projektverwaltung mit vernünftigem 
Aufwand realisieren. Hierzu kann man 
dann allerdings auf externe Programme, 
am besten ebenfalls als Job eingebunden, 
ausweichen.

Platz für maximal 20 Makros ist vorge­
sehen, welche sogar verschachtelt werden 
dürfen und sowohl global als auch einzeln 
abspeicherbar sind. Textblöcke kann man 
ebenfalls mit wenigen Tastendrücken an 
Makros zuweisen. Außer den obligatori­
schen Marken erreicht man die letzten 
zehn Cursor-Positionen zudem über die 
Escape-Taste.

Edison ist ein guter Kompromiß zwi­
schen Leistungsfähigkeit und Bedienung, 
dafür allerdings der teuerste Editor im Test.

Bezugsquelle: 
Kniss Soft 
Adalbertstraße 44 
W-5100 Aachen 
Tel.: <0241) 24252

"'Lei 'em Fly von Oliver Scheel ist in vielen 
Mailboxen erhältlich.

Everest lehnt sich an die Oberfläche des 
Pure-C-Editors an und bietet sowohl durch 
Standardtastaturbelegung als auch über­
sichtliche Dialoge und Menüleiste mini­
male Einarbeitungszeiten.

Vom Funktionsumfang her ist Everest 
gerade so groß, daß sämtliche Funktionen 
über leicht zu merkende Tastenkombina­
tionen aufrufbar sind. Die Anleitung im 
ASC II Format faßt auf etwa 20 Seiten 
knapp und präzise alle Funktionen und 
Besonderheiten zusammen.

Suchen mit Wildcards. Marken, Spei­
chern von Blöcken, sowie Hinzuladen von 
Texten stellen sinnvolle Erweiterungen 
gegenüber dem Pure-C-Editor dar. Beim 
Ersetzen von Textstellen läßt sich auch auf 
die Wildcards des Suchbegriffes Bezug 
nehmen.

Die dateitypabhängigen Tabulatoren 
sind besonders praktisch, schließlich for-

T a b u l a t o r e n  E i n s t e l l u n g
-------------------r i

1 O K  1

E x t e n s i o n : T a b - U e i t e ;
1 A b b ru c h  I

3_

3 -

* . S _ 13

Z .

3 .

Vom Dateityp abhängige Tabulatoren

matiert man z.B. Assembler-Quelltexte in 
einem anderen Format als C-Quellen. Die 
Pure-C-Hilfe, als Accessory installiert, 
wird unterstützt, ebenso lst_Guide und 
A V-protokollfähige Accessories. Das For­
mat von Fehlermeldungen ist bereits auf 
das von Pure C voreingestellt. Wie es sich 
für einen modernen Editor gehört, sind 
Everests Dialoge verschieb- und tastatur­
bedienbar. Everest erlaubt die Verwen­
dung nicht proportionalerGDOS-Zeichen- 
sätze ebenso wie die optionale Unterstüt­
zung des Klemmbrettes bei Blockopera­
tionen. Dies ist zum Austausch von Daten 
zwischen mehreren Programmen nicht nur 
in Multitasking-Umgebungen hilfreich.

Das ansonsten gute Bild von Everest 
wird leider durch einige Kleinigkeiten 
getrübt; so werden Fenster, die aus dem 
Bildschirm geschoben werden, in ihrer 
Größe auf den sichtbaren Bildschirmbe­
reich verkleinert. Unter KAOS fielen klei­
ne Probleme beim Bildaufbau auf. W irkli­
che Einschränkungen bei der Arbeit werden 
dadurch allerdings nicht hervorgerufen. 
Für einfache Aufgaben reicht Everest alle­
mal aus. Mit 20,- DM Shareware-Gebühr
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ged Datei Bearbeiten Suchen Spezial Optionen
*1 OFFLINE. PRIT

k o n f i g . c  
o f f  I i n e . c  
Im po r t . c  
h a s h - i d . c  
I n f o f i l e . c  
m essage .c 
bear be i  t .c  
lo e s c h e n .c

i n f i l e . c  
g ru p p en .c 
au su a h l,c  
f i I t e r . c  
p u f f e r  .c  
k o n t r o l  t , c  
s uppo r t  .c  
k ö n n e t t , c  
i o . c
f e h l e r .c
c r c l b . c

Nornal HILFE

Z! 43
O:\SOURCE.C\OFFLIHE\export■c

Si 1

Gruppen i n t e r a k t i n  bzm. anhand e in e r  L i s t e  e H p o r t i e r e n  

-> I i s l e  
z e i  t

NamerPfad der EHpor 11 i s  t e n d a t e i  bzui. NU 
Z e i t p u n k t ,  ab dem e x p o r t i e r t  werden so l

<- TRUE = EHport e r f o l g r e i c h  , FRLSE = F e h le r

I s t  k e in e  E H p o r t I i s t e n d a t e i  angegeben, w i r d  " e H p o r t . l s t  
s o f e r n  uorhanden , perwende t ,  an son s ten  i n t e r a k t i u e  E ingab

»/
BOOLERN e n p o r t i e r e n t c o n s t  cha r  » l i s t e , t i m e  t z e i t )

F ILE  « e u p - l s t  = NULL;
F ILE  «enpor t ;
char exp_pf  ad [F11 ENttfltt fflHK ] ; 
char gi uppenname[IMH_CPG];
BOOLERN ok;

gesamt = B;

/ •  D a te i  m it  L i s t e  der zu e H p o r t ie r e n d e n  Gruppen o f f n e n  * 
i f  l l l s t e  1= NULL) e H p _ ls t  = f o p e n l I i s t e . B I N R E R O l ;

Mit Textlisten hehält man auch hei vielen Dateien den Überblick.

ist Everest zudem konkurrenzlos günstig. 
Die aktuelle Version erhält man in vielen 
Mailboxen oderdirekt beim Autor gegen 5 
DM in Briefmarken oder Diskette mit fran­
kiertem Rückumschlag.

Bezugsquelle:
Oliver Schmidt 
Haselredder 23 
W-2420 Eutin

PKSEdit - mächtig
PKS Edit stellt von allen getesteten Edito­
ren den weitaus größten Leistungsumfang 
zur Verfügung. Er ist in allen Bereichen 
recht frei konfigurierbar. angefangen bei 
der Tastaturbelegung, dem Desktop, der 
Möglichkeit, Druckertreiber im 1 st_Word- 
Format einzusetzen, bis hin zur Zuord­
nung von Aktionen zu den Maustasten.

Lineale lassen sich verschiedenen Da­
teitypen zuordnen, und selbst das Edieren 
von Binärdateien ist mit einem entspre­
chenden Lineal möglich. Natürlich setzen 
die gebotenen Möglichkeiten einiges an 
Einarbeitung voraus. Die Nutzung des 
enormen Funktionsumfanges wird dabei 
leider durch die recht unübersichtli­
che Bedienung, insbesondere der Dialoge, 
erschwert.

Dazu paßt auch das 3(X) Seiten starke 
Handbuch, welches zwar inhaltlich keine

I tut» I»l I“--’— -1

[ j r m il  <«rc> >1

tlitiit» H M to irtH  I  a s m »  I I »h»uc» If  "suc«»

Ersetzen: etwas unübersichtlich, 
aber sehr mächtig

Fragen offen läßt und oft Beispiele enthält, 
aber ebenfalls unübersichtlich aufgebaut ist.

Technische Schwierigkeiten hatte PKS 
Edit nur bei der Installation unter KAOS 
sowie geri ngfügig durch Verwendung von 
Let ,em Fly, was der Programmfunktion 
jedoch keinen Abbruch tut.

In vielen Bereichen erlaubt PKS Edit 
den Einsatz der mächtigen regulären Aus­
drücke. die im Handbuch ausführlich er­
klärt werden, sei es zur Textsuche, sogar 
innerhalb von Dateien, der Beschreibung 
von Formaten für Compiler-Fehlermel­
dungen oder der Zuordnung von Linealen 
zu Dateiendungen.

Für den Profi bietet PKS Edit eine mäch­
tige, integrierte Makrosprache, die etwas 
an den Emacs erinnert. Damit kann man 
sich eigene Funktionen erstellen, die über 
die Möglichkeiten einfacher Makros, die 
es in PKS Edit ebenfalls gibt, hinausge­
hen. Selbst die Zuordnung der Makro­
funktionen zur Maus- und Tastaturbedie­
nung ist fast uneingeschränkt möglich.

Die Anbindung an Compiler-Systeme 
ist sehr gut gelungen. PKS Edit enthält 
eine eigene, zu Pure C abwärtskompatible 
Projektverwaltung und kann über externe 
Programme für C und Pascal sogenannte 
Tags, das sind Verweise auf Bezeichner 
und Funktionen, erzeugen, so daß ähnlich 
wie in der Projektdatenbank von Pure C 
Referenzen durch Druck der Help-Taste 
auf einem solchen Schlüsselwort sofort 
angezeigt werden können.

Dazu kommt eine beliebig anpaßbare 
Auswertung von Fehlermeldungen. Für 
Turbo-, Pure-, Megamax- und Lattice C 
sowie CCD-Pascal werden die entspre­
chenden Formate bereits mitgeliefert.

PKS Edit ist der Editor für den Profi, 
nicht für jemanden, der nur alle paar Tage 
einige (Source-)Zeilen zu schreiben hat. 
Dieser wird nach der Einarbeitungsphase

dann auch den gebotenen Funktionsum­
fang ausnutzen können und nicht so bald 
an die Leistungsgrenze stoßen. Mit einer 
übersichtlicheren Bedienung wäre PKS 
Edit der eindeutige Spitzenreiter im Test, 
der leistungsfähigste ist er ohnehin.

Bezugsquelle:
Pahlen <S Kraus Software 
Dieffenbachstraße 32 
W-1000 Berlin 61 
Tel.: (030) 7865945

QED - sauber
Auch qed lehnt sich an die Oberfläche des 
Pure-C-Editors an, bietet jedoch im Ver­
gleich zu Everest einen größeren Funk­
tionsumfang. Die saubere Oberfläche von 
qed ist in der Bildschirmausgabe etwas 
langsamer als die der anderen Editoren, 
dafür bietet qed aber die Benutzung pro­
portionaler GDOS-Zeichensätze.

Als Anleitung wird eine mit TeX erstell­
te, 30 DIN-A4-Seiten starke Datei mitge­
liefert, welche mir aufgrund der klaren 
Gliederung und übersichtlichen Informa­
tionen gut gefällt. Als einziger Editor im 
Test läßt sich qed, wenngleich mit einigen 
durch das Betriebssystem bedingten Ein­
schränkungen, als Accessory betreiben.

Drei Besonderheiten zeichnen qed da­
neben aus. Zum einen sind das dieTextkür- 
zel, sonst nur in PKS Edit zu finden. So 
ergibt dm + <ESC> die Ersetzung durch 
„DEFIN IT IO N  M ODULE wobei der 
Cursor sogar noch automatisch an die rich­
tige Stelle, hier vor das Semikolon, pla­
ziert werden kann. Für die Arbeit an Mo- 
dula- und TeX-Quelltexten, deren lange 
Befehle normalerweise viel langweilige 
Tipparbeit erfordern, liegen Defmitions- 
dateien bei. Eigene lassen sich auf einfa­
che Weise erstellen, so daß man sich die 
Arbeit dadurch erheblich vereinfachen kann.

Ein weiteres Feature ist die Textliste, 
eine Datei, die zeilenweise Dateinamen 
enthält, welche dann per Doppelklick au­
tomatisch geladen werden. Qed kann so­
garalle in der Textliste stehenden Dateien 
nach Begriffen durchsuchen. Da in qed die 
Anzahl der gleichzeitig vorliegenden Tex­
te nur durch den verfügbaren Speicher 
begrenzt ist, wird man so auch in Projek­
ten mit vielen Dateien optimal unterstützt.

Qed unterstützt den Shareware-Datei­
auswahldialog Selectric, mit dem sich 
gleichzeitig mehrere Texte anwählen und 
laden lassen, ebenso wie das ARGV-Ver- 
fahren, welches dasselbe beim Aufruf aus 
einer entsprechenden Shell, z.B. Gemini, 
ermöglicht.

Eine kleine Schwäche qeds ist. daß man 
Blöcke nachträglich nur nach rechts ver­
größern oder verkleinern kann.
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Zubehör
Monitooimschalter......... 59.--
HF-Modulator 1 8 9 -
Logi-Maus 75.--
Scartkabel ....................... 29.90
Festplanenkabel (1m )..... 29,90
Tastaturverl Mega STE 29.90
Echtzeituhr.................... 99 .-
Schaltpläne Rechner..... ..je 29.90
Monitore.......................... 19.90

...................................................      . Ill I II 11

Wir sind Ihr starker Atari ST Partner
Abdeckhauben: W M o n 26.90
14" Monitor 29.90
1040 S T .............................. 19.90
Mega ST/STE/TT............... 19.90
Handy Scanner 16G 2 4 9 -
Junior Prommer Teilesatz 59 .-

Fertiggefät 2 2 9 -
MGP-Teilesatz 1 2 9 -

Fertiggerät 2 2 9 -
TOS 2.06 (Artilex) ... 1 4 9 -

Softw are
1ST W o rd *............... 8 9 -
That's write 1 .4 5 ...... 7 9 -
Calamus S L .............. 1298."
Fonteditor s/w ......... 99.--
Outline Art 1 0 .......... 2 2 9 -
N V D I2 1 1 ................. 99,~
Kobold 2 .0 ................ 1 1 9 -
Notator /  Cubase je 898.-
Fcopy P ro ................. ..............8 9 -

Hardware
ST Book 4 M B ................
HP Deskjet 5 0 0 ............... 898 -
1040 STE 4 M B ............... 9 9 8 -
Mega STE 1 /4 8 ............... 1398-
SM 146 14"-Monitor....... 298,-
Zweitlaufwerk 3,5".......... .... 1 4 9 -
Trommel SLM 804.......... 398,-
Trommel SLM 605.......... 298,-
DEKA Tastaturadapter... .... 198,-

TOS und DOS mit einem System !
SupcrCharger

b> beta m tc ins
# PC*Emulator zum externen, einfachen Anschluß 

«nAtartST/STE
e Hotkeyfunktion: Wechsel von TOS nach DOS 
e mH Sockel für Coprozessor 8087 
e Anschlußfertig mit DOS 4.01, Netzteil, dtsch. 

Handbuch, UtSlty-Dlsk
• mit Toolbox (Perallelbetrieb, Supercharger als 

Ramdisk)

Version 1.5(1 MB) DM398,"
Besser als die Maus!

e geringer Platzbedarf, immer an Ort und Stelle
• präzise Cursorpositionierung
e solide Verarbeitung-hohe Lebensdauer 
e geringe Verschmutzung der Kugel, dadurch 

praktisch wartungsfrei
• durch Einkaufsvorteil neuer Preis

Marcus Trackball DM 178,-

Bestell - Coupon 
O  Ja.

für DM 178,-

Coupon gleich auslüilen, auf Postkarte kleben und einsenden.

Name, Vorname

Straße

P LZ , Ort

W i

1/93
ich bestelle den Supercharger 1.2 \[/ 
(1 MB) für DM 398,-

J g  ich bestelle den Marcus Trackball

Sonstiges:________

d

COnPUTER-ELEKTROMK 
Tal.: 07T9V1528(29), 60076

Potsdamer Ring X) 
D-7150 Backnang
Fax:07191-60077

Versandkosten W.: bis S kg: 9,80 DM NN / 7,80 DM Scheck 
Ausland: DM 19,80 nur Vorauskasse

DER APPLICATION^ 
BUILDER

A p p l i c a t i o n  C o n s t r u c t i o n  S y s t e m

Das ACS (Application Construction System) ist 
ein neuartiges Entwicklungs-Tool für ATARI ST(E) 
und TT. Mit ACS sind vollständige GEM-Pro- 
gramme in kürzester Zeit erstellbar.

10 Minuten für ein einfaches 
GEM-Programm mit Fenstern

Sie können sich voll auf Ihre Anwendung konzen­
trieren. Sie definieren lediglich, welche Routinen 
bei Anwahl von grafischen Objekten wie z.B. 
Icons, Knöpfen oder Menüpunkten auszuführen 
sind. Lästige Programmieraufgaben wie Neu­
zeichnen der Fenster, Ziehoperationen, Dialoge 
und Menüs in Fenstern entfallen; das alles erle­
digt ACS für Sie!

Programmieren nach dem 
Baukastenprinzip

ACS besteht aus einem komfortablen Editor und 
einer zulinkbaren Bibliothek. Die erzeugten Pro­
gramme, auch der Editor, sind durch einfaches 
Umbenennen als Accessory lauffähig. Der 
Editor beinhaltet die volle Funktionalität eines 
RCS einschließlich Icon- und Image-Editor 
u.v.m. Vorhandene RSC-Dateien können wei­
terverarbeitet w erden.
ACS macht da weiter, wo 
ein RCS aufhört!

ACS arbeitet derzeit 
mit Pure C, Turbo C,
Lattice C und Pure Pascal 
zusammen.

DM 198,-
Unverbindl. Preisempfehlung 
Auslandsbestellungen nur gegen 
Vorauskasse

M AXO N  Com puter Gm bH  • S ch w a lb a ch e r Str. 52 • 6236 E sch b o rn  • Tel.: 061 96 /4 8  1811 • Fax:
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Das XACC- und AV-Protokoll erlauben 
die Kommunikation mit dafür vorgesehe­
nen Accessories wie die Weiterleitung von 
Tastendrücken. Hier fehlt allerdings noch 
die Anbindung an das Pure-C-Hilfe-Ac- 
cessory.

Everest ist der zur Programmierung am 
besten geeignete Shareware-Editor, eben­
so. wenn es um Fließtexte oder Texterfas­
sung für TeX geht.

Bezugsquelle:
Tom Quellenberg 
Petersenweg 8 
W-2820 Bremen 77

Tempus - schnell
Lange warTempus DER Editor. Sein Funk­
tionsumfang läßt kaum Wünsche offen. 
Leider werden weder die zu Menüeinträ­
gen noch die den Dialog-Buttons zugehö­
rigen Tastenkürzel dargestellt, so daß die 
Einarbeitungsphase länger als bei allen 
anderen Editoren dauert.

Die Dialoge sind auch etwas unüber­
sichtlich. und es bleibt insgesamt der Ein­
druck. daß der Programmoberfläche eine 
Modernisierung gut zu Gesicht stünde, 
was sich auch im leider nicht abschaltba­
ren Desktop sowie im internen Dateiaus­
wahldialog manifestiert.

Das klar gegliederte, knapp 300seitige 
Handbuch läßt es bei der Beschreibung 
der Funktionen an Übersichtlichkeit etwas 
mangeln. Ansonsten steht die Funktiona­
lität von Tempus jedoch außer Frage. Sämt­
liche Funktionen sind über Tastatur er­
reichbar. so daß Tempus nach der Gewöh­
nungsphase ein sehr effizientes Arbeits­
mittel darstellt. Die Geschwindigkeit in 
allen Bereichen ist sehr hoch, besonders 
das Realtimescrolling, mit dem man si­
multan mit der Mausbewegung durch den 
Text scrollen kann, begeistert.

Tempus eignet sich hervorragend zur 
Erfassung größerer Texte. Selbst bei akti­
viertem Umbruch oder gar Blocksatz wer­
den ganze Absätze online ohne spürbare 
Verzögerung umgebrochen. Das gilt so­
gar dann, wenn der Anfang großer Absät­
ze verändert wird.

Überhaupt sind sowohl interne Verar­
beitungsgeschwindigkeit als auch Bild- 
schirmautbau am schnellsten unter den 
getesteten Editoren. Dafür ist allerdings 
ein Preis zu entrichten: Öesitzem von Farb­
grafikkarten wird Tempus nämlich keine 
Freude bereiten, da es als einziges der 
vorgestellten Programme nicht in beliebi­
gen Farbauflösungen funktioniert.

Äußerst praktisch sind die angebotenen 
Zeilenbearbeitungsmöglichkeiten, vom 
Verschieben einer Zeile nach oben oder 
unten, über Abschneiden des Zeilenrestes 
oder -anfangs bis zum Duplizieren einer 
Zeile. Die Möglichkeiten mit der Maus 
beschränken sich hingegen leider auf das 
Setzen des Blockanfangs bzw. -endes.

Einstellungen z.B. bezüglich Tabulator­
weite beziehen sich immer nur auf einen 
der vier möglichen Textspeicher, was sich 
meist als Nachteil erweist, da solche Din­
ge normalerweise vom Typ der bearbeite­
ten Datei abhängen.

Wer auf einem langsamen Rechner sein 
Hauptaugenmerk auf Geschwindigkeit 
richtet, keine Farbgrafikkarte verwendet 
und vor allem Texte erfassen will, findet 
mit Tempus wohl das ideale Werkzeug. 
Ansonsten sollte man vorher schon sorg­
fältig vergleichen.

Frank Baumgarl

Bezugsquelle:
CCD
Postfach 1164 
W-6228 Eltville I 
Tel.: (06123) 1638

Programm
Version

Tempus
2.13

Edison
1.1

PKS Edit
2.02

7up
2.09d

Everest
2.1

qed
3.02

maximale Anzahl Texte 4 6 7 7 10 beliebig

auflösungsunabhängig O + + + + +

eigenes Desktop + — + + - +
-  abschaltbar — — + O

Suchen
-  mit Wildcards + + + + + +
-  mit REs — — + + + — o

Ersetzen
-  mit Wildcards + - + + - + -

Blöcke
-  Clipboard _ + + + + +
-  Klammerblock + + — + —
-  Einrücken o + + O + +
-  Spalten — — + + — —

Markierung
-  Tastatur + O + + + +
-  Maus + + + + + + + +

Cursor-Positionierung
-  textgebunden + + + +
-  frei + + — + —

Tastaturbelegung
-  Standard _ o + + +
-  konfigurierbar + — + — — —

Undo/Redo + / - + /+ + /+ + /o O - + /+

Makros + + + + + - - +

Marken + + + + + o + +

Tabulatoren + + + + - + + +

automatische Textsicherung + - + - - -

Sortierfunktionen + + + + + - - -

Textliste - + + - + +

Schnittstelle zur Pure-C-Hilfe o + + o + -

ARGV - - + + + +

Fließtext + + o + 0 o +

GDOS-Zeichensätze - - + + + + + +

Druckeranpassung + + + + + + o o

Dialoge o ++(1) O + + +

Online-Hilfe - o + o o 0

Preis 129,- 169.- 148,- 50,- 20,- 50,-
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Die Retter in der Not
Drei Virenkiller 
im Vergleich

Seit geraumer Zeit entstehen immer wieder neue Viren - kleine 
Programme, die destruktiverweise so angelegt sind, daß unter 
bestimmten Umständen Ihr gesamter Datenhestand auf der Fest­
platte oder Diskette gelöscht wird. Je mehr Viren in den Umlauf 
kommen und je mehr die Presse vor den Gefahren warnt, desto 
mehr Anti-Viren-Programme wird es geben. Wir haben drei der 
gängigen Virenkiller herausgesucht und näher untersucht.

P rogramme, die einen Virenbefall 
bekämpfen sollen, gibt es wohl 
auf fast jedem Rechnersystem. So 

haben wir Ihnen hier auch gleich drei un­
terschiedliche Programme vorzustellen: 
Poison!, toXis und den UVK (Ultimate 
Virus Killer). Erwartungsgemäß bieten alle 
drei Programme den gleichen Grundstock 
an Funktionen, jedoch gibt es einige Fein­
heiten, die für den Kauf von Bedeutung 
sein können.

Poison!
Dieses Programm im Vertrieb von Shift ist 
voll in GEM  eingebunden und benutzt die 
MagicDials (Zugabe vom RCS .Interface* 
dergleichen Firma). Dementsprechend ist 
das Programm einfach zu bedienen. Poi­
son kann als normales Programm oder 
auch als Accessory betrieben werden, 
wobei letzteres eine Online-Prüfung er­
laubt. Allerdings wird .nur* der Boot-Sek­
tor überwacht. Ein zusätzlicher Schutz 
gegen Link-Viren wird hiermit nicht er­
reicht.

In Bild 1 ist der Dialog wiedergegeben, 
von dem aus alle Funktionen des Program­
mes zugänglich sind. In der Box .prüfen* 
finden sich alle Möglichkeiten, den Da­
tenbestand auf Viren zu überprüfen. Wie 
sicherlich bekannt, gibt es unterschiedli­
che Arten von Viren - entsprechend der 
vielfältigen Methoden der Überprüfung.

Viren, die im Boot-Sektor einer Diskette 
versteckt sind, können, wie mit toXis und 
UVK, recht zuverlässig bekämpft werden. 
Es ist sogar möglich, sich den Inhalt des 
Boot-Sektors als Hex- oder ASCII-Dump 
anzeigen zu lassen.

Man kann den Boot-Sektor auch schüt­
zen lassen. Poison! schreibt dazu ein klei­
nes Programm auf die Diskette, das beim 
Kaltstart des Rechners die Meldung „Kein 
Virus im Boot-Sektor“  ausgibt. Erscheint 
dieser Text nicht, sollte man diese Disket­
te schleunigst auf Virenbefall untersuchen. 
Da viele Spieledisketten meist einen Start­
code im Boot-Sektor besitzen, hält Poi­
son! diese Informationen von einigen dut- 
zend Spielen in einer gesonderten Daten­
bank des Zusatzprogrammes REPA IR  be­
reit. Auch können defekte Boot-Sektoren 
repariert werden.

Mit dem Button .Dateien* werden die 
einzelnen Programme auf Link-Viren un­
tersucht. Es erscheint eine Fileselectbox, 
mit der der zu überprüfende Pfad ausge­
wählt wird. Link-Viren hängen sich an 
ausführbare Programme und werden im­
mer, wenn das Programm geladen wird, 
automatisch mitgeladen. Durch die Art 
der Verbreitung ist auch eine Verände­
rung der Programmlänge notwendig (bis 
auf einige Ausnahmen). Poison! speichert 
nun die Daten eines jeden Programmes ab. 
Bei einem erneuten Test werden die Daten 
in der Datenbank mit denen auf der Fest­

platte oder Diskette verglichen. Falls ir­
gendeine Abweichung gefunden wird, 
kann diese ebenfalls mit in die Bibliothek 
aufgenommen oder ignoriert werden.

Dies ist natürlich ein sehr unzureichen­
der Schutz. Deshalb werden die Dateien 
auch auf bereits bekannte Link-Viren über­
prüft. Findet der Virenkiller eine infizierte 
Datei, kann sie inaktiviert oder gelöscht 
werden. Ein infiziertes Programm kann in 
keinem Fall kuriert werden!

Da sich Viren u.U. auch in Vektoren 
einnisten, bietet Poison die Möglichkeit, 
sie zu untersuchen. Da ein vektorverbie­
gendes Programm eine unverwechselbare 
Kennung tragen sollte(XBRA-Verfahren), 
hat Poison! auch einige Kennungen in der 
Datenbank gespeichert. Sollte ein Eintrag 
unbekannt sein, läßt er sich entweder in 
die Bibliothek aufnehmen oder ignorie­
ren. Der Benutzer erhält auf jeden Fall 
eine Meldung ...

Mit einem kleinen Zusatzprogramm 
kann bei jedem Einschalten des Rechners 
der Root-Sektor der Festplatte überprüft 
werden. Dazu muß dieser mit dem Haupt­
programm als Datei gesichert werden. 
Rootsave vergleicht den Inhalt des Root- 
Sektors der Partition C mit dem in der 
Datei POISON.ROT. Bei Abweichungen 
wird der Anwender darauf hingewiesen.

Des weiteren kann man sich gegen V i­
ren schützen, indem man bei Disketten 
deren Schreibschutz aktiviert. Da Fest­
platten eine solche Einrichtung verständli­
cherweise nicht besitzen, können einzelne 
Partitionen softwaremäßig mit einem 
Schreibschutz versehen werden (der sich 
mit einigen Bemühungen aber auch umge­
hen läßt)

toXis
Nach der ausführlichen Beschäftigung mit 
Poison! soll nun der nächste Kandidat fol­
gen - toXis von konTRAST. toXis kann 
ebenfalls als Programm und auch als Ac­
cessory betrieben werden. Beim Betrieb 
als Programm kann man alle Funktionen, 
die über die Menüleiste zugänglich sind.
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Poison!

- prüfen schützen Diverses

IfiUes | I «lies I I Einstellungen |

[ Dateien [ Dateien

I Vektoren I Rootsektor I Info I

B  Bnline
I Zugriff I

- Laufwerke

B E c □ □ □ □ □ □ n i a  ! ! □ □ □ □ Olle wählen

I Ende ~1

Suchgebiet für I Datei 
die DateiprUfung fl E

Hanenserwei terungen ¡EU B E  [Ml SU] STpI 
der ausführbaren Programe

SchnellprUfung

Unbekannte Programe autonatisch 
in Vergleichstabelle aufnehnen?

Prüfsumen bei ... 
Dateien überwachen

ja  n a n

E n r m  r n r n r n i

Start OK

Hild I: Puisons Dialoghoxen zeigensich im modernen GEM-Look. Hild 3: L’mfangreiche Selektieroptionen fü r  den Unk- Virentest

TOXIS VIRUS EIMSTELLUNG BIBLIOTHEK DIVERSES HILFE
:  I toXis der Virenkiller

-------  Bootsektor ------- DISPLAY

m l
t ía

prüfen <P> 
schützen <S> 
reparieren 
Disk-Info <I>

0.

s
?

Dateien prüfen <F> 
Speichertest <M> 
Konplettprüfung <K>

Ende <E>

<r
STATUS

Anzahl Bootsektorviren: 16 
Anzahl Festplattensektoren: B 
Anzahl Progranninfo's: 253 
Anzahl Dateiinfo1s : B 

Speichertest:
Kein Exceptionvektor außerhalb des erlaubten Speicherbereiches. 

Kein Virus in Speicher entdeckt.

0

ö
f.

Hild 2: Die Oberfläche ron toxis

auch über Icons aktivieren (Bild 2). Als 
Accessory hat toXis selbstverständlich 
keine Menüleiste und wird ausschließlich 
über die Icons bedient.

Hier macht sich auch ein großer Unter­
schied bemerkbar: toXis geht einen voll­
ständig anderen Weg der Bedienung. Im 
Menü .Viren' findet man allerlei Funktio­
nen zum Aufspüren von Viren. Der Boot- 
Sektor einer Diskette läßt sich auf Viren­
befall hin prüfen, schützen und reparieren. 
Auch toXis schützt Boot-Sektoren, indem 
es dort ein kleines Programm unterbringt, 
das beim Booten eine Meldung ausgibt. 
Erscheint diese Meldung nicht, ist der Boot- 
Sektor mit größter Wahrscheinlichkeit in­
fiziert.

Mit .Diskinfo' wird der Boot-Sektor 
einer Diskette eingelesen und in Klartext 
angezeigt (Formatinformationen). Sollten 
hier fehlerhafte Einträge auftauchen, muß 
der Boot-Sektor repariert werden. Selbst­
verständlich bietet toXis auch einen Link- 
Virentest an. Dazu wählt man einfach. Da­
teien prüfen', und der Test beginnt. Der 
Pfad der zu überprüfenden Dateien wird 
im Menüpunkt .Einstellungen' vorgenom­
men. was etwas unpraktisch ist. Dafür sind 
aber differenziertere Selektionsmöglich­
keiten vorhanden.

Mit .Speichertest' wird der Arbeitsspei­
cher des Rechners abgesucht. Findet toXis 
dabei ein residentes Programm, das sich 
außerhalb des vom GEMDOS reservier­
ten Speichers befindet, wird Alarm ge­
schlagen. Jedoch schlägt diese Methode 
bei einigen Programmen manchmal fehl 
(z.B. Revolver).

ln .Einstellungen' wählt man die Lauf­
werke aus, die bei der Boot-Sektor- bzw. 
Dateiprüfung berücksichtigt werden sol­
len. Die Konfigurationsmöglichkeiten für 
die Dateiprüfung sind, wie in Bild 3 er­
sichtlich. etwas umfangreicher.

Wie Poison! stellt auch toXis eine B i­
bliothek oder Datenbank zur Verfügung. 
Es können Boot-Sektoren. Viren und Vek­
toren übernommen werden - eine weitere

ULTIMATE VIRUS KILLER
Version 5.5BRD 

von Richard Karsnakers

Ippen î Pretzsch Verlag 
Bayerstr.57 

S000 München 2 
Deutschland

SRI 14,11,1332 12:17:22 ^

Bild 4: Der Bedienungsdialog des UVK

Entsprechung. Die Daten über einzelne 
Dateien werden übrigens automatisch in 
die Bibliothek aufgenommen. Man muß 
sie bloß vor Verlassen des Programms 
abspeichem ... Über .Bibliothek anzei- 
gen' läßt sich interessanterweise eine Sta­
tistik über den momentanen Datenbestand 
abrufen.

UAHL DES VIRUS-TYPS!

Bootsektor-Virensuche nur auf 
Disketten nöglich 

Uas nöchten Sie analysieren:

Bootsektor-Viren 11
1 FZ Link-Viren I
1F3 Abbruch

SUN 22.11.1332 22:33:44

Bild 5: Vntermenü zur Selektion der 
unterschiedlichen Virentests

Ultimate Virus Killer
In Bild 4 ist das Hauptmenü von UVK 
wiedergegeben. Der Ultimate Virus Killer 
arbeitet, ähnlich wie Poison!, dialogorien­
tiert. Jedoch ist dieses Programm nicht 
voll inGEM  eingebunden: Ergebnisse der 
Speicheranalyse werden einfach auf den 
Bildschirm ausgegeben, auch die Hilfstexte 
(mit der HELP-Taste einschaltbar): keine 
Dialogbox, kein Fenster, keine Menülei-
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TO S 2 .0 6 A L T E R N A T E H D  C o n tro lle r

2 Eproms 6 8 ,  — preiswert — schnell -  zuverlässig
Floppy Controller
für 1.44 HD LW 4 8 , -

M e g a  STE 1 /  4 8  & M o n ito r

Atari M ega STE , i  m b  r a m

48  MB Seagate Festplatte 
Monitor ST 147 GS (14"S/W)
leiser Lüfter

•Genius Maus 1 5 4 8 , -

C o lorscan  & C ra n a c h  S tu d io

Din A 4  Flachbettscanner
300 DPI, 16,7 Mio. Farben , SCSI-lnterface 
incl. EBV-Software Cranach Studio 
incl. Scansoftware Scan it

jgKffulMertiq für TT 1998,
ffterface für alle ST/E 3 9 8 , -

Pure C o d e r P ascal & A C S

Paketpreis 4 2 8 , -

Q u a n tu m  F e s tp la tte  2 1 0  M B

210 MB Quantum  SCSI Festplatte
mittlere Zugriffszeit 15 ms , "nackt" 7 9 8 , -
extern anschlulMertig für TT /  Mac 9 4 8 , -
mit Hostadapter ICD THE LINK für alle ST/E 1098 , -

TT 0 3 0  8  /  2 1 0  &  1 9 " M o n ito r

A tari TT 0 3 0  , 8 M B  R A M  incl. M igh ty  M ic 1
210 M B Quantum  Festplatte 
19" Monitor ATARI TTM 194 /195
leiser Lüfter 
Genius Maus 5 2 4 8 , -

V O R T E X  ATonce

ATonce 3 8 6  SX für alle st 3 4 8 , -
für Mega STE 3 9 8 , -

ATonce 16 M H z für alle st 1 9 8 , -
Coprozessor 8 0 3 8 7  SX 1 9 8 , -
MS -  DOS 5 .0  /  W indow s 3.1 (O EM ) ¡e 9 8 , -

G ra p h ik k a r te  N o v a

Im agine-Nachfolger, 32000 Farben
für alle Mega ST 4 4 8 , -
VME-Version, für Mega STE und TT 7 4 8 , -

8 8  M B  W e c h s e lp la tte

Syquest 88  M B incl. M edium
extern anschlulMertig für TT /  Mac 9 9 8 ,
mit Hostadapter ICD THE LINK für aile ST/E 1148, -

externe  
Festplatten  

O ptica l Disk 
C D -R O M  

W echselplatten  
im M AC/TT Design 

für a lle  
ATARI ST/E/TT 

und 
Macintosh

Portable Gehäuse  
für Festplatten  
ohne Aufpreis

Portable

Weitere Angebote an Fest- und Wechselplatten auf der nächsten Seite

Bitte beachten Sie auch unsere Angebote auf der folgenden Seite !
ALTERNATE Computerversand G m bH * Bahnhofstraße 65  * 6 3 0 0  Gießen  

Tel: 0641 /  7 6 5 6 5  • Fax: 7 9 2 6 5 2
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ste, kein Desktop-Grau. Diese Präsensa­
tionsform mag zwar recht übersichtlich 
sein, gleichzeitig wirkt sie aber mehr als 
unschön und ist, wie schon erwähnt, nicht 
GEM-konform (und im übrigen auch nicht 
nachvollziehbar).

Auch die Bedienungsführung ist etwas 
gewöhnungsbedürftig. Wählt man den 
Eintrag .Suche und Repariere Viren' im 
Hauptmenü an, wird diese Dialogbox ge­
schlossen und eine neue erscheint, um das 
betreffende Laufwerk auszuwählen. Hat 
man dieses selektiert, erscheint die in Bild 
5 gezeigte Box. Dieses System hat jedoch 
auch einen Vorteil: Es ist schnell über die 
Funktions-oderCursor-Tasten bedienbar. 
Die anderen beiden Virenkiller sind zwar 
auch über die Tastatur zu bedienen, bloß in 
konventioneller Weise (Tastenkombina­
tionen mit Control bzw. Altemate).

Der U VK  hat im Prinzip den gleichen 
Funktionsumfang wie toXis oder Poison!. 
U VK  erlaubt die Überprüfung, Reparatur 
und das Schützen des Boot-Sektors, wobei 
schon allein über 1200 Boot-Sektoren in 
der Bibliothek enthalten sind. Des weite­
ren ist die Überprüfung auf Link-Viren 
problemlos möglich. Einzelne Dateien 
können auch immunisiert werden, aller­
dings kann dann nicht mehr im Schreib­
modus auf sie zugegriffen werden. Die 
Selektion der zu untersuchenden Dateien 
ist etwas grob: Entweder wird eine ganze 
Partition oder eine einzelne Datei unter­
sucht.

Fazit
Alle drei Virenkiller sind genauso unter­
schiedlich, wie sie sich gleichen. Jedes 
Programm geht zwar seinen eignen Weg, 
was die Benutzerführung angeht, der Funk­
tionsumfang unterscheidet sich jedoch

kaum. So legt der UVK beispielsweise 
keine Datei-Informationen in seiner B i­
bliothek ab, beinhaltet jedoch sehr viele 
Boot-Sektoren von Spieledisketten. In der 
Datenbank von Poison! und toXis sind 
zwar nicht soviele Boot-Sektoren enthal­
ten, dafür werden aber Programminfor­
mationen übernommen. Eine Besonder­
heit ist jedoch der UVK: An ihm bzw. an 
dem Programmierer sind anscheinend 
jegliche Neuerungen und Entwicklungen 
der letzten Zeit bezüglich der Benutzer­
führung vorbeigegangen.

An dieser Stelle eine Empfehlung abzu­
geben, ist nahezu unmöglich, zumal alle 
drei Programme im gleichen Preisbereich 
liegen. Vielleicht haben Sie ja in diesem 
Artikel die eine oder andere Eigenschaft 
erfahren, die Sie zu einer Kaufentschei­
dung führt...

Robert Osten

Bezugsquellen:

toXis - der Virenkiller 
konTRAST Computersysteme 
Zwickauer Straße 4 
W-5400 Koblenz 
Tel.: <0261) 53723

UVK - Ullimate Virus Killer 
IVP-GmbH - Pressehaus 
Bayerstraße 57-59 
W-8000 München 
Tel.: (089) 8542412

Poison.'
Shift Computer und Werbung GmbH 
Kompagniestraße 13 
W-2390 Flensburg 
Tel.: (0431) 22828

Poison
Positiv:
bietet alle bekannten Impf- und Reparaturmög­
lichkeiten
gute Online-Prüfung 
tastaturbedienbar 

auch als Accessory lauffähig 

unkomplizierter Updateservice

Negativ:
Redraw bei Dialogboxen etwas langsam

Positiv: ^ I t e s t

bietet alle bekannten Impf- und Reparaturmög­
lichkeiten
tastaturbedienbar

schnelle Update-Möglichkeit
auch als Accessory lauffähig

Negativ:

keine Online-Überprüfung
Link-Virentest nicht konsequent

Ultimate Virus Killer — ....... i

Positiv: M 8 U M

bietet alle bekannten Impf- und Reparaturmög­
lichkeiten

tastaturbedienbar

Update-Service

Negativ:
Programmdesign ungewöhnlich und kompliziert

kein Accessory-Betrieb möglich
keine Online-Prüfung
nicht ganz GEM-konform

■L B L
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A T A R I - H A R D W A R E
1040 STE /  1 MB 5 9 8 , -
1040 STE /  2 MB 7 4 8 , -
1040 STE/4 MB 8 9 8 , -
Aufpreis TOS 2.05 +50 , -
MEGA STE a .A .
MEGA STE 1 /210 1 6 9 8 , -
210 MB Quantum  Festplatte 
Aufpreis Coprozessor +  90, -  
Aufpreis leiser Lüfter +  40, —
TT 0 3  0  4 - 2 6 6  M B RAM  
4 8 - 5 2 0  MB HD a .A .
1 MB SIM M  Tagespreise

M EG A STE /  TT
W ir konfigurieren Ihnen indivi­
duell jeden Mega STE /  TT mit 
Festplatten, Monitoren, Gra­
phikkarten, Emulatoren usw.

S C A N N E R
EPSON GT 8000 3 4 3 8 ,-
EPSON GT 6000 2 1 3 8 ,-

C o lo r s c a n  1 7 9 8 , -
-  A4 Flachbettcolorscanner
-  SCSI Interface /  alle Kabel
-  incl. Software 'Scan it'
logi Scanman256 6 98 ,—
logi Scanman 32 4 98 ,—
alle Handy mit Chagall H+Avant Trace 
Genius Handyscanner 2 7 8 , -  
mit GDPS Treiber, anschlußfertig 
LOGI-kompat., 32 Graustufen 
400 dpi, ind. 'Scan it' Software

D R U C K E R
HP Deskjet 500 7 9 8 ,-
Nachfüllpotronen 4 St 8 8 , -
HP Deskjet 500 Color 9 9 8 , -
HP Deskjet 550 Color 1298, -
HP Laserjet IIIP  ab 1 6 9 8 , -

E M U L A T O R E N
ATonce+ 16 M Hz 1 9 8 ,-
ATonce 3 8 6  SX ab 3 4 8 , -
Copra 80387 SX 1 9 8 ,-
AT Speed C16 3 1 8 ,-
Spectre GCR 5 2 8 , -

M O N IT O R E
21 " EIZO Monitors a.A.
20" Proscreen TT a.A.
19" ATARI TTM 195 1 6 7 8 , -
19" Proscr. +Karte STE 2 4 4 8 ,-
19" Matrix+KarteST/E 2 3 9 8 ,-
17" Multiscan Color 1 5 9 8 , -
14" ATARI SM 144/146 2 7 8 , -
14" ATARI SC 1435 4 7 8 , -

G R A P H IK K A R T E N
Crazy Dots 7 7 8 ,-
Crazy Dots 32  K 9 4 8 , -
MATRIX True Color+Coco a.A.
Im agine (N O VA ) a .A .

Cartridge 4 4  MB 1 2 4 , -
Cartridge 8 8  MB 1 8 8 , -

A L T E R N A T E
preiswert -  schnell -  zuverlässig

• Unsere Preise sind knallhart kalkuliert z.B.:

1. That's Write 1.45 6 8 , -
2. MEGA STE Festplattenkit 7 8 ,—

SCSI-Controller, Gehäusedeckel, Software, Einbaumaterial

3. 2 MB ST RAM Platine für alle TT 2 9 8 ,-
4. VORTEX ATonce 386 SX für ST ^  348, -
5. Panasonic KXP 1123 2 4 -Nadeldrucker 3 9 8 ,—
6. NOVA (Im agine) Graphikkarte 32Kab 448, —
7. Panasonic KXP 2123 Quiet 498, -
8. HP Deskjet 500 798, -
9. 44 MB Wechselplatte extern für TT 848, -

incl. Medium 44 MB, Kabel, Software

1 0 .17" Multiscan Colormonitor 1598, —
11. HP Laserjet IIIP Laserdrucker, I MB ab 1 6 9 8 ,-
12. Optical Disk 128 MB incl. Medium ab 2 9 4 8 ,-
13. TT 0 3 0 /  8 / 2 1 0  3 5 9 8 ,-

4  M B  ST R A M  +  4  M B  Fast R A M  mit M ig h ty  M ic  -  G e n iu s  M a u s  

2 1 0  M B  Festplatte Q u a n tu m  <15 ms -  H D  L W  1 .4 4  M B

' A lle  Bestellungen werden noch am  selben Tag bearbeitet. W ir versen­
den per Post oder UPS.

* (Fast)Alle hier angebotenen Artikel sind ständig ab Lager lieferbar.

'Telefonische Bestellungen werden M o - Fr von 9“ - 1 8 “  persönlich ent­
gegengenom m en. Sonst ist ein Anrufbeantw orter angeschlossen.

Monitor ST 147 GS
-  14" s/w Monitor für alle ST/E
-  strahlungsarm MPR II
-  70 Hz Bildwiederholfrequenz
-  Flatscreen, entsplegelt
-  Schwenkfuß 3 4 8 ,-

Fest- & W echselplatten !

SOFTWARE
1st V\ford+ 3.2  
T h at’s W rite 1 .45
Papyrus
Signum !3 Color
Cypress 1.5, Wordflair I 
Tempus Word

88,-
68,-

2 2 8 , -
4 1 8 , -
2 7 8 , -

4 8 8 , -
Adimens 3.1+,Aditalk je 7 8 , -
Phoenix 2.0  
Twist
K Spread 4 
K - Spread light 
LCW Power Calc 2

3 3 8 , -
2 7 8 , -
1 98 ,-
8 4 , -

2 6 8 , -
Pure C ,Pu re  Pascal ie 2 9 8 , —
M A XO N  Pascal 1 9 8 ,-  
Cranach Studio 2 9 8 , —
Calamus SL 1248,—
Outline Art 1.1 2 28 ,—
Calomus Typeart 538, -
Timeworks 2 3 2 8 ,—
DA’s Vektor 2 4 8 , -
Avant Vektor 2 .0  588, -
A vant Trace, Poison ie 7 8 , -  
X -A ct3 .0  4 8 8 , -  Draw 1 7 8 ,-  
ST Statistik 278, -
M e g a p a in t II pro 2 2 8 , —
Papillon 178, —
Arabesque Pro, Conv. 2 a.A. 
Syntex 1 4 8 ,-  Syntex 1.2 2 7 8 ,— 
flbuMAN e 3 1 8 ,-
flbuMAN f 6 1 8 ,-
NVDI2.1 8 8 , -
Kobold 2 .0  114,-
X Boot III, Eose je 78 ,— 
H otw ire, Codekeys je 5 8 , -  
MultiDesk ,F-CopyProje 6 8 , -  
Interface II 108,—
Harlekin ll,Multigem2 je 118,— 
MaglX, Datadiet je 114, — 
ACS 1 4 8 , -

S O N S T IG E S
ATARI Maus 38, -  logim. 58, — 
Genius M aus 3 8 , —
3 -  Tasten Trackball 9 8 , —
Marconi Trackball 178, —
Toner 605  Doppelpack 98, -  
3,5" TEAC 235 HF 9 8 , -  
Floppy 3 .5 "  720KB extern 138, -  
Floppy 3.5"720/I.44 ext.158, -  
TOS 2 .0 6  (artifex, H&S) 1 3 8 , -  
Copro MEGA STE 8 8 , -  
Floppy intern (1040,Mega) 88, -  
Floppy Controller ab 4 8 ,— 
2 MB ST-RAM Platine 2 9 8 , -  
M ig h ty  M IC  3 2  für TT 4 9 8 , -  
Mlghty M IC  64  für TT 1 1 4 8 ,-  
TT — R A M  Karten bestückt mit 
4 -2 5 6  MB Tagespreise

S C S I H O S T A D A P T E R
Kabel,Hand buch,Software 
ICD Micro ST 1 5 8 ,-
ICD Advantage 168,—
ICD The LINK 1 7 8 ,-
ICD Advantage+(Uhr) 188,— 
Gehäuse, Lüfter, Netzteil 178, — 
M ega  STE Festpl.Kit 7 8 , -

SCSI Festplatten & W echselplatten nackt & anschlußfertig für ST/E TT & M ac
4 8  5 2 2 8 5 '  1 0 5 ‘ 1 2 0 2 1 2 7 3 1 7 0 3 2 1 0 3 2 4 0 ? 4 2 5 5 5 2 0 ‘ 4t

 
4t 

1

00 00

" n a c k t" 2 9 8 ,-  4 1 8 ,- 5 3 8 ,-  6 1 8 ,-  6 8 8 , -  6 4 8 , -  7 5 8 ,-  7 9 8 ,-  1 0 9 8 ,- 1 6 4 8 ,- 1 9 4 8 ,- 4 9 8 , -  598, zum Einbau in bereits vorhandene 
Systeme

in te rn  fü r  M e g a  ST 5 18 ,- 6 3 8 , -  7 18 ,- 7 8 8 , -  7 4 8 ,-  8 5 8 ,-  1 24 8 ,-
incl. Hostadapter ICD Micro ST, so­
wie komplettes Einbaumaterial

in te rn  fü r  M e g a  STE 3 6 8 ,-  4 8 8 ,-  6 0 8 , -  6 8 8 ,-  7 5 8 , -  7 1 8 ,-  8 2 8 ,-  8 6 8 ,-  1168,- 1718 ,- 2 0 4 8 ,-
incl. orig. ATARI Hostadapter, 
Gehäusedeckel und Einbaumaterial

in te rn  fü r  TT 3 5 8 ,-  4 7 8 ,-  5 9 8 , -  6 7 8 , -  7 4 8 ,-  7 0 8 , -  8 18 ,- 8 5 8 , -  1158,- 1 70 8 ,- 2 0 3 8 ,-
ind. Gehäusedeckel und 
Einbaumaterial

e x te rn  fü r  T T /M A C 4 6 8 ,-  5 7 8 , -  6 9 8 , -  7 7 8 ,-  8 4 8 ,-  8 0 8 , -  9 1 8 ,- 9 4 8 , -  1 2 4 8 ,- 1 84 8 ,- 2 148 ,- 8 4 8 , - 7 998, 7 im externen Gehäuse 
“  (MAC/TT-Design), alle Kabel

e x te rn  fü r  ST/E 6 1 8 ,-  7 2 8 ,-  8 4 8 ,-  9 2 8 ,-  9 9 8 , -  9 5 8 , -  1 06 8 ,- 1 09 8 ,- 1 3 9 8 ,- 1 99 8 ,- 2 2 9 8 ,- 998, - 71148, 7 ind. Hostadapter THE LINK im 
externen Gehäuse, alle Kabel

d to .M e g a  ST D es ig n 6 5 8 ,-  7 6 8 ,-  8 8 8 ,-  9 6 8 ,-  1 03 8 ,- 9 9 8 , -  1108,- 1138,- 1 4 3 8 ,- 2 0 3 8 ,-  2 3 3 8 ,- 1 0 3 8 ,-71188, 
.. .  ’

7 ind. Hostadapter ICD Advantage im 
externen Gehäusê  alle Kabel

Alle externen Fest- und Wechselplatten sind bereits von uns formatiert und komplett anschlußfertig eingerichtet (auch die Wechselplattenmedien). Zum Lieferumfang 
gehören alle Kobel, die zum Betrieb am jeweiligen Rechnersystem notwendig sind. W ir verwenden ausschließlich die originalen Hostadapter der Fa. ICD, zu deren lie­
ferumfang auch ausführliche Handbücher, sowie die komfortable und bekannte ICD Managersoftware mit Cache und jeder Menge Sonderfunktionen gehört. Die Netztei­
le sind TUV geprüft, die eigebauten Lüfter superleise. Der SCSI Bus ist herausgeführt. SCSI bzw. DMA Bus sind durchgeführt. Die ID Adresse ist von außen einstellbar.

ALTERNATE Computerversand G m bH * Bahnhofstraße 6 5  * 6 3 0 0  Gießen  
Tel: 0 6 4 1 /7 6 5 6 5  • Fax: 7 9 2 6 5 2



SOFTWARE

K HARLEKIN III
Datei Einstellungen
]Don 19 Okt, 1992 © 1 4 . 3 0  Q 1435/10488KB

0
ALARM ALARM EVENTS ASCZX CALCULATOR COLOR

m
m W

CONVERT DISKUTXL FI LEUTILXTV FONTEDITOR KEV EDITOR

MACRO MANAGER MONITOR NEW EDITOR

st y  S? #
PRIFILT PRINTER RAMDISK RS232 SHOW MEMORV

SORTING VECTOR

Harlekin 3

Farbecht
ATARI macht schwere Zeiten durch, soll man diversen Gerüchten 
Glauben schenken. So wurde der Falcon auf der ATARI-Messe '92 
vorgestellt. Mit ihm kommt ein neues Betriebssystem (Multi l'OS) mit 
neuen Features. Aber es ist auch eine Menge an Software notwendig, um 
eine neue Maschine zu etablieren. Um sich auf neuem Gebiet sicher 
bewegen zu können, bedarf es bewährter und starker Partner.

H arlekin 3 könnte nach dem Kon­
sumieren des Artikels Ihr Partner 
auf dem ATARl-Parkett sein. Vor 

etwas mehr als einem Jahr erschien Ver­
sion 2 dieses .Multi-Accessories*. Der Be­
richt in der ST-Computer 11/1991 be­
schrieb schon damals alle Programmteile. 
Da viele User den Harlekin noch nicht 
kennen, werden die Module noch einmal 
besprochen und die Neuerungen erwähnt. 
Mit Erscheinen von Harlekin 3 möchten 
wir auch von der Bezeichnung .Multi- 
Accessory" Abstand nehmen. In unseren 
Augen ist Harlekin 3 eher ein Kontroll- 
Center. Ähnlich dem ATARI-Kontroll- 
feld „Xcontrol“ . können alle Module aus­
gelagert oder eingebunden werden. Somit 
kann sich jeder seinen ganz persönlichen 
Harlekin zusammenstellen.

Warum ein Upgrade?
Harlekin 3 präsentiert sich in völlig neuem 
Outfit. Als Partner in Multi-Tasking-Zei- 
ten spielt sich alles in GEM-Fenstem ab. 
Erscheinen Dialogboxen, kann man sie 
auf dem Bildschirm verschieben, um freie 
Sicht auf laufende Prozesse in Fenstern zu 
haben. Des weiteren ist Harlekin 3 kom­

plett über Tastatur bedienbar. Gegenüber 
der Version 2 wurde die Belegung überar­
beitet. so daß man sich ein wenig umge­
wöhnen muß. Wer nun aber auf seine 
gewohnten .Griffe' nicht verzichten kann, 
dem bietet der Makroprozessor die Mög­
lichkeit sich die neuen Tastaturkombina- 
tionen auf die Altbekannten zu legen. Da­
mit wären wir auch schon bei einem der 
nützlichsten Module. Dem ...

... Makroprozessor
Der Makrorekorder ordnet ei ner Taste oder 
Tastenkombination bestimmte Befehle 
oder Textmakros zu. Harlekin 3 hat eine 
Reihe von Befehlsmakros, die es ermögli­
chen, alle Module und globalen Funktio­
nen mit Tastenkombinationen zu belegen 
und jederzeit aufzurufen. Weiterhin ist es 
möglich, umfangreiche Textmakros zu 
erstellen. Hierbei können ganze Texte 
durch eine vorbestimmte Tastenkombina­
tion abgerufen werden. Mit der Tasten­
kombination Alternate und Escape wird 
der Makrorekorder gestartet und zeichnet 
dann alle Tastatureingaben auf. Man kann 
sich beispielsweise ein Textmakro mit sei­
nem kompletten Schriftkopf erstellen und

dieses im Editor aufrufen. Dann übernimmt 
man mit den entspechenden Befehlsma­
kros das Datum und der Brief ist fast fertig. 
Selbstverständlich können Geschwindig­
keit und Verzögerung der Makros einge­
stellt werden. Die Anzahl der Makros wird 
in Harlekin 3 nur noch durch die Größe des 
Speichers begrenzt. Negativ fiel nur auf. 
daß in zwei Modulen die Funktionstasten 
schon fest vergeben sind und deshalb ei­
gentlich für die Vergabe von Makros nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Im ...

Editor
... besteht sicherlich das größte Anwen­
dungsgebiet für die Makros. Wie schon 
gesagt, lassen sich Briefköpfe mit aktuel­
lem Datum per Makro erzeugen. Der Edi­
tor hat sich optisch nicht verändert. An 
Neuigkeiten ist zum ersten die gleichzeiti­
ge Bearbeitung von vier Texten zu erwäh­
nen. Die Umschaltung erfolgt über die 
Funktionstasten F l bis F4.

Die Grundfunktionen eines Editors sind 
nach wie vor im Harlekin enthalten. Sei es 
das bequeme Blockmarkieren mit der Maus 
oder per Tastatur oder die konsequente 
Benutzung des Clipboards beim Kopie-
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Dotel E d it
A lt*E sc «Makro aufzelchnens 0
A lt*C tr l« B S h ift» H e rb e rt S h lft*M e le rE n trS h lft*F e u e rd o rn  S h lfO S tra A e  JEntrEntr48BB S h lf t * B le le fe ld  18
A lt*C t r l*R <Hole Ergebnis von Taschenrechners
A lt * C t r l* 2 «Zeichen von A S C II-T ab elle»
A lt« C t r l * * «HARLEKINS «r
A lt*C tr l« E «EDITORS
A lt*C tr l*M «MANAGERS
A It*C tr1 *V «VTT52S
A lt*C t r l*A «ALARMS
G lt*C tr l*C «COLORS
A lt*C tr l» D «Hole Datuns

[ $ R

Einige Heispietmakrm...

S e lte n fo rn e t

o p f z e i l Æ D -

rStii------------
I :  Z e ile n  I 721 

I  Z e ile n a b s t. I (1) I 
A  Font I Pica ]

[-tla rg in s -

O 1 
□ (8 
D  5 
□ 88

-F u R ie l le — C Ü D -

OK I I Abbruch I

I

e t r . l  S charlatan  XIV

geehrte Danen und Herren

ichden ich diesen B e rich t in  der TT-Rechner 1 /8 ]  gelesen  
nöchte ich unbedingt e inen S charla tan  n e in  Eigen 

n. B i t t e  senden S ie  n i r  deshalb per Nachnahne einen  
S charlatan  XIV zu.

L l l f l i t  freu n d lich en  Grüben

Ton K ater

Gut in Form mit dem neuen 
Seilenformal

-K a le n d e r-E in trä g e

E in tra g  den Kalender z w e i  sen | 

-K a le n d er----------------------

I : Die 1 
ojbLD uration

B  y ie d e rh o le  Te m in  

Jeden

U n t il  iF re  H  Dez 1888 noche 52

D ienstag

^V ersch iedenes-

Löschen II Neu I I  ändern

B  R ie ra  ¡D ie  24 Nov 1882 noche 48 18:18
□  Häkchen
□  au to n .versch o b .E in trag  

M ort: ____

P r io r i t ä t :  O l  ®  1 O  t

Auch Geschäftsbriefe lassen sich per Manager erledigen. Ein Wecker, mit dem Sie rechnen können.

ren. Verschieben. Löschen und Einfügen. 
Alles ist auf schnelles Arbeiten ausgelegt. 
Im Suchmenü sind kosmetische Verände­
rungen erfolgt. So sind nun hübsche runde 
Radio-Buttons verwendet worden, um 
zwischen den Optionen zu wechseln.

Als zweite Neuigkeit muß man den Sei­
tenformat-Dialog ansehen. Zwar gab es 
diesen schon in der Vorgängerversion, aber 
er wurde derart überarbeitet, daß man von 
einer Neuheit sprechen darf.

Wie man sieht, ist der Dialog in vier 
Teile geteilt. Im oberen Teil sind die Ein­
stellungen für die Kopfzeile möglich. Wie 
auch bei der Fußzeile im unteren Bereich 
kann man dort Angaben machen, was in 
den entsprechenden Zeilen zusätzlich zum 
Text gedruckt werden soll: Ein '# ' für die 
Seitennummer oder ein'? ' für das Datum. 
Wurde die Position für diese Angaben in 
der letzten Version noch mit Radio-But­
tons bestimmt, ist nun ein kleines Käst­
chen mit einem kleinen waagerechten Bal­
ken dafür zuständig. Das Kästchen soll in 
diesem Fall das Blatt Papier darstellen und 
der Balken die Position der Informatio­
nen. In der Mitte auf der rechten Seite 
stehen vier Werte für die Ränder auf dem 
Blatt Papier. Auf der linken Seite befinden 
sich drei Punkte. Als erstes die Anzahl der 
Zeilen, die gedruckt werden sollen. Als 
zweites gibt das Pop-Up-Menü für den 
Zeilenabstand an. wie weit die gedruckten 
Zeilen auseinanderstehen sollen. Bei Ver­
änderung dieser Werte ändert sich auch 
die Anzahl der Zeilen, die gedruckt wer­
den und auch der untere Rand für den

Druckbereich. Die Umrechnungsfaktoren 
für diese Änderungen befinden sich in 
einer externen Datei, die im Druckerfilter 
eingeladen wird, ln dieser Datei stehen 
alle Daten für den Drucker, und im Hand­
buch wird diese Datei beschrieben, ln der 
Datei wird auch bestimmt, welche Fonts 
geladen werden sollen. Der aktive Font 
wird dann im Seitenformat-Dialog alsdrit- 
ter Punkt angezeigt. Hierbei handelt es 
sich auch um ein Pop-Up-Menü. Im eben 
erwähnten...

Druckerfilter
... wird also die Datei geladen. Diese Datei 
beherbergt auch Druckerbefehle, wie zum 
Beispiel ein Form-Feed. Auch kann man 
die druckerintemen Fonts anwählen und 
in ihrer Größe verändern. Dies natürlich 
nur, wenn der Drucker diese Optionen 
auch bietet. Alle Kommandos werden als 
Escape-Sequenzen zum Drucker geschickt. 
Die eigentliche Aufgabe des Filters ist es, 
bei der Ausgabe auf verschiedenen Druk- 
kem das gleiche Ergebnis zu erhalten. So 
können Zeichen, die für den Drucker ei­
gentlich nur Zahlen sind, durch andere 
.Zahlen ‘ ersetzt werden. Geändert hat sich 
neben der Optik fast gar nichts. Damit man 
den Drucker überhaupt ansprechen kann, 
sollte man zumindest einmal das Modul...

Drucker
... aufrufen. Hier werden die elementaren 
Dinge eingestellt, die derComputer für die

Druckeransteuerung braucht. Ist ein Ma­
trix- oderein Typenraddruckerangeschlos­
sen? Wird auf Einzelblatt oder auf Endlos­
papier gedruckt? Erfolgt die Ausgabe über 
die parallele- oder serielle Schnittstelle? 
Neben den Einstellungen wird hier auch 
der Spooler aktiviert, der den Puffer im 
Drucker ein bißchen unterstützen und den 
Computer entlasten soll. Dieses Modul hat 
sich zur Vorgängerversion nicht verän­
dert. Was wäre der Harlekin ohne den ...

Manager
Dieser ist der beste elektronische Termin­
planer. den wir kennen. In der allerersten 
Version vom Harlekin wurde er noch an­
gepriesen als Personal-Planner. Ein Zitat 
aus dem Handbuch der ersten Harlekin- 
Version aus dem Jahre 1989: „Der Perso­
nal-Planer ist konzipiert im Stil eines so­
genannten Kollektaneen-Buchs des 18. 
Jahrhunderts, das damals alle Autoren be­
saßen: Eine Ansammlung von Notizen, 
Zitaten. Abhandlungen. Ideen. Projekten. 
Briefen usw.“ An diesem Konzept hat sich 
nichts geändert. Durch diese Vielfältig­
keit erhebt sich der Manager zur Volltext­
datenbank. Allein über den Managerkönn- 
te man zwei Seiten referieren. Da dies den 
Umfang des Testes sprengen würde, sol­
len ein. zwei Beispiele reichen, um den 
Manager zu beschreiben. Zum einen sei 
die Textspeicherung erwähnt. Man kann 
jederzeit und bis zum RAM-Anschlag 
Notizen und Briefe eingeben. Der An­
schlag befindet sich bei 32 KB proTextkin
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eintrag. Dieser Wert ist editierbar und muß 
zwischen I und 32 KB liegen.

Durch die Möglichkeit der Volltextein­
gabe sind auch diverse Adressen speicher­
bar. Mit den Suchfunktionen im Manager 
kann jederzeit ein bestimmter String ge­
funden werden. Erlaubt bei der Suche sind 
Wildcards und Platzhalter ’? ’. Nach 
der Eingabe von Daten kann man dem 
Eintrag ein Icon zuweisen und somit grup­
pieren. Auch die Vergabe von mehreren 
Icons ist möglich, falls mal die Entschei­
dung für eine Gruppe schwerfallt. Auf der 
Manager-Oberfläche befinden sich diese 
Icons an der linken Fensterseite, durch 
Anwahl eines Icons werden die restlichen 
ausgeblendet, und man sieht nur die eine 
Gruppe. Durch die UND- und ODER- 
Verknüpfungen sind auch kombinierte 
Ausgaben möglich. Das zweite Anwen­
dungsgebiet des Managers, der Termin­
planer, ist etwas, was der gestreßte Com­
puterbenutzerschon nach kurzer Zeit nicht 
mehr missen möchte. Die Eingabe der 
Daten erfolgt wie bei Briefen und Adres­
sen. Im übrigen wird dort der Editor von 
Harlekin mit all seinen Funktionen be­
nutzt. Diese sind schon im vorderen Teil 
des Berichtes erwähnt worden. Nach der 
Eingabe kann ein Alarm gewählt werden.

Auf der rechten Seite des Bildes hinter 
Connected kommt das Alarmdatum. Ein 
Doppelklick auf das Edit-Feld, und es er­
scheint ein Mini-Kalender, in dem man 
bequem das Datum per Maus selektieren 
kann. Für die Dauer (Duration) braucht 
man nicht wild zu schreiben, denn hier 
liegt ein hübsches Bonbon. Soll das Da­
tum einfach 50 Tage später sein, so tippt 
man '+50' ins Feld und quittiert mit Re­
turn. Auch die Angabe '3()ap' hätte Harle­
kin angenommen und daraus den 30. Apri 1 
des folgenden Jahres gemacht. Vorweg 
die Angabe des Wochentages und dahin­
ter die Kalenderwoche; wichtig für Fir­
men, die Aufträge in bestimmten Kalen­
derwochen ausliefern müssen. Um wie­
derkehrende Termine. wie z.B. Geburtsta­
ge, nicht jedes Mal neu eingeben zu müs­
sen. kann man diese wiederholen lassen. 
Hier stellt Harlekin indem Pop-Up-Menü 
eine vom Ausgangsdatum variierende 
Auswahl an Wiederhol-Kriteriendar. Aber 
was nützt einem der beste Alarm, wenn er 
genau zu dem Zeitpunkt kommt, an dem 
das Ereignis stattfindet, die Arbeit also 
ausgeliefert werden soll, aber zu dem Zeit­
punkt gar nicht fertig ist. da keiner dran 
gedacht hat? Dazu gibt es unter Verschie­
denes den Alarm, bei dem man das Klin­
geldatum eingibt. Selektiert man die 
Alarmbox, wird erst einmal das Datum 
von Connected übernommen. Schlauer­
weise stellt man das Alarmdatum etwas 
vor. um noch rechtzeitig auf das bevorste­
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hende Ereignis reagieren zu können. Än­
dert sich das Connected-Datum, ändert 
sich gleichzeitig das Alarm-Datum. Soll 
der Eintrag unbedingt abgehakt werden, 
muß man das Kästchen angekreuzen. Mit 
dem Punkt Ändern wird der ganze Alarm 
in die Liste unter Kalender-Einträge auf­
genommen. Sollte jetzt jemand unvorsich­
tigerweise den Manager verlassen ohne 
seine Daten gespeichert zu haben, weißt 
Harlekin auf diesen Umstand höflich hin. 
Fürdie Harlekin-Benutzer der ersten Stun­
de gibt es ein CON VERT-Modul. welches 
die Personal-Planner-Datei in das neue 
Manager-Format konvertiert.

Irgendwann einmal wird ein Alarm ak­
tiv, und es macht dezent dingdong im 
Computer. Eine Alertbox muß quittiert 
werden, und es öffnet sich ein Fenster. 
Dieses Fenster gehört dem Modul...

... Alarm Events
Dieses neue Modul erscheint jedesmal, 
wenn ein Kalender-Eintrag aus dem Ma­
nager aktiv wird. Man muß nun entschei­
den, ob der Alarm ausgeschaltet werden 
soll oder ob man ihn verschieben will. Es 
ist oft genug der Fall, daß man gerade 
beschäftigt ist und sich nicht sofort um den 
Alarm kümmern kann. In dem Pop-Up- 
Menü bietet sich die Verschiebemöglich­
keit von 5 Minuten bis zu einem Monat. 
Bei Anwahl des Manager-Buttons gelangt 
man an den alarmauslösenden Eintrag im 
Manager. Dies ist auch notwendig, falls 
der Eintrag abgehakt werden muß.

Für alle, die den Manager nicht in der 
Form nutzen, gibt es noch das einfache ...

... Alarm-Modul
Für den kleinen Termin zwischendurch ist 
das Alarm-Modul bestens geeignet. Uhr­
zeit und Weckzeit kann man sich in der 
rechten oberen Ecke des Bildschirmes 
anzeigen lassen. Bei Erreichen der einge­
gebenen Weckzeit ertönt ein akustisches 
Signal, und eine Alert-Box erinnnert an 
den Termin.

Zeit ist heutzutage ein wichtiger Faktor. 
Darum geht es auch im nächsten Modul. In 
Harlekin I war es noch nicht vorhanden, ln 
Harlekin II war etwas vorhanden, aber 
konnte keinesfalls befriedigen. In Harle­
kin 3 scheint nun der Wurf gelungen zu 
sein. Die Rede ist vom ...

... VT-52-Terminal
Wie der Name es schon andeutet, fehlt hier 
leider eine VTIOO-Emulation. Zwar bie­
ten fast alle Mailbox-Systeme auch den 
ASCII-Modus, aber richtig komfortabel 
wird es erst mit VT 100. Dies ist dann auch 
einer derwenigen Nachteile. Des weiteren 
stellte sich beim Betriebeines High-Speed- 
Modems heraus, das bei größeren Text­
ausgaben Zeichen verschluckt werden. Das 
liegt anscheinend am langsamen Termi­
nal-Output, welches den internen RS232- 
Buffer nicht schnell genug auslesen kann. 
Was aber alles im Terminal-Modul ent­
halten ist, folgt nun. Ein Wahlverzeichnis, 
welches einfach zu editieren ist. Zu jedem
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Eintrag kann ein eigener Port (Modem 
1+2. Seriell 1+2, Default) bestimmt wer­
den. Auch das Echo, automatischer Line- 
Feed und die Übersetzung können für je­
den Eintrag separat gespeichert werden. 
Die 10 Funktionstasten können auch zwei­
mal belegt werden. Die Modemkonfigura­
tion hat alle wesentlichen Bestandteile. 
Ein sehr nützliches Feature ist die Anru­
füberwachung. Hier kann ein Starten des 
Terminals mit einem folgendem Auto- 
Answer und dem Starten eines Scripts 
bestimmt werden. Die Bestimmung der 
Systempfade ist leider nicht komfortabel. 
Die Pfade müssen von Hand eingegeben 
und können nicht per Maus und Fileselect- 
box gewählt werden.

Das Terminal-Fenster kann unter den 
Terminal-Parametern konfiguriert werden. 
Dort gibt es dann auch einen interessanten 
Punkt. Da der ST in der mittleren Auflö­
sung nur vier Farben darstellen kann, kann 
in den Pop-Up-Menüs für die Textfarbe 
und den Hintergrund auch nur zwischen 
vier Farben gewählt werden. Wurde aber 
das Kästchen für die 16 Farben angekreuzt, 
stehen 16 Farben in den Pop-Ups zur Ver­
fügung. Dieses dann selbstverständlich in 
derTT-Mid-Auflösung. Unter dem Punkt

Emulation kann derzeit nurzwischen VT52 
und keiner Emulation entschieden wer­
den.

Erfreulich ist die Tatsache, daß dasClip- 
board zum Kopieren und Einfügen be­
nutzt wird. Wer jetzt aber fleißig drauflos 
telefoniert, wird am Ende vielleicht eine 
unangenehme Überaschung erleben. Alle 
eingegangenen Texte sind im Nirwana 
gelandet, es sei denn, man hat vorher den 
Puffer aktiviert und einen Dateinamen ein­
gegeben.

Für die Übertragung von Binärdateien 
wird das GEM-ZModem-Programm von 
M.Ziegler unterstützt (nicht im Lieferum­
fang). Es muß mindestens in der Version 2 
vorliegen. Ist es nicht vorhanden, wird 
beim Download das X- und Y-Modem- 
Protokoll verwendet. Leider ließ sich Har­
lekin nicht dazu bewegen eine Datei mit 
diesen beiden Protokollen upzuloaden. 
Aber bei Erscheinen der Artikels ist dieser 
Fehler sicherlich behoben. Zu guter Letzt 
sei noch erwähnt, daß das Terminal-Pro­
gramm auch eine einfache Script-Sprache 
hat. mit der man gleichbleibende Abläufe 
automatisieren kann. Neben all diesen Pro­
grammen gibt es noch eine Menge ...

... Utilities
... in Harlekin 3. Das RS232-Modul. wel­
ches selbstverständlich auch vom Termi­
nal-Programm genutzt wird, hat sich zur 
Vorgängerversion dahingehend erweitert, 
daß man alle seriellen Ports am TT/STE 
nutzen kann. Auch sind alle Einstellungen 
über Pop-Up-Menüs zu erreichen.

Ein weiteres Modul, der MONITOR, 
hat sich vom Äußeren her nicht verändert. 
In der Anzeige für den Speicher ist Platz 
für bis zu 256 MB, womit auch das TT- 
RAM gescannt werden kann.

Ein schon alter Geselle im Modulreigen 
ist das SORTING-Modul. So war es denn 
auch schon in der zweiten Harlekin-Ver­
sion in der Modul-Ecke zu finden. Sinn 
und Zweck ist die Bestimmung der Sor­
tierreihenfolge. Soll im Editor eine Liste 
mit Wörtern sortiert werden, kann hier 
festgelegt werden, ob ’wünschen’ hinter 
’wuchern’ kommt oder hinter ’wutzeln’.

Klein aber fein: die ASCII-Tabelle. Je­
der Programmierer hat sicherlich irgend­
wo im Durcheinander seines Schreibtisches 
eine ASCII-Tabelle herumliegen, und 
wenn man sie braucht, geht die Sucherei 
los. Damit ist jetzt Schluß, denn in Harle-
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Farben-----------

« m
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i »
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T e m ln a l 0 KD
Manager 34 KG a ^ a
E d ito r 112 KG
Unbenutzer Speie 57 KD a a a a
D rucker-Spooler <1 KG 1
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3 hat man sie immer parat. Deshalb wurde 
die ASCII-Tabelle ohne Änderungen aus 
der Vorgängerversion übernommen.

Wer kennt das Problem nicht: Kopf­
rechnen schwach, Taschenrechner-Batte­
rien leer, oder er ist einfach nicht aufzufin­
den. Der Harlekin-Taschenrechner kann 
dann Abhilfe schaffen. Er liegt immer an 
der gleichen Stelle, und seine Batterien 
geben nie den Geist auf. Er beherrscht die 
vier Grundrechenarten, ist mit sechs Spei­
cherplätzen ausgestattet und kann in Hexa­
dezimal-oder Binärzahlen umrechnen. Die 
Bedienung kann auch hier wahlweise durch 
Tastatur oder Maus erfolgen und das Re­
chenergebnis durch ein entsprechendes 
Makro in den Texteditor übernommen 
werden.

Eine RAM-Disk belegt einen Teil des 
RAM-Speichers und simuliert darin ein 
imaginäres Diskettenlaufwerk. In Zeiten 
von großen und schnellen Festplatten hat 
sie fast ihre Bedeutung verloren. Viel­
leicht wurde deshalb der maximale Spei­
cherplatz der Harlekin-RAM-Disk auf 1,6 
M B begrenzt. Dennoch ist sie resetfest, so 
daß der Inhalt bei einem Absturz nicht 
gelöscht wird. Der Inhalt der Harlekin- 
RAM-Disk kann, wie schon bei der Ver­
sion 2.0, abgespeichert und im Bedarfsfall 
wiedereingeladen werden. Hierdurch las­
sen sich, bei verschiedenen Anwendungs­
fällen. Standardeinstellungen sichern und 
laden. Die Autoload-Funktion sorgt dafür, 
daß auf Wunsch beim Starten des Systems 
bestimmte Dateien in die RAM-Disk gela­
den werden. Die Größe kann in 100, 10 
oder 1 KByte-Sprüngen eingestellt wer­

den und läßt sich auch während des Betrie­
bes ohne Datenverlust verändern.

Ein Doppelklick auf das SHOW M E­
M ORY -Icon und Harlekin 3 offenbart dem 
Anwender, welches Modul wieviel Spei­
cher in Anspruch nimmt. Das wird gerade 
dann von großem Nutzen sein, wenn der 
Rechner des Anwenders mit wenig Ar­
beitsspeicher ausgestattet ist. In diesem 
Fall wird man beispielsweise der RAM- 
Disk lieber etwas weniger Speicher zutei­
len, wenn man einen großen Text zu bear­
beiten hat.

Das VEKTOR-Modul bietet die Mög­
lichkeit. die Funktionsfähigkeit einzelner 
Module auszuschalten. Das ist dann sehr 
wichtig, wenn Anwenderprogramme ähn­
liche Funktionen bieten wie Harlekin 3 
und damit auch auf dieselben Vektoren 
zugreifen. So können die Tastatur-Short- 
cuts einiger Programme die gleichen Ta­
stenkombinationen enthalten, wie bereits 
vorhandene Harlekin-Makros. W ill der 
Anwender aber auf seine gewohnten Ta­
stenkombinationen verzichten, schaltet er 
einfach das Makromodul und damit den 
zugehörigen Systemvektor aus.

Mit dem Harlekin-Fileselector können 
mehrere Dateien und Ordner sehr einfach 
kopiert, verschoben, umbenannt oder ge­
löscht werden. Er ist alseine Fly-Dial-Box 
ausgelegt, die sich frei über den Bild­
schirm bewegen läßt. So ist es möglich, 
den Fileselector so zu positionieren, daß 
keine anderen Fenster durch ihn verdeckt 
werden. Die Steuerung des Fileselectors 
kann wahlweise durch die Maus oder die 
Tastatur erfolgen. Für die Steuerung durch

die Tastatur stehen umfangreiche, leicht 
einzuprägende Tastenkombinationen zur 
Verfügung, deren Aufzählung hier zu weit 
führen würde. In der ersten Zeile kann die 
direkte Eingabe des Dateipfades und das 
Setzen von Masken erfolgen. Bei der Ein­
gabe ’ *.TXT' werden alle Textdateien des 
aktuellen Dateipfades im großen Datei­
fenster angezeigt. In der zweiten Zeile 
befindet sich das Dateiauswahlfeld. Auch 
hier hat man die Möglichkeit, durch das 
Setzen entsprechender Masken bestimmte 
Dateien herauszufiltem. Die Auswahl er­
folgt durch Drücken der Return-Taste. Die 
Dateiauswahl kann auch durch die Einga­
be des Anfangs- und der darauffolgenden 
Buchstaben geschehen. Der Auswahlbal­
ken springt dann sofort zu der Datei, die 
mit der entsprechenden Buchstabenkom­
bination beginnt. In der Pfadzeile und im 
Dateiauswahlfeld können die Joker-Zei­
chen ’ ? ’ und ’ * ’ benutzt werden. In dem 
anderen Fenster des Fileselectors werden 
alle bisher ausgewählten Dateien und Ord­
ner aufgelistel. Unterhalb des Fensters wird 
die Anzahl und die Gesamtgröße der se­
lektierten Files angezeigt, so daß man 
jederzeit über den erforderlichen Speicher­
platzbedarfinformiert ist. Hinter dem Feld 
' Extra' verbergen sich noch einige nützli­
che Besonderheiten wie Filefinder. Hard­
disk-Information. Einstellung von Sortie­
rungskriterien und anderer globaler Para­
meter.

Am Harlekin-Disk-Utilitiy hat sich nicht 
viel geändert. Es dient nach wie vor zum 
Kopieren und Formatieren von Disketten. 
Beim Kopieren von Disketten sind diverse
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Is t Card - Die klügere Datenbank
Warum Ist Card ?
seit 4 Jahren behauptet sich 1 st Card unangefochten als die 
multifunktionale Ideendatenbank. Sie vereinigt die Präsenta­
tion von Text, Grafik und Sound mit allen Vorteilen einer 
Volltextdatenbank, die über Querverweise, Hypertext und 
die Einbindung beliebiger Programme einfach auf individuel­
le Bedürfnisse zugeschnitten werden kann.

Grenzenlos
Dank des objektorientierten Konzeptes kennt Is t Card 2.0 
kaum noch Begrenzungen. Ein einzelner Datensatz kann 
nun bis zu 4,6 MB Text in bis zu 65000 Zeilen enthalten. Jeder 
Datensatz kann bis zu 65000 Querverweise, 
Hypertextbeziehungen, Grafiken, Programmeinbindungen 
und Sounds enthalten. Schon seit der Version 1.0 war die 
Größe des Massenspeichers die einzige echte Grenze von 
Ist Card.

Geschwindigkeit
Auch die Suchgeschwindigkeit im Volltext kennt keine Gren­
zen. Wird z.B. in einer 100 KB großen Datenbank nach einem 
Wort gesucht, so ist die Suchzeit kaum meßbar.

Expertensystem
Datenbanken verwalten Wissen - Is t Card 2.0 sprengt die­
sen Rahmen. Mit Methoden der Künstlichen Intelligenz kann 
die Anwendung von Wissen automatisiert werden.

A  Datei Editor Arbeit Anwendung_________________________________
Fossile Muscheln bestiwwen !

Area: Ruf der Außenseite der Scheie besonders abgesetztes und 
neißt auch skulpturiertes (z.B. geriffeltes) Feld 
hinter den Mirbel.
(auch "Kardinal-Area genannt)

A r e a  (hier anders skulpturiert als die 
die Gesantsfculptur)

— > nicht zu verwechseln nit der 
Liganent-Area zwischen Mirbel 
und Schloßrand auf der Innen­
seite der Schale

Mirbel: Ursprung des Machstuns der Schalen 

(beinhaltet die Enbryonalklappe der 

Husche1)

Preisgekrönt
Is t Card wurde vom Bundesminister mit dem deutschen 
Hochschulsoftwarepreis 1991 als weit überdurchschnittliche 
Programmierleistung ausgezeichnet.

Vorraussetzungen
Is t Card 2.0 unterstützt alle ST/STE/TT Computer, alle 
Grafikmodi mit 80 Zeichendarstellung sowie alle TOS Versio­
nen. Zum Betrieb ist 1 MB Speicher erforderlich. Die Verwen­
dung einer Festplatte ist empfehlenswert aber nicht notwen­
dig.

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise DM 298,-

Data Light 2.0
Und plötzlich haben Sie viel mehr Platz

Mit Data Light 2.0 passen ca. doppelt so viele Daten auf Ihre 
Disketten und Festplatten. Sie arbeiten trotzdem wie ge­
wohnt, während Data Ligth im Hintergrund Daten jeder Art 
komprimiert - selbst Programme.
Der integrierte Cache, der den Diskzugriff deutlich be­
schleunigt, kann sogar die Komprimierungsverzögerung 
auffangen. Natürlich arbeitet Data Light auflösungs­
unabhängig auf allen ATARI-ST / STE / TT

Leistungsdaten:
•  Online-Kompriemierung
•  Blitzschnelles integriertes Disketten- und Harddisk- 

Cache
•  Mischbetrieb mit normalen Medien möglich
•  Vollständig optimierter Assemblercode
•  Für Disketten, Fest- und Wechselplatten geeigner
•  Läuft auf ATARI-ST/STE/TT in allen Grafikmodi

Ist Lock 2.0
Sicherheit für Ihre Daten

Safty first
1 st Lock 2.0 ist ein Speicher- und resetresidentes Programm, 
das alle Daten beim Speichern verschlüsselt und beim Laden 
wieder entschlüsselt. Der Benutzer, der sich über ein Passwort 
authorisiert hat, kann das gesamte System wie gewohnt 
verwenden.

Das Sicherheitskonzept
Is t Lock 2.0 läßt beliebig viele Benutzer zu, deren Namen, 
Passwörter und Schreib-/Leserechte einzel oder für Grup­
pen spezifiziert werden können. Illegale Zugriffsversuche 
werden mit Datum und Uhrzeit abgespeichert und können 
abgerufen werden.

Virenprophylaxe
Neben den ausgeklügelten Sicherheitsroutinen bietet Ist 
Lock die Lösung artverwandter Probleme. So verhindert Ist 
Lock aktiv, daß sich Bootsektorviren verbreiten können.

J ) M J 2 9 r ________________________________

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

DM 189,-

Einsenden an: Ja. bitte senden Sie mir Name

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (061 51)94 77 -0  
Telefax (061 51)94 77-18

__ 1 st Card 2.0 ä DM 298,- Vorname
__ 1st Lock ä DM 189,-

__ Data Light ä DM 129,- Straße

zuzüglich DM 6.- Versandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der 
bestellten Stückzahl.

Piz, Ort

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme
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Beim Kopieren von Disketten sind diverse 
Einstellungsmöglicheiten vorgesehen. 
Man kann auswählen, ob alle oder nur 
belegte Spuren kopiert werden sollen. Das 
kann bei Mehrfachkopien und nicht ganz 
belegten Disketten eine erhebliche Zeiter­
sparnis bedeuten. Beim Formatieren kann 
die Anzahl der Seiten. Spuren und Sekto­
ren eingestellt werden. Selbst HD-Disket- 
ten lassen sich bei entsprechendem Lauf­
werk, benutzen. Ein Bonbon zu jetzigen 
TOS-Zeiten (1.04, 2.06 oder 3.06) ist das 
gleichzeitige Formatieren einer Diskette, 
während man auf dem Desktop oder im 
Programm weiterarbeitet.

Kunterbunt!
Mit schönen, bunten Icons präsentiert sich 
Harlekin 3 bei entsprechender Hardware 
(TT, Falcon030 oder Grafikkarte). Die 
Farbpalette der 16 möglichen Farben kann 
mit Hilfe des COLOR-Modules selbst zu­
sammengestellt und verändert werden. Im 
WINDOW-Modul lassen sich auch die 
Fenster und deren Elemente (Rahmen, 
Slider, Text, Füllfarbe usw.) mit Farben 
aus der aktiven Farbpalette versehen. Da­
bei ist es möglich, aktive Fenster und Hin­
tergrundfensterin unterschiedlichen Farb­
abstufungen darzustellen und auf diese 
Art und Weise die Übersichtlichkeit zu 
erhöhen. Im Manager beispielsweise kön­
nen wichtige Termine farblich besonders 
abgesetzt werden, so daß sie auf den ersten 
Blick zu erkennen sind.

Das Harlekin-Kontrollfeld vereint eini­
ge Aufgaben die auch durch CPX-Module 
erfüllt werden können. Es sind Einstel­
lungsmöglichkeiten für Maus- und Dop­
pelklickgeschwindigkeit sowie Schiebe­
regler für Tastenwiederholungsgeschwin­
digkeit und Verzögerung bis zur Wieder­

holung vorhanden. Von hieraus wird auch 
festgelegt, welcher System-Zeichensatz 
und welche Tastaturbelegung benutzt wer­
den soll. Es ist also naheliegend, daß die 
beiden eigenständigen Module FONT - und 
TASTATUR-Editor auch direkt aus dem 
Kontrollfeld heraus aufgerufen werden 
können. Der FONT-Editor beeinflußt je­
doch nur die Zeichen, die auf dem Bild­
schirm angezeigt werden. Der FONT-Edi­
tor und seine Bedienung hat sich im Ver­
gleich zur Vorgängerversion nicht geän­
dert. Ein Mausklick auf das zu editierende 
Zeichen, und es erscheint im Editorraster. 
Es stehen drei Rastergrößen zur Verfü­
gung: 6*6,8*8 und 8*16 Punkte. Auch der 
TASTATUR-Editor ist von Harlekin II 
übernommen worden. Durch ihn wirdeine 
Anpassung an fast alle europäischen Spra­
chen möglich. Es ist selbstverständlich, 
daß sich die Tastaturbelegungen einladen 
und abspeichern lassen. Im Harlekin-Kon­
trollfeld finden sich noch einige zusätzli­
che Einstellungen zum An- und Abschal­
ten von Lautsprecher, Tastaturklick, Bild­
schirmschoner und CPU-Cache (nur bei 
TT/Falcon()30).

Kontroll-Center
Bei der Anzahl an Modulen und Program­
men werden nun sicherlich viele verste­
hen, warum es sich hier nicht mehr um ein 
Accessory handelt, sondern vielmehr um 
ein „Steuerpult“ . In der Steuerebene gibt 
es einen Icon-Editor, der sowohl in Farbe, 
als auch in Monochrom läuft. Man kann 
die Icons beliebig ein- und ausblenden, um 
sich seinen ganz individuellen Harlekin zu 
kreieren. In der Steuerebene werden alle 
Einstellungen für den gesamten Harlekin 
in einer DEF-Datei abgespeichert. Dort 
reserviert man den auf Wunsch resetfesten

Speicher für Harlekin. Einzelne Daten­
gruppen können ausgeblendet werden. Für 
den Manager kann eine Datei bestimmt 
werden, die beim Start sofort eingeladen 
wird.

Fazit
Harlekin 3 hinterläßt einen sehr guten Ein­
druck. Nach der Übertragung auf die Fest­
platte ist es sofort benutzbar und auch die 
Bedienung erklärt sich praktisch von selbst. 
Erfreulich sind die optischen Veränderun­
gen, die Harlekin in seinen Modulen er­
fahren hat. Damit liegt er nicht nur pro­
grammtechnisch voll im Trend. Da leider 
noch kein Handbuch zum Test vorlag, 
kann darüber auch nichts gesagt werden. 
W ir sind aber auch ohne Handbuch ausge­
kommen und können Harlekin 3 nur wei­
terempfehlen.

Rainer Fröhlich <£ Joachim Heller

Bezugsquelle:

MAXON Computer 
Schwalhticher Str. 52 
W-6236 Eschborn 
Tel. 106196)481811

Harlekin 3
Positiv:
modulares Programm, dadurch wenig 
Speicherverbrauch
Unterstützung aller ATARIs und deren 
Auflösungen

sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis 

Negativ:
in der getesteten Version noch einige kleinere 
Bugs
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MD-TEXT Datei Text Block Grafik 6DDS Extras Hilfe
*| Gesantansicht |K
Von Zeile 163 bis Zeile 180

...und das 0 : Das Drucken

Im Drucken-Menü sind die üblichen Einstellungen vorzunehm 
NLQ, Graphiken drucken oder nicht, Drucker-Reset oder nicht 
Umfang des Ausdrucks und Endlos- oder Einzelblattverarbeitu 
ist bei geladenem und installiertem G D O S einstellbar, ob übei 
der Ausdruck erfolgen soll.
Hier kommen wir nun an das interessante Merkmal von G&D- 
möglicht, bei geladenem GD O S oder GDOS-Ersatz (also AM ( 
Textausgabe an den Drucker über dieses laufen zu lassen. Erfc 
sind dabei sowohl die Bildschirm- als auch die Druckerzeichen 
GDOS-Zeichensätze haben gegenüber den druckereigenen Sch 
Vorteile: Sie sind zumeist proportional (nicht alle Drucker biet< 
aussehenden Proportionalschriften!), liegen in verschiedenen Gr 
und bieten eine Qualität, die sich hinter der von anderen Pixel 
Sätzen etwa im Signuml-Format nicht zu verstecken braucht. \ 
werden sie bislang etwa von Programmen wie dem Timeworks
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Anwärter g&d-tcxi n
Mit G&D-Text II bewirbt sich ein einfaches Programm auf einem harten 
Markt. Zur ATARI-Messe erreichte die Redaktion die erste Version 
eines neuen Textverarheitungsprogrammes mit dem Namen „G&D-Text 
II“ aus dem Hause Hard&Soft, Castrop-Rauxel.

Z um Test lag die Version 1.51 vor. 
Ein neues Textverarbeitungspro­
gramm hat es mittlerweile bei der 

Angebotsfülle schwer - inwiefern G&D- 
Text dennoch attraktiv sein kann, soll hier 
untersucht werden.

Bisher vertrieb Hard&Soft lediglich Pro­
gramme aus dem Utility-Bereich, vor al­
lem mit und für Fest- und Wechselplatten. 
Da verwundert es schon, wenn sich der 
Betrieb aus NRW nun in den heißum- 
kämpften Textverarbeitungsmarkt stürzt. 
Noch verwunderlicher ist es, daß G&D- 
Text II nicht nach dem mittlerweile fast 
schon üblich gewordenen Prinzip funktio­
niert, mit systemextemen Grafikzeichen­
sätzen zu arbeiten. Seit Signum! gab es ja 
eine kontinuierliche Hinentwicklung zu 
dem Konzept, sowohl für den Bildschirm- 
wie für den Druckerbereich (zumeist Pi- 
xel-)Zeichensätze, die der Rechner extra 
laden muß, zu verwenden: Somit hatte 
mensch proportionale (und - siehe Si- 
gnum!Drei - auch kemingfähige) Zeichen­
sätze in großer Anzahl und meistens sehr 
guter Qualität unabhängig vom Font-An­
gebot des Druckers zur Verfügung stehen 
- zusammen mit Signum! arbeiten auch 
Programme wie etwa Cypress und Papy­
rus mit diesem System. Ohne an dieser 
Stelle nun das Für und Wider dieses Kon­
zeptes zu erörtern - G&D-Text II arbeitet 
mit einem anderen System. Mensch sucht 
vergeblich nach den Möglichkeiten, z.B.

„.E24“ -Dateien laden zu können. G&D- 
Text II verwendet an dieser Stelle entwe­
der den Systemzeichensatz oder aber das 
lange Zeit stiefmütterlich und erst von 
Programmen wie Rufus salonfähig ge­
machte GDOS - doch dazu später mehr.

Geliefert wird G&D-Text U in einem 
weißen Plastikschuber mit einer Diskette 
und einem 75seitigen Handbuch - ange­
sichts der Enzyklopädien, die zur Nutzung 
einiger Textverarbeitungssysteme vonnö­
ten sind, fast ein Handheft. Soviel Kritik 
vorweg: Gerade zum Nachschlagen bei 
der Einarbeitung in ein neues Programm 
ist ein Stichwortregister praktisch, das bei 
dem G&D-Text II-Handbuch leider fehlt.

Der erste Eindruck
Beim Starten des Programmes baut sich 
ein desktopähnlicher Hintergrund auf. Auf 
ihm liegen stellvertretend für alle Lauf­
werke und Festplattenpartitionen ein Lauf­
werks- und ein Druckersymbol, das GEM- 
Klemmbrett, ein Reißwolf-Icon (das aller­
dings eher an ein FAX-Gerät erinnert, dem 
es gerade sehr, sehr schlecht geht) - und 
bei geladenem Text zudem noch ein Sym­
bol für diesen. Außerdem noch eine Lei­
ste, die die Funktionstasten erläutert und 
deren Funktionen auch per Maus bedien­
bar macht. Alle Elemente sind frei ver­
schiebbar, und das Desktop läßt sich ab­
speichern.

Über das Desktop und die Symbole sind 
die grundsätzlichen Funktionen des Pro­
grammes anwählbar (wird z.B. das Text­
symbol auf das Laufwerk gezogen, so wird 
die Funktion Datei speichern aufgerufen).

Die Eingabe...
Öffnet man das Textfenster, sind die dafür 
üblichen Elemente zu finden: Slider an der 
Seite und unten zum Verschieben des Tex­
tes, ein Textlineal zur Orientierung und 
zur Festlegung der Tabulatoren, eine Zei­
le, in der Seiten-, Zeilen- und Spaltenposi­
tion des Cursors angegeben sind. Für Be­
nutzer, die häufiger mit Textverarbeitun­
gen - insbesondere solchen vom Schlage 
Script oder papyrus - arbeiten, ist der un­
proportionale Systemzeichensatz im Fen­
ster ungewohnt, für Anfänger mag dies 
eine Orientierungshilfe sein.

Die Eingabe des Textes geschieht ohne 
Online-Formatierung - lediglich die Zei­
len werden am Ende umgebrochen. Das 
verwirrt und mutet in einer Zeit, in der 
selbst Programme, die mit Grafikzeichen­
sätzen im Editor mit Online-Formatierung 
arbeiten können, anachronistisch an. Zu­
dem erleichtert es beim nachträglichen 
Ändern des Textes nicht gerade den Über­
blick - der obligatorische Griff zur Refor- 
matierungs-Funktionstaste sollte unnötig 
sein. Sogar die Ausrichtung (also links- 
oder rechtsbündige, zentrierte oder block- 
sätzige Formatierung) muß anschließend 
per Hand veranlaßt werden.

Absätze sind zwar nicht die formatbe­
stimmenden Elemente des geschriebenen 
Textes, können aber zu Formatierungs­
zwecken entweder automatisch nach je­
dem Return oder nachträglich per F6. Den 
Funktionstasten kommen außerdem noch 
folgende Bedeutungen zu: Selektion bzw. 
Delesektion der Textattribute fett, kursiv, 
unterstrichen, hoch- und tiefgestellt; Um­
schalten zwischen Einfüge- und Über­
schreibmodus, .Grafik bei Textoperatio­
nen mitverarbeiten' und die Funktionen 
.Absatz formatieren' und .Gesamtansicht 
zeigen'.

Die Tabulatormarken sind reine Sprung­
marken für den Cursor, die Tabulatoren 
können daher nicht als Formatierungsele­
mente für einen Text dienen; daher sind 
auch keine rechtsbündigen, zentrierenden 
oder gar Dezimaltabulatoren möglich.

Importierbar sind Texte in den Forma­
ten ASC II, Wordplus und im eigenen 
G&D-Text-Format.

Die Geschwindigkeit der Textverarbei­
tung ist ohne Beschleunigerzusätze ge­
mütlich zu nennen - problematisch wird es 
aber beim „Nachlaufen" des Cursors beim 
Scrollen. Verhindert wird dies z.B. durch 
den Einsatz von NVDI, das in diesem Fall
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AT BUS FP. Controller
Ein günstiges und bewährtes Festplatten­
interface aus dem PC Bereich, der AT-BUS ist 
jetzt auch für die ST und STE Modelle für unter
100.00 DM erhältlich. Sollte Sie der hohe Preis 
der SCSI Festplatte bisher von einer Anschaf­
fung abgehalten haben, finden Sie mit diesem 
Adapter die lösung für ein günstiges AT-BUS 
Festplatten System. Das dieser Standard keine 
Insellösung darstellt dafür sorgen zum einen 
die neuen Atari Modelle, die von Hause aus mit 
einer AT-BUS Festplatte ausgerüstet sind, als 
auch unser bewährter Festplattentreiber SCSI 
Tools den AT-BUS voll unterstützen und in Ihr Sy­
stem integrieren. Beim Einsatz einer 2 .5" Fest­

platte läßt sich das gesamte System in einem 
i ST integrii

iin riesiges Pc
tential besonders leistungsfähiger und prei;

1040 oder Mega ST inteai 
Controller haben sie Zugriff auf ein

irieren. Mit diesem
Po- 

KJ preis­
werter Festplattensysteme. Das auf dem AT-BUS 
Controller integrierte neue Betriebssystem TOS 
2.06 (gegen Aufpreis) bietet Ihnen die volle 
Kompatibilität zu Ihrer vorhandenen Software. 
Die Transferrate bei kleinen Blöcken ist höher als 
bei SCSI Systemen. Der von uns entwickelte AT- 
BUS Controller stellt daher eine Entwicklung 
dar, auf die viele Kunden schon lange gewartet 
haben, selbstverständlich in bewährter Hard & 
Soft Qualität.

SM 124 Monitor Power
Das gestochen scharfe und kontrastreiche Bild 
des Monitor SM 124, der schnelle 68000 Pro­
zessor und das komfortable GEM  waren der 
Schlüssel zum Erfolg der Atari ST Computer Se­
rie. Ersteres gibt es leider nicht mehr und auch 
die bisherigen 14" Nachfolgemodelle konnten 
wohl keinen so recht überzeugen. Aus gut un­
terrichteten Insider-Kreisen ist zu hören, daß 
nun auch diese Monitore nicht mehr lieferbar 
sind. Das Ende des Monitor Drama's? W ie  Pilze 
aus den Boden kommen nun Fremdanbieter mit 
recht fragwürdigen Ersatzgeräten ohne die 
Qualität des legendären SM 124 Monitores nur 
annährend zu erreichen. Hard & Soft hat den

Monitor G S 148, der die Tradition des SM 124 
mit gestochen scharfem Kontrast und sauberer 
Bildgeometrie fortsetzt. Mit technischen Daten 
und einer Anschlußfreudigkeit die Ihn für viele 
Computer (ST,TT, FALCON im VGA MODUS + 
SM 124 Modus und PC) nutzbar macht. Mit der 
Darstellbarkeit von Graustufen und einer Video­
bandbreite von 45 Mhz gestattet Ihnen dieser 
Monitor ganz nebenbei eine Auflösung von bis 
zu 1024 x 768 Punkten.Also auch für den Ein­
satz für die inzwischen recht preiswerten Gra­
fikkarten geeignet. Auch Sie sollten sich nicht 
mit weniger zufrieden geben.

SCSI Controller
VANTAGEI 169,-
Vantage I ist nicht der erste oder einzige aber 
nach unserer Meinung der beste zur Zeit für den 
Atari ST erhältliche SoSI Controller. Timingpro­
bleme gehören ab sofort der Vergangenheit an. 
Blitzschnelle ALS Treiber und frei programmier­
bare Controllerlogic bringen ein Maximum an 
Kompatibilität und Performance. Ebenso ist ein 
wechselseitiger Betrieb im ACSI und SCSI Mo­
dus möglich. Eine über 100 seitige Dokumenta­
tion und SCSI Tools jun. sind im Lieferumfang 
enthalten.

VANTAGE M ICRO 149,-
Vantage Micro ist für den Einbau einer Festplat­
te in den Mega ST gedacht. Er bietet eine inte­
grierte Einschaltverzögerung, sowie das Mon­
tagematerial für den voll steckbaren Einbau ei­
ner Festplatte im Mega ST und SCSi Tools junior.

Vantage III - Mega STE 159,-
Dieser Hostadapater ersetzt den leistungs­
schwachen Hostadapter des Mega STE. Es 
können mehrere Festplatten angesteuert wer­
den. Der SCSI Port kann zum Anschluß weiterer 
SCSI Peripherie herausgeführt werden.

SCSI TOOLS 99,-
SCSI Tools ist ein Festplattentreiber der Sonder­
klasse. SCSI Tools bietet viele zusätzliche Fea­
tures: Booten per Tastendruck von beliebigen 
Partitionen, intelligente Unterstützung von 
Wechselplatten, intelligenter Cache zur Stei­
gerung der Geschwindigkeit um bis zu 400%, 
Erhöhung der Datensicherheit durch doppelte 
Sicherung der FAT und vieles mehr.

»GS 14«
14",
SW und Grouituf** 

Oberfläche: entipregelt 
45 MHz
1024 « 768 Punk«*
47 - 100 Hz 
29 KHz 38 KHz 
MonitonchwenMuß

Auflötung:
Frequenz:

besuchtet*, ENIHJS m d*> Fror#
Regler (Gr H W  Größe i rd  Focus 

Ton: optional, Cynch Buchse vorhanden
Anschlüsse: 13 pol. Alori Für ST/STE

m,t über 2 m Kobelönge 
15 pol SUBDfür TVFolcorVPC 

Preis 329.00 DM

Multimedia Multisync Grafik & Monitor Power
Danach haben Sie schon lange gesucht. Einen 
Monitor mit dem Sie alle Auflösungen des Atari 
ST und Falcon 030 wiedergeben Können. Ne­
ben der kontrastreichen und verzerrungsfreien 
Bildqualität besticht der Monitor durch die ein­
gebaute Overscan Funktion welche schwarze 
Bildschirmränder fast vergessen läßt.
Am Atari FALCON ersetzt dieser Monitor mit 
der von uns entwickelten Falcon Multi Switch­
box ganze drei Monitore (SM 124, RGB und 
VGA Monitor). Der eingebaute Videoeingang 
ermöglicht Ihnen die Darstellung von FBAS Sig­
nalen wie z.B. Videokamera, Tv-Tuner, Video­
recorder (über das eingebaute Empfangsteil

Technisch* Dot*n Farbmonitor Multimedia 1491
Bildröhr*: 13" (tichfbor), 0.28 lochmoske
Oberfläch*: blend!mi P 22 
Bandbreite 30 MHz 
Auflösung, RGB/Analog 800 « 600 Punkt* 

BAS-VIDEO 300 « 500 Punkt* 
RGB mit VIDEO mischbar 

Frequenz: 45-90 Hz, 15.6-38KHz (atom.)

Anschlüsse: 25 Pbl*9 pol SUBkBNC Buchs* 
Bedienung Kontrast, Helligkeit. EIN (Front)

des Videorecorders können Sie den Monitor als 
Fernseher mit einer excellenten Bildqualität nut­
zen). Der Clou, Sie können dieses Videosignal 
mit dem RGB Signal der Atari ST/TT/Falcon 
Computer überlagern. Somit wäre z.B. erstmals 
eine Art Hinterbildkontrolle bei digitaler Bildver­
arbeitung möglich.
Der Monitor 1491 ist der optimale Multimedia­
monitor für Ihren ST und TT Computer.
Ebenso ist dieser Monitor die beste Empfehlung 
für jeden Atari Falcon 030 Besitzer.

m
H W  Pbtifion. Bildbreite *  Bildhöhe, Overscan 

SVTVFalc. Anschluß über Adopter
oder Switchbo«

Preis: 1298.00 DM

Grafiksysteme stellen eines unserer Schwer­
punkte im ST Bereich dar. W ir bieten Ihnen ab 
lager eine große Anzahl von Grafiksystem für 
den Atari ST/STE/TT und Falcon 030 an. Fast alle 
von uns angebotenen Grafiksysteme haben wir 
vorführbereit für Sie in unserem ladenlokal auf­
gebaut. Welcher Anbieter kann Ihnen eine so 
große Auswahl an Grafiksystem für den Atari ST 
vorführen! Alle von uns ausgewählten Kompo­
nenten haben sich bei uns seit längerer Zeit be­
stens bewährt. Aufgrund der umfangreichen Er­
fahrung können wir Ihnen bei der Entscheidung 
welches Grafiksystem für Ihre Anwendung am 
besten geeignet ist kompetent zu Rate stehen.

Grafikkarte Crazy Dot's 798,-
mit einer Auflösung von 1024 x 768 Pkt. mit bis 
zu 80 Hz (non interlaced ) oder 1280 x 800 
Punkte in 120 Hz (interlaced) und einem ultra 
schnellen VDI ist diese Grafikkarte der Schreck 
aller etablierten Grafikkartenhersteller. (Optio­
nal mit HI Color Modul und ET 4000 NVDI)

17" Super Monitor + Crazy Dot's 2598,-
17" Monitor mit Spitzenleistungen, 100 MHz, 
0.26 lochmaske, Digital Control, Overscan, 
voller Kontrast und extrem scharf + Grafikkarte 
Crazy Dot's incl. einer Konfigurationsdatei für 
Crazy Dot's welche das letzte aus den Monitor 
herausholt.

Tower + 32K VME Grafikkarte 998,-
32K VME Bus Grafikkarte NOVA 32K, 80 Mhz, 
(ehemals Imagine) + Lighthouse Tower

14" GS 148 + Grafikk. Mega ST 779,-
256 Farben Nova Mega BU5 Grafikkarte (ehe­
mals Imagine) + Super Monitor G S 148 (max. 
1024 x 768 Punkte).

EIZO 6500 incl. Switchbox 2849,-
21" Zoll Graustufen High End Großbildschirm 
mit Analog u. ECL Eingang, 165 MHz, max. 
1600x 1200 Punkte, unübertroffene Bildqualität 
incl. Switchbox für TT (Alle TT Auflösungen dar­
stellbar)

E-Screen + TTM 195 2498,-
Einer der schnellsten Mono Grafikkarten mit SM 
124 Emulator + 110/128 MHz Escrenn Grafik­
karte.

Alle TT Auflösungen auf einem Farbmonitor
Alle TT Auflösungen (Mono 1280 x 960 Pkt) und 
Farbe (wahlweise auch Farbgrafikkarte) können 
Sie mit der von uns entwickelten ECL/Analog 
Switchbox auf einem Monitor mit 120 MHZ Vi­
deobandbreite darstellen. W ir bieten Ihnen ein 
besonders interessantes Set, bestehend aus 
dem 17" High End Monitor EIZO 560 i (Black 
Trintron Bildröhre, max. 1280x1024 in 70 Hz, 
Digital Control, 0.26 lochmaske) mit der Ana­
log ECL Umschaltbox an. Dieses Set erhalten 
Sie für nur 3998.00 DM. Die ECL Analog 
Switchbox können Sie auch einzeln für nur
398.00 DM erwerben.

Hard & Soft Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstraße 33-35 • D-4620 Castrop-Rauxel • Telefon 0 2 3 0 5 /1  8014 • Telefax 0 2 3 0 5 /3 2 4 6 3  

Informations Mail-Box: 0 23 05 /1  8042



Das Gute daran ist das Gute darin
W ir, die Firma Hard & Soft, haben während un­
serer fast 6 jährigen professionellen Tätigkeit im 
ATARI ST Bereich, unsere Produkte kontinuierlich 
weiterentwickelt und auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht, ton diesen Erfahrungen 
profitieren Sie durch fachkundige Mitarbeiter in 
den Bereichen Beratung, Service und Support. 
Täglich ist unser torkautspersonal sowie unsere 
Service und Entwicklungs-Techniker für Sie er­
reichbar. Der Versand der Ware erfolgt für Sie 
bequem direkt ins Haus, durch den Paketzustell- 
service UPS oder nach Vereinbarung durch die 
Post, zum Selbstkostenpreis. Auf Ihre bestellten 
Waren werden Sie selten länger als 1 Woche

warten, da der größte Teil, der von uns angebo­
tenen Produkte ab lager verfügbar ist und da­
durch Bestellungen innerhalb von 24 Stunden 
nach Bestelleingang ausgeliefert werden. Aber 
nicht nur die Auftragsbearbeitung erfolgt 
schnell und zuverlässig, auch im Falle eines De­
fektes innerhalb und außerhalb der Garantie, 
wird Ihre Reklamation von versierten Technikern 
innerhalb kürzester Zeit bearbeitet. Für Produkt- 
Informationen haben wir umfangreiches Infor­
mationsmaterial für Sie zusammengestellt und 
eine Informationsmailbox eingerichtet, die für 
unsere Kunden auch Supportinformationen 
beinhalten. Diesen gesamten Service, sowie

unsere erstklassige Hot-Line sollten Sie beden­
ken, wenn Sie uns mit anderen Anbietern "ver­
gleichen”  wollen! Für den neuen Rechner von 
ATARI, den FALCON 030, sind wir schon seit 
geraumer Zeit mit Neuentwicklungen von Pro­
dukten beschäftigt, die wir Ihnen demnächst 
anbieten werden. W ir werden Ihnen bei dieser 
neuen Rechnerserie gerne mit unserer Erfahrung 
zur Seite stehen. Aber auch für alle ST und Tl 
Modelle, werden wir weiterhin den gewohnten 
Service und Suport für die bereits vorhandenen 
Produkte anbieten.

Hard&Soft
Computerzubehör GmbH

Unser Lieferprogram m :
— Atari Mega STE & TT Computer 

(auch als Komplettsysteme im Tower)
— ST/TT Großbildschirmsysteme
— ECl/Analog Wandler für TT 

NEU — Grafikkarten Umschaltbox 
NEU — Atari Falcon 030 und Zubehör 
NEU - Multisync Monitore ST/Falcon

— Atari ST/TT Ersatzteile
— Atari Notebook
— Atari Portfolio und Zubehör

NEU -  Modem, Modemzubehör und
Software (erstklassige Qualitäten, 
große Auswahl)

NEU — Postzugelassene Modem's
— externe SCSI Fest u. Wechselplatten­

systeme
— interne Festplatten für ST/STE/TT 

NEU — 2.5" AT BUS Einbaufestplatten für
520/1040 etc.

— Caddy Wechselplatten + Gehäuse
— 20 MB Floptical Diskettenlaufwerk 

NEU — Optische Festplatten 128 MB und
650 MB

— 250 MB Profi Streamer
— SCSI Fest- Wechselplatten Roh­

laufwerke
— SCSI Controller (intern und extern) 

NEU - AT BUS Controller
— Festplattengehäuse und 

Gehäusesysteme
— SCSI Zubehör
— 2.88 M B Diskettenlaufwerke 

NEU — HD-Interface III (für ED Laufwerke)
— thermische Lüfterregelungen und 

Speziallüfter
— Speichererweiterungen für

ST/TT/Falcon
— Speicheraufrüstungen für 

Mega STE/1040 STE
— Grafikkarten und Monitorsysteme
— Handy & Flachbettscanner
— Towersysteme und Towerzubehör
— MS DOS Emulatoren und Einbau­

hilfen
— Monitor Switchboxen
— Drucker Switchboxen
— Tastaturinterfoce und Tastaturzubehör 

NEU — Barcodeleser
— Mäuse und Trackballs
— HF, Videomodulatoren, Video­

digitizer
— 16 MHz Beschleuniger
— Eprombrenner
— 128 KB Epromkarte
— TOS Card 2.06
— Bücher und Drucker
— Computerkabel und Spezialkabel
— Spezial Steckverbinder
— HIGH Performance PC Systeme

Gesamtkatalog:
Gerne senden wir Ihnen unseren ausführlichen 
Gesamtkatolog zu. Über viele unserer Produkte 
wie Modem etc. verfügen wir über umfangrei­
che Zusatzinfos und Testberichte. Teilen Sie uns 
mit über welche Produkte Sie zusätzliche Infor­
mationen haoen möchten.

Falcon Power Falcon 030, 4 MB 
(o. Festplatte u. Monitor) 1998,-

TT Pow er TT 08, 120 MB Festplatte O  C  Q  f l  
(ohne Monitor) ab O  ̂  M w  f  ■

M e g a  STE Power Mega STE, 120 MB Festpl. l Z Q f l  
(ohne Monitor) ab 1 0 7 0 / "

Hard & Soft Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstraße 33-35 • D-4620 Castrop-Rauxel • Telefon 0 2 3 0 5 /1  8014 

Informations Mail-Box: 0 23 05 /1  8042
Telefax 0 2 3 0 5 /3 2 4 6 3
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«Q-TEXT Datei T o t »lock 6rafik 6P0S Extras H ilfe  
H r:\6D_TEXT\TEXTE\BEMCHT.6D

Her Einarbeitung in ein neues Prograwi is t ein Sticlwortreglster prak- 
tisch, das bei den GiD-Text II-Handbuch leider feh lt.

Der erste Eindruck -  der Desktop

Bein Starten des Progrannes baut sich ein desktopähnlicher Hintergrund

Bild 2: G&D-Text II 
arbeitet mit FlyDials 
und übersichtlichen 
Dialogboxen.

UP-TEXT I Text Block Brafik GDOS Extras H ilfe
F:\6D-TEXT\TEXTE\BERICHT.GO"»¿IT.;------------------______ iAttii4iittA»i

...und das 0: Das Drucken

r  Qualität
Draft-Busdruck
HLO-Rusdruck
über GDOS

Schriftbreite —
» lDcpi (Pica) 
j  lZcpi (E lite)
J  Schnalschrift

r Papier ------------------- Optional
Q  Endlospapier 0  Drucker-Reset
■  Einzelblatt

X
Paraneter
von Seite:l| bis Seite:5  Unzahl:L.

1ungen vorzunehnen: 
r-Rcset oder nicht, 
zelblattverarbeitung. 
einstellbar, ob über

erknal von «D-Text I  
satz (also RMC6D0S, 
ufen zu lassen. Erfor 
h die Druckerzeichens 
ckereigenen Schriften 
nicht a lle  Drucker bi 
en in verschiedenen G 
der von anderen Pixe 

rstecken braucht, der 
e den Tinenorks Pub 11 
herintensiv, und selb •

I "IL"  I I Drucken I I Bbbruch I I Ok 1

B i l d D a s  Programm 
arbeitet optional mit 
GDOS zum Angucken 
und Ausdrucken.

- wegen des GDOS-Einsatzes - doppelt 
praktisch ist.

Die Grafiken
In der bequemen Einfügemöglichkeit von 
Grafiken liegt sicherlich eine Stärke von 
G&D-Text II. Es bedient sich zu diesem 
Zweck des Clipping- Verfahrens: Bilder 
können geladen und/oder mit einem Pixel- 
Zeichenteil erstellt oder verändert wer­
den. Anschließend wird per Gummiband 
ein Ausschnitt - der allerdings leider recht­
eckig zu sein hat - bestimmt, der dann 
zunächst auf dem Desktop abgelegt wird. 
Von dort kann er mit der Maus in den Text 
gezogen werden. Mutet dieses Verfahren 
auf den ersten Blick umständlich an, so 
sind die Vorteile gerade für Anfänger un­
übersehbar: Die nebenbei auch separat zu 
ladenden und zu speichernden Clips sind 
einfach und einzeln im Text zu positionie­
ren, die Setzung eines Grafikausschnitts 
geht hier ausnahmsweise einmal wirklich 
kinderleicht. Die Einschränkungen kom­
men aber direkt hinterher: Die Größe der 
Clips ist auf 640x400 Pixel beschränkt, 
und die Auflösung ist unveränderbar.

Der Pixel-Grafikteil ist zudem noch aus­
gesprochen beschränkt: Lediglich mit 
Rechtecken (auch gefüllt), Freihand, L i­
nie und Radiergummi ausgestattet, sind 
die Möglichkeiten doch sehr begrenzt, nicht 
einmal eine Kreisfunktion ist implemen­
tiert. Er taugt also allenfalls für kleinere 
Zeichnungen oder zu kleinen Veränderun­
gen geladener Bilder. An Grafikformaten 
sind ladbar: Degas, Doodle, STAD und 
GEM-IMG, die Clips dürfen im IMG- 
oder im GFA-Inline-Format vorliegen.

Um einen originalgetreuen Ausdruck 
der Grafik zu erhalten, muß zudem im 
Elite-Modus, d.h. mit 12 cpi, ausgedruckt 
werden. Nicht nur hier erinnert G&D-Text 
II an Probleme, die die ST-Userschaft vor 
Jahren mal mit lst_Wordplus hatte. Einen 
Vorteil des Veteranen hat G&D-Text II 
allerdings nicht: Fußnotenverwaltung wird 
von dem Neuling aus Westfalen nicht be­
herrscht.

En bloc
Die Blockfunktioncn beschränken sich auf 
das Übliche (Kopieren, Verschieben, Lö­
schen, Ein- und Ausrücken); Blöcke kön­
nen zudem gespeichert, gedruckt und auf 
das GEM-Klemmbrett gelegt werden. 
Unverständlich ist an dieser Stelle, warum 
sich das Löschen von Blöcken nicht wie­
derrückgängig machen läßt. Besonders ist 
allerdings bei G&D-Text II die Möglich­
keit, Blöcke zu definieren: Nicht nur zei­
lenweise, vertikal beschränkte Blöcke sind 
möglich, sondern auch spaltenweise defi­

nierte Blöcke, so daß sich beliebige Text­
rechtecke ausschneiden lassen. Vor allem 
bei der Tabellenerstellung hat diese Mög­
lichkeit ihre Vorteile, auch wenn diese 
Spezialblöcke leider nur überschreibend 
einfügbar sind.

Formatierungs­
möglichkeiten

Das Format des Textes wird im wesentli­
chen bestimmt durch die Einstellungen im 
Seitenformat-Menüpunkt, in dem die vier 
Ränder, die Blattlänge, das Papierformat 
(vier vorgegebene und ein selbst zu defi­
nierendes stehen zur Auswahl) und die 
Fuß- und Kopfzeilen eingestellt werden. 
Diese sind unverständlicherweise jeweils 
auf 32 Zeichen beschränkt und müssen 
entweder auf allen oder auf keiner Seite(n) 
auftauchen. Auf Wunsch kann eine Blat­
tübersicht erstellt werden, mit deren Hilfe 
das Verhältnis Text/Rand erfaßt werden 
kann. Die Möglichkeiten der Einstellun­
gen im Seitenparameter-Menü werden 
wieder bestimmt von den Einstellungen 
im Menüpunkt Drucken, so daß diesen 
Einstellungen entgegen des gewöhnlichen 
Gebrauches eine grundlegende Funktion 
schon bei der Texterstellung zukommt.

Ein Bonbon ist auch die Möglichkeit des 
Spaltensatzes: Auf Wunsch bricht das Pro­
gramm den Text unkompliziert so um, daß 
sich ein einfacher Spaltensatz ergibt. Bei 
diesem Bonbon ist allerdings das bunte 
Papier attraktiver als der Inhalt, denn der 
Spaltensatz ist irreversibel und nicht ganz 
sauber, wenn importierte ASCII-Texte 
nachträglich in Spalten gesetzt werden 
sollen. Für die einfache Lesbarmachung 
von Texten mit langen Zeilen taugt diese 
Funktion aber sicherlich etwas.

Das Drucken
Im Drucken-Menü sind die üblichen Ein­
stellungen vorzunehmen: DraftoderNLQ, 
Grafiken drucken oder nicht, Drucker- 
Reset oder nicht, Anzahl und Umfang des 
Ausdrucks und Endlos- oder Einzelblatt­
verarbeitung. Außerdem ist bei gelade­
nem und installiertem GDOS einstellbar, 
ob über dieses der Ausdruck erfolgen soll.

Hier kommen wir nun an das interessan­
te Merkmal von G&D-Text II: Es ermög­
licht, bei geladenem GDOS oder GDOS- 
Ersatz (also AMCGDOS, N V D I) die Text­
ausgabe an den Drucker über dieses laufen 
zu lassen. Erforderlich sind dabei sowohl 
die Bildschirm- als auch die Druckerzei­
chensätze. GDOS-Zeichensätze haben 
gegenüber den druckereigenen Schriften
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klare Vorteile: Sie sind zumeist proportio­
nal (nicht alle Drucker bieten gut ausse­
hende Proportionalschriften!), liegen in 
verschiedenen Größen vor und bieten eine 
Qualität, die sich hinter der von anderen 
Pixel-Zeichensätzen etwa im Signum!- 
Format nicht zu verstecken braucht. Ver­
wendet werden sie bislang etwa von Pro­
grammen wie dem Timeworks Publisher. 
Allerdings sind sie verhältnismäßig spei­
cherintensiv, und selbst mit 4 MByte 
Hauptspeicher geriet ich im Test an die 
Grenzen der Möglichkeiten. Zudem bietet 
G&D-Text II lediglich die Option, in einer 
Schriftgröße eines Schnittes auszudruk- 
ken, d.h. zum Beispiel nur in einer 12 
Punkte großen Swiss. Da sind die Gestal­
tungsmöglichkeiten im Gegensatz zu Pro­
grammen, in denen nicht nur verschiedene 
Größen, sondern auch verschiedene Schnit­
te parallel verwandt werden können, doch 
arg begrenzt. Zudem muß der rechte Rand 
bei der Ausrichtung im Blocksatz von Hand 
gesetzt werden - und das ohne eine hori­
zontale Linealhilfe. Da schmilzt die Eu­
phorie über die innovativ anmutende Mög­
lichkeit, via GDOS auszudrucken, schon 
dahin.

Erfolgt der Ausdruck über GDOS, wer­
den Grafikzeichen an den Drucker über­
mittelt und es dauert entsprechend länger. 
Erfolgt er als Text (in den ggf. Grafiken 
eingebunden sind), geht es entsprechend 
schneller, vor allem selbstverständlich bei 
der Draft-Ausgabe.

Grundsätzliches 
zum Programmkonzept

Positiv fällt auf, daß die Entwickler des 
Programmes keine eigene Oberfläche ge­
strickt haben, sondern sich konsequent an 
die Möglichkeiten einer moderneren GEM- 
Programmierung gehalten haben: Klemm­
brettbenutzung zur Kommunikation mit 
anderen dafür vorbereiteten Programmen, 
frei verschiebbare und übersichtlich ge­
staltete Dialogboxen, GEM-Fenster, Short - 
cut-Bedienung der meisten Menüpunkte 
und das Desktop sind nur einige Punkte, 
die wirklich gefallen. Von der Konzeption 
können sich einige auf die eigene Soft­
ware fixierte Eigenbrötler etwas abschnci- 
den. Schade ist dabei, daß einige Einstel­
lungen nur über ein externes Programm. 
G&D-Edit, vorgenommen werden kön­
nen und die mitgelieferten Standard-INF- 
Dateien nicht immer brauchbar sind. Al­
lerdings sind dafür via G&D Edit auch die 
Tastenkombinationen für die Bedienung 
der Menüpunkte per Tastatur änderbar, 
auch das gefällt. Eine Menge an Kleinig­
keiten runden den Eindruck eines „libera­

len“ Programmes ab: So ist z.B. zwar eine 
eigene, recht leistungsfähige Dateiaus­
wahlbox i mplementiert, aber mensch kann 
auch die System-Dateibox wählen - damit 
ist auch die Möglichkeit gegeben, andere 
Zusätze auf diesem Gebiet, etwa Selectric, 
beizubehalten. Da der Editor stets mit dem 
Systemzeichensatz arbeitet, ist eine Vor­
stellung über das Textaussehen, ibs. bei 
GDOS-Zeichensätzen, nur über die Funk­
tion der Gesamtansicht verfügbar, die al­
lerdings ihrem Namen nicht ganz gerecht 
wird, weil die Ränder und die Kopf- und 
Fußzeilen nicht berücksichtigt werden.

Probleme
An ernsthaften Fehler trat im Testbetrieb 
nur ein einziger auf: Bei der Ausrichtungs- 
Auswahlbox wurde eine Doppelselektion 
auf „ganzer Text“ und „ausgewählter 
Block“ vom Programm vorgenommen, und 
G&D-Edit stürzte ein einziges Mal beim 
Verlassen ab. Ansonsten gab sich G&D- 
Text in der vorliegenden Version ange­
nehm absturzfest.

Dennoch trüben eine Reihe von Un­
schönheitenden Eindruck: Bei G&D-Edit 
gibt es Probleme mit der Hintergrundre­
staurierung, in einer Dialogbox wird eine 
Datei „ASSIG.S YS“ erwähnt, was Anfän­
ger vielleicht verwirren könnte, Pfadein­
stellungen sind nur bei Anwahl einer exi­
stierenden Datei möglich, deren Name 
dann „zu Fuß“ wieder gelöscht werden 
muß. Die Bedienung von Dialogboxen ist 
nicht durchgängig per Tastatur möglich, 
und für die gleiche Funktion werden zwei 
verschiedene Shortcuts verwendet (um ins 
Drucken-Menü zu gelangen, ist Alt-P zu 
drücken, um dann wirklich zu drucken, 
Alt-D). Ist ein Text geladen, und wird 
versehentlich versucht, einen weiteren Text 
zu laden, wird der alte Text ohne Sicher­
heitsabfrage gelöscht. Angesichts der Tat­
sache. daß es in der Tat Programme gibt, 
die mehrere Texte im Speicher halten kön­
nen - und das Desktop-Konzept weist dar­
aufhin - ist das ein unverständlicher Faux­
pas. Der Cursor kann nicht wortweise ver­
schoben werden. Beim Ausdruck mit pro­
portionalen GDOS-Zeichensätzen bricht die 
Spaltensatzformatierung für die GDOS- 
Gesamtansicht gänzlich zusammen, und 
alle Rettungsversuche führen zu nichts 
außer einem noch größeren Chaos. Spal­
tensatz und GDOS. eine attraktive Mi­
schung. istdaheroffensichtlich nicht mög­
lich.

Fazit
G&D-Text II ist ein entbehrliches Pro­
gramm - für die Benutzer. Für den Anfän­
gerbereich sind doch zu viele komplizierte

Elemente enthalten (GDOS-Installation 
und notwendige Doppelformatierung im 
GDOS-Blocksatz, fehlende Online-For­
matierung ...), und außerdem ist es für 
ungeübte Benutzer nicht sicher genug - zu 
schnell kann ein Text oder ein Block un­
wiederbringlich verlorengehen. Diese 
Mängel werden auch durch die einfache 
Grafikeinbindung und das übersichtliche 
Konzept nicht ausgeglichen. Vor allem 
aber bieten ähnlich einfach zu bedienende 
Programme zu einem gleichen oder nur 
unwesentlich höheren Preis in der Regel 
mehr.

Der Fortgeschrittene wird sich gewiß 
lieber umfangreichere Textgestaltungs­
möglichkeiten wünschen und z.B. fehlen­
de Fußnoten, eingeschränkte Tabulator­
funktionen und die Möglichkeit, nur einen 
Text gleichzeitig im Speicher halten zu 
können, als Mängel empfinden. Und für 
den(Semi-)Profi ist G&D-Text II sowieso 
nicht konzipiert, denn schon ohne Fußno­
ten- und ggf. Kapitelverwaltung und die 
Möglichkeit, in Linealen zu formatieren, 
ist eine semiprofessionelle Anwendung 
beim heutigen Leistungsstandard kaum 
denkbar.

Interessant ist G&D-Text sicherlich für 
die Kunden der Vertreiberfirma, da nach 
Aussagen des Entwicklers G&D-Text 11 
jedem Computer, der von Hard&Soft ver­
kauft wird, beiliegen wird. Als Beilage ist 
es sicherlich auch ein nettes Bonbon, und 
dient dazu, „schnell mal einen Text“ schrei­
ben zu können.

Interessant sollte G&D-Text II aller­
dings auch für manche Entwickler sein. 
Nicht etwa, um ihre Quelltexte damit zu 
erstellen - sondern, um einmal deutlich vor 
Augen zu haben, wie sich ein übersichtli­
ches, auf GEM-Funktionen gestütztes Pro­
gramm verwirklichen läßt. GD-Text II ist 
zu einem Preis von DM 99,- erhältlich.

Sebastian Lovens

Bezugsquelle:

Hard & Soft A. Herberg
Obere Miinsterstraße 33-35
W-4620 Castrop-Rauxel
Tel.: (02305) 18014

Positiv: IS I t e s t I

sauberes GEM-Programm

Druckausgabe auch über GDOS möglich
Grafikeinbindung

Negativ:
keine echten Tabulatoren
nur ein Text gleichzeitig bearbeitbar

w u m *.  m .
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Ein neuer 
Bär auf dem 
Parkett

FIRST—MILLIOH Datei Funktionen Einstellungen

FIRST-MILLION
Copyright

The Chaneleon“ 
Call Selectric“ 
Signun - Scrcop 
Snapshot 
Kontrollfeld 
Calendar/Rppt.

Alles Sichern
—  Buchungen -----
Laden als,.. 
Sichern als...
DATEM Export,..

Lizenzierte Version für 

Erika Husternann 

ZwiebelgroBhandel 

Beispielweg 13b 

M-7777 Entenhausen 

zeitbegrenzte Deno-Mersion

Funktionen
Auton. Buchung... 

Jahresabschluß...

Unsätze löschen... 
Erledigt^öschen. 

1  jlT T ir iT r iT T T B
Paraneter... 
Druckparan... 
Kontennanen... 
FAX-Moden...

Desktop aufraunen 
Desktop sichern 
Font 6*6 
Font 8*8 
Font 16*8 
Font 32*16 (TT)

E M ltft t  F ra il
lan! 5 1B376

*n ! 9 197*.e ll *1 6688u rl 6 3344

FIRST_MILLION medium
Zu den bekannten Grollen der Fakturierungen in der ATAKI-Szene wie MegaFakt oder Argus hat sich ein weite­
rer interessanter Kandidat gesellt: „FIRST_MILLION medium“ ist der Name einer neuen integrierten Büro- 
Software der Berliner Firma SOFTBÄR. Sie tritt mit dem Anspruch an. die notwendigen Bürotätigkeiten kleiner 
und mittlerer Firmen, die nicht hilanzierungspflichtig sind, zu vereinfachen. Nach einer nun ca. 15monatigen 
Erprobung hei verschiedenen Betrieben wird das Programm jetzt auch für den breiteren Markt zugänglich 
gemacht. Für uns Grund genug, es einem intensiven Test zu unterziehen.

D abei ist laut Aussage von SOFT­
BÄR nicht geplant, dieses Pro­
gramm als Stangen-Software zu 

verkaufen, da Service und Betreuung der 
Kunden zu einer wesentliche Bestandteile 
der Firmenphilosophie sind. Insbesondere 
wirbt die Berliner Firma mit einer einge­
henden Beratung bei der Wahl von Hard­
ware und Software, so daß individuelle 
Anpassungen an die Wünsche des jeweili­
gen Benutzers möglich sind. In erster Li­
nie wendet sich das Programm natürlich 
an Handwerker, Freiberufler oder Gewer­
betreibende. die als Einpersonen- oder Fa­
milienbetriebe mit FIRST_MILLION viel 
Zeit sparen sollen. Die Besonderheit von 
FIRST_MILLION liegt in der Integration 
von vier Programmteilen: Buchhaltung, 
Kunden- und Lieferantendatei, Artikel­
stammdaten und Fakturierung. Das hat 
den Vorteil, daß problemlos untereinan­
der Daten ausgetauscht werden können.

Installation
F1RST_MILL10N medium stand mir für 
einen Test in der Version 2.01 zur Verfü­
gung und wird auf einer Diskette mit ei­
nem ca. 200 Seiten umfassenden Hand­
buch ausgeliefert. Das Handbuch gliedert 
sich in die einzelnen Teilbereiche auf.

beschreibt ausführlich die einzelnen Funk­
tionen und hat mir persönlich sehr gut 
gefallen. Vermißt habe ich lediglich eine 
ordentliche Verpackung; ein so umfang­
reiches Handbuch gehört schon in einen 
Ringbuchhefter, da ansonsten schnell die 
einzelnen Seiten zerknicken und zerrei­
ßen. FIRST_MILLION begnügt sich mit 
512 KB Speicher und einem Disketten­
laufwerk. kann aber natürlich auch auf 
Festplatte installiert werden. Die Arbeits­
geschwindigkeit ist von der Wahl des Mas- 
senspeichers unabhängig, da alle Daten 
permanent im Arbeitsspeicher gehalten und 
erst bei Programmende gesichert werden. 
Dies birgt natürlich die Gefahr, daß im 
Falle eines Systemabsturzes alle geänder­
ten Daten verlorengehen. Von der Größe 
des Arbeitsspeichers hängt aber die Men­
ge der verwalteten Daten wesentlich ab. 
Bei einem Rechner mit I MByte Speicher 
können entweder 1.400 Kunden- oder Lie­
ferantendaten. 5.600 Artikel in der Arti­
kelliste. 11.200 Buchungssätze oder 700 
Einträge in der Fakturierung vorgehalten 
werden. Das sind aber wohlgemerkt Ent- 
weder/oder-Angaben. Hält man beispiels­
weise 5.000 Buchungen im Speicher, kann 
man nur noch 2.500 Artikel oder 1.200 
Kunden verwalten. Die Wahl der Größe 
des Speicherplatzes beeinflußt also we­

sentlich die Arbeit mit diesem Programm. 
FIRST_MILLION ist nicht kopierge­
schützt. so daß problemlos Sicherheitsko­
pien für den Hausgebrauch erstellt werden 
können. Allerdings geht die Firma SOFT­
BÄR einen etwas anderen Weg in Sachen 
Raubkopien: Da das Programm vorerst 
nur direkt erhältlich ist. wird der Name 
und die Anschrift des Käufers auf dem 
Desktop verewigt. Zusätzlich enthalten alle 
Ausdrucke ebenfalls Name und Anschrift. 
Das Sicherheitsdenken der Firma geht al­
lerdings leider sogar soweit, daß mir zum 
Test nur eine zeitlich begrenzte, vom Da­
tum abhängige Demoversion zur Verfü­
gung gestellt wurde. Anscheinend hat man 
bereits in anderen Fällen schlechte Erfah­
rungen gemacht. Nun ja, zugegebenerma­
ßen ist die oben beschriebene Idee des 
Software-Schutzes, die bestimmt Schule 
machen wird, sehr intelligent. Sie wird 
zukünftig sicherlich verstärkt von Soft­
ware-Häusern angewendet werden.

Die ersten Schritte
Nach dem Start von FIRST_MILLION 
erscheint das Desktop mit einer Dialog­
box, in der man das aktuelle Datum ein­
stellt. Dies ist ein recht ungewöhnlicher 
Einstieg, da die meisten ATARI-Compu-
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H e n d r ik  H a a s e  C o m p u te rs y s te m e
H a rd - u nd  S o ftw a re  D is tr ib u tio n

Atari-Computer
Atari Mega STE und
Atari TT Computer in unterschiedlichen Versionen
Speed Drive 48 7 9 8 ,-  DM
Wechselplatte 44 1 2 9 8 ,-  DM
HP Deskjet 500  Drucker 7 9 9 ,-  DM
Epson Drucker LQ 570 6 9 8 -  DM
HP IIIP Laserdrucker 1 8 2 0 -  DM
HP Laserjet IV 3 2 0 0 ,-  DM
Farb-Multiscan-Monitor 9 9 8 ,-  DM
17" Monitor Flatscreen von IDEK 1 9 9 8 -  DM
Atari Mega STE 1 9 4 8 ,-  DM
Zyxel Modem und andere sehr günstig am Lager
Neuheit:
386SX Emulator für M ega STE
Sonderangebot 3 9 8 ,-  DM

Gebrauchte Ataris auf Anfrage
Reparaturen und Umrüstungen 

preiswert und schnell

Bestellungen und Informationen bei:

Hendrik Haase Computersysteme
Stiftplatz 2 • D-4300 Essen 1 

Telefon 02 01 - 8 43 4010 . Fax 02 01 - 47 38 66

Die Farbvision für Profis:

VISION 4# W W

i * -

• VME-Grafikkarte für Ihren Atari STE/TT
• 1 MByte Bildspeicher in schneller VRAM-Technologie
• flexibler G300-110 MHz Videocontroller
• Farbauflösungen 2. A. 16, 256 oder 16,7 Millionen
• Bildauflösungen bis zu 1280* 1024 programmierbar
• ergonomische Bildwiederholfrequenzen bis 100 Hz
• kompatibel durch optimierten GEM-VDI-Trelber
• qualifizierter Support über Mallbox und Hotline

SANG Computersysteme GmbH 
Kruppstraße 82 (ETEC)
W A 300 Essen 1
Telefon 02 01 /8  20 20-0  Fax:-40 SA N G

AÀAAÀÀAAf f  f f  f rHARLEKIN 3
Umweltschonendes
Modul-System
Neuartige Speicherverwaltung, 
völlig modulares Programmkonzept, 
komplett in Fenstern, mehrere Texte im 
Editor, neues Terminal mit Unterstützung 
eines externen Z-Modem-Protokolls und 
Autoempfang, HD-Format 
und vieles mehr.

Upgrade HARLEKIN 2 auf Version 3 
gegen Einsendung der Originaldiskette 
und DM 60.-

Zum Nano-Sparpreis von nur

DM 159.-
unverbindliche Preisempfehlung

I n f r a 3 0 °  6 0 °  9 0 °  180

3
S UP E R - K O N Z E N TR I E R T P R O G R A M M I E R T

Je tz t  g ib t  e s  

a ls  E rgän zu n g  zu m  

H A R L E K IN -B a sissystem  

d ie  u m w eltfreu n d lic h en  

H P G -N ach fü llpacks:

HPG-Extended FileTools
Volltextsuche, Retten gelöschter 
Dateien

DM 49.- 

HPG-Crazy Sounds
verknüpft Systemoperationen mit 
digitalen Samples (z.B. beim 
Fenster öffnen, Alertbox,usw.)

DM 49.-

HPG-Calcon
wissenschaftlicher Taschen­
rechner mit Formeleingabe.uvm.

D M 4 9 -

MAXON Computer GmbH • Schwalbacher Str. 52 • 6236 Eschborn • Deutschland • Tel.: 061 96 / 481811 • Fax: 061 96/41 885 c o m p u t e r
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FIRST-HILLION D itc l  Funktionen E in ste llu n g en

Text: IRecNnune »115 en H e u s  Husternenni I

Tag: | J ]  Monat: [ f l ]  Jahr: 0 2 ]  Mr: f l B T I

von -------------- nach --------------r>

1  DEBITOR Q  MATERIAL
KREDITOR O  KFZ

3  GIR0KT01 C  6UG
BARKASSE C  OÜRO 

0  MERKSTAT 
O  0EMIRTUN 

USTR 
AFA

Ç  behalt
:> AfA C  WERBUNG 

O  MustSolo

D  w e i t e r e .1 O  f  A3 1

USTVJ

PRVAUSG 

<1 EINHA

I Abbruch I It is c h e n  | I H e ite r  |

Bild 2:
Die Gelähmten und 
Gegenkonten werden 
in der Buchungsmaske 
durch einfaches 
Anklicken ausgewählt.

FIRST-MILLION

Bild 3:
A u f Knopfdruck führt 
FIRST_ M ILLION alle 
regelmäßig anfallenden 
Buchungen aus.

FIRST-HILLION D ate i Funktionen E in ste llungen

Bild 4:
In der integrierten 
Kunden- und 
Ueferanten- 
datenhank können 
alle wichtigen 
Informationen 
über Geschäfts­
partner abgelegt 
werden.

ter mittlerweile eine eingebaute Uhr ha­
ben. Auf der linken Seite des Desktop 
stehen sieben Icons, die einen bestimmten 
Programmteil repräsentieren, ln der Mitte 
erscheinen die Lizenznummer und der 
Name des Anwenders, rechts unten gibt 
eine Infobox überdie Anzahl vorhandener 
und noch möglicher Datensätze Auskunft. 
Bei einer Fahrt mit der Maus Uber die 
Menüleiste (Bild 1) bemerkt man relativ 
wenig Menüeinträge. Dies ist aber nicht 
weiter verwunderlich, da FIRST_MIL- 
LION zu wesentlichen Teilen auch über 
Pop-Up-Menüs gesteuert wird. Äußerst 
positiv ist mir die Tatsache aufgefallen, 
daß FlRST_MILLION vollständig ins 
GEM eingebunden ist und somit natürlich 
auch den Zugriff auf Accessories erlaubt. 
Bei den Dialogboxen handelt es sich aus­
schließlich um „Fly-Dials“, die auch die 
vom Apple MAC bekannten Radio-But- 
tons und Auswahlknöpfe verwenden. Vor 
der eigentlichen Arbeit steht bekanntlich 
der Schweiß. So muß man im Menüpunkt 
PARAMETER (Bild 7) erst wichtige Ein­
stellungen tätigen. Unter anderem be­
stimmt man hier die Anfangswerte für die 
Vergabe der Kundennummer. Artikelnum­
mer. Buchungsnummer und der Fakturie­
rungsnummer. Des weiteren können ver­
schiedene Rabatte sowie die Fristen für 
den Mahn Vorgang eingestellt werden. 
FIRST_MILLION bietet leider keine ei­
gene Druckerinstallation an, ist aber be­
reits im Vorfeld für 5 verschiedene Emu­
lationen vorbereitet worden und arbeitet 
so mit ca. 99% aller Drucker problemlos 
zusammen. Im Menüpunkt KONTENNA­
MEN definiert man die Konten und Ge­
genkonten für die Buchhaltung. Schlu­
ßendlich hat man noch die Möglichkeit, 
einen der im GEM enthaltenen Systemzei­
chensätze für die Fensterdarstellung aus­
zuwählen.

Die Buchhaltung
Die deutschen Finanzämter stellen an eine 
EDV-unterstützte Buchhaltung einige An­
forderungen, wenn dieses Programm bei 
einer Buchprüfung als alleiniger Nach­
weis für eine ordentliche, nachvollziehba­
re Buchhaltung gelten soll. Ein wesentli­
cher Punkt dieser Bestimmungen sagt, daß 
in EDV-Buchführungen keine nachträgli­
chen Änderungen vorgenommen werden 
dürfen. Hat man sich zum Beispiel bei der 
Eingabe eines Betrages vertippt, darf man 
diesen Buchungssatz nicht erneut aufru- 
fen, sondern muß eine zweite Buchung 
vornehmen, die diesen Betrag entspre­
chend korrigiert. Leider hält sich FIRST_- 
MILLION nicht an diese Regeln und bie­
tet bewußt Korrekturmöglichkeiten an. Aus 
diesem Grund können die Daten einer or­

dentlichen Buchprüfung nicht standhal­
ten. So kommt der Anwender nicht umhin, 
Buchungsbelege und Kontenblätter ord­
nungsgemäß abzuheften und aufzubewah­
ren. Zum Trost sei gesagt, daß letzteres 
ohnehin vorgeschrieben ist. FIRST_MIL- 
LION stellt zwei Varianten der Buchung 
zur Verfügung. Alle Einnahmen und Aus­
gaben werden mit dem Datum der Rech­
nungserstellung in die Bücher übernom­
men - in der Fachsprache nennt man das 
eine Buchhaltung nach vereinbarten Zah­
lungen. Oder die Buchung erfolgt mit dem 
Datum, an dem die Geldbewegung auf 
dem Geldkonto erfolgt. In diesem Fall 
handelt es sich um eine Buchführung nach 
dem Prinzip der vereinnahmten Zahlun­
gen. Im ersten Fall müssen Sie bei einer

Umsatzsteuervoranmeldung eine noch 
nicht vorhandene Mehrwertsteuer an das 
Finanzamt abführen. Die zweite Variante 
ermittelt dagegen die Umsatzsteuer nur 
von den bereits bezahlten Rechnungen, 
muß allerdings beim Finanzamt beantragt 
werden. FIRST_MILLION medium ar­
beitet nach dem Prinzip der Einnahme- 
Überschußrechnung. Hierfür stehen über 
100 Gegen- und Geldkonten zur Verfü­
gung. Die Dialogbox Buchungen (Bild 2) 
enthält alle Daten, die zu einem Buchung­
vorgang benötigt werden. Im oberen Teil 
gibt man einen Buchungstext sowie das 
Buchungsdatum ein. Der Buchungsbetrag 
kann wahlweise brutto oder netto erfaßt 
werden. Danach wählt man noch die ent­
sprechenden Konten aus. Prinzipiell wird
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■«Zeichnung

FIRST—MILLIOM P ete i Funktionen E in s te l l
Rechnung N r .111

ln  Gesantbetrog e n th a lte n :

L e id er konnten M ir  den Zahlungseing 
W ahrscheinlich haben S ie  d ie  rechtz  
übersehen.
B it t e  übem eisen S ie  den Rechnungsh 
auf unser Konto: PGR B e r l in ,  12 24 
S o llt e  s ich  d ie  Zahlung n i t  diesen  
so be trach ten  S ie  es a ls  gegenständ 
H it  fre u n d lich e n  Grüben

P
en

R r t ik e l
 Ziinibiare--------

S tre ic h ö lz e r ,  k le in  
Z ig a re tte n
E im egfeuerzeug  I
Feuerlöscher |

 RTRM-----------------
R ta r i 1B4BSTE 
R ta r i STE/2HB/H048 

3 Hega STE 4HB/H0 48MB 
1B R ta r i TT/02/48MB
11 R ta r i TT/B8/48HB
1  2 ------------------------------ S oftw are----------
12 FIRST.HILLIO«
14 FIRST-HILLIOH nediun
15 FRX-Option in c l .  OFRX/Pro 
IG FIRST-HILLION Oeno
17 FIRST.HILLION Oeno ♦ Handbuch
1 8 .........   Mahngebühr-
13 Mahngebühr H 
2B*E inste igerangcbot B üroautonati

3 1
FIRST MILLION Datei Funktionen Einstellungen

M »  Faktur ie ru n g  B  
00 2. Mahnung 8 8 .1 1 .3 2  85 .00  2 Musternann<Claus

■  4842.24  
60.00

.01 Rngebot 0 1 .1 0 .3 2
L02 Rechnung 1 5 .0 3 .3 2
.02 G este llung  0 1 .1 0 .3 2  -22036.40
04 Rngebot 0 1 .1 0 .3 2  1405.52

2 ZupankcRog 
G Kolbergcüeronika  
5 R ta r i Conputer GnbH 
2 ZupankcRog

  F a k tu r ie r u n g s f i l te r
a l le  anzeigen Suchen . 
Rngebote 
R ufträge  
Oestätigungen  
Rechnungen 
Mahnungen 
G u ts ch riften  
G estellungen  
F r is t  vorbei 
E r le d ig te  E r le d ig te

F o rd e ru n gen /V erb ind lichkeiten

N etto  D ru tto  

Forderungen: 127 .13  145.00

V e rb in d lic h k .: -20 28 0 .0 0  -2 2 03 8.4 0

D iffe re n z :  -20 12 2 .8 1  -2 2 3 5 1 .4B

I OK I

i m

Bild 5:
Ausgewählte Artikel 
werden au f 
einfachste Weise in 
ein Angebot 
übernommen.

Bild 6:
Über verschiedene 
Pop-Vp-Menüs erreicht 
man weitere zahlreiche 
Funktionen.

FIRST-MILLION D ate i Funktionen I

P araw etere in ste llunoen

nächste Buchungsnr. : I 10511

nächste Kundennr. : 112____

nächste R r t ik e ln r .  

nächste Rechnungsnr,: 1111.1 

nächste G e s te lln r . : I b . - 1

Hw stsatz 1: 

Mwstsatz 2 : 114.8»! 

Hwstsatz 2 : |

Skonto : I
3 3 3
3 3 3

R a b a tt: 1 3 1 * 1

m * i
ab DM 

ab DM

200.001 
1000.OBI

F r is t  b is  1 .Mahnung: 11B Taoel 

w e ite re  Mahnungen: 114 Taael

PassNort: I I

auton. S ichern:

a k tu e lle s  Datun bei Buchungen v o re in s te lle n  
l e t z t e  Buchung be i Heuen a ls  V o re in s te llu n g

Einnahnen s o fo r t  bei Rechnungserstellung buchen

I Rbbruch I

Bild 7:
FIRST MILLION  
erlaubt natürlich 
das Finstellen 
verschiedener 
Parameter.

immer von einem Geldkonto auf ein Ge­
genkonto gebucht, also von links nach 
rechts. Woher kam das Geld, für welchen 
Bereich wurde es ausgegeben? Alle bishe­
rigen Buchungen werden nach Datum ge­
ordnet in einem Fenster „Buchungen“ an­
gezeigt. Zum Jahresabschluß sollte man 
sich noch die Kontenlisten und die Kon­
tenübersicht ausdrucken lassen: anschlie­
ßend wird das alte Rechnungsjahr auf Dis­
kette abgespeichert. Allerdings kann diese 
Datei jederzeit geladen und geändert wer­
den. FIRST_MILLION bietet auch die 
Möglichkeit, regelmäßig wiederkehrende 
Buchungen automatisieren zu lassen. So 
kann man auf Knopfdruck (Bild 3) ver­
schiedene Buchungen wie einen Dauer­
auftrag in die Buchungsliste einfügen. Ins­
besondere bietet sich diese Funktion für 
AfA-Buchungen an, bei denen Wirtschafts­
güter übereinen bestimmten Zeitraum hin­
weg abgeschrieben werden.

Kunden- und 
Lieferantendatei

Es gibt kaum eine Firma, die nicht über 
mehrere Kunden und Lieferanten verfügt. 
Die Effektivität der Büroarbeit wird im 
wesentlichen davon bestimmt, wie schnell 
man Zugriff auf diese Daten hat. Beson­
ders, wenn man eine Rechnung erstellt, 
wäre es vorteilhaft, die notwendigen An­
gaben problemlos aus einer kleinen Da­
tenbank einfügen zu können. Das wird 
jedoch leider oft durch unterschiedliche 
Datenformate verhindert. In FIRST_MIL- 
LION können Kunden, Lieferanten, Inter­
essenten und Privatadressen verwaltet 
werden, die im Kundenfenster deutlich 
sichtbar unterschieden werden. Der Auf­
ruf des Kundenfensters erfolgt über die 
F2-Taste oder übereinen Doppelklick auf 
das Icon „Kunden“. Wenn man mit der 
linken Maustaste in das geöffnete Kun­
denfenster klickt und gleichzeitig die Al­
temate-Taste drückt, öffnet sich eine bis 
auf die Kundennummer noch leere Dia­
logbox, in der alle wichtigen Daten erfaßt 
werden. Da FIRST_MILLION keine ge­
trennten Felder für den Vornamen und 
Nachnamen bereitstellt, wird im Feld 
Name 1 der komplette Name in der Rei­
henfolge Nachname und Vorname einge­
geben. Zur Unterscheidung von Vorna­
men und Nachnamen wird das Zeichen 
„<“ (kleiner als) verwendet. Das ist eine 
recht ungewöhnliche Regelung und de­
mentsprechend gewöhnungsbedürftig. Be­
sonders gelungen ist die Übernahme einer 
Kundenadresse in ein Angebot oder eine 
Rechnung. So wählt man zuerst eine Adres­
se im Kundenfenster aus, die invertiert

dargestellt wird. Aus diesem Datensatz 
fügt das Programm dann Namen und An­
schrift in das Formular der Fakturierung 
ein.

Die Artikel
Für das Erstellen der verschiedenen Aus­
drucke und Formulare einer Fakturierung 
benötigt man noch Informationen über die 
Waren. Hierfür ruft man mit F3 das Arti­
kelfenster auf, das immer zusammen mit 
dem Fenster für die Formulare erscheint 
(Bild 5). Zur Aufnahme eines neuen Arti­
kels klickt man mit der ALT- und der 
linken Maustaste in das Artikelfenster und 
ruft die Dialogbox „Artikeldaten“ auf, die 
alle wichtigen Parameter erfaßt. Der Preis 
kann als Netto- oder Bruttopreis mit Preis­
staffeln eingegeben werden. Ferner kann

der Platz vorgegeben werden, an dem der 
Artikel in der Artikelliste erscheint. Dar­
über hinaus lassen sich Warenbereiche 
durch sogenannte Trennfelder unterteilen. 
Damit sieht die Warenliste immer zweck­
mäßig geordnet aus. Selbstverständlich 
lassen sich verschiedene Waren auch zu 
einem Warenpaket schnüren und wie in 
der Realität mit einem günstigeren Preis 
versehen. Der Ausdruck in einem Formu­
lar enthält dann alle Einzelposten ohne 
Preisangabe.

Die Fakturierung
Die Auswahl eines Artikels erfolgt über 
das Anklicken des Artikels im Artikelfen­
ster. Dabei werden die Daten in das rechte 
Formularfenster übertragen. Abschließend 
besteht noch die Möglichkeit, dem Kun-
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den weitere Informationen über das Ein­
geben von Zusatztexten zukommen zu las­
sen. Danach kann das Formular ausge­
druckt oder gefaxt werden. Anschließend 
ist es Bestandteil der Fakturierung und 
kann von dort zwecks Weiterverarbeitung 
aufgerufen werden. Eine Weiterverarbei­
tung ist dann notwendig, wenn ein Ange­
bot angenommen wurde und daraus eine 
Rechnung oder ein Lieferschein gemacht 
wird oder bei einer Rechnung das Zah­
lungsziel nicht eingehalten wurde und eine 
Mahnung erstellt werden muß oder die 
Positionen einer Bestellung geliefert wur­
den und diese jetzt zum Lagerbestand ad­
diert werden. Der Aufruf eines Formulars 
aus der Fakturierung geschieht mit einem 
Doppelklick auf den Eintrag. Die erschei­
nende Dialogbox zeigt noch einmal die 
wichtigsten Daten zu diesem Vorgang. 
Wählt man den Knopf ÜBERNEHMEN 
an, erscheint der Vorgang nach dem WY- 
SIWYG-Prinzip in einem GEM-Fenster. 
Hier lassen sich Positionen noch einmal 
editieren. Für das neue Formular können 
ebenfalls auch die Zusatztexte geändert 
werden. Die neue Stufe der Bearbeitung 
wählt man mit einem Pop-Up-Menü aus 
(Bildö). Nach einem erneuten Ausdruck 
befindet sich dann das Formular mit der 
neuen Stufe der Bearbeitung in der Faktu­
rierung.

Die FAX-Option
FIRST_MILLION verfügt übereine Funk­
tion, mit der das direkte Versenden eines 
Dokumentes als FAX möglich ist. Als 
zusätzliche Hardware werden lediglich ein 
faxfähiges Modem sowie das Programm 
QFAX/Pro benötigt. Somit wird die Büro­
arbeit ungemein erleichtert, da Wartezei­
ten für Drucker, Briefpapier falten und 
Briefmarken kleben entfallen.

Abschließend...
FIRST_MILLION medium ist eine äu­
ßerst leistungsfähige und umfangreiche 
Büro-Software, die vier unterschiedliche 
Programmteile unter einem gemeinsamen 
Dach integriert und damit vehement in das 
Reich der etablierten Fakturierungen ein­
dringt. Während des Tests arbeitete das 
Programm absolut zufriedenstellend, und 
die einzelnen Programmteile griffen her­
vorragend ineinander über. Einziger Wer­
mutstropfen ist die Buchhaltung, die sich 
leider nicht nach den Grundsätzen ord­
nungsgemäßer Buchführung richtet. Der 
Preis für FIRST_MILLION beträgt DM 
299,-, für die Version FIRST.MILLION 
medium DM 399,-. Dafür bietet die letzt­
genannte Version eine Gruppenbildung 
bei Artikeln, eine Serienbrieffunktion und

einen erweiterten Kontenrahmen. Das 
FAX-Modul inklusive QFAX/Pro ist ohne 
FAX-Modem zum Preis von DM 149,- 
erhältlich. Bei diesen im Vergleich zu an­
deren Fakturierungen recht günstigen Prei­
sen bietet sich FlRST_MlLLION medium 
geradezu für Einpersonenbetriebe an, die 
alle wichtigen Funktionen in einem Pro­
gramm integriert haben möchten. Dieser 
Personenkreis kann FIRST_MILLION von 
daher durchaus in die nähere Wahl ziehen.

Rainer Wolff

Bezugsquelle:

SOFTBÄR Ing.H.J.Konzeck 
Richardstr. 60 
W-1000 Berlin 44 
Tel.: (030) 6853312

E M E K
Positiv:

umfangreiche Bürosoftware mit vielen 
integrierten Funktionen
sauberes GEM-Programm
hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit

Negativ:

Buchhaltung hält sich nicht an die Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung 

Daten permanent im Speicher 
teilweise lieblos gestaltete Dialogboxen

C S H  Ingenieurbüro für angewandte Computertechnik
"Die Spezialisten für RescMeunigerboards" bieten folgende MAKRO C.DE. Produkte:

zugehörige QINDEX- CPU-Werte Bezug
Preis in DM 
598,00

1498.00

1598.00

1698.00

1798.00

Beschleuniger 
TUR8025
68<-k . *M v I SIEi 
TURBO 030T 40 
68f>:v*(. 4 .**fiS I)
TURBO 030TE 40 
6803K 4(IMH/iMSH-|
TURBO 030T 50 
68030 MMV IST l 
TURBO 030TE 50 

. 68030 M M V (MSU ) I 
TURBO 030F 40 4 2298,00
68030 4'»vH/ 4MB T T -HAM (SI 
TURBO 030F 40 8 2798,00
68030 4flMH/ 8MB TT-HAM (SO 
TURBO 030F 40 12 3298,00
68030 4f »>f/ M I T T -HAM IST j 
TURBO 030F 40 16 3798,00 
68030 40MHz »M I T T-HAM(ST) |

DEKA -
Zubehörprodukle finden Sie in unserem Intomofenol. dos Sie noch heute ontordern sollten

S ch ille rrin g  10 8751~ G roßw allstadt
T*L 06022 - 2 44 05 P.« 06022 2 18 47

232

495

69

83

595

1265

177

1265

177

register
321

divide
319

shifts
325 ST

1162 1470 5125 ST
141 143 145 TT
169 171 174 TT
1392 1765 6150 ST

1162 1470 5125 »T
141 143 145 TT
1162 1470 5125 ST

141 143 145 TT
i % zum |ewe*gen Bezugscomputer typ
Drucke«. Trackball und weitere AlARt- sowie Apt

*  *  TOLLE *  *  SPIELE AB
W EIH N A C H TSID EEN  ^ 9 ,9 5  DM !!! *

SPIELE: *
Formula 1 Grand Prix 
Lemmings 
Lotus Turbo Chat. 2 
Populous 2  
Games Espania 92  
Epic W
Goblins / TV
F-15 Strike Eagle 2 
Airbus A 320 ^
Powermonger *

86 .90
64.90
69.90
74.90
74.90
79.90
64.90
89.90
99.90
79.90

■ Strip Poker 2 
Celica GT4 Rally 
F-16 Combat Pilot

■ Ghostbusters 2 
Italia '90

■ Lotus Esprit Chal.
• North & South
Der Patrizier 
Rainbow Island viz

■ Turrican 2
■ New Zealand Story 

Double Dragon 2

29 .90  - Deflektor 9.95
29.90 - Football Manager 9.95
29 .90  - Las Vegas 9.95
29.90 - Plutos \ j /  9,95
29.90 - Fireblaster Ä  9.95
29 .90  - 5  Gear '  9.95
29.90 - Archipelagos 9.95
8 4 .9 0  - Star Ray 9.95
29.90 - H *A *T *E  W . 9.95
29.90 -Phantasm 9,95
29.90 - Battleships 9.95
29.90 -  Grand Prix 5 0 0  9.95

*Steel 
Slayer

■ Eye of Horus 
Chicago '90

• Highway Patrol 2 
Beyond the Ice Palace 9.95
Iron Trackers , 1  .  9,95  
Bad Company - 4 L  9.95
Quadralien ' T '  9.95

• Star-Blaze 9.95
Star Goos 9.95
Mad Show 9.95

*
9.95 - Silent Service 2
9.95 - Leander
9.95 - M1 Tank Platoon
9.95 - Monkey Island
9.95 - Supercars 2 ^

- Titus the Fox *
■ Ultima 6
- Winter Supersport '92
■ Great Court 2 . 
■Golf
- Kaiser
- Oxyd 2 incl. Diskette

Markert Computer Eichholzweg 11 * 6970 Lauda 10 
Tel.: 09343/3854 * Fax: -/58411

72.90
69.90
84.90
82.90
64.90
66.90
74.90
66.90
74.90
84.90
119.90 
69.95

Venandkosten:
Vorkasse 5.50 DM /  NN: 8.- DM 
PS Unsere Katalogdiskette gibt s gratis!

T K  C O M P U T E R - T E C H N I K
 ofsheimer Straße 17 Telefon: (06147) 3550
D-6Q97 Trebur-Astheim_______ Telefox/Btx.: (06147) 3555
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0 : 0  O  O Oo
• I
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Thomas Kaschadt



Speichererweiterung

Quantum Externe Festplatten 
für ATARI ST

SCSI-ID Schalter, deutsche Software, deutsches 
Handbuch, 2 Jahre Garantie

Quantum 
SCSI - Festplatten

MB ms kB/s ST KB/s TT DM

85 127 17 950" " 9 5 0 " 928.-
105 1 27 17 1 0 5 0 " 1 1 5 0 " 998 -
120 10*/16 1 2 0 0 " 1 8 0 0 " 1078-
127 12717 9 5 0 "  9 5 0 " 1048.-
170 1 27 17 9 5 0 "  9 5 0 " 1148-
240 10716 1 2 0 0 " 1 8 0 0 " 1498-
425 10714 1 1 0 0 " 1 8 0 0 " 2098-
525 107 10 2328-

1225 107 10 3598-
als ATARI TT-Versionen: - 150.-

Syquest - W echselplatten,
für ATARI ST

Platte
MB kB/s inkl. Medium Medium
44 5 0 0 " 1028- 148-
88 7 0 0 " 1178- 198-

Quantum Einbaufestplatten
für ATARI MEGA ST

MB ms kB/s DM

85 127 1 7 9 5 0 " 698-
105 127 17 1 0 5 0 " 778-
120 107 16 1 2 0 0 " 878-
127 127 17 9 5 0 " 818-
170 12-/17 9 5 0 " 948 -
240 10716 1 2 0 0 " 1298-
525 1 07 10 2198-

85 MB 
127 MB 
170 MB 
240 MB

578.-
698.-
818-

1198-

425 M B 1828 
525 MB 2198 
700 MB 2698 
1.2 G B  3698

02/91 AHS-2000 
‘schneller. größer, preiswerter* 
Stärken: Hohe Leistungsdaten

04/90 AHS-105Q 'Flotte Lotte* 
das khngt nicht nur verlockend'

Computer-Handels GmbH
Schmiedstraße 11 

6750 Kaiserslautern 
Telefon: 0631 / 3633-102 Fax: 0631 /60697 

Ladengeschäft: Richard - Wagner - Str. 10

Qualität, Garantie 
und Support

A lle  h ier angebotenen Produkte sind komplett 
anschlußfertig. Auf Systeme m it Quantum-bzw. 
SyQuest-Laufwerken geben w ir  2 Jahre Garantie, 
andere Produkte, 6  Monate Preise gültig ab 
15.12.92. Preisanpassungen bei Irrtümern und 
größeren Wechselkursschwankungen des US-Dollars 
Vorbehalten. Eine Vertriebs-Hotline, d ie Sie gerne 
über d ie  Konfiguration Ihrer Festplatten bzw. 
Speichererweiterungen berät, können Sie täglich 
(Mo-Fr) von 09.00 - 18.00 Uhr in Kaiserslautern, 
Schmiedstraße 11 unter Telefonnr: 0631-3633-102  
an rufen.

Speichererweiterungen

2 MB Atari M eg a/1040 STE 158.-
2/4 M B alle Atari ST's 288.-

4 M B alle Atari ST's 428.-

TEAC - D iskettenlaufwerke

3.5" 720/1440 kB 178.
5.25" 360/720/1200 kB 198
HD-Modul inkl. Backup-Software 
und autom. Stepratenumschaltung 69.

Effektive Zugriffszeiten unter Berücksichtigung 
des Hard Caches 

• Nach RATEHD von ICD
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.. verdächtig preiswert...

Charlys Arbeitsoberfläche 
mit Werkzeug- und 
Werkzeugparameter-Box sowie 
mehreren Farbdialogen

Checkpoint Charly Image
Bisher fristete Charly Image - von der EBV-Welt relativ unbeachtet - sein Dasein im Schatten fest im 
Markt etablierter, weitaus teurerer ,EBV-Boliden‘. Aufgrund seines extrem niedrigen Preises läuft man 
leider schnell Gefahr, dieses Programm von vornherein unterzubewerten.

Charly Image 2.0 bietet sowohl 
Funktionen zur Bildverarbeitung 
als auch zur Vektorisierung; eine 

interessante Kombination, die bisher nur 
ein einziger .M itbewerber' aufweisen 
konnte. Unser Test soll daher zeigen, in­
wieweit ein direkter Vergleich mit ande­
ren Programmen dieses Genres gerecht­
fertigt ist. Charly Image 2.0 ist entweder 
zusammen mit den bekannten Charly Han- 
dy-Scannem oder auch separat für DM 
198,- bei Wilhelm Mikroelektronik er­
hältlich. Es läuft auf allen ATARl-Rech- 
nem ab 1MB Arbeitsspeicher und unter­
stützt als .saubere' GEM-Anwendung so­
wohl Grafikkarten als auch Großbildschir­
me. Aber was kann man von einem Pro­
gramm dieser Preiskategorie gerade im 
anspruchsvollen Bildverarbeitungsbereich 
schon erwarten...? Ziemlich viel, wie sich 
im Laufe des Testes immer wieder heraus­
stellte! Soviel vorweg: bei dem gebotenen 
Leistungsumfang kann dieser Preis tat­
sächlich als sensationell angesehen wer­
den.

Triebhaft modular
Die Menüleiste beschränkt sich auf ganze 
drei Einträge, die die üblichen Dateiopera­
tionen sowie die Lupenfunktionen enthal­
ten. Ferner lassen sich von hier aus die

Bildbearbeitungsfunktionen sowie eine 
interaktive Online-Hilfe aufrufen. Dieses 
hypertextartige Hilfesystem ist vorbild­
lich und bietet in den meisten Situationen 
ausreichende Informationen.

Sowohl jegliche Bilddatenein- und -aus- 
gabe als auch jede Bildveränderung wird 
von speziellen Treibern erledigt. Charly 
Image listet in einer Treiber-Auswahlbox 
automatisch nur die Treiber auf, die sich in 
der jeweiligen Arbeitssituation sinnvoll 
einsetzen lassen. Das Programm bleibt 
hierdurch trotz seiner Funktionsvielfalt 
sehr übersichtlich und ist offen für Anpas­
sungen an z.B. neue Scanner-Typen oder 
Funktionserweiterungen. Die Integrierung 
der Bildbearbeitungsfunktionen in ein 
modulares Treiberkonzept hebt Charly 
Image deutlich von anderen Programmen 
dieses Genres ab.

So kommt auch beim Anlegen einer 
neuen Rastergrafik ein entsprechender 
Treiber zum Einsatz. In einer Dialogbox 
lassen sich durch die Angabe der Ausma­
ße sowie der Bit-Tiefe bzw. Farbebenen 
vom Monochrom- bis hin zum True-Co- 
lor-Bild beliebige Bildtypen erzeugen. Gra­
fiken lassen sich entweder über ei nen Scan­
ner oder über eines der diversen Import- 
Module einiesen. Scanner-Treiber für alle 
Scanner der .Charly‘-Reihe werden be­
reits mitgeliefert; andere Treiber können

separat bei Wilhelm Mikroelektronik an­
gefordert werden. An Bildformaten lädt 
Charly Image so ziemlich alles, was ihm 
vorgesetzt wird: angefangen von den gän­
gigen ST-Bildformaten (IMG, Degas, 
STAD, NEO, ART etc.) bis hin zu sy- 
stemübergreifenden Formaten wie T1F, 
GIF, BMP und vielen mehr. Auch beim 
Speichern von Grafiken zeigt sich Charly 
Image erfreulich .gesprächig'; so können 
Rastergrafiken z.B. als TIF, PostScript 
oderGEM Image und Vektorgrafiken z.B. 
als CVG oder EPS abgespeichert werden. 
Einem Bildimport in beliebige Publisher 
steht somit nichts im Wege.

Exotisch
Charly Image öffnet bei Bedarf bis zu 
sechs GEM-Fenster, die alle unterschied­
liche Bildtypen enthalten können. Je nach 
Bildformat stehen in derTreiber-Auswahl- 
box verschiedene Bearbeitungsfunktionen 
zur Verfügung, die sich entweder auf das 
gesamte Bild odereinen markierten Block 
auswirken. So existieren für Graustufen- 
bzw. Farbbilder neben den Standardfunk­
tionen wie z.B. Graustufenumwandlung 
und Regelung von Helligkeit und Kontrast 
auch .exotische' Funktionen wie z.B. 
Zufallsverteilung, Solarisation und Mo­
dulation. Ein besonderer Leckerbissen ist
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Datei Fenster Extra
Neu... ÄN
Öffnen... A0
öffnen als... AL 
Eingabe... AE 

Speichern... AS 
Speichern als... AN 
Nusgabe... Afl 

Disk-Operationen AD 

Charlu beenden AQ
Die Menüleiste von Charly Image

Merkzeuge Space 
Bearbeiten... AB 
Infornation... I

Lupe 
Nornalgröße 
Übersicht

Volle Bildgröße # 
Mechseln AM
Schließen______ AU

Hilfe... Fenster bearbe iten
9  «CI b» M

Funktion:

■ix«!* Nikroalaklron

Speicher:

H e l l ig k e i t 2820 0
K ontras t 2818
M odulation 6088
Rasterung 5476
SchHellMert 2444
S o la r is a tio n 2754 —
OrOBenanderuno 11250 0

f r e ie r  S peicher: 14257556

T re ib e r : ; Laben Löschen

H i l f e S ta r t Hbbruch

Eine typische Treiberauswahlbox

E H Farbe C—4
 * CO 311 K

E ». * S
LE'S A !tm»  1
9 Block

E Ä
E

X 0
Y 0
U 727
H 5B3 1

D Q O h H *
-1
-1

»

<:< Uerlauf

Charlys Pixel- und Vektor- Werkzeuge

Heue R a s te rg ra fik
Q «Cb <•••-<•*. by Hilhal« Mikro«)

• r e i t e :  h l  U M l M  P l« e l

H ü b e : l - l  > 6 8  !♦! P i x e l

✓ B i t t ie f e :  «  ( 2 g ] g ] [5 ] g ]  *

Farbebenen: «  [T ] g ]  »

H i l f e ! J L Rbbruch 1

Komfortable Cmwandlung 
von Grau- nach Farbbildern

D ate i lallen
3  «Cb Oy MllMI« Hl.rMl.Mror.ih
Funktion: Speicher:

P ain tb rush  PCX 2758 0
Degas-Fom at P I1 1226

242oDegas-Fom at P I3 _
PPM, POM, PBM Fornat 4504
rohe RGB-Daten 2004 —
Spectrun 512 1862
STRD-Fornat 4126 0

f r e ie r  S peicher: 1S48862B

T re ib e r : | Laben | Löschen

n i ï ï f T I  I S ta r t  I I jbbruch |

Charlys diverse Importtreiber

die Wandlung von einem Graustufen- in 
ein Farbbild. Mit Hilfe diverser Farbtabel- 
len lassen sich hiermit Bilder durch Um­
rechnung der im Bild enthaltenen Grau­
werte künstlerisch verfremden. Bei der 
umgekehrten Wandlung eines Farbbildes 
in ein Graubild lassen sich lediglich die 
RGB-Werte justieren.

Riskantes Spiel
Während manche Treiberdas aktuelle Bild 
direkt verändern, öffnen andere ein neues 
Grafikfenster. Hierbei ist leider nicht so­
fort ersichtlich, wie sich welcher Treiber 
verhalten wird; unter Umständen kann man 
so sein ,Kunstwerk' binnen weniger Se­
kunden verschandeln. Gerade hier macht 
sich die völlig fehlende UNDO-Funktion 
schmerzlich bemerkbar. Die einzige Mög­
lichkeit besteht theoretisch darin, das Bild 
nach jeder geglückten Manipulation abzu- 
speichem und nach einem , Unfall' mit der 
Escape-Taste neu einzulesen. Dies ist si­
cherlich nicht der Weisheit letzter Schluß, 
zumal das Abspeichem eines großen Farb- 
oder auch Graustufenbildes meistens län­
gere Zeit in Anspruch nimmt.

Die Gestaltungsmöglichkeiten bei Mo- 
nochrombildem sind aufgrund fehlender 
Zeichenfunktionen recht eingeschränkt, 
aber Charly Image ist ja  auch kein Zei­
chen-, sondern ein Bildverarbeitungspro­

gramm. Doch gerade in dieser Hinsicht 
vermisse ich z.B. eine Filterfunktion zum 
schnellen Säubern .verrauschter' Bitmap- 
Scans. Überzeugend hingegen sind Char­
ly’s Funktionen. beim Vergrößern von Ra­
stergrafiken die Treppchenbildung durch 
verschiedene Glättungsalgorithmen zu 
unterdrücken. Als sehr effektiv, aber auch 
extrem rechenintensiv erwies sich hier die 
.kubische Interpolation'. Durch die Ar­
beitsschritte a) Vergrößern mit Glättung, 
b) Vektorisieren und c) Rückwandein in 
ein Pixel-Bild lassen sich Strich-Scans 
fast ohne Qualitätsverlust beliebig vergrö­
ßern.

Charlys Werkzeuge
Die W erkzeugbox läßt sich mit der 
SPACE-Taste ein- und ausblenden und 
bietet alle zur Bildverarbeitung nötigen 
Werkzeuge wie Stift, Sprühdose, .Schmier- 
finger“, Wasser, Schärfer usw. Einmaliges 
Anklicken selektiert das jeweilige Werk­
zeug, während nochmaliges Klicken eine 
Dialogbox öffnet, in der sich diverse Para­
meter zu den einzelnen Werkzeugen fest­
legen lassen, wie z.B. Größe, Form, die 
Transparenz zum Rand hin usw. Ein sehr 
wichtiger Parameter, die Transparenz bz w. 
Deckwirkung der einzelnen Werkzeuge, 
versteckt sich etwas ungeschickt hinter 
dem Symbol für die Farbauswahl, der Pi­

pette. Aber da sich sämtliche Funktionen 
auch über Tastatur aufrufen lassen - in 
diesem Fall durch simples Drücken der 
Taste ,T ‘ fällt dieser Umstand nicht 
weiter ins Gewicht. Leider lassen sich die 
einmal sorgfältig justierten Werkzeugpa­
rameter nicht abspeichem, weshalb man 
diese Einstellungen nach jedem Programm­
start für die einzelnen Werkzeuge erneut 
vornehmen muß. Für jedes der insgesamt 
sechs GEM-Fenster existiert übrigens eine 
eigene Werkzeugbox, in der man die Werk­
zeugparameter voneinander unabhängig 
einstellen kann.

Farben lassen sich einereits über ver­
schiedene Farbmodelle definieren: hierzu 
gehören das RGB-, das HSB- und das 
CMYK- Modell. Leiderlassen sich in letzt­
genanntem die Werte für die Farbanteile 
nicht direkt eingeben, sondern nur durch 
Angabe der HSB- bzw. RGB-Werte defi­
nieren. Andererseits kann man komforta­
bel mit dem sog. .Pipetten'-Werkzeug 
durch einfaches Klicken in das Bild die 
Farben für Vorder- und Hintergrund he­
raus’picken’. Diese Farben gelten dann 
z.B. nicht nur für die Zeichenwerkzeuge 
sondern auch als Grenzen für Farb- oder 
Grauverläufe. Das Verlaufswerkzeug ge­
stattet die Wahl zwischen linearen Verläu­
fen in beliebigen Winkeln sowie radialen 
Verläufen. Diese beziehen sich jeweils auf 
das ganze Bildodereinen markierten Block.
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Über die so g .,Pin-Nadel* lassen sich auf 
einfache Weise zwei Bilder bzw. 
Bildausschnitte miteinander kombinieren. 
Nachdem mit der Pin-Nadel in beiden Bil­
dern Bezugspunkte festgelegt wurden, las­
sen sich diese exakt übereinanderlegen; 
die Transparenz ist frei definierbar. Eben­
falls ist es möglich, ein Bild in das andere 
mitdem Stiftwerkzeug durchzupausen. Bei 
geschickt eingestellten Stiftparametem 
lassen sich auf diese Art sehr homogene 
Übergänge zwischen den Bildteilen einer 
Collage erzeugen. Die Werkzeugbox bie­
tet weiterhin Funktionen zum Drehen von 
Bildern in 90-Grad-Schrittcn sowie zum 
Spiegeln und Zoomen. Sämtliche Funk­
tionen arbeiten recht schnell, so daß man 
wirklich zügig vorankommen kann. Selbst 
bei 24-Bit-Bildem liegt die Geschwindig­
keit noch in einem erträglichen Rahmen.

Obwohl die Möglichkeiten, ein Grau­
bild in eine Bitmap zu wandeln, sehr um­
fangreich sind, ist die gezielte Angabe der 
Größe und der Rasterweite des Zielbildes 
leider nicht möglich. Dieser Umstand er­
schwert eine flexible Weiterverwendung 
von gerasterten Bildern leider unnötig, da 
manche Publisher nunmal nicht in der 
Lage sind, ungerasterte Bilddaten zu ver­
arbeiten.

Charly goes vector...
Charly Image ist in der Lage, Bitmap- 
Bilder automatisch zu vektorisieren. Hier­
bei erkennt das Programm wahlweise Li­
nien und/oder Bezierkurven; die Parame­
ter für beide Linientypen lassen sich frei 
bestimmen. Die Vektorisierung selbst be­
nötigt zwar deutlich mehr Zeit als bei 
Vergleichsprodukten, jedoch zählen letz­
tendlich die Ergebnisse; und die sind in der 
Regel durchweg brauchbar. Nur bei sehr 
komplexen Vorlagen hatte Charly Image 
manchmal Probleme, gefüllte Flächen 
korrekt zu erkennen. Der Import der Vek­
torgrafiken in die gängigen Publisher im

CVG- bzw. EPS-Format funktionierte 
übrigens einwandfrei.

Die Vektorbearbeitung selbst beschränkt 
sich auf das Verschieben, Bewegen oder 
Löschen einzelner Objekte, Pfade oder 
Punkte. Ebenfalls lassen sich einzelne 
Objekte oder Pfade über ein internes Clip­
board kopieren. Eine Besonderheit sind 
die Möglichkeiten zur Konturdarstellung: 
wahlweise lassen sich die Bearbeitungs­
modi .Kontur*, .Konturbei Selektion* und 
.Flächen' auswählen. Gerade letztgenann­
ter ist sehr ungewöhnlich, da man bereits 
während des Verschiebens von Stützpunk­
ten die gefüllten Rächen in .Echtzeit* sieht. 
Da diese Funktion natürlich extrem re­
chenintensiv ist, sollte man sie aus Ge- 
schwindigkeitsgründen eigentlich nur beim 
Bearbeiten einfacher Vektorgrafiken ein- 
setzen. Leider fehlen Funktionen wie z.B. 
Einfügen von Stützpunkten oder Tauschen 
von Bezier-Kurven und Linien.

Natürlich ist auch der umgekehrte Weg 
der Vektorisierung vorgesehen, also eine 
Vektorgrafik in ein Rasterbild umzuwan­
deln. Hierbei läßt sich ein Vergrößerungs­
faktor angeben, um den das Vektorbild 
beim Umrechnen dann .aufgeblasen* wird.

Das Handbuch
Das Handbuch konnte mich weder von der 
Textgestaltung noch vom Inhalt her begei­
stern. Viele Grammatik- und Kommafeh­
ler zwingen häufig dazu, einen Satz zwei­
mal zu lesen, um den Inhalt zu verstehen. 
Die Funktionen sind allgemein knapp be­
schrieben, und es mangelt an praktischen 
Anwendungsbeispielen. Jedoch wiegt 
Charlys intuitive Benutzerführung diesen 
Mangel wieder auf, da man auch fast ganz 
ohne Handbuch die meisten Funktionen 
schnell im Griff hat. Positiv fallen die 
Erläuterung der diversen Grafikformate 
sowie das Glossar und das recht ausführli­
che Stichwortverzeichnis auf.

Fazit
Charly Image hat den .Checkpoint' relativ 
heil überstanden. Manchen Funktionen 
fehlt noch der gewisse Schliff, andere 
müssen unbedingt nachgebessert werden; 
hier denke ich besonders an die fehlende 
UNDO-Funktion und das Abspeichem der 
Werkzeugparameter. Die enorme Funk­
tionsvielfalt und die hervorragende On­
line-Hilfe, die übrigens kein anderes Pro­
gramm dieser Art aufzuweisen hat, trösten 
jedoch ein wenig über diese Mängel hin­
weg. Erwähnenswert ist weiterhin, daß 
Charly Image ohne Probleme auf dem 
Falcon läuft und auch dessen Multitas­
king-Fähigkeiten voll ausnutzt. Im Hin­
blick auf den vielfachen Preis anderer Pro­
gramme dieses Genres hat sich Charly 
Image im Testverlauf sehr wacker geschla­
gen. Allen, denen die etablierten EBV- 
’Götter’ eine Nummer zu groß sind, kann 
Charly Image daher guten Gewissens ans 
Herz gelegt werden.

Matthias Ficht

Bezugsquelle:
Wilhelm Mikroelektronik GmbH 
Süggelstr. 31 
W-4670 Lünen 
Telefon: (02306) 750150

Positiv: \S M t E S t I
günstiger Preis

modulares Treiberkonzept

Funktionsvielfalt

Online-Hilfe

Negativ:
kein UNDO

Einstellungen lassen sich nicht speichern 
Handbuch überarbeitungswürdig

W s .W s .W s .W s .W s

SCSI Spitzenfestplattensysteme
120MBCONNER 64 KB Cache, 17 m s 998,- 
105 MB Quantum/Conner/NEC/Fujitsu
64 KB Cache, 19 ms, 2 Jhr. Garantie 998,-/948,- 

88 MB Wechselplatte ’SYQUEST" (Medium 185,-) 999,-
K o m p l a n s c h lu ß t m it K o tse i u  S o ftw a ie p a k e t S c h n e lle r  S C S I- A d a p te r  

lä u ft  m it a lle n  E m u la to re n . D M A  g e p u ffe r t u n d  a u ß e n  e in s te llb a r. O h n e  
lü f le r  e x tre m  le is e  lO O X  A H  D I 4 .0  to m p . Je t z t  N E U  W ä h le n  

S i e 3  G e h ä u s e t y p e n : M e g a d e s ig n  H 7 c m  x B 3 4 c m  x T  3 4 c m
________________ M id i 6 5 x 26 x 23 M ini 6 5 x 13 x 25_________________

Festplattenkits und Speichererweiterungen auf Anfrage 
Schnelle Lieferung per Expressversand und Nachnahm e

EDV PARTNER HORN » Ä i S f

U M
RTMtt-SystemCenter 

Hauptstr 67  
2005 Edewecht 

X  ( 0 4 4 0 6 )  6 8 0 9  Fex: 2 2 8  

Bremer Str. 23 
2950 Leer/Ostfri.

X  (0 4 9 1 )  1 2 6 8 8  F a x : 1 3 5 7 6

Angebote
T WRITE II 278 DM 
Com Base 348 OM 
Timeworks 2 298 DM 
Kobold 1 59 OM
CalamusiovN 239 OM 
ATspeedCIÓ 348 DM

ATARI und Schule 
LUcken t e x t

Sprachtrain ing für 
Deutsch. Frem d- ♦ 
Fachsprachen.

59 DM
»FINGER

Der idealie  Kurs zum 
Erlernen des IO  Rn 
ger Systems, lest ATA 
«-Journal 3/92

59 OM 
PD-Schul Pakete 
für Klassen 1-6 
SLPI 10 OM
Real-ZGymnasiu m 
SLP2 30 DM
SLP3 30 DM
M athel 30 OM
Danen 10-13 und weitet

Chemiel 25 OM 
HPD500 15 DM 
Treiber für HP D JSO O

RAMCARDS
(Msteckbor) 

für 260/520/040ST  
«2/25/3  MB 279DM 
«  4 MB 389DM 
mit Einbau ♦ 95DM

Fontdsketten 
fUr T Write 

Info anfordern!

FALCON 030
Rufen Sie uns an!
Verkauf solange Vörat 
reicht Preisänderung/ 

Irrtum Vorbehalten

Vorkasse 4 DM 
Nochnohme: 6 DM
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O' it 'Oí
ö  Q  06164-4601

-er: 0171-4001615
f a x , t e l : 06164-3748

Fe c Z/s e t/p /a f/e /?
MHDS-88 SYQUEST KOMPLETT M IT MEDIUM : 
MHDS-44 SYQUEST KOMPLETT M IT MEDIUM : 
MEDIUM 44 MB 
MEDIUM 88 MB

1238.-
1055.-

136.-
179.-

F e s t p l a t t e n
IM MINI-GEHÄUSE (MHS-SERIE)

MHS-40 QUANTUM 40 MB. 20 MS. 1000 KBIS 
MHS-52 QUANTUM 52 MB. 17 MS. 1200 KB/S 
MHS-105 QUANTUM 105 MB. 17 MS. 1200 KB/S 
MHS-240 QUANTUM 240 MB. 12 MS. 1800 KBIS

IM MEGA-ST-FORMAT ODER ZUM MEGA-STE PASSEND

599.-
6 9 9 -
998.-

1398-

MHD-120 QUANTUM 120 MB. 12 MS. 1800 KBIS : 1098. - 
MHD-170 QUANTUM 170 MB. 20 MS. 1000 KB/S : 1145- 
MHD-240 QUANTUM 240 MB. 12 MS. 1800 KBIS : 1698. - 
MHD-540 CONNER 545 MB. 12 MS. 1500 KBIS : 2598 -

A K o m p le tf anschlussfertig 
▲ ICD -  Hostadapter V.6.0  
▲ M ega-ST-Stahlblechgehause  
▲ DM A  IN - OUT gepuffert 
▲ SCSI -  BUS herausgeführt 
▲ SCSI -  Adresse einstellbar 
▲ b is  256 Partitionen 
▲ extrem  leiser Lüfter 
▲ 100%  AHDI -  kompatibel 
▲ lä u f t  auch mit Spectre, 
▲ Oos-Em ulatoren, MINIX, 
▲AUTOBOOT ♦ AUTOPARK

F o m t - s r A  r m f t t
FEST- UND WECHSELPLATTE IN  EINEM GEHÄUSE:

MHDS-44-52 SYQUEST 44 MB M IT QUANTUM 52 MB .1598.- 
MHDS-44-120 SYQUEST44 MB M ITQUANTUM 120 MB : 1798.- 
MHDS-44-240 SYQUEST 44 MB M IT QUANTUM 240 MB : 2398. - 
MHDS-44-545 SYQUEST 44 MB M IT CONNER 545 M B : 3398.- 
MHDS-44-1300 SYQUEST 44MB M IT IMPRIMIS 1.3GB : 5598 -

MHDS-88-120 SYQUEST 88 MB M IT QUANTUM 120 MB : 1978.- 
MHDS-88-240 SYQUEST 88 MB M IT QUANTUM 240 MB : 2498.- 
MHDS-88-545 SYQUEST 88 MB M IT CONNER 545 MB : 3548.- 
MHDS-88-1300 SYQUEST 88MB M IT IMPRIMIS 1.3 G B : 6798 - 
MHDS-88-2500 SYQUEST88MB MITIMPR1M1S 2.5 G B : 9898 -

DOPPEL-KOMBI-STATIONEN
MHD 1300 CONNER 1300 MB. 12 M S.1600 KBIS .4 9 9 8 .-  
MHD 2500 IMPRIMIS 2500 MB. 10 M S.1800 KBIS : 8698.- !►DOPPEL-KOMBI-STA TIONEN: WECHSEL WECHSEL / FESTPLATTE (MEGA-ST-GEH.)

r / E Y
QUANTUM 52 MB. 17 M S :  4 8 9 -
QUANTUMI CONNER 120 MB. 12 M S :  698.- 
QUANTUMIIMPRIMIS 240 MB, 12 MS : 1098.- 
CONNER 545 MB. 10 MS : 2098.-
QUANTUM LPS 1.3 GB.10 MS : 3998.

MHDD-44-88-120: SYÍ 
MHDD-44-88-240: Si 
MHDD-44-88-540: 51 
MHDD-88-88-120: 51 
MHDD-88-88-240: 51 
MHDD-88-88-545: 51 
—  > WEITERE MODI

>UEST 44 UND 88 MB M IT  ( 
WEST 44 UND 88 MB MIT  
WEST 44 UND 88 MB M IT  ( 
WEST 88 UND 88 MB M IT { 
WEST 88 UND 88 MB M IT  ( 
WEST 88 UND 88 MB M IT  (

WANTUM 120 MB 
WANTUM 240 MB 
'ONNER 540 MB 
WANTUM 120 MB 
WANTUM 240 MB 
'ONNER 545 MB

UND VARIATIONEN: AUF ANFRAGE!

2798.-
3498.-
4698.-
2998.-
3845.-
4898-

■ > A UCH ANDERE GEHA USEFORMEN UND TOWER UEFERBAR.

SOFTWARE !► 1NSHAPE GRAFIK-PROGRAMM FUR TT 
NVDI (NEUESTE VERSION)
MAG1X (NEUESTE VERSION)

OPTISCHES DOPPEL-LAUFWERK UND KOMBISTATION OPTISCHIWECHSEL-PLATTE:
3398. -

^ODD-13(F130: MAGNET. OPTISCHES DOPPELLAUFWERK 2 X  130 MB : 6998. -
MOD- WP-44-130: MAGNETOOPTISCHES LAUFWERK M IT SYQUEST 44 MB : 4698. -
MOD- WP-88-130: MA GNETOOPTISCHES LA UFWERK M IT SYQUEST 88 MB : 4998. -

OPTISCHES LAUFWERK KOMBINIERT M IT FESTPLATTE (MEGA-ST-GEHÄUSE)

«I F̂LOPPY-DISC
FD-3 
FD-5:

TEAC 72011440 KB 3 .5 ’ 
TEAC 360172011200KB 5.25"

MOD-130-120: 130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 120 MB QUANTUM 
MOD-130-240: 130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 240 MB QUANTUM 
MOD-130-545: 130 MB OPTISCHES LA UFWERK M IT 545 MB CONNER 
MOD-130-1300: 130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 1.3 GB 1MPR1M1S 
MOD-130-2500:130 MB OPTISCHES LAUFWERK M IT 2.5 GB IM PRIM IS

4598-
4998.-
5998-
7998-

11998-

KOMPLETT : 
KOMPLETT : 
KOMPLETT :

______________  FD-5) KOMPLETT:
FD-X: HD-MODUL ZUM EINBAUEN (HARD + SOFT) :

FD-13: DOPPELFLOPPY (2 X  FD-3) 
FD-16: DOPPELFLOPPY ( FD-3 M IT 1

169-
199.-
349.-

399-
6 9 -

—  > A UCH M IT FESTPLA TTEN KOMBINIERT UEFERBAR!

A Z27M ?yfm ir/ ab; 998 -

COMPUTER
ATARI T T 030, 2 MB
A TA R ITT  030. 4 MB
ATARI T T 030, 4 MB. 48 MB DISC
ATARI TT 030. 4 MB. 120 MB DISC
ATARI T T 030. 8-256MB

ZUBEHÖR TOS 2.06 EINBA U-KARTE 
SIMM- SPEICHERERWEITERUNG FÜR MEGA-STE 
ICD ADVANTAGE HOSTADAPTER KOMPL. (V.6.0) 
ICD ADVANTAGE PLUS (MIT UHR) KPL. (V.6.0)

DOPPEL- WECHSELPLATTEN
1 9 8 .- -  ZWEI WECHSELPLATTEN IN  EINEM SOLIDEN GE 
69.- -  KOMPLETT M IT 2 MEDIEN UND ALLEM ZUBEHÖR 

198 - ICD ADVANTAGE.DMA INI OUT. SCSI-PORTADRSCHALTER
269-

AHDD-44-44 ¡998-
MHDD-44-88 2298-
MHDD-88-88 2598.- 41 <1

f~/SCHER ¿ToMRUTER . S '
G OE THES TR 7 6101 FRA NKISCH- CRUMB A CH



Einkaufsführer
H ie r finden  S ie  Ihren 
A ta ri Fachhändler

Berlin
C O M P U T E R S Y S T E M E

chlichting
...die etwas andere Computerei

COMPUTERSYSTEME. PLAYSOFTSTUDIO SCHLICHT1NG 
COMPUTER - SOFTWARE - VERSAND GMBH & CO. KG

A T A R I - F A C H M A R K T  
MS-DOS F A C H M A R K T • NEC FACHHANDEL

Mönchstraße 8 ■ 1000 Berlin 20 
030/786 10 96

Berlin

DATAPLAY
Bundesallee 25 1000 Berlin 31 

Telefon. 030/861 91 61

C O M P U T E R S Y S T E M E

chlichting
...die etwas andere Computerei^60

COMPUTERSYSTEME. PLAYSOFTSTUDIO SCHUCHT1NG 
COMPUTER • SOFTWARE • VERSAND GMBH & CO. KG

A T A R I - F A C H M A R K T  
MS-DOS F A C H M A R K T • NEC FACHHANDEL

Wilh.Pieck-Straße 56 Potsdam 
030/786 10 96

A T A R I-S y s te m c e n te r
Desktop Publishing 

IBM Kompatible Branchensoftware

1 0 3 4  B e rlin , R ig a e r S tr. 2
d ire k t  a m  B e r s a r in p la t z

Tel 589  1928 Fa* 5 88  9 29 6

A ls d ii
£ o Ü  c

Ingenieurbüro für 
Software L 

puteranwendungtn

0-1035 B E R L IN  - ProslumerstraBc 32 - Tel. 5X8828?

- ATARI-Syriern-Center - Partner fUr Schulen und
- Hardwarevertricb Unrverrhalen (Rabatte Tür
- Netzwerte Schüler und Stundenten)
- Softwareentwicklung • Initallalion und Schulung

P L A Y S O F T -S T U D IO

chlichting
. die etwas andere Spielerei 

PLAYSOFTSTUDIO SCHLICHTING
C O M PU TER  - SO FTW ARE  - V ER S A N D  GM BH

BERLINS NEUE DIMENSION FÜR 

CO M PU T E R SP IE LE

Katzbachstraße 8 1000 Berlin 61 
030/786 10 96

ilpha
com

I -  t f l L

omputers
Neue Anschrift: 
Gierkezeile 12 

W -1000 Berlin 10
Nähe U-Bahn Bismarckstraße 

^ 5  Tel.:030 342 00 17 R»x:030 341 05 65

C O M P U T E R S Y S T E M E

chlichting
...die etwas andere C o m p u te re i^

COMPUTERSYSTEME. PLAYSOFTSTUDIO SCHLICHTING 
COMPUTER - SOFTWARE - VERSAND GMBH & CO. KG

A T A R I - F A C H M A R K T  
MS-DOS F A C H M A R K T •NEC FACHHANDEL

Katzbachstraße 8 1000 Berlin 61 
________ 030/78610 96_______

Hambur

G.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
2000 Hamburg 76

E inziges, autorisiertes A tari-D TP-C enter 
in H am burg .

Telefon: 040 / 2512 41 5 -7

2rrrrmHambur

m
Computerbildhaus
Fachwerkstatt • Service • Verkauf 
PC-Komplett Systeme und Zubehör

Ep p en d orfer W e g  56 
2000 H am b urg  20 
T e l. 040 I 490 50 70 

490 39 37 
Fax 040 / 49! 2 I 87

2120 Lünebur

S ie n k n e c h t
Bürokommunikation
Beratung - Verkauf - Werkstatt
Heiligengeiststr. 20, 2120 Lüneburg 
Tel. 0 4 1 3 1 / 4  6122, Btx 4024 22
Mo.-Fr. 900-1800 und Sa. 900-13°°

2300 Kiel

A
• K iels einziges ATARI 

Desktop Publishing Center
- ATARI System-Center
- Computerbild System haus
- Calamus Profi-Center
- ATARI Fachwerkstatt
- PSION Vertragshandler

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 2300 Kiel 1 
Tel.: 0431-569444 Fax 578520

waer Str 83. 2300 Kiel 1 
3431/ 18 09 75. FAX: 1 70 80

2800 Bremen

ps
I d h t h

ATARI-DTP Center 
CALAMUS-Profi-Center 

3K- Compnterbild

I ■ -!.i—■ 1 « m Faulenstr. 48-52,
•  ■ r l  2800 Bremen 1

EŒEE3EE2S 0421/170577+170169
Hard-u.Software GmbH Fax 0421/12870

2905 Edewecht

UM Soft- & Hardware
Vertriebs- u H andels GbR 

H elfers-Jeddeloh  
A  ATARI w as sonst

Hauptstr. 67. 2905 Edewecht 
X  (04405) 6809 Fax 228

A T R R I- S y s te m - C e n te r
H ardw are -  Software -  Beratung 

Service Werkstatt

58 IT“  1/1993



2940 Wilhelmshaven 4000 Düsseldorf 4430 Steinfurt

Radio Tiem ann
ATARI-Systemfachhändler 

Markstr. 52  
2940 Wilhelmshaven 
Telefon 0 4421-261 45

2950 Leer

Tun
Soft- 8t Hardware
Vertriebs- u H andels GbR  

Helfers-Jeddeloh

A  fiTORI w as sonst

Bremer Str. 23. 2 9 5 0  Leer 
3 (0491)12688  Fax : 13576

flTR R I-S ystem -C enter
H ard w a re  -  S oftw are  -  Beratung

3400 Güttingen
B ü r o e l n r i c h t u n g s - Z e n t r u m

^ ie d e rh o ld t
3400 Götlingen-Weende
Wagenslieg 14 -  Tel 05 51/38 57-0

A ATARI
. . .  wir machen Spitzentechnologie preiswert.

B era tu n g  • V e rtrie b  S e rv ic e

C om putertechn ik  
Rosenplänter ©mbH

Wagenstlea 5 ,3 4 0 0  Göttingen 
Tel : 0551-377021 Fax: 377242

/ * * — * i y . .  . . .  ^

Ata r i -System - Center 
Rohrdrommel & Radtke
Hannoversche Str. 144 
3400 Göttingen 1 
Tel. + Fax (0551)37 8149
P u b lik  D o m a in -C e n te r  

^Uber 3.000 Program m e y
I R  T R  / I V . .

3501 Habichtswald
Ihr MIDI-Spezialist: Beratung + Schulung + Service

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI - Systemfachhandler 
TREVÍNA Computer
Musikinstrumente

BÜHM-Venraoshändler
Parkstraße 9 ■ 3501 Habichtswald Tel.: 0 56 06^8 12

Düsseldorf

Hard und Software 
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlokal
Public Domain Irenenstraße 76c 
Atari Spiele 4000 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (0211) 429876

K a r o

Belichtungs-Service-West-GmbH 
DTP-Service

Belichtungen Atari, Macintosh, DOS 
An- u. Verkauf Atari-Gebrauchtgeräte 

Reparaturwerkstatt für Atari u. Macintosh

Neumannstr. 2 (Nähe Metro) 
Telefon: 0211/231019 Fax: 0211/235910

4020 Mettmann

GENGf
m

ATARI System Center
Ladentokat fachst raßc 20, W4020 Mettmann

fa  02104/22712 (9“ -18“l  FAX 22936 
Öffnungszeiten Di - Fr 15" bis 18", Sa 10”  bis 13“ 

Bitte beachten Sie unsere laufenden Anzeigen!

4150 Krefeld

NEERVOORT
Kommanditgesellschaft 

NordwaM 96 
0 -4 1 5 0  Krefeld 1 

Tel 02151-772056  
FAX 02151-770996  

BTX 0 2 1 5 1 7 7 2  0  56

Computer- Hard- 81 Software 
Ein- & Mehrplatzsysteme 
Komplettlösungen

4250 Bottro

Computerspiele
Vermietung

Soft & Sound
Essener Straße 6 -  4 2 5 0  Bottrop 

Tel. (0  20  41) 21 97 3

4300 Essen

Computerspiele 
Vermietung

Soft & Sound
MoltkestraBe 36  -  4 3 0 0  Essen 1 

T e l.(0 2 0 1 )2 0  76 29

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag 0 61 51 /  56057 BUF

CBS GmbH
COMPUTERSYSTEME
4430 Steinfurt Tecktenburger Straße 27 

m  02551/2555 Fax 2537 
4520 Mene Haferstr. 25 05422/44788 

V 1 ............................................................................

DMC caamus 
3K Retouche + Didot■< Besktop Publishing Center
4500 Osnabrück

Heinicke-Electronic
Meller Str. 43 • 4500 Osnabrück 

Fax (0541) 586614 
Telefon (0541) 586646 

Wir liefern Micro-Computer seit 1978.

Bei uns werben bringt

G EW IN N
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  0 6 1 5 1 /5 6 0 5 7

Dortmund

BUF

H  C S Midi Sl Computer Systeme
Baroper Bahnhof Str. Sl 

4600 Dortmund SO 
kW  » n  mt u  u .» k  » H  zw. 023I-7S92I3 /7S946I Ft» 754447

Atari Midi Center - Epson Händler 
Hardware - Reparaturwertstatt - Einbauservice 

19” Racksysteme - STE’s - Wechsel & Festplatten

"ThTpärtnerTTsächer^
Beratung & Service.

k cc  Com puter Studio GmbH
Elisabethslr S 4600 Dortmund I 

Beratung - Service - Verkauf - Schnellversand

ATARI Systemtachhândler 
AT - 386/486 Peacock Amstrad CC-CAT 

Drucker NEC Star Brother

Tel 0 2  31 /  95 2 0  8 0  - O  Fax 95 2 0  8 0  - 99

46 DORTMUND 1

A  ATARI
Computer • Erweiterung • Zubehör • Reparatur

M e y e r  &  J a c o b
Münsterstraße 141 0231/ 833205
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4650 Gelsenkirchen 5300 Bonn 5650 Solinaen

COMPUTERSYSTEME u. 
ANW END UNG EN

WILHELMINENSTR. 29 
4650 GELSENKIRCHEN

TELEFAX (0209)497109 
TELEFON (0209) 42011

J l S

RETOUCHE 
Schneidplotter 16 MHz \

j

Hàndle'°

Köln

Ihr Atari Profi 
l i n n  in  K ö ,n
U IC K  TeL0221/4301442 

Fax.0221/466515
S KMa  41 M m i M l r  72

Wir bieten Ihnen: günstige Preise. 
Bauteile-Service-Werkstatt 
Verkauf-Desktop-Dr ucker

A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A
£ Michael Nolte ^  £
A  Vertrieb von Computersystemen E 3 m  a  
£  Spezialisiert auf Atari-Computer F5 ! w 5 L  ^  
£  und deren Anwendungen £
A  Vastersstr 10. 5 0 0 0  Köln 3 0  I I I  ©  £  
A  Tel 0221 558269. Fax 5 5 0 4 6 2 9  I I I  A  
A  A
A  Kein Ladenlokal Bitte Termin absjrechen A  
A  A  A A  A  A A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A

5090 Leverkusen

Rolf Rocke
Computer-Fachgeschäft 

Auestraße 1 
5090 Leverkusen 3 

Telefon 0 21 71 / 26 24

S y s t e m c e n t g i i

ATARI
Wir sind Ihr autorisierter 

ATARI-Systemfachhändler

Wo? Im Zentrum von Bonn.

Info & Service: 02  28  /  6 5  77  99

Neben ATARI Hard- & Software führen wir ein um­
fassendes Peripheriesortiment, wie Monitore, Drucker, 
Scanner usw. von Top-Herstellern: z.B. CANON, Pa­
nasonic, EIZO, Epson, NEC, AGFA, Seiko. Uvm.l

Fordern Sie kostenlose Preisliste & Info:
Kapuziner Straße 8 • 5300 Bonn 1

E2EŒE w W M

E n g a g ie rt»  B e ra tu n g . G u te r  S erv ice .

WOBECO
C oM PlJTFR &  Bf RATUNG

(0228) 67 70 21
Wir sind für Sie da Mo Fr 15 20Uhr. Sa  9  12Uhr u n  Vereinbarung

Bei uns werben bringt
G EW IN N

Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag 0 61 51 / 56057 ßUp

5500 Trier

b ü r o c e n t e r

LEHR
Güterstraße 82 • 5500 Trier 

®  0651/209710
Fordern Sie unsere Zubehör-Liste an!

Computer - Ser tt ec-Center 
.  Wuppertal-Langerfr cid

i K V I k  ( o X w a  r e 
^  C o m p u ter G m bH

Kurze Sir 1 / Ecke Spitzenstr. 
5 6 0 0  W upp e r ta l  22 
Tel., 0 2  0 2  - 64  03  89 
FAX: 0 2  0 2  - 64 65 63 

ATARI-Com puter. Laptops. Notebooks. PC 
DTP-Service. Beschriftungen

A tari System Center Solitlggn 
Wir bieten Branchenlösungen, 

z.B. für <% )eMZ>V

/H egaT eam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
5650 Solingen 1

Ruf 0212/45888 Fax 0212/47399

A ATARI
<mr m *h f«  Sp.«eAie(*noiog« p 'e>i*cn

Vertragshändler Axel Böckem
Computer + Teilsysteme

Eilper Str. 60 (Eilpezentrum) 5800 Hagen 
Telefon (02331 )734 90

Computer & Design
O l iv e r  L in k e  &  C a r s t e n  K u j a t  G b R

► Hardwareerweiterungen für Atari
► Folienschnitte ► Vektorisierungen _
► Layout für Offset- und Siebdruck

Eppenhauser Straße 59 • W  5800 Hagen I I 
Tel: (0233I) 58 98 4? •  Fax: (0233I) 5 42 03

5820 Gevelsber

Richter AATARI

MÄH »
HAGENERSTR. 65 
5820 GEVELSBERG

TEL 0 23 32/27 06 
FAX 0 23 32/27 03

Frankfurt

P R O F I
C E N T E R

(JÄmon,¿r, computer
In der Römerstadt 249/253,6000 Frankfurt am Main 90 
Tel069-763409,Fa* 069-7681971, MB 069-761083 
DTP und MIDI Vorführungen, Termine auf Anfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt
erwarlun Sie I C A L A M U S
Autorisierter Fachhändler für:

AATARI
lAcorn^äS
Panasonic \I MS-DOS SEC
t m m M A N .
t/l BÜRO-Programm, das JEDER kann! 3

TEST: Soundcheck, Keys, Solo, ST M a g a z in  .A.

Endlich O rdnung . SAVE TIME : GOTO FUN
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6100 Darmstadt

A
ATARI
System-Center

Panasonic

EPSON
HEWLETT
PACKARD

S IE M E N S

S i  Q z
I  | A  ; . f t  ï

H B M lG m b H
Computersysteme & Bürokommunikation 
Lagerstr. 11 * 6100 Darmstadt-Eberstadt

Tel.: 06151 ! 947719 Fax: 06151 / 947718

6204 Taunusstein
COaPUTER-CENTER COMPUTER • DTP 

KEYBOARDS • MIDI 
SOFTWARE 
ZUBEHÖR 

EIGENER SERVICE

A A T A R I
SYSTEM-CENTER

I 6204 Idunusstem-Neuhol • Industriegebiet Tr 
I Georg-Ohm-Straße K> tel 06128/7 30 52 • Fa*>

6240 Königstein

KFC 
COMPUTERSYSTEME

Wiesenstraße 18 
6240 Königstein 
Tel. 06174-3033  
Mail-Box 06174-5355

6457 Maintal

LRNDOLT-
A  Beratung - Service 

Verkauf - Leasing 
ATARI Finanzierung

64S7 Mainlal-Dömigheim Rohen Bosch StralJe 14 
Tel.(06181)4 52 93 Fax (06181)43 10 43 
Mailbox (06181) 4 88 84 Btx *2 98 99#

6520 Worms

Computersysteme
GmbH

6520 Worms Friedrichstraße 22 

Telefon 0 62 41767 57-58

6720 Speyer

a n a g g o f f l i
C o m p u t e r

AATARI Desktop Publishing Center

1040 STE. Mega STE. TT. ST Book und Falcon lagermäßig 
und vorführbereit auf 5 Anlagen! Komplettes Angebot an 
Software, Hardware & Peripherie für Atari und Apple"

Mo

6720 Speyer • Auestr. 20 
Tel 06232 /  32428 • Fex 41398 

Fr. 9 -  12 u. 15 - 18.30. Se. 9 - 12 Uhr

6750 Kaiserslautern
EDV - Lösungen
CAD Netzwerke UNIX
Telekommunikation ISDN
Schulung
Beratung
Verkauf

Burgstraüe IS - 17 
6750 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 • 95152 
Fax: 0631 - 9S1S3

a a r
C o m p u t e r

ATARI - Fachhändler 
Computer & Software
Mo.-Fr.: 10 00-12.15 & 

14.30-16.45

6903 Neckargemünd
Ihr ST / TT Portner im Rhein- Neckar Raum

Soft- und Hardware, Reparaturservice 
Branchenlösungen und Datenbankentwicklung 

Uli Metzger 
Computeranwendungen 

6903 Neckargemünd 
Tel.: 06223/72095 Fax 73007

C D a l l l s c r ^  3 ]

0+Co. Personal 
Computer

Marktstr. 48. Tel. 0711/ 56 7143 
7000 Stuttgart-Bad Cannstatt

7150 Backnan
C o m p u te r-F a n s  fin d e n  bei uns a lles  von:

c o m m o d o r e
■^Schneider

7400 Tübingen
Computet?

DON’T PANIC!
Computo: KomptofflúsuigonGmblI

DON’T PANIC
Computer Kon iplettlosu rigen GmbH 

Pflegtiofstraße 3. MOO Tübingen 
lèlefon O 70 71 9? 88 -  O
t AX 0  70 71 - 9? 88 -14

7475 Meßstetten
Ihr ATARI-Systemhandler im Zollern-Alb-Kreis

HEin *  PC- C O nPU TER flfiR fiT
HARDWARE SOFTWARE LITERATUR

s
C H E U R E R

ATARI COMMOOORE CUMANA DATA-BECKER 
MULTTTECH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON

7475 Meßstetten 1 Alemannenstraße 27 • 07431/61280

7500 Karlsruhe

EPSON AATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

Durlacher-Allee 30 ■ 7500 Karlsruhe 1 
Telefon 0721/696878 • Fax 698064

ludwigsplatz 7500 Karlsruhe 1 fei (0721) 1608 0
erhArdt

7918 lllertissen

bicöach g m b h
technische Inform ationsystem e 

Com puterladen

M a rk tp la tz  13  
7 9 1 8  lllertissen  
0  7 3 0 3 / 5 0  4 5

7938 Oberdischingen

W AGNER COMPUTER
Computar und Soft war#

M t
Beethovenstr 10 
W  7 9 M  Obenliachingen
Teteton 07305/8325 Telefax 07305/23665

8000 München

Elektronik 8 Computer Strippier
Fachversandfür 

PD-Software, Etiketten, Farbbänder. Papier. 
Modem's, Fax-Software, BeratungA Untersbergstraße 56 EM 

8000 München 90 
Tel.Ä Fax (0 89) 62 59 100

8 8
S3®
83
88
i i

jobis
IS

u n te rn e h m e n ssu p p o rl

Ihr Partner für BSS Plus & Adimens im Netz

S C h l l l C  c o m p u te r
Ai

Landwehrstr. 35 
8000 München 2 

Telefon (0 89) 59 73 39 
Beratung ■ Verkauf • Kundendienst

1/1993 / T “  61



8000 München

s o f t H r n s r
.. .worauf Sie sich verlassen können !

Ladengeschäft und Bestelladresse: 
8000 München 90 

Untersbergstraße 22 (U1/U2 Haltestelle) 
Tel. 0 89/6 97 22 06 • Fax 0 89/6 92 48 30

8032 Gräfelfin

mumm
' Computer

Unser Plus: Beratung u. Service
Schwalbenstr 1 8900 Augsburg-Pfersee
Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87

Computer Vertriebs- und Software GmbH

-1530 Teltow

ÖSTERREICH
A-1040 Wien

Ihr ST-Fachhändler in Wien

Computer-Studio
Wehsner G ese llscha ft m b H

A-1040 Wien ■ Panigigasse 18-20 
Tel. (02 22) 5 05 78 08. 5 05 88 93

\  / X

P r o M a r k t
Pasinger Sfrafle 94 8032 Gräfelfing 

Telefon 089-8548823 
Fax 089-8541764

8150 Holzkirchen

m U n z e n l o h e r  J j J
Tölzer Straße 5 * 8150 Holzkirchen 
Tel (08024)1814 * Fax (08024)4879

\ ATARI-SCHNEIDER NEC Hard und 
PANASONIC PHILIPS g r° j ß j r* r*  

TOSHIBA POR TABLE-LUCKY GOLDSTAR A usw ahl

S e rv ic e  und Beratung  sind bei uns Inklusive

8400 Regensbur

W IT T IC H

C O M P U T E R  G M B H i
Luitpoldstr. 2
8400 Regensburg

¡ Ê r T

Tel. (0941)562530 »VT.___
Fax (0941)562510

8700 Würzbur

sch25 ll1
Hardware • Software 
Service Schulung

computer center
am Dominikanerplatz 
Ruf (0931)30808-0

ATARI & PC’s'
fH I ta n  E n f f  H

, wodurch ? 
guter Service und günstige Preise

wo ?
Computersysteme Gobernatz
0-1530 Tdtow. Hoher Sttviwtxj 7 * Td/Fax 470723 ’

0-6500 Gera

A-1050 Wien

JUNG HANNS

0 - 6 5 0 0  G e r a  
K.-Liebknecht-Str. 79 
T e l e f o n :  2 K 9 9 4  
T e l e f a x :

A  ATARI • Jachhändier A

u n i r ^ AATARI
System-Center

v ^ o m
UniCom Sx. GmbH 

-Computersysteme-

Emst-Thölmann-Str. 93, 
O -  7050 leipzig 

S  (00 37 4 1 )655  23

Festplotten 
Speicheren«, 

ait. Laufwerke 
Tower 

Moni toro 
Drucker 
Sconner 

PD-Software

0-8027 Dresden

Dresdner 
Computer 

Center
Ihr erster A TARI System- 
Fachhändler in Dresden 

Kaitzerstraße 82 
8027 Dresden Tel.: 47 88 65

B E S T E N S  B E T R E U T
. .  bei

BOHM Gesmb.H.
Ihr

A T A R I  S y s t e m f a c h h ä n d l e r
! 3 Jahre Garantie !
A - 2 34 0  Mödl ing,  Hauptstr 10 
S  0 22 36 - 46230  - Fax 25035  

DER WEG ZU UNS LOHNT SICH

SCHWEIZ

CH-4313 Möhlin

BCR Computerdienst
Bahnhofstrasse 63
CH-4313 Möhlin
Compulersysteme
EDV-Berafung A A TA R I
Installationen NECCAD Anlagen
Datenpflege * Service s ta r
Tel 061 88 30 32 FAX 06 t 88 30 03

CH-4900 Langenthal

computer-shop
Im  Z e n tru m  v o n  L o n g e n th a l

ATARI
C o m p u te r  ♦ S o f tw a r e  

z u m  fe s te n  u n d  ß u s p ro b le re n  

Bahnhofstraße 2a  
C H -4900  Langenthal 
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Kleinanzeigen
Atari 1040, 1 MB RAM, SM 124, 
mit AT-Speed C16, Maus, Joy- 

1/0 Interface und AD-Wandler. stick, Original-Software, Bücher, 
Info: J. Siebert, Telefon 07131/ Zubehör, VB 1250,- DM. Tel.: 
161151 *G 02166/53413

Hardware-Uhr-ST ab 29,95 DM Verkaufe EPROM-Programmier- 
Sound-Sampler-ST 99,- DM gerät EPROG 27011 inkl. 2 Tex- 
TV-Modulator-ST ab 99,- DM tool-Sockeln und Software für Ata- 
16 MHz-Kit-ST 1 3 9 ,-DM ri (auch für IBM erhältlich!) für
Electronic Service, Tel.: 02366/ 200,- DM; Speedup 16 inkl. 16 
43865 *G MHz-ProzessorzurGeschwindig-
---------------------------------------------- keitsverdopplung des Rechners
Mega STE, 2 MB, 1,44 MB Lauf- bei ROM-Zugriffen und CPU-in- 
werk, Coprozessor, Logitech ternen Berechnungen (nur für 
Maus 850,- DM; Seagate-HD 85 ST!) für 40,- DM. Christian Fuchs, 
MB + ICD-Adapter 500,- DM; Tel.: 08631/94280
Transfile E500 60,- DM; PC- ----------------------------------------------
Speed 50,- DM; Junior Prommer Verkaufe Mega ST 1, Megafile 30, 
100,- DM; Profibuch 55,- DM. SM 124, div. Software (1st Word- 
Tel.: 02405/73962 plus, 1st Extra, 1st Adress, PD),
---------------------------------------------- Literatur, zusammen nur 850,-
4 MB Speicherkade, bestückt, DM (evtl. auch einzeln). Axel 
290,- DM; DMA, Glue je 70,- DM; Preusse, Lauensteinerstr, 32, O- 
Monitorschwenkarm (neu) 90,- 8021 Dd
DM; Netzteil für 520 ST 40,- DM; ----------------------------------------------
AT-Netzteil 70,- DM; PC-Gehäu- Pixelwonder 90,- DM; Speedup 
se mit Ständer 5 0 ,-DM; 520er 1630,-DM;BlitterplatinemitChip 
Tastatur 4 0 ,-DM; Maus 3 0 ,-DM. 120,- DM; DDD HD-Modul 50,- 
Tel.: 08238/4817,18-19 Uhr DM; Discovery Cart, von Happy
---------------------------------------------- 290,- DM; 2400 Baud Modem
Verkaufe Mega ST2 mit 2 MB 1 3 0 - DM. Tel.: 04221/54374
RAM, Monitor, Maus und 2. exter- ----------------------------------------------
nem Laufwerk (1,44 MB). Preis Mega ST4, Laserdrucker, Floppy 
VB 900,- DM; Festplatte 84 MB SF354, Monitor SM 124, Super- 
Quantum SCSI (noch Garantie), Charger, Festplatte 30 MB, div. 
anschlußfertig, Preis: VB 900,- Hardware und Software, alles ori- 
DM; außerdem diverse Software, ginal, Literatur, alles komplett ab- 
Zeitschriften und Bücher für Atari zugeben. Telefon: 089/9503979, 
ST. H. Schneider, Tel.: 06426/ ab 17 Uhr
5931 oder 069/6704259--------------- ----------------------------------------------
----------------------------------------------  HP DeskJet 500 mit Druckpatro-
Vortex HDplus 60 Festplatte mit ne, 5 Monate alt, absolut neuwer- 
Hardware-Schreibschutz, Ab- tig, gebe noch 6 Monate Garantie, 
Schaltung per Software und Ta- Originalverpackung, 748,- DM. 
Statur für VHB 640,- DM; Tweety Tel.: 06421/22843
Board -  True stereo/3-D-Sound, ----------------------------------------------
Modul für 3-Kanal-Ton, steckbar, Wegen Systemwechsels wird fol- 
neu, NP 99,- DM für 20,- DM; gende Hardware, garantiert 
Software: Script, Hermes und 100% funktionsfähig, preisgün- 
UIS, SPC Modula-2, AdiPROG für stig abgegeben: Mega ST 2 mit 
SPC M., Leonardo ST, alles VHB; Hypercache/16 MHz mit neuem 
Buch 3D-Grafikprogrammierung GAL-Update, TOS 1.04, SM 124, 
mit Diskette (DB) und andere Bü- VB 1000,- DM; Festplatte Vortex 
eher VHB. unter Telefon: 07144/ HDplus 60 MB, VB 500, DM; Um- 
38203, Michael bau-ST -  PC-Desktop-Gehäuse,
 ------------------------------------------  Mega ST 2 MB mit Hypercache/16
TOS-Card 2.06, original von Hard MHz, TOS 1.04, Seagate SCSI- 
& Soft, abzugeben, da unverträg- Festplatte 21 MB, ICD-SCSI- 
lich mit meinem SGSnet. Absolut Adapter, interne Diskettenlauf­
neuwertig! 2 Stück, je 1 2 0 ,-DM. werke, mit eingebautem MS- 
Tel.: 0201/699631 DOS-SuperCharger 1 MB, mit
___________________________ weiterer Fest-/Wechselplatte auf-
SM 124, defekt, für Bastler, 45,- rüstbar, SM 124, VB 1500,- DM; 
DM. Tel.: 0201/699631 TOS 2.06, Atari 1040 STF, 1 MB, TOs 1.04 
100,- DM. Tel.: 08846/1504 und interne Weide-Uhr, RTS-Ta-
----------------------------------------------  sten, SM 124, VB 500,- DM; 3 ST-
ATonce 386SX für Mega STE inkl. Joysticks, je 10,- DM; Genius- 
FastRAM + 5,25"-Floppy (80/40 Maus und G-Soft-Maus, je 20,- 
Tracks) VB 420,- DM. Tel.: DM. Anfragen unter Tel.: 08781/ 
02405/73962 2421, ab 20 Uhr

Wegen Systemwechsel zu ver- Systemwechsel: Verkaufe Mega 
kaufen: Atari Mega ST4, HD SH STE4, inkl. 48 MB Festplatte, SM 
205, Calamus SL + EVS-Modul, 124, Jg. 91, Logi-Maus, einwand- 
Adimens 3.1, Aditalk. Hans Tarn- freier Zustand. Eine Menge PD- 
men, Tel.: 0561/104795 Programme, Preis: 1800,- sFr.
----------------------------------------------  Logi Scanman, 36 Graustufen,
Highspeed Fax-Modem, 14400 inkl. Originalsoftware Repro Stu- 
Baud, Fax senden und empfan- dio Junior und Syntex OCR, Preis: 
gen, inkl. Tele-Office, MNP2-5, 450,- sFr. Alles zusammen
V42/42bis, Kabel und Shareware 2000,- sFr. Martin Güdel, Kirch- 
Software, 2 Monate alt, VB 650,- bergstraße 20B, CH-3400
DM; Mega ST-Gehäuse mit Netz- Burgdorf, Tel.: CH-034/232492
teil und orig. Floppy 720 KB, VB ----------------------------------------------
1 5 0 ,-DM; Festplatte 85 MB Hard Weihnachtsgeschenk! Atari La- 
& Soft, anschlußfertig, VB 800,- serdrucker SLM 605 (neuwertig, 
DM; Floppy und Netzteil auch ein- mit Garantie) zu verkaufen. Preis: 
zeln. Tel.: 089/399753 unverschämt günstig, außerdem
----------------------------------------------  noch div. Software (alles Origina-
Megafile 30. Seagate 157N (aus le) wegen Hobbyaufgabe zu ver- 
Mega STE4) ohne Gehäuse, fax- kaufen. GFA-BASIC 3.6 (TT-Ver- 
fähiges Modem, alles günstig ab- sion), SM 124 Emulator, NVDIII, 
zugeben, auch einzeln, Preise Kobold, Zeitschrift ST-Computer 
VB, Tel.: 0561/875823 oder0161/ (von Jan. 87 bis Sept. 92 fast voll- 
2921720 ständig); div. Zubehör für Compu-
----------------------------------------------  ter und Laserdrucker z.B. DMA-
Mega ST4, Megascreen Grafik- Abkopplung für Laser, neue Maus 
karte, 14''-Monitor, Megafile 30, (Sunnyline), div. Kabel, div. Soft- 
Maus, NEC P7+ Color, div. Pro- wäre und Schriften für Signum 3 
gramme, u.a. Tex/Latex, wenig und Laser, uvm. Alle Preise sind 
benutzt, 1950,- DM. Telefon: VB! Telefon: 08191/50462,
0611/309632 abends, Stefan

Gelegenheit: TT 19"-Monitor Fax Modem TKR 1496, 14400
1400,- DM (neues Gerät mit Ga- Baud, Fax senden und empfan- 
rantie) sowie Netzmodem bis gen, MNP 2-5, V42/V42bis, V32 
9600 Baud auf 220 V-Netz 220,- BTX usw. Inkl. Tele-Office; Mega 
DM. Telefon: 06221/315219, ST-Gehäuse mit original Floppy
abends ab 18 Uhr und Netzteil, auch einzeln; Host-
----------------------------------------------  Adapter GE-Soft. Alles VB (wegen
Professional Scanner II mit No- galloppierender Inflation). Tel.: 
Limits + ICD Accessorie 899,- 089/399753
DM; Megascreen 1.1 Grafikkarte ----------------------------------------------
ST-Bus 8 5 ,-DM. Telefon: 07121/ SC 1224, 1a-Zustand, VB 350,- 
40295 DM. Daners, Telefon: 02131/
----------------------------------------------  601370, abends
Verkaufe Atari 1040 STF mit s/w- ----------------------------------------------
Monitor600,-DM;Signum2100,- Vortex ATonce 386SX inkl. Fast- 
DM; GFA-BASIC 3.0 50,- DM; RAM für ST oder Mega ST, neu 
Megamax Laser C 50,- DM; Picon und unbenutzt, FP 500,- DM oder 
20,- DM. Telefon: 08321/89401, Tausch gegen 1040 STE. Tel.: 
ab 18 Uhr 09441/12094

Verkaufe Atari ST, 1 MB, 12"-mo- Atari Mega ST4 mit SM 124 und 
nochrom, 720 KB Floppy, 20 MB Maus 980,- DM; Imagine Grafik- 
Festplatte, 1000,- DM VB; Mac karte für Mega ST 399 ,-DM; Fest- 
Classic, 2 MB, 40 MB Festplatte, platte Vortex HDplus 80 MB 400,- 
1800,-DMVB;NECP624-Nadel- DM; Flachbettscanner HP Scan­
drucker 500,- DM VB. Tel.: Jet plus mit TmS-lnterface und 
08253/7016 GDPS-Treiber 1600,- DM; Soft-
----------------------------------------------  ware-Originale: Signum3! 300,-
PC-Speed 100,-; ROM-Satz 50,- DM, WordPerfect 100,- DM, Me- 
DM; Monitor-Switchbox ST+ 35,- gaPaint Professional 300,- DM; 
DM; PAL-Interface mit 3-Wege- Repro Studio ST 350,- DM, TmS 
Box, neuw. 150,- DM; Monitor- Cranach 350,—DM, DMC Outline 
Ständer 20,- DM, PC-Speed Art 100,- DM, Tele Office 100,- 
Know-How-Buch 20,- DM; HD- DM. Tel. (Anrufbeantworter) und 
LW 150,- DM. Tel.: 09545/8289 Fax: 0711/7775966

Atari-Maus (noch originalver­
packt) 20,- DM; Suche Monitor
NEC 3D. Tel.: 08561/2877 *G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Verkaufe TOS 1.2 original auf 2 
ROMs 10,- DM; Schaltpläne ST/ 
STE/Mega ST/SM 124/Megafile, 
je 25 -  DM; Speichererweiterung 
von 1 auf 3 MB 222,- DM; 4 MB für 
520/1040 inkl. Einbau 400,- DM; 
STE auf 2/4 MB 160/240,- DM; 
SpeedUp 16 MHz-Erweiterung 
inkl. Prozessor 90 -  DM; Brenn­
service füf EPROMs auf Anfrage. 
Tel.: 04351/87161, ab 18 Uhr

Wegen Systemwechsel zu ver­
kaufen: Atari 1040 ST mit 1 MB 
RAM, Monitor SM 124, Festplatte 
SCSI-SpeedDrive mit 46 MB, 
Drucker Star XB 24-10, farbfähig 
mit automatischem Einzelblattein­
zug, + Software, zusammen für 
VB 3500,- DM. Zusätzlich ST- 
Computer-Zeitschriften von 2/89 
bis 4/92 gegen Gebot. Tel.: 0231/ 
128125, ab 20 Uhr

DIN-A3 Flachbettplotter mit Trei­
bersoftware für Atari, Typ PL 338A 
(Haase Computer) Neupreis 
600,- DM für 300,- DM (1/2 Jahr 
alt). Tel.: 09104/2663

MMU, Glue, Shifter, je 60,- DM; 
SM 124 120,- DM. Tel.: 0921/ 
24755

Verkaufe Mega ST2 (Steckplatz 
frei), SM 124 (Top-Bild), Megafile 
30 (Lüfter leiser), TOS 1.2, Maus, 
nur komplett, top gepflegt, ca. 2 
Jahr alt, wenig benutzt (Pfarrbüro) 
VB 1300,- DM. Jörg Helpenstein, 
Harffer Str. 26, 4040 Neuss 21 
(vorzugsweise an Selbstabholer)

Mega STE4, mit eingebauter 48 
MByte Festplatte, randvoll mit fol­
gender Software: Calamus SL + 
ca. 500 Zeichens, (original), Cala­
mus 1,09N mit ca. 600 Original- 
Zeichensätzen, Retouche Pro, 
Avant Vector, Pegasus, TmS Cra­
nach, TmS Vektor, Megapaint 
Pro, Steuer 1990-1992, Outline 
Art, Didot Art, SciGraph, That’s 
Write 2.0, ST-Fax, Stock-Profit 
(Börsenprogramm), TIM 1.1, 
NVDI 2.0, Textomat, Calamus 
Font-Editor, Creator 2.0, Arabes­
que Pro, GEM Kalkulation, Morti­
mer Plus, Harlekin 2, LDW Power 
(deutsch), Phoenix 1.5, Kobold, 
Tele Office und über 50 Original- 
Spiele. Z.B. Bombuzal, Trivial 
Pursuit, Kaiser usw. (Wert über 
2000,- DM), dazu ein zweites 
Disk-Lautwerk, Monitor SM 124,2 
Mäuse, NEC P6 Plus (plus 2. 
Druckk.), Joysticks, Literatur, Bü­
cher, usw. Alles ca. 1 Jahr alt. VB 
4600,- DM. Tel.: 030/7525207

Atari 1040, 1 MB RAM, SM 124, 
mit AT-Speed C16, Maus, Joy­
stick, Original-Software, Bücher, 
Zubehör, VB 1250,- DM. Tel.: 
02166/53413

Verkaufe EPROM-Programmier- 
gerät EPROG 27011 inkl. 2 Tex­
tool-Sockeln und Software für Ata­
ri (auch für IBM erhältlich!) für 
200,- DM; Speedup 16 inkl. 16 
MHz-Prozessor zur Geschwindig­
keitsverdopplung des Rechners 
bei ROM-Zugriffen und CPU-in- 
ternen Berechnungen (nur für 
ST!) für 40,- DM. Christian Fuchs, 
Tel.: 08631/94280

Verkaufe Mega ST1, Megafile 30, 
SM 124, div. Software (1st Word- 
plus, 1st Extra, 1st Adress, PD), 
Literatur, zusammen nur 850,- 
DM (evtl. auch einzeln). Axel 
Preusse, Lauensteinerstr. 32, O- 
8021 Dd

Pixelwonder 90,- DM; Speedup 
16 30,- DM; Blitterplatine mit Chip 
120,- DM; DDD HD-Modul 50,- 
DM; Discovery Cart, von Happy 
290,- DM; 2400 Baud Modem 
130,- DM. Tel.: 04221/54374

Mega ST4, Laserdrucker, Floppy 
SF354, Monitor SM 124, Super­
charger, Festplatte 30 MB, div. 
Hardware und Software, alles ori­
ginal, Literatur, alles komplett ab­
zugeben. Telefon: 089/9503979, 
ab 17 Uhr

HP DeskJet 500 mit Druckpatro­
ne, 5 Monate alt, absolut neuwer­
tig, gebe noch 6 Monate Garantie, 
Originalverpackung, 748,- DM. 
Tel.: 06421/22843

Wegen Systemwechsels wird fol­
gende Hardware, garantiert 
100% funktionsfähig, preisgün­
stig abgegeben: Mega ST 2 mit 
Hypercache/16 MHz mit neuem 
GAL-Update, TOS 1.04, SM 124, 
VB 1000,- DM; Festplatte Vortex 
HDplus 60 MB, VB 500, DM; Um- 
bau-ST -  PC-Desktop-Gehäuse, 
Mega ST 2 MB mit Hypercache/16 
MHz, TOS 1.04, Seagate SCSI- 
Festplatte 21 MB, ICD-SCSI- 
Adapter, interne Diskettenlauf­
werke, mit eingebautem MS- 
DOS-SuperCharger 1 MB, mit 
weiterer Fest-/Wechselplatte auf­
rüstbar, SM 124, VB 1500,- DM; 
Atari 1040 STF, 1 MB, TOs 1.04 
und interne Weide-Uhr, RTS-Ta- 
sten, SM 124, VB 500,- DM; 3 ST- 
Joysticks, je 10,- DM; Genius- 
Maus und G-Soft-Maus, je 20,- 
DM. Anfragen unter Tel.: 08781/ 
2421, ab 20 Uhr

Wegen Systemwechsel zu ver­
kaufen: Atari Mega ST4, HD SH 
205, Calamus SL + EVS-Modul, 
Adimens 3.1, Aditalk. Hans Tam- 
men, Tel.: 0561/104795

Highspeed Fax-Modem, 14400 
Baud, Fax senden und empfan­
gen, inkl. Tele-Office, MNP2-5, 
V42/42bis. Kabel und Shareware 
Software, 2 Monate alt, VB 650,- 
DM; Mega ST-Gehäuse mit Netz­
teil und orig. Floppy 720 KB, VB 
150,- DM; Festplatte 85 MB Hard 
& Sott, anschlußfertig, VB 800,- 
DM; Floppy und Netzteil auch ein­
zeln. Tel.: 089/399753

Megafile 30, Seagate 157N (aus 
Mega STE4) ohne Gehäuse, fax­
fähiges Modem, alles günstige 
abzugeben, auch einzeln, Preise 
VB, Tel. : 0561/875823 oder 0161 / 
2921720

Mega ST4, Megascreen Grafik­
karte, 14"-Monitor, Megafile 30, 
Maus, NEC P7+ Color, div. Pro­
gramme, u.a. Tex/Latex, wenig 
benutzt, 1950,- DM. Telefon: 
0611/309632

Gelegenheit: TT 19"-Monitor
1400,- DM (neues Gerät mit Ga­
rantie) sowie Netzmodem bis 
9600 Baud auf 220 V-Netz 220,- 
DM. Telefon: 06221/315219,
abends ab 18 Uhr

Professional Scanner II mit No- 
Limits + ICD Accessorie 899,- 
DM; Megascreen 1.1 Grafikk. ST- 
Bus 85,- DM. Tel.: 07121/40295

Verkaufe Atari 1040 STF mit s/w- 
Monitor 600,- DM; Signum2100,- 
DM; GFA-BASIC 3.0 50,- DM; 
Megamax Laser C 50,- DM; Picon 
20,- DM. Telefon: 08321/89401, 
ab 18 Uhr

Verkaufe Atari ST, 1 MB, ^ "-m o ­
nochrom, 720 KB Floppy, 20 MB 
Festplatte, 1000,- DM VB; Mac 
Classic, 2 MB, 40 MB Festplatte, 
1800,- DM VB; NEC P6 24-Nadel- 
drucker 5 0 0 - DM VB. Tel.: 
08253/7016

Atari-Maus (noch originalver­
packt) 20,- DM; Suche Monitor 
NEC 3D. Tel.: 08561/2877Mega 
STE 2/48, interne HD-Floppy, ex­
terne 3,5"-Floppy, SM 124, ATon- 
ce 386SX, Epson FX-85, 2100,- 
DM. Tel.: 02421/61643

Wave-Grafiktablett (unbenutzt), 
Neupreis 598,- DM für 450,- DM 
zu verkaufen. Tel.: 09571/2525, 
ab 18 Uhr

Atari 1040 ST in PC-Gehäuse ei­
gebaut mit Monitor SM 124, 3,5”- 
Laufwerk 1,44 MB, 5,25"-Lauf- 
werk 720 KB, Hardware-Uhr, Soft­
ware und Literatur für 850,- DM; 
Festplatte Megafile 30 für 450,- 
DM; Speichererweiterung auf 2 
oder 2,5 MB für 220,- DM; AT- 
Emulator ATonce Plus 16 MHz für 
300,- DM; HD-Kit 3+ für 2 HD- 
Laufwerke (steckbar) für 60,- DM. 
Tel.: 06081/8341, ab 17 Uhr

PC-Speed 100,-; ROM-Satz 50,- 
DM; Monitor-Swltchbox ST+ 35,- 
DM; PAL-Interface mit 3-Wege- 
Box, neuw. 150,- DM; Monitor­
ständer 20,- DM, PC-Speed 
Know-How-Buch 20,- DM; HD- 
LW 150,- DM. Tel.: 09545/8289

Biete Software
Spielstarkes Schafkopfpro­
gramm. 39,90. Demo 10,-, Ver­
sand 5 ,- VK/8,- NN. SPECTRE 
SW. Liste 1 ,- Briefm., Dipl.-Ing. S. 
Kohlmann, Hansjakobstraße 56, 
8 München 80 *G

Infocom „Beyond Zork“ 25,- DM 
Sierra „Larry 3“ 35,- DM
Versandkosten bei Vorkasse 5 ,- 
A+S Postf. 4 W-3067 Lindhorst 
Telefon 05725/5426 *G

ST-Programme ab 5 ,- DM 
A+S Postf. 4 W-3067 Lindhorst 

Telefon 05725/5426 *G

Original UMS-Militärsimulator für 
70,- DM VB; außerdem einige 
PD-Disks. Info für 3 ,- DM Rück­
porto bei: Martin Fuchs, Reinthal 
120,8153 Weyam

Omikron Compiler, Easytizer, 
Maskeditor, That’s Write 2.0, Dis­
kus 2.5, Turbo ST, Leasure Suit 
Larry 1, Esdesk, Fatspeed 2, 
Steuerlotse 91 -  Wert 1300,- DM, 
komplett für 500,- DM oder ein­
zeln. Tel.: 06733/8161

Video in der Schule? Verwaltung 
der Filme nach Fachbereichen 
(Stichwörter, Restzeiten, Aus­
drucke) für 20,- DM bei D. Lau­
bach, Tel.: 0541/88911

AdiPROG ST plus 150,- DM; For­
mular p lus l 00,-D M ; Avant T race 
50,- DM; Calamus S 680,- DM; 
Syntex OCR 180,- DM; Avant 
Vektor 2.0 400,- DM; Turbo C
2.03150,- DM; No-Limit Upd.50,- 
DM. Tel.: 09571/2525, ab 18 Uhr

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Biete Software

Bibel + Konkordanz Moses für 
ST(E)/TT/Falcon mit mindesten 1 
MB RAM + Floppy für 30,- DM. 
Tel.: 0421/822279

Wegen Systemwechsels wird fol­
gende Software günstig weit unter 
NP abgegeben: Anwendungspro­
gramme: Steve 3.28 220,- DM 
VB, Writer ST 1.4 60,- DM; Zu­
satzprogramme zu Signum!: 
Headline I und I I40,- DM VB und 
Diagramm (von Axel Nöthe) 40,- 
DM VB; Wortschatz-Trainer Inter­
national Italienisch 40,- DM; GFA- 
BASIC-Einsteiger-Set (Interpre­
ter, Compiler, Vektor) 40,- DM; 
Computer Colleg VB 40,- DM; 1 st 
Word 10,- DM; ST-Archivar 20, 
DM; Zusatzprogramm ST-Ar- 
chivar zusammen 120,- DM; Utili­
ties: SM Autoback 15,- DM; Turbo 
ST 1.8 10,- DM; Protos 15,- DM; 
Multi ST 10,- DM; 1st Freezer 
10,- DM; Flexdisk 20,- DM; Omi­
kron Basic 10,- DM; GFA Mo­
nochrom-Konverter 10,- DM -  
alle Utilities zusammen 55,- DM; 
Spiele (alle In Originalverpak- 
kung, gut erhalten): HardBall, 
Lucky Luke, Gato, ST-Karate, 
Macadam Bumper, je 15,- DM 
zusammen 50,- DM; Turbo GT, 
Turrican, Frostbyte, Liberator, 
Vindicators, Sky Fighter, Cyber- 
noid, Hellfire Attack, Speedball, 
Questprobe human torch thing, 
Maniac Manson, Little Computer 
People, Zombi, Eye, Pac-Land, 
Night-Raider, Blueberry, Times of 
Lore, Enterprise, Cubby Christie, 
Hacker 11, VB je 25,- DM -  zusam­
men 400,- DM; Triad (Starglider, 
Defender, Barbarian) 70,- DM; 
Arcade Force Four (Road Runner, 
Gauntlet, Indiana Jones, Me- 
trocross) 50,- DM; Defender 
Board Golf (mit Dongle) 40,- DM; 
Kaiser 70,- DM; Oxyd mit Oxyd- 
Buch 40,- DM. Anfragen unter 
Telefon: 08781/2421, bitte erst ab 
20 Uhr

Verkaufe Textverarbeitung TEM­
PUS WORD 2.0, NeoDesk, 1st 
Wordplus, sowie diverse Bücher, 
Journale. Alle Preise VB. H. 
Schneider, Tel.: 06426/5931 oder 
069/6704259

Für 1st Wordplus-Benutzer:
„Prolock.ACC” Accessory für Pro­
portionalschrift im Blocksatz mit 
bis zu vier verschiedenen Schrift­
arten pro Dokument (alle Word- 
plus-Versionen), + Fonteditor + 
vier Fonts (z.T. konvertierte Sig- 
numl-Fonts) zusammen für 30,- 
DM + Porto. Tel.: 0221/212052

Signum!2, Minix ST 1.5, Lattice C
3.04, GFA Assembler -  unregl- 
strierte Originale, zusammen 
500,- DM, einzeln VHB. 1040 ST 
und Vortex 20 MB Festplatte 
600,- DM. Tel.: 06227/9586, Ingo 
Rothley

Tele-Office Fax-Programm 140,- 
DM VB; Megamax Modula 2, neu­
este Version 220,- DM VB. Tel.; 
089/399753

Maxon-Pascal 1.5 100,- DM FP. 
Tel.: 02151/306727 (bei Pagel) 
Sie suchen etwas Besonderes? 
Ein ganz individuelles Pro­
gramm? Kein Problem, ich pro­
grammiere für Sie! David Reitter, 
Albinistr. 10, 6500 Mainz

Video in der Schule? Verwaltung 
der Filme nach Fachbereichen 
(Stichwörter, Restzeiten, Aus­
drucke) für 20,- DM bei D. Lau­
bach, Tel.: 0541/88911

Doper (Kopierschutzprogramm 
von Bela) 25,- DM; ST-Recht- 
schreiben 2.0 20,- DM; Einstieg 
leicht gemacht Bücher für Atari 
ST/STE/TT und That's Write 2, je 
1 5 -  DM; Disketten (720 KB) 
Stück -,50 DM. Tel.: 08561/2877

KAOS-TOS1.4.2 inkl. ausgelese­
nem ROM 55,- DM; Digital 2.0 
60,- DM; Drews BTX Manager 3.0 
an DBT03 oder Modem 50,- DM; 
Querdruck 2 50,- DM; Diskus 2.0 
85,- DM -  alles Originale. Tel.: 
04351/87161, ab 18 Uhr

Amiga Original-Software: Draw 
2000 CAD-Software 200,- DM; 
Jet, Flugsimulator F-16,55,- DM; 
Datamat Professional, Daten­
bankprogramm, 250,- DM; BTX/ 
VTX-Manager, Drews, 130,- DM; 
Home Office Advantage, Tabel­
lenkalkulation, 130,- DM; M2- 
Amiga, Modula-2-Software-Ent- 
wicklungssystem, 170,- DM; Hi/ 
Tec-Sprachkurse: Deutsch-Spa­
nisch, Deutsch-Französisch, 
Deutsch-Italienisch, je. 6 Disket­
ten, je 250,- DM; Spiele gemischt: 
10 Stück 200,- DM; alle mit Origi­
nal-Handbüchern. G. Krause, 
Stonsdorfer Weg 5a, 2000 Nor­
derstedt, Tel.: 040/5218184

ST-Programme ab 5 ,- DM 
A+S Postf. 4 W-3067 Lindhorst 
Telefon 05725/5426 *G

Original UMS-Militärsimulator für 
70,- DM VB; außerdem einige 
PD-Disks. Info für 3 ,- DM Rück­
porto bei: Martin Fuchs, Reinthal 
120, 8153 Weyarn

Omikron Compiler, Easytizer, 
Maskeditor, That’s Write 2.0, Dis­
kus 2.5, Turbo ST, Leasure Suit 
Larry 1, Esdesk, Fatspeed 2, 
Steuerlotse 91 -  Wert 1300,- DM, 
komplett für 500,- DM oder ein­
zeln. Tel.: 06733/8161

AdiPROG ST plus 150,- DM; For­
mular plus 100,-DM; Avant Trace 
50,- DM; Calamus S 680,- DM; 
Syntex OCR 180,- DM; Avant 
Vektor 2.0 400,- DM; Turbo C
2.03150,- DM; No-Limit Upd.50,- 
DM. Tel.: 09571/2525, ab 18 Uhr

Ballerburg-Freunde aufgepaßt! 
Mausgesteuerter Editor mit vielen 
Funktionen zum Kreieren eigener 
Burgen für nur 10,- DM; Gratis 
Info bei H. Timinger, Schulstraße 
22, 7981 Staig, Tel.: 07502/2698

Suche Hardware
Floppy SF 354/314 auch defekt 
gesucht. Zahle 30,- DM, egal wel­
cher Zustand! Tel.: 0821/451230

ST-Book gesucht. Telefonnum­
mer: 02131/511184

Suche Wechselplattenlaufwerk 
für Atari 1040 STFM. B. Hadeler, 
Hagenaher Str. 8, 2164 Hainbok- 
kel. Tel.: 04144/8608

Suche Software

Suche LDW Powerclac 2.0, K- 
Spread 4, Börsenprogramm. Tel.: 
0911/357338, 18-21 Uhr

Konvertierungsprogramm für die 
Übertragung von Wordplus-Datei 
nach Word 5 (für Windows) unter 
Erhalt der Formatierung. Tel.: 
0731/384910

Kontakte
Wer hat eine Diaprojektorsteue- 
rung für den Atari entwickelt? 
Möglichst mit Synchronisation 
über Timecode oder MIDI. Tel.: 
09104/2663

Verschiedenes
ST-Profibuch, Scheibenkleister II 
je 35,- DM; GFA Tools & Algorith­
men, Die besten Tips + Tricks, 
Entwickl. mit GFA-Basic je 25,-; 
GFA für Einsteiger 15,- DM; ST- 
Handbuch 20,- DM. Tel.: 08238/ 
3987, 18-19 Uhr

DTP-Programm BeckerPage ST, 
original, Preis VB, Tel.: 0561/ 
875823 Oder 0161/2921720

Wollen Sie bis zu 300000,- DM 
verdienen? Ein Traum? Nein, ein­
fach eine Postkarte an: S. Enders, 
Am Steingraben 24, 3400 Göttin­
gen. Dies ist kein Trick oder Witz!

Wegen Systemwechsels werden 
folgende Bücher weit unter NP 
abgegeben: Data Becker Führer 
„Alles auf einen Blick: Atari ST“ 
15,- DM; Data Becker Führer „Al­
les auf einen Blick: Signum!“ 15,- 
DM; Signum 351 Zeichensätze 
15,- DM; Signum 547 Zeichensät­
ze 20,- DM; PC-Speed Tips und 
Tricks 17,- DM; Das große Com­
puter-Viren Buch 10, DM; Das 
große DFÜ-Buch zum Atari ST 
20,- DM; Das große Calamus- 
Buch 20,- DM; Atari ST Band 1: 
GEM, Is t Word, DB Master 20, 
DM; Atari ST Tips & Tricks 20,- 
DM; GFA-Basic-Buch von Frank 
Ostrowski 20,- DM; Das große 
VIP-Professional-Buch 15,- DM; 
Das TOS 1.4 Update-Buch 15,- 
DM -  alle Bücher zusammen 
150,- DM. Anfragen unter Tel.: 
08781/2421, ab 20 Uhr

Bücher: Atari ST für Einsteiger 5 ,- 
DM; Tips & Tricks 10,- DM; VIP- 
Buch 20,- DM; GFA Tips & Tricks 
10,- DM; Omikron Bücher je 20,- 
DM, komplett mit Disketten. Tel.: 
06733/8161

ST-Profibuch, Scheibenkleister II 
je 35,- DM; , Die besten Tips + 
Tricks, Entwickl. mit GFA-Basic je 
25,-; GFA für Einsteiger 15,- DM; 
ST-Handbuch 20,- DM. Tel.: 
08238/3987, 18-19 Uhr

DTP-Programm BeckerPage ST, 
original, Preis VB, Tel.: 0561/ 
875823 oder 0161/2921720

Lichtanlage, ansteuerbar über 
Druckerport, 6-Kanal, je 5000 W, 
Fl wahlweise, inkl. Software 
(GFA-Basic), VHS 500,- DM; evtl. 
komplett mit Lampen + Kabel. 
Tel.: 06236/52404

ST-Computer 01/86 bis 9/89 ab­
zugeben. Top-Zustand, Preis VS. 
Telefon: 02374/14985

Video in der Schule? Verwaltung 
der Filme nach Fachber. (Stich­
wörter, Restzeiten, Ausdrucke) 
für 20,- DM . Tel.: 0541/88911

Achtung! Suche dringend das gro­
ße GFA-BASIC 3.5 Buch von 
Data-Becker. Franjo Mutzhaus, 
Tel.: 07461/79935

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Verketten ist „in“ ;•
to i l?

Wieviele Speicherblöcke und diese in welcher Größe ich in 
einem Programm benötige, weiß ich leider beim Programm­
start noch nicht. Also muß ich mir bei Bedarf während der 
Laufzeit Speicher holen. Damit ich nicht die Übersicht über 
alle meine Speicherblöcke verliere, verkette ich sie unterein­
ander. . .,r



Drehroutine
Trigonometrie in Assembler

Trigonometrische Funktionen in einer höheren 
Programmiersprache, wie z.B. BASIC oder PAS­
CAL, einzusetzen, ist relativ einfach. Schwie­
riger wird es, wenn man sich auf der untersten 
Ebene der Programmierkunst bewegt, da, wo 
man wirklich alles selber machen muß, in 
Assembler. Aber ist es wirklich so schwierig?

Dr. .Michael Schütz

M ein, sonst gäbe es vermutlich diesen Artikel nicht. Die 
Programmierung in Assembler unterscheidet sich deut­
lich von höheren Sprachen. Hierbei überlegt man sich 

mindestens zweimal, ob für eine Rechnung wirklich Realzah­
len erforderlich sind, oder ob vielleicht ein quadratisches 
Ergebnis nicht ebensogut für die Länge eines Vektors zu 
gebrauchen sei wie (mathematisch korrekt) die Wurzel dar­
aus.

Wozu Trigonometrie in Assembler?
Wer selber programmiert, weiß, wie langsam Interpreter, 
aber auch Compiler, mit dem „Sinus“ und „Cosinus“ fertig­
werden. Sicherlich, die Werte mit acht bis zehn Stellen hinter 
dem Komma auszurechnen, braucht eine gewisse Zeit (im­
merhin muß eine Potenzreihe mit fünf bis zehn Gliedern 
ausgerechnet werden), aber für die meisten Anwendungen, 
wie z.B. für eine Drehroutine, reicht ein gerundeter Wert im 
Integerformat auch. Daß dabei faszinierende Geschwindig­
keiten erreicht werden können, zeigen Grafikprogramme wie 
STAD oder SHORTY. Aber nicht nur die Geschwindigkeit, die 
Funktionen wie das Drehen eines Ausschnittes um beliebige 
Winkel erst erträglich macht, nein auch die Programmlänge 
sollte im Zeitalter der 4-MB-Rechner nicht außer acht gelas­
sen werden. Das im folgenden beschriebene und abge­
druckte Programm ist 760 Byte lang und vermag einen 
Ausschnitt um beliebige ganzzahlige Winkel zu drehen.

Von der Theorie ...
Die Theorie der Drehung eines Vektors um einen Winkel 
Alpha beschränkt sich auf zwei Gleichungen:

py = x‘ cos(a) + y'sin(a) 
px = y‘ cos(a) - x*sin(a)

1:
2:
3:
4s
5:
6s
7:
8:
9:

10 t
11s
12 s
13 s
14 s
15s
16 s
1 7 1
18 s
19 s
20s
21s

Variabel Drehen 
von Dr. Michael Schütz

(C) 1992 MAXON Computer

INPUT: d0 Drehwinkel
dx Breite des Ausschnittes 
d y  Höhe des Ausschnittes 
pxl Position zum drehen 
pyl Position zum drehen

OUTPUT: Koordinaten des gedrehten 
Ausschnittes 
pxl Ecke oben links x 
pyl Ecke oben links y 
px2 Ecke unten rechts x 
py2 Ecke unten rechts y

22 s drehen s bsr cosi ; Winkel berechnen
23s lea mx, al ; Mittelpunkt x
24 s lea my,a5 ; Mittelpunkt y
25s m o v e .w dx, d7 ; breite x
26s m o v e .w dy, d6 ; Breite y
27 s ext.l d7 ; als .1
28: e x t . 1 d6 ; als .1
29s asr.w #l,d6 ; 12
30s asr.w • 1, d7 1 12
31s m o v e .w d 7 , (al) ; Mittelpunkt x
32 s m o v e .w d6,(a5) ; Mittelpunkt y
33s bsr up_dreh ; u m  Winkel drehen
34: sub.w d 6 , (al) ;
35s sub.w d7,<a5) ;
36: m o v e .w pxl,dO ; Plus Start x
37: add.w dO,(al) 1
38s m o v e .w pyl,dO ; Plus Start y
39s add.w dO,(a5) /
40s
41s block: movea.l ziel,a0 ; Zielbildschirm
42s m o v e a .1 a 0 ,a4 ; auch nach a4
43s m o v e .1 •7999,dO j 32000 Byte
44s .0: clr.l (a0) + ; löschen
45s dbra dO, .0 j loop
46s
47 s m o v e .w dx, d5 ; breite x
48s addi.w • 1, d5 ; ♦1
49s m o v e a . •quelle,aO ; Quelle Start
50s clr.w d3 ; y  Zähler
51s movea. a0,a2 ; Quelle
52 s suba.w •80,a2 ; -80 (eine Zeile)
53s . r d O : clr.w dl ; x  Zähler
54 s adda.w •80,a2 ; +80 (eine Zeile)
55s movea. a2,a0 ; Pointer sichern
56s .rdl: move.b (aO)+,d4 / Byte holen
57 s beq .re

sA11f*ON

58s move.w •7,d2 ; 7 Bits
59 s
60s . r d 2 : btst d2,d4 ; Bit gesetzt ?
61s beq .bit ; nein — > .bit
62 s move.w dl,d7 J ja X
63s m o v e .w d3,d6 ; Y
64 s bsr up_dreh ; errechnen
65s add.w (al),d6 ; Plus Mitte x
66s add.w (a5),d7 ; Plus Mitte y
67 s .plot: addq.w • l,d6 ; x + 1
68: cmpi .w •399,d7 j max. y*399
69: bgt .bit ; zu groß
70: tst.w d7 1 <0?
71s bit .bit ; zu klein
72s cmpi.w •639,d6 ; max. x«639
73s bgt .bit ; zu groß
74s tst.w d6 / <0?
75s bit .bit ; zu klein
76s addi.w • l,d7 j y«-i
77 s mulu.w •80,d7 ; *80 Zeilen
78: subi.w •640,d6 ; x=640-x
79: neg.w d6 ;
80: e x t . 1 d6 ; und als .1
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Bild I: Sin/Cos- Verlauf im Bereich von 0-360°

Und schon hat der Vektor mit den Koordinaten x, y  die neue 
Position px, py. Die einzige Schwierigkeit dabei: Wie komme 
ich an die SIN- und COS-Werte? Da w ir einen Vektor oder 
einen Ausschnitt nur um ganzzahlige Winkel drehen wollen, 
brauchen wir maximal 360 Sinus- und ebensoviel Cosinus- 
Werte. Das hört sich doch recht wenig an .... 720 Werte, da 
könnte man doch eine Tabelle .... richtig, nichts geht schnel­
ler, als die gewünschten Werte einfach aus einer im Pro­
gramm befindlichen Tabelle zu holen. Bei 720 Daten im 2- 
Byte-Integerformat ergibt sich eine Tabellenlänge von 1440 
Byte. Unter der Berücksichtigung, daß gilt:

cos(a) = sin(oc+90)

kann die Hälfte der Tabelle eingespart werden, indem für den 
Cosinus- der Sinus-Wert des Winkels+90° berechnet wird. 
Es gibt noch eine weitere Vereinfachung. Es reicht nämlich 
aus, die Sinus-Funktion im Bereich von 0 bis 90° zu tabellie­
ren, da der Bereich von 90 bis 180° einfach an der 90°- 
Senkrechten gespiegelt ist (vgl. Bild 1). Beispiel:

sin( 110°) = sin( 180-110°) = sin(70°) 
cos(110°) = sin(110+90°) = -sin(20°)

... zur Praxis
Mit dieser Theorie bewaffnet, schreiten w ir zur Tat. Das 
Programm ist in mehrere Teile gegliedert:

drehen: Start der Routine 
mitte: Mittelpunkt berechnen
block: dreht einen Ausschnitt
npos: berechnet neue Koordinaten
up-dreh: die eigentliche Drehroutine 
cosi: berechnet sin/cos

Als erstes stellt die cos/'-Routine sicher, daß der Drehwinkel 
360° nicht überschreitet, bevor die sin/cos-Werte ermittelt 
werden. In den Zeilen 25-47 folgen dann die Berechnung des 
Mittelpunktes, um den gedreht wird, und eine kurze Löschrou­
tine, da die Ausschnittroutine (block) nur gesetzte Punkte 
dreht (der Zielbildschirm muß deshalb weiß sein). Ab Zeile 49 
kann man sagen: es geht rund. Die Hauptschleifen (rd0-rd2) 
werden mit Parametern gefüttert (dx, dy, Quelle, Ziel) und 
jedes „gedrehte“ Bit wird ab Zeile 69 (p/of) wieder gesetzt.

81: divu.w #8,d6 ; d6*d6/8
82: sub.w d 6 , d7 ; Spalte
83: subq.1 #l,d7 ; -1
84: s w a p .w d6 ; das Bit
85: bset d6,0(a4,d7.w) ; und setzen
86: .bit: a d d q .w #l,dl ; Zähler erhöhen
87: dbra d 2 ,.rd2 ; weiter --> .rd2
88:
89: . ree: cmp.w d5, dl ; Breite x ?
90: bit • rdl I nein --> .rdl
91: cmp.w dy, d3 ; Höhe y ?
92: bgt .npos ; ja — > .npos
93: a d d q .w #l,d3 ; sonst Y+l
94: bra . rdO 7 und --> .rdO
95: .re: a d d q .w #8, dl ; ♦ 8 Bit
96: bra . ree ; und weiter
97:
98:
99: s - - - - -

100: ; Neue Position berechnen
101: ! —  —  ”
102:
103: .n p o s : m o v e .w «639,dO max. x
104: m o v e .w #399,dl max. y
105: clr .w d2 min. x
106: clr .w d3 min. y
107: clr .w d7 Pos 0,0
108: clr .w d6
109: bsr dreh errechnen
110: m o v e .w dx,d7 Pos dx,0
111: clr .w d6
112: bsr dreh errechnen
113: m o v e .w dx,d7 Pos dx,dy
114: m o v e .w d y , d6
115: bsr dreh errechnen
116: clr .w d7 Pos 0,dy
117: m o v e .w dy, d6
118: bsr dreh errechnen
119:
120: t s t . w dO Test xl
121: bgt .nl >0 — > .nl
122: clr .w dO sonst *0
123: • nl: tst .w d2 Test x2
124: bgt . n2 >0 — > .n2
125: clr .w d2 sonst «0
126: . n 2 : tst .w dl Test yl
127: bgt .n3 >0 — > .n3
128: clr .w dl sonst =0
129: . n 3 : tst .w d3 Test y2
130: bgt . n4 >0 --> .n4
131: clr .w d3 sonst >0
132: . n 4 : m o v e .w d0,pxl neue Position
133: m o v e .w dl,pyl des gedrehten
134: m o v e .w d 2 ,px2 Ausschnittes auf
135: m o v e .w d 3 ,p y 2 Bildschirm ziel
136: rts ende
137:
138: dreh: bsr up_dreh drehen
139: add.w (al),d6 Mittelpunkt x
140: add.w (a5),d7 Mittelpunkt y
141: cmp.w d6,d0 Der größte
142: bit .lol und der
143: m o v e .w d6,d0 kleinste Wert
144: .lol: cmp.w d 7 , dl der neuen
145: bit . lo2 Koordinaten
146: m o v e .w d 7 , dl steht in :
147: • lo2: cmp.w d6,d2 d0-xl klein
148: bgt . lo3 dl»yl klein
149: m o v e .w d6,d2 d2sx2 groß
150: . l o 3 : cmp.w d7,d3 d3=y2 groß
151: bgt . lo4
152: m o v e .w d7,d3
153: . l o 4 : rts
154:
155:
156: »
157: ;  Daten
158: i —————
159:
160: quelle: .DC.l 0 ;  Adresse des Quellbildes ^
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Beendet wird die Rotation durch die Berechnung der neuen 
Ausschnittgrenzen (px i, py1, px2, py2) ab Zeile 105.

GEM und die Auflösung
Wie an vielen Stellen zu sehen ist, unterstützt das Programm 
die Auflösung 640*400. Wird eine variable Auflösung ge­
wünscht, müssen entsprechend die Grenzen (640,400 bzw. 
639, 399) und die Zeilenbreite (80) angepaßt werden. Aus 
Geschwindigkeitsgründen empfehle ich den Bereich zu pat- 
chen (direktes Ändern der Zahlen im laufenden Programm, 
durch das Programm).

161: ziel: . D C . 0 ; Adresse der Zielbildes
162:
163: mx: .DC .w 0 ; Mittelpunkt x
164: my: . D C . w 0 ; Mittelpunkt y
165:
166: dx: .DC.w 0 ; Breite x
167: dy: .DC.w 0 ; Breite y
168:
169: pxl .DC.w 0 j Position xl
170: p y i .DC.w 0 ; Position yl
171: p x 2 .DC.w 0 ; Position x 2
172: p y 2 .DC.w 0 ; Position y2
173:
174:
175: ......
176: ; Die eigentliche Drehroutine
177: ¡ -----
178:
179: up d r e h : movem.l d0-d4,-(sp) ; Reg. retten
180: m o v e .w # 1 0 0 0 0 ,d 2 ; Multiplikator
181: m o v e .w sinx,d3 ; d3=sin(w)
182: m o v e .w cosx,d4 ; d4 = c o s (w)
183: m o v e .w d3,d0 ; d 0 =sin(w)
184: m o v e .w d 4 , dl ; dl=cos(w)
185: muls.w d6,d4 ; d4=x*cos(w)
186: muls.w d7,d3 ; d3*y*sin(w)
187: add. 1 d4,d3 7 d3=d3+d4
188: divs.w d2,d3 7 d3*d3/10000
189: mu Is .w d7,dl 7 dl«y*cos(w)
190: muls.w d 6 ,d0 7 d 0 =x*sin(w)
191: sub. 1 d 0 , dl 7 dl.dl-d0

192: divs.w d 2 , dl 7 d l -dl / 1 0 0 0 0

193: e x t . 1 dl 7 neuer x-Wert
194: m o v e . 1 dl, d 6 7 nach d 6

195: e x t . 1 d3 7 neuer y-Wert
196: m o v e . 1 dl, d7 7 nach d7
197: m o v e m . 1 (sp)+,d0-d4 7 R e g . zurück
198: rts 7 und ende
199:
2 0 0 :
2 0 1 : ;----
2 0 2 : ; Sinus und Cosinuswerte berechnen

203
204
205 cosi : cmpi.w #360,dO 7 Winkel Test
206 ble .0 7 <«360 Grad
207 subi.w #360,d0 7 sonst -360
208 bra cosi 7 und loop
209 .0 : add.w d0,d0 7 2  Byte Integer
2 1 0 m o v e .w  d0,winkel 7 als Winkel
2 1 1 cmpi.w #181,d0 7 <90 Grad
2 1 2 bit .3 7 ja — > .0
213 cmpi.w #361,d0 7 <180 Grad
214 bit .1 7 ja — >.1
215 cmpi.w #540,d0 7 >270 Grad
216 bgt .2 7 ja --> .2
217 subi.w #360,d0 7 -360
218 bsr .3 7
219 .r: neg.w sinx 7 sinx«-sinx
220 neg.w cosx 7 cosx=-cosx
221 rts 7 und ende
222 .1: subi.w #180,d0 7 *180 (90)
223 lea sin,a0 7 für <«180 Grad
224 move.w 0(a0,d0.w),cosx 7 cosx=sin(x-90)
225 neg.w cosx 7 cosx=-cosx
226 lea cos,a0 7
227 n e g .w  d0 7
228 move.w 0 (a0,d0.w),sinx 7 sinx=cos(x-90)
229 rts 7
230 .2: subi.w #360,d0 7 *360 (180)
231 bsr .1 7 <360
232 bra .r 7
233 .3: lea sin,a0 7 für <* 90 Grad
234 move.w 0(a0,d0.w),sinx 7 sinx=sin(d0)
235 lea cos,a0 7
236 neg.w d0 7
237 move.w 0(a0,d0.w),cosx 7 cosx=cos(d0)
238 rts 7
239
240 sinx: .DC.w 0 7 Sinuswert sin(winkel)
241 cosx: .DC.w 0 7 Cosinuswert cos(winkel)
242 winkel: .DC.w 0 ; Winkel zum Drehen
243
244
245 .-----

246 ; Sinuswerte / sin(x)*1000
OA'74 4 1 7-----
248
249 sin : .DC.w 0000,0174,0348,0523,0697,0871,1045
250 .DC.w 1218,1391,1564,1736,1908,2079,2249
251 .DC.w 2419,2588,2756,2923,3090,3255,3420
252 .DC.w 3583,3746,3907,4067,4226,4383,4539
253 .DC.w 4694,4848,5000,5150,5299,5446,5591
254 .DC.w 5735,5877,6018,6156,6293,6427,6560
255 .DC.w 6691,6819,6946,7071,7193,7313,7431
256 .DC.w 7547,7660,7771,7880,7986,8090,8191
257 .DC.w 8290,8386,8480,8571,8660,8746,8829
258 .DC.w 8910,8987,9063,9135,9205,9271,9335
259 .DC.w 9396,9455,9510,9563,9612,9659,9702
260 .DC.w 9743,9781,9816,9848.9876,9902,9925
261 .DC.w 9945,9961,9975,9986,9993,9998
262: cos : .DC.w 10000

Tri Pad
Das Makro-Pad

tritec & tools
0-1080 Berlin-Mitte. Geschwister-Scholl -Str. 5 

0-1034 Berlin-Friedrichshain, Rigaerstr. 2 
Tel / Fax: (030) 2081 329

•  •  Automatisierte Programmsteuerung und freie Gestaltung 
von eigenen Bedienerobertlächen auf dem Tablett für jedes 
GEM-Programm •  Eventrecorder für 5000 Befehlsmakros 
beliebiger Länge pro Makrodatei •  weitgehender Verzicht auf 
Tastatur- und Mausbedienung •  Verwendung des Treibers in 
eigenen Programmen •  Arbeitsfläche frei definierbar bis 
32x21cm •  Auflösung 0.05mm •  numerische
Maßstabsdefinition •  direkte Koordinaten-Übergabe über 
Tastaturpuffer an Tabellenkalkulationen o.ä. •  Stift und Faden­
kreuzkursor im Lieferumfang •  Treiber läuft auch als ACC
•  Unterstützt Großbildschirme und DOS-Emulatoren •  •

Grafiktablett 
+ Digitizer 
+ Makrorecorder 

zusammen 
ab DM 199.-
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Verketten 
ist „in“
ln letzter Zeit ist es immer wichtiger gewor­
den, Programme dynamischerzu machen, d.h. 
sich nur dann Speicher zu reservieren, wenn 
man ihn auch wirklich benötigt. Ein Hilfsmittel 
dazu sind die sogenannten verketteten Listen. 
Zum Umgang mit eben diesen soll hier ein 
kleines Modul vorgestellt werden.

Marc René Gardeya

S inn und Zweck dieses Moduls ist der folgende: Neh­
men w ir an, ich benötige mehrere Speicherblöcke, 
zum Beispiel für jedes in meinem Programm zu bear­

beitende Dokument einen. Wieviele Blöcke und in welcher 
Größe ich diese benötige, weiß ich leider beim Programm­
start noch nicht. Also muß ich mir bei Bedarf während der 
Laufzeit Speicher holen. Damit ich nicht die Übersicht über 
alle meine Speicherblöcke verliere, verkette ich sie unterein­
ander.

Verketten
So, nun zur Verkettung. Sie hat folgenden Sinn: Erstens finde 
ich alle meine Speicherblöcke ohne Probleme wieder, und 
zweitens brauche ich mir nicht alle Anfangsadressen der 
Blöcke zu merken, sondern nur die des ersten Blocks. Von 
dort aus kann ich mich dann bis zum gewünschten Block 
durchhangeln.

Zur Funktionsweise: Um eine feste Bindung der Blöcke 
aufzubauen, befinden sich in jedem Block zwei Pointer, die 
die ersten acht Bytes des Blocks belegen. Der erste Pointer, 
der sogenannte prev-Pointer, zeigt auf den vorigen Block, 
und der zweite, der sogenannte nexf-Pointer, zeigt auf den 
folgenden Block. Durch diese Verbindungen entsteht eine 
sogenannte Kette.

Null-Pointer
Eine solche Kette hat auch einen Anfang und ein Ende. Der 
Anfang wird dadurch gekennzeichnet, daß der prev-Pointer 
im ersten Element ein Null-Pointer ist. Analog wird das Ende 
dadurch gekennzeichnet, daß der nexf-Pointer im letzten 
Element ein Null-Pointer ist. Um einmal an die Kette ranzu­
kommen, wird noch ein Pointer deklariert, der auf das erste 
Element der Kette zeigt. Damit ist der Zugang zu der Kette

ls /* C L U T C H .H */
2:
3: #ifndef __CLUTCH
4:
5: 
a •

# define __CLUTCH
o :
7 : # include "portab.h"
8:
9:

10:
11: /* Das Clutchmodul initialisieren */
12: BOOLEAN C L I nitClutch( VOID );
13:
14:
15: /* Eine Clutchliste initialisieren.

Ergebnis: Eine ID <> -1 */
16: WORD CLInitChain( VOID );
17:
18:
19: /* Einen Clutch der Größe 'clutchsize' anhängen */
20: VOID ‘CLAddC l u t c h ( WORD chain, LONG clutchsize );
21:
22:
23: /* Einen Clutch löschen */
24: BOOLEAN CLClearClutch( VOID ‘clutch );
25:
26:
27: /* Alle Clutches löschen */
28: VOID CLClearAllClutches( V OID )/
29:
30:
31: /* Den ersten Clutch erfragen */
32: V OID ‘CLGetFirstClutch( WORD chain );
33:
34:
35: /* Den folgenden Clutch erfragen */
36: VOID ‘CLGetNextClutch( WORD chain );

1:
2: /* C_CLUTCH.C (c) 1992 MAXON Computer */
3: /• */
4: /* Aufbau eines Clutchs: */
5: /* - 4 Bytes für 'p r e v '-Pointer */
6: /* - 4 Bytes für 'n e x t '-Pointer */
7: /* - Übrige Datenbytes */
8: /* ('clutchsize' sind nur die Datenbytes!!) */
9: /* Zurückgegeben w ird der Datenbereich!! */

10:
11:
12: # include <tos.h>
13:
14: #include "clutch.h M
15:
16:
17:
18: #define CL_PREV( a ) ( (VOID*)(((LONG*) a ) [0]) )
19: «define CL^NEXT( a ) ( (VOID*)(((LONG* ) a ) [ 1 ] ) )
20: «define CL HDRSIZE 8L
21: «define CL_CHAINS 10
22:
23:
24: typedef struct
25: {
26: VOID ‘first.
27: *query;
28: ) CLUTCH;
29:
30: WORD _clchains;
31:
32: CLUTCH _clchain(CL_CHAINS];
33:
34: MLOCAL VOID *_CLLastClutch( W ORD chain );
35:
36:
37:
38:
39:
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Write On  -  Die Textverarbeitung
Der Unterschied
WriteOn ist die Textverarbeitung für den normalen Anwender. 
Sie bietet alle Funktionen die heute von einer modernen 
Textverarbeitung erwartet werden, ohne den Anwender mit 
vielen Spezialfunktionen zu überlasten.

Bedienungsfreundlichkeit
Der Einsteiger erlernt Write On einfach und schnell mit der 
Maus und Pull-Down-Menüs. Dabei lernt man automatisch 
die schnelle Bedienung aller Funktionen über durchdachte 
Tastenkombinationen kennen.

A  Datei Block Font Zeichen Layout Extras Optionen
* i l :  kalk.tu Si Kl Seite 1 Zeile 2 Spalte 80 t  !♦ >:

Diese erliutemden Zeilen sind in einen Kottaent»rl»yout geschrieben, didurch werden Sie
nicht gedruckt und auch bem Druckbild nicht angezeigi
Einfach bei Menge oder Preis etwas ändern und dann | Layout-Anwsgen ausführtn]
Eine Zwischensunmenzeile bnn  n it Absatzlayout ZW, Sumne mit Absatzlayout GS erzeugt 
werden Einfach neue Zeile, dann Layout wechseln, Tabs drücken und LN

Summe aller Verkäufe 1.194.10
Name Datum Menge Preis___________ Gesamt___________Total

Müller 21.2.1991 2 12,50 25.00 25.00
Krame« 21.2.1991 20 34.00 680,00 765.00
Muller 22.2.1991 2 15.00 30.00 795.00
Zuiischensumme: 795,00
Krame« 22.2.1991 5 34.70 173.50 1.028.50
Atari 20.3.1991 12 13.80 165.60 1.194,10

Layoutkonzept
Write On hat das praktische Layoutkonzept moderner DTP- 
Systeme in der Textverarbeitung integriert. Nachträgliche 
Änderungen sind genauso einfach, wie die Voreinstellungen 
zu den jeweiligen Aufgabenbereichen. Egal ob Sie Write On 
privat, für Schule und Beruf oder im Büro einsetzen, es ist 
für viele Anwendungen die Lösung.

Der Aufstieg
Wenn Ihr Bedarf an Funktionen steigt, können Sie jederzeit 
auf That 's Write oder That 's Write PS umsteigen. Ihre Texte 
werden ohne Veränderung gelesen und die Bedienung bleibt, 
trotz des größeren Funktionsumfanges genauso einfach.

Leistungsdaten:
•  Einfache Installation und umfangreiches Handbuch
•  Flexible Textgestaltung durch Seiten- und Absatz­

layouts
•  Grafikeinbindung von IMG-Grafiken
•  Zuverlässige Silbentrennung mit Ausnahmeverzeichnis
•  Definiton von Makros und Floskeln möglich
•  Serienbrieffunktion mit allen gängigen Datenbanken 

und Adressverwaltungen
•  viele Druckertreiber für 9-, 24-Nadel- und Laserdrucker

D M  148 ,-Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

C-Font
Die Anwendung
Mit Hilfe von C-Font können Sie Fonts 
die im CFN Format vorliegen vollau­
tomatisch in GEM Bitmap Fonts um­
wandeln. Da CFN-Fonts frei skalier­
bar sind, können Größe und Auflö­
sung des GEM-Fonts frei eingestellt 
werden.

Der Nutzen
Die so konvertierten Fonts können Sie 
in allen Programmen verwenden, die 
GEM-Fonts benutzen. Ein spezieller 
Automatikmodus unterstützt die Kon­
vertierung für Write On, That's Write 
und GDOS. Programme, die kompri­
mierte Fonts laden können benötigen 
nur ca. 30-50 % der normalen Font­
länge.

DM 98,-

Wörterbücher
Die Sprachen
Als Ergänzung zu der bekannten Text­
verarbeitung That's Write gibt es für 
die Rechtschreibkorrektur und Silben­
trennung Wörterbücher in folgenden 
Sprachen:

•  Englisch
•  Französisch
•  Niederländisch
•  Spanisch
•  amerik. Englisch
•  kanad. Französisch
•  Schweizer Deutsch

Bitstream Fonts
Professionelle Speedo undTypl Fonts

Classic-Fontpaket:
Courier roman, bold
Zapf Elliptical 711 roman, italic
Futura book, book italic
Monospace 821 roman, bold
Serifa roman, italic
News Gothic roman, italic

Decorativ-Fontpaket:
Compacta light, roman
Windsor outline
Caslon Openface regular
Bitstream Cooper black
Freehand 575 regular
Copperplate Gothic bold
Cloister Black regular
Orator 10 pitch
Orbit regular
Revue regular
VAG Rounded regular

\ e D M 9 8 , - __________

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

je Paket 198,- DM

Einsenden an:

H e im  V e rla g
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (061 51)94 77 -0  
Telefax (061 51)94 77-18

Ja, bitte senden Sie mir Name :

__ Write On ä DM 148,- Vorname :
__ C-Font ä DM 98,-

Straße s ü__ Classic-Fontpaket ä DM 198,-

__ Decorativ-Fontpaket à DM 198,- Piz. Ort :
Wörterbuch ä DM 98.-

zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,*) unabhängig von der 
bestellten Stückzahl.

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme



Pointer

prev prev

iil = Datenbereich (der auch zurückgeliefert Mird) 

heller Text = Nullpointer

Bild I: Eine Kelle von Clutchs

geschaffen. Bild 1 soll nochmal schematisch den Aufbau 
dieser Kette darstellen. Gut zu erkennen ist der eine Pointer 
auf das erste Element, der als einzige Variable zu deklarieren 
ist. Ist dieser Pointer von außerhalb ein Null-Pointer, befinden 
sich überhaupt keine Elemente in der Liste.

Eins, zwei, viele ...
Damit das Modul nicht nur eine Kette verwalten kann, son­
dern mehrere, wurden die beiden Pointer, die für eine Kette 
nötig sind (der auf das erste Element und der Nachfrage- 
Pointer für die Auskunftsfunktionen - dazu später), in eine 
Struktur namens CLUTCH gepackt. Ein Array von diesen 
Strukturen sorgt dafür, daß die Pointer für CL_CHAINS- 
Ketten von Speicherblöcken (den Clutchs) gespeichert wer­
den können.

Ich habe schon erwähnt, daß die ersten acht Bytes jedes 
Blocks für zwei Pointer reserviert sind. Sinnvollerweise hat 
der Anwender dieses Moduls damit aber gar nichts zu tun. 
Von den Auskunftsfunktionen (siehe unten) wird immer der 
Datenbereich zurückgeliefert, der dem Programmierer zur 
Verfügung steht. Auch beim Anmelden eines neuen Clutchs 
via CLAddClutch braucht für clutchsize nur die Größe des 
vom Programmierer benötigten Speichers angegeben zu 
werden. Die Verwaltung aller Pointer-Arbeit sowie der inter­
nen Vergrößerung jedes Blocks um acht Bytes wird automa­
tisch erledigt. Die Anzahl der Bytes am Clutch-Anfang, die für 
die Verkettung notwendig sind, ist mit CLJHDRSIZE auf acht 
Bytes eingestellt.

Der Aufruf
Zuerst muß zu Anfang des Programms CLInitClutch aufgeru­
fen werden. Das geschieht am besten während der Initialisie­
rungsphase des eigenen Programs. Der Aufruf bewirkt nur, 
daß interne Variablen des CLUTCH-Moduls Default-Werte 
zugewiesen bekommen (es wird die Anzahl der angemelde­
ten Ketten auf Null gesetzt).

Möchte man eine Kette aufbauen, muß zuerst CLInitChain 
aufgerufen werden. Die Funktion setzt Default-Werte in die 
für die Kette zuständige CLUTCH-Struktur ein und liefert eine 
Ketten-ID zurück, die im Fehlerfall -1 ist. Diese ID braucht 
man, um sich die Clutchs anzumelden, da diese ja auch in die 
richtige Kette kommen sollen. Hier sieht man, daß mehrere 
Ketten über die verschiedenen IDs parallel benutzt werden 
könen. Intern entspricht diese ID übrigens dem Index für den 
Zugriff auf die passende CLUTCH-Struktur.

40: /*<
41: /* Das Clutchmodul initialisieren */
42: /**********************************************•/

43:
44: BOOLEAN CLInit C l u t c h ( VOID )
45: {
46: _clchains * 0;
47:
48: ret u r n ( TRUE );
49: )
50:
51:
52:
53:
54:
55: /*<
56: /* Eine Clutchliste initialisieren •/
57: /* Ergebnis: Eine ID <> -1 */
58: /*
59:
60: WORD C L I n i tChain( VOID )
61: {
62: if( _clchains >- CL_CHAINS )
63: r e t u r n ( -1 );
64:
65: _clchain[_clchain].first *
66: _clchain[_clchain].query = 0L;
67:
68: ♦♦_clchains;
69:
70:
71: r e t u r n ( _clchains - 1 );
72: )
73:
74:
75:
76:
77:
78: /*
79: /* Einen Clutch der Größe 'clutchsize' •/
80: /* anhängen •/
81: /*
82:
83: VOID »CLAddClutch( WORD chain, LONG clutchsize )
84: {
85: V OID »prev, »new;
86:
87:
88:
89: /* Die Bytes für die Pointer addieren */
90: clutchsize ♦* 2 * sizeof( LONG ) ♦ 1L;
91:
92:
93: /» Den letzten Clutch bestimmen */
94: prev » _CLLastClutch( chain );
95:
96:
97: /* Speicher holen */
98: new = M a l l o c ( clutchsize );
99: if( 1 new )

100: r e t u r n ( 0L );
101:
102:
103: /» Auf gerader Adresse anfangen lassen */
104: i f ( (LONG)new \  2L )
105: (LONG)new +- 1L;
106:
107:
108: /* Verketten */
109: if( prev )
110: C L  N E X T ( prev ) ■ new;
111:
112: C L _ P R E V ( new ) = prev;
113: CL N E X T ( new ) - 0L;
114:
115: i f ( Iprev )
116: _ c l c h a i n [chain].first = new;
117:
118:
119:
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vorher

nachher

Bild 2: Das Anhängen eines Clutchs

vorher

nachher

Bild 3: Das Löschen eines Clutches aus dem Inneren der Kelle

Hat man sich eine Kette angemeldet, kann man munter 
Clutchs anmelden. Dabei passiert folgendes: Zuerst wird der 
letzte Clutch in der Kette ermittelt. Daraufhin wird Speicher 
für den neuen Clutch reserviert. Dann werden die prev- und 
nexf-Pointer des neuen und des nun vorletzten Clutchs so 
gesetzt, daß der neue in die Kette integriert wird (siehe Bild 
2). Zur Vereinfachung der Syntax existieren für den Zugriff auf 
diese Pointer die Makros CLJPREV und CL_NEXT.

Genauso einfach lassen sich auch Clutchs wieder löschen. 
Hierbei braucht beim Aufruf von CLCIearClutch nicht die 
Kette übergeben zu werden. Es reicht der Clutch. Es werden 
alle Ketten nach diesem Clutch durchsucht. Sollte er gefun­
den werden, so wird er aus der Kette ausgeklinkt und der 
Speicher freigegeben (siehe Bild 3). Das war’s.

Nachfrage
Doch interessant wird das ganze System erst durch die zwei 
Auskunftsfunktionen CLGetFirstClutch und CLGetNext- 
Clutch. Um später zum Beispiel alle bisher angeforderten 
Speicherblöcke nach etwas Bestimmten zu durchsuchen, 
gibt es diese Funktionen. Mit einem Aufruf von CLGetFirst­
Clutch erhält man die Adresse des ersten Speicherblocks der 
Liste. Ruft man dann CLGetNextClutch auf, erhält man den 
folgenden und so weiter. Ist das Ergebnis dieser Funktionen 
ein Null-Pointer, konnte kein Element gefunden werden.

Die Auskunftsfunktionen arbeiten mit einem zweiten Poin­
ter, der auf das zu erfragende Element zeigt. Das ist genau 
der zweite Pointer aus der CLUTCH-Struktur. Damit man 
auch wirklich beim Aufruf von CLGetNextClutch immer den 
nächsten Block zurückbekommt, wird dieser Pointer immer

120: r e t u r n ( (VOID*) ( (LONG)new ♦ CL_HDRSIZE) );
121: )
122:
123:
124:
125:
126:
127: /*<
128: /* Einen Clutch löschen */
129: /*<
130:
131: BOOLEAN C L C I e a r C l u t c h ( V OID ‘clutch )
132: C
133: WORD chain;
134: VOID *c;
135:
136:
137:
138: /* Den wirklichen Beginn des Clutchs
139: ermitteln */
140: (LONG)Clutch —  CL HDRSIZE;
141:
142:
143:
144: for( chain = 0; chain < _clchains; chain++ )
145: /* Wenn kein Clutch da ist.
146: dann nächste Kette */
147: i f ( (c * _ c l c h a i n [chain].first) t■ 0L )
148: {
149: /* Den Clutch suchen */
150: w h i l e ( C L _ N E X T ( c ) && ( c != clutch ) )
151: c * CL N E X T ( c );
152:
153: i f ( c ■■ clutch )
154: {
155: /* Jetzt die Verkettung lösen */
156: if( c *» _ c l c h a i n [chain].first )
157: _ c l c h a i n [chain].first =

CL NEXT( c );
158:
159: if( C L _ N E X T ( c ) )
160: CL PREV( CL N E X T ( C ) ) -

C L _ P R E V ( c );
161:
162: if( C L _ P R E V ( c ) )
163: CL NBXT( C L  P R E V ( c ) ) -

CL N E X T ( c );
164:
165: /* Und den Speicher freigeben */
166: Mfree( c );
167:
168: r e t u r n ( TRUE );
169: )
170: )
171:
172:
173: r e t u r n ( FALSE );
174: )
175:
176:
177:
178:
179:
180: /•
181: /* Alle Clutches löschen */
182: /*
183: VOID C LClearAllClutches( V OID )
184: {
185: WORD chain;
186: VOID * c , *d;
187:
188:
189: for( chain = 0; chain < _clchains; chain++ )
190: {
191: c * _ c lchain[chain].first;
192:
193: w h i l e ( c )
194: {
195: d  » CL N E X T ( c );
196: M f r e e ( c );

- >
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ein Element weiter gesetzt. Beim Aufruf von CLGetFirst- 
Clutch wird dieser Pointer wieder auf den ersten Clutch 
gesetzt, so daß dieser erste Clutch zurückgegeben wird. 
Bevor man CLGetNextClutch aufruft, muß man sich immer 
zuerst den ersten Clutch mittels CLGetFirstClutch holen, 
sonst erhält man einen Fehlercode zurück.

Die Implementation
Zur Veranschaulichung liegt ein Demoprogramm bei, das 
CLUTCH.O über die Projektdatei m it einbindet. Man erzeugt 
also zuerst aus C_CLUTCH.C mittels CLUTCH. PRJ das 
passende Objekt-File CLUTCH.O, das dann in den Library- 
Ordner von PURE C kopiert wird. Analog kopiert man die 
Datei CLUTCH.H noch in den Header-Ordner von PURE C. 
Dann compiliert und linkt man mittels DEMO.PRJ das File 
DEMO.C und CLUTCH.O zu DEMO.TOS und startet das 
Programm. Fertig ist die Demo. Hier zeigt sich der Vorteil der 
unabhängigen Programmierung von CLUTCH. Da es als 
Objekt-File vorliegt, ist es kein Problem, CLUTCH auch in 
andere Projekte einzubinden. Außerdem ist das Prinzip so 
einfach, daß selbst die Übertragung in andere Sprachen 
keine Hürde für den Programmierer darstellt.

Vorsicht
Ein kleiner Punkt ist noch zu beachten. Bei der Compilie­

rung von CLUTCH legt man über die Definition von 
CL_CHAINS die Anzahl der maximal verfügbaren Ketten von 
Clutchs fest. Aber damit läßt’s sich - glaub’ ich - leben. Es sei 
auch noch angemerkt, daß man CLUTCH nicht dazu miß­
brauchen sollte, seine komplette Speicherverwaltung in den 
Müll zu schmeißen. Man sollte sich trotzdem noch immer 
Gedanken darüber machen, welchen Speicher man alloziert. 
Eine ständige Allozierung kleiner Speicherblöcke führt schnell 
zur Fragmentierung des Speichers.

197: c « d;
198: )
199: )
200: )
201:
202:
203:
204:
205:
206: / •
207: / • Den ersten Clutch erfragen * /
208: / •
209:
210: V OID "CLGetFirstClutch( WORD chain )
211: {
212: VOID "query;
213:
214:
215: query *
216: _clchain[chain].query =
217: _clchain[chain].first;
218:
219: i f ( query )
220: r e t u r n ( (VOID*)((L O N G ) q u e r y + C L H D R S I Z E ));
221: else
222: r e t u r n ( 0L );
223: )
224:
225:
226:
227:
228:

22$: "7*
230: /* Den folgenden Clutch erfragen */
231: / *
232:
233: VOID "CLGetNextClutch ( WORD chain )
234: {
235: V OID * "query, *c;
236:
237:
238: query = 6_clchain[chain].query;
239:
240: if( !("query) )
241: r e t u r n ( 0L );
242:
243: c * CL_NEXT( "query );
244:
245: if( c )
246: "query * c;
247:
248:
249: if( c )
250: r e t u r n ( (VOID*)( (LONG)c ♦ CL^HDRSIZE) >/
251: else
252: r e t u r n ( 0L ) ;
253: )
254:
255:
256:
257:
258:
259: / *
260: / * Lokale Funktion • /
261: / *
262:
263: VOID *__CLLastClutch( W ORD chain )
264: <
265: V OID *c;
266:
267:
268: c = _clchain[chain].first;
269:
270:
271: /* Die Liste durchgehen */
272: if( c )
273: w h i l e ( C L _ N E X T ( c ) )
274: C * CL_NBXT( C ) ;
275:
276:
277: r e t u r n ( c ) ;

1: /* C L U T C H .P R J
2:
3: C L U T C H .O
4:
5: .L[-G]
6: .L[-L]
7: •L[-Y]
8: .L[-F)
9: .L[-J]

10:
11: . C [ - C ]
12: • C  [-Y]
13: . C [ - K ]
14: • C  [ -M]
15: . C [ - P ]
16:
17: ■
18:
19: P C S T A R T . O
20:
21:
22: C _C L U T C H . C
23:
24: ; Die Librarys
25:
26: P C S T D L IB . L IB
27:
28: P C E X T L IB . L IB
29: P C T O S L IB .LIB
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Version 2.92
Diese Version von STeuer TAX ist für alle privaten Anwender geeignet, 
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Leistungsdaten:
•  Einfache Bedienung
•  Eingabe orientiert sich am Steuerformular
•  Voll GEM-gesteuert
•  Auswertung auf Monitor oder Drucker
•  S/W oder Farbmonitor
•  ON-LINE Hilfe zum Steuergesetz
•  Up-Date Service DM 98,-

Version 3.91
Diese Version von STeuer TAX ist durch die Mandantenfähigkeit beson­
ders - aber nicht nur - für Steuerberater, Lohnsteuer-Vereine, Buch­
führungshelfer, etc. geeignet.

Leistungsmerkmale:
•  Alle Funktionen der Version 2.92
•  zusätzlich mandantenfähig durch Datenbank
•  Je doppelseitiger Diskette ca. 250 Mandanten speicherbar
•  Auf 20 MB Festplatte ca. 6600 Mandanten speicherbar

DM 159,-

Up-Date Service
Alle registrierten STeuer TAX Anwender erhalten die neue Version 2.92 
bzw. 3.92 gegen Rücksendung der Original-Diskette zum Preis von DM 
35,- zuzüglich DM 6,- Versandkosten = Gesamt DM 4 1 Die Lieferung 
erfolgt nur gegen Übersendung eines Schecks in Höhe von DM 41

DM 35,-

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

| ^
1 Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fach-
I händler oder direkt beim Heim Verlag

Ja, bitte senden Sie mir
 Steuer TAX 2.92 ä DM 98,-

 Steuer TAX 3,92 ä DM159,-

 Up-Date ä DM 35,-
I zuzüglich DM 6.- Verandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der
I bestellten Menge

Ich bezahle:
□  per heiligendem Scheck
□  per Nachnahme

Name : __________________________________

| Vorname :  ________________________ I— --------

Straße : ______________________________________

Piz, Ort : ___________________________________

Einsenden an Helm Verlag GmbH
Heidelberger Landstraße 194 Tel. (0 61 51) 94 77 - 0
6100 Darmstadt-Eberstadt Fax (0 61 51) 94 77 -18

Das Programm, das Steuern sparen hilft



1: /*
2: /* DEMO.C */
3 t /• Eine Demo für CLUTCH */
4: /* (c) 1992 MAXON Computer */
5: /*
6:
7: #include <stdio.h>
8:
9: #include "clutch.h M

10:
11:
12:
13:
14: WORD rnainO
15: {
16: WORD id;
17: VOID *c[3], *d;
18:
19:
20: if( !C L I n i t C l u t c h () )
21: r e t u r n ( 0 );
22:
23:
24: if< (id - C L I n i t C h a i n O  ) «* -1 )
25: r e t u r n ( 0 );
26:
27:
28: /* Clutches anlegen */
29: C [0] - CL A d d C l u t c h ( id, 100L );
30: c[l] - CL A d d C l u t c h ( id, 100L );
31: c [2] - CL A d d C l u t c h ( id, 100L );
32:
33:
34: /* Adresen ausgeben */
35: p r intf( "%ld\n%ld\n%ld\n\n\n",
36: (L O N G )C [0], (L O N G )c [1], (LONG)c(2] );
37:
38:
39: /* Adressen erfragen und ausgeben */
40: d * C L G etFirstClutch( id );
41: p r intf( "\ld\n", (L O N G )d );
42:
43: d  - C L GetNextClutch( id );
44: p r i n t f ( "\ld\n", (L O N G )d );
45:
46: d  * C L GetNextClutch( id ) ;
47: p r i n t f ( "%ld\n", (L O N G )d );
48:
49: d  = C L GetNextClutch ( id ) ;
50: p r i n t f ( "\ld\n", ( L O N G ) d ) ;

51:
52: d = CLGetNextClutch( id );
53: p r i n t f ( "\ld\n", (LONG)d );
54:
55:
56: / *  Und wieder löschen
57: (auch mit 'CLClearAllClutches()' möglich) */
58: CLClearClutch( c[l] );
59: C L C l earClutch( c [ 2 ]  );
60: CLClearClutch( c[0] )?
61:
62:
63:
64: retu r n ( 0 );

1: / *  DEMO. P R J * /
2:
3: DEMO. TOS
4:
5: .L l - G )
6: • L [ - L ]
7: •L [ - Y ]
8: •L [ -F ]
9:

10: .C I - C ]
11: •C ( -Y ]
12: •C I -K ]
13: •C l-M J
14: • C I - P ]
15:
16: m
17:
18: PCSTA R T.0
19:
20:
21: DEMO.C
22:
23:
24: ; D ie  L i b r a r y s
25:
26: CLUTCH.O
27:
28:
29: PCSTDL1B. L IB
30:
31: PC EX TLIB . L IB
32: P C T O S L IB . L IB

Toll d ie se
EORfBILDUNGê
kurôe. mon
LERNT SOVIEL 
DAZU...

ich mb' 700 M -ryp j>
(TVP) : J68-/-C G0SU33M 
<034)> nue m em m  
compi GE/rmrr.

UND ICR 
A A IN
MEINE
WINDELN.

mmrnrn wir nun
zum WICHTIGSTEN 
WERKZEUG DES) 
PROGRflmmiERERS, 
DEm
VOR&CHLRGHfl/mER.)
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Software
Signum III Color 438,-
Cypress 1.5 288,-
Interface RSC 2.0 108.-
Pure Pascal 318.-
PureC 318,-
Phoenix 368,-
MegaFakt classic 698,-
Argon Backup 95,-
Poison Virenschutz 85,--
Arabesque Pro 278,--
Kobold 2.0 119,-
Syntex V 1.2 288,-
Wordflair II 555,-
GFA-Basic 3.6 298 -
ST-Pascal Plus 138-
Tempus-Word pro 498,--
Diskus 159,-
ST-online plus 188,-
Spiee v 2G6 25.--
STANED Schaltplaneditor 149,-

80386SX-25
Ein ganzer PC statt Emulator 

1 MByte RAM, VGA-Karte, Floppy, 
Tastatur und Stahlverpackung n.W.

648,-
Ihr Auftrag wird von uns noch am selben Tag bearbeitet 
und mit U PS oder per Post versandt. Beachten Sie bitte, 
daß nicht alle hier aufgeführten Produkte Jederzeit ab 
Lager lieferbar sein können. *^ e r wir arbeiten dran".
Die Lieferung erfolgt gegen Vorkasse oder per Nachnah­
me. Preisänderungen, Irrtümer und Verfügbarkeit müssen 
wir uns leider Vorbehalten

BCP - Hard & Soft * Im Dorfe 19

Drucker
NEC P 20 dtsch. 668,--
NEC P 30 dtsch. H  959,--
NEC P 60 dtsch. 1038,-
NEC P 70 dtsch. 1338,-
Epson LX-400 428,-
Epson LQ-100 W 499,-
Epson LQ-570 748,-
Epson LQ-1070 1098,-
Epson SQ-870 1498,-
Epson SQ-1170 1758,-
Epson EPL-4300 1988,-
Epson EPL-8100 3498,-
HP-Laserjet IV Inkl. Toner 3198,-
HP-Deskjet 500 Color 999,-
Canon Bubble Jet 300 878,-
Canon Bubble Jet 330 1318,-

SCSI-Platte
48 MByte anschlußfertig 

6 6 8 , -
Scanner
Epson GT 6000 
Interface + Software 
Epson GT 8000
Handyscanner 400 dpi

Monitore
ProScreen TT
ProScreen TT inkl. Grafikadapter 
Eizo F550i 17" Farbe MPRII 
14" Farbe für ST 
14" MPRII Farbe für TT

* W-2121 Oerzen *Tel.

Hardware
ATARI STE a.A,
ATARI TT 030 a.A.
Festplatte anschlußf. 120 MByte 1198,- 
Festplatte anschlußf. 240 MByte 1798,-- 
Wechselplatte 44 MByte komplett 1118.-- 
Wechselplatte 88 MByte komplett 1318,— 
Medium f. Wechselplatte 44 MByte 127,-- 
Medium f. Wechselplatte 88 MByte 189,-- 
Streamer für ST/STE/TT komplett 1398,-- 
Floppy 1,44 MByte inkl. HD-Modul 209,-- 
Floppy 3,5" 720 KByte komplett 169,—
Floppy 5,25" 360 KByte - 1,2 MByte 209,-- 
SILENCERII Lüfterregelung 35,-

Mega STE4
120 MByte Festplatte 

CyPress + Kobold

2098,-
Diverses

2198,-- AT-Tastatur für ST/STE/TT 264,-
189,- Genius Maus für alle Atari 44,-

3498,- Autoswitch Overscan ab 109,-
288,- Crazy-Dots ST/VME 878,-

Crazy-Dots 32000 Farben 1048,-
Speichererweiterung SIMMI2/4 199,-

1768,- TOS Card 2.06 139,-
2198,- TT-FAST RAM-Karte 16 MB 1298,-
2398,- Rossmöller Videostreamer kompl. 236,--

568,- SCSI-Controller ST/STE ab 129,-
598,- Wechselplatte Syquest SQ555Í 538,-

: 04134/8689 * FAX:8536 * BTX: BCP#

TestOenchte s 176
ST-Computer IZ^J- 
und CT 1/91. S. 126

4  M Byte
Speichererweiterung
Die Speichererweiertung CP 2/4 kann für alle Atar ST- 
Typen mit gesockelter MMU eingesetzt werden Der 
Einbau ist sebr einfach: Ohne Löten oder Trennen von 
Leiterbahnen wird die Erweiterung in den MMU-Sockel

•  Sehr kleine Platine (45 x 75 mm)
•  4-MBit Speicher-Technologie
•  4-Lagen Multilayer
•  100%ige Kontaktsicherheit durch Spezial-Adapter
•  Speicherbausteine gesockelt

CP 2/4 ohne RAM Stück DM 168,-
CP 2/4 mit 2 MByte Stück DM 298,-
CP 2/4 mit 4 MByte Stück DM 428,-
Bei Bestellung bitte Computertyp angeben Eine ausführliche 
deutsche Einbauanleitung und ein Chip-Puller werden mit- 
gelielert

CP-Computer Peripherie GmbH 
H  Entwicklung und Vertrieb
W  elektronischer Geräte
~  Viskbekstraße 14. W-4573 Löningen 
Tel 0 54 32/3 08 08. Fax 0 54 32/ 3 08 38 

Versanükosten: DM 5 .- bei Vorkasse. DM 1 0 -  bei Nachnahme. 
Ausland DM 1 5 -  Händleranlragen erwünscht

ST-Fibu
Bürosoftware 

für ATARI ST/TT 
ST-Fibu und ST-Fakt
unter Berücksichtigung der neuen 

Gesetze des
EG-Binnenmarktes

ab 1993

IBU
• ST-Fibu- kom plette Finanzbuch­

haltung mit O ffener Posten­
verwaltung ab DM 388 .00

- ST-Fibu-Mini-Version ab DM 158.00
- GMa-Text-Texfverarbeitung

mit Serienbrieffunktion ab DM 158.00
- ST-Fakt-Fakturierung ab DM 248 .00
- ST-Invenfarverwaltung ab DM 79.00
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastschriften  auch per 
D atenträgeraustausch ab DM 99.00

- Demoversionen mit Handbuch Iwerden 
beim Kaut verrechnet) je DM 60 .00

- SparrowText V. 2 28 OM 89.00
-  . Update von V. 1 xx DM 69 ,00

ale Preise snd gültig bis zun 31.1292

Kostenlose Info anfordern!

Gerd Matthäus
Bergstr 18 

W-6050 Offenbach 

Tel. 0 6 9  /  8 9  8 3  45  - Fax 8 9  84  21

Info anfordern

M u l t i T i m e  S e q u e n c e r  2 . 0  
h ie ra rc h is c h  -  m o d u la r -  o b je k to r ie n t ie r t  

M u ltiT o s  -  M u ltiG e m  -  M id iS h a re  -  k o m p a t ib e l
ab I MB auf allen ATARI ST/STE " 2 0 0
Mega S TE/TT ♦ F a lc o n  0 3 0  J ^ O a -
Q E E R D E S  m id is y s te m s  (DEMO : 10,-Pwz) 
B ism arckstr.84 * 1000 BERLIN-12 3  0 30 -3167  79
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Fädle MÜS
Papier

A u sd ru ck  von  D etäA S-ü ildarn  m it 
HP 5ÜÜC

Die Beliebtheit des DeskJet 500C von Hewlett Packard ist spätestens seit der CeBIT ’92 stark angestiegen. Doch 

leider ist die mitgelieferte Software nicht sehr ST-Benutzer-freundlich. Mit folgendem Programm lassen sich 
Bilder vom DEGAS.PI1 -Format in Farbe ausdrucken.

entdeckt folgende Steuercodes, um die 
Farbpalette Cyan-Yellow-Magenta einzu­
stellen:

027, 042, 114, 045, 051,055

Doch leider führen anschließende Grafik­
ausgaben nicht zum Erfolg. Um es kurz zu 
machen: Die Befehlsfolge ist leider falsch 
angegeben, und das Umschalten zwischen 
den Farben in einer Zeile ist erst überhaupt 
nicht erwähnt. Aber solche Fehler finden 
sich leider in vielen Druckerhandbüchem. 
Doch abgesehen von diesem Manko hat 
man einen hervorragenden Drucker vor 
sich, der, hat man seine Funktionsweise 
erst einmal durchschaut, wunderschöne 
Mehrfarbbilder erzeugen kann.

Farbe auf dem 
DeskJet 500

Jeder Grafikausgabe sollte eine Initiali­
sierung vorausgehen, die den Drucker 
auf die folgenden Grafikdaten vorbereitet. 
Zunächst erfolgt das Umschalten auf 
die Cyan-Yellow-Magenta-Farbpalette 
(CYM-Palette):

027, 042, 114, 045, 051,085

K aum hat man den Drucker ausge- ten. Lediglich einen müden Dreizeiler als
packt, schon geht das Problem los. Testfarbdruck kann man sofort erzeugen.

Die Handbücher verweisen den Oder man strapaziert sein Farbband und
Benutzer, der nun gleich einen Farbaus- erzeugt mittels Druckerdüsenreinigung
druck machen möchte, auf die mitgeliefer- einen mehrzeiligen Dreifarbausdruck. Der
te Software. Doch leider wird diese nur für Nicht-nur-Anwender wirft natürlich so-
DOS- bzw. Microsoft Windows angebo- fort einen Blick in das Handbuch und

Die Bildschirmdarstellung unseres Testdruckes
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DieGrafikauflösung kann zwischen 75, 
100, 150 und 300 Punkten pro Zoll betra­
gen. Dazu muß die Anzahl der Punkte pro 
Zoll in ASCII-Werte umgerechnet werden.

,75': ,7' (ASCII = 55), ,5‘ (ASCII = 53)
-> 055, 053
.300': ,3' (ASCII = 51), ,0‘ (ASCII = 48) 
->051,048,048

Die allgemeine Einstellung lautet: 027, 
042,116, #...#. 082, wobei #...#die ASCII- 
Werte der Auflösung sind, also stellt die 
Befehlsfolge:

027, 042, 116, 051, 048, 048, 082

den Drucker auf 300 Punkte pro Zoll ein. 
Der relative vertikale Pixel-Versatz nach 
jeder Grafikzeile (früher Y-Offset) muß 
auf ,0 ‘ (ASCII = 48) gesetzt werden

027, 042, 098, 048, 089

Die eigentliche Grafikausgabe erfolgt zei­
lenweise. Es gibt dafür zwei Grafikbefeh­
le. Der eine veranlaßt den Drucker, in der 
gerade aktuellen Farbe zu drucken, bleibt 
aber anschließend in der Zeile, um ein 
erneutes Drucken mit der nächsten Farbe 
zu ermöglichen. Der Befehl lautet:

027, 024, 098, #...#, 118 (#...# = Anzahl der
Bytes)

Der andere druckt in der aktuellen Farbe, 
führt anschließend aber zu einem Sprung 
in die nächste Grafikzeile, quasi einem 
Carriage-Retum bei normalem Textaus­
druck vergleichbar. Er lautet:

027, 042, 098, #...#, 087

Zuerst druckt man in Cyan, dann in Ma­
genta. schließlich in Yellow, darauf er­
folgt die nächste Zeile. Dies erreicht man 
durch folgende Befehlsfolge:

027, 042, 098, #...#, 118 + Grafikdaten für 
Farbe Cyan 

027, 042, 098, #...#, 118 + Grafikdaten für 
Farbe Magenta 

027, 042, 098, #...#, 087 + Grafikdaten für 
Farbe Yellow

Durch Übereinanderdrucken der drei 
Grundfarben erhält man weitere vier Far­
ben. Cyan und Yellow ergeben Grün, Cyan 
und Magenta ergeben Blau, Yellow und 
Magenta ergeben Rot, alle drei Farben 
zusammen ergeben Schwarz. Mit Weiß 
sind es somit acht .echte' Farben. Vordem 
Ausdruck jederGrafikzeilemußdem Com­
puter die Anzahl der Bytes mitgeteilt wer­
den, die gedruckt werden sollen, wobei

jedes Byte acht Punkten nebeneinander 
entspricht. Bit 7 entspricht dem linken. Bit 
0 dem rechten Punkt. Dabei muß die An­
zahl der Bytes zunächst wieder so in ASCII- 
Werte umgerechnet werden, wie dies be­
reits oben beschrieben wurde, also z.B.: 40 
Punkte nebeneinander entsprechen 5 Bytes. 
Der ASCII-Wert von .5 ' ist 53. Der Befehl 
würde lauten:

027, 042, 098, 053, 118 + 5 weitere Bytes

Um 320 Punkte zu drucken, hieße dies: 
320 Punkte entsprechen 40 Bytes. ASCII- 
Wert von .4 ' ist 52, ASCII-Wert von .0* 
ist 48.

027, 042, 098, 052, 048, 118 + 40 
weitere Bytes

Bit 76543210
c y a n  I  I I  I  = 7 7  

n a g e n ta  I  I  I I  = 4 3

= 23
Ergebnis II llll

B i l d E i n  Grafik-Byte genügt, um acht Farben 
darzustellen.

An einem Beispiel soll diese Theorie nun 
noch einmal verdeutlicht werden. Es sol­
len alle acht Farben nebeneinander in der 
niedriegsten Auflösung gedruckt werden 
und zwar in folgender Reihenfolge: Weiß, 
Cyan, Magenta, Yellow, Blau, Grün, Rot, 
Schwarz. Zum Drucken von acht Punkten 
reicht ein Grafik-Byte. Zuerst wird in Cyan 
gedruckt, welche in den Farben Cyan (lo­
gisch), Blau, Grün und Schwarz enthalten 
ist. Es müssen also die Bits 6, 3, 2 und 0 
gesetzt werden (siehe Bild 3). Man erhält 
den Dezimalwert ,77 '. Magenta ist in den 
Farben Magenta. Blau, Rot und Schwarz 
enthalten, also sind die Bits 5,3,1 und 0 zu 
setzen (siehe Bild 3), man erhält den Dezi­
malwert ,43'. Yellow schließlich ist in den 
Farben Yellow, Grün, Rot und Schwarz 
enthalten. Dies entspricht den Bits 4, 2, 1 
und 0 (siehe Bild 3), der Dezimalwert 
beträgt ,23'. Somit führen zusammenfas­
send folgende Befehle zu dem Gewünschten:

027,042, 114, 045, 051,085 
CYM-Farbpalette 

027, 042, 116, 055, 053,082 
75 Punkte pro Zoll 

027, 042, 098, 048, 089 
Y-Offset auf ,0‘

027, 042, 098, 049, 118, 077 
Farbe Cyan 

027, 042, 098,049, 118,043 
Farbe Magenta 

027, 942, 098, 049, 087, 023 
Farbe Yellow

512 contra 8
Hat man einmal die Sucht nach Farbe 
überhaupt befriedigt, entsteht schnell der 
Wunsch nach mehr Farben. In diesem Fall 
hilft es nur, durch geschicktes Nebenein­
andersetzen und Mischen der acht Grund­
farben das menschliche Auge zu überli­
sten. Um einen farbigen Bildschirmpunkt 
auzudrucken, verwende ich daher eine 
Matrix aus 6x6 Punkten, in der die acht 
Grundfarben so angeordnet sind, daß man 
den Eindruck einer neuen Farbe erhält.

Der ATARI-ST stellt seine 512 Farben 
aus den drei Farben Rot, Grün und Blau 
mit je  acht Helligkeitsstufen zusammen 
(8*8*8=512). Den Wert einer Farbe nenne 
ich RGB-Wert, der somit Werte von 000 
bis 777 annehmen kann. Doch wie können 
diese Farben jetzt mit Hilfe der Drucker­
farben Cyan, Magenta und Yellow darge­
stellt werden?

Am einfachsten ist es, wenn man sich 
zunächst den Ausdruck der acht Grundfar­
ben Weiß, Cyan, Magenta, Yellow, Blau, 
Grün. Rot und Schwarz überlegt. Farbe 
Weiß (RGB-Wert 777) würde bedeuten, 
daß der Drucker keine Farbe druckt, d.h. 
die Grafikdaten für Cyan, Magenta und 
Yellow bestünden also nur aus Nullen. 
Diese Druckerfarbanweisung nenne ich 
CM Y-W ert (Cyan-M agenta-Yellow- 
Wert), also in diesem Falle: CMY-Wert =
000. Renes Rot hat den RGB-Wert 700. 
auf dem Drucker müßten die Farben Yel­
low und Magenta gedruckt werden. Der 
CMY-Wert erhält den Wert 077. Dabei 
bedeutet ,0 ', daß kein Cyan enthalten ist. 
Die erste ,7 ' steht vorerst für Magenta 
drucken, die zweite ,7 ' für Yellow druk- 
ken. Schwarz hat den RGB-Wert (XX); da 
alle Druckerfarben miteinander gemischt 
werden müssen, um Schwarz zu erhalten, 
ist der CMY-Wert 777. Daraus folgt, daß 
sich die Farben Rot-Cyan, Grün-Magenta 
sowie Blau-Yellow komplementär zuein­
ander verhalten, d.h. ist die Farbe Grün auf 
dem Bildschirm vorhanden, müssen Cyan 
und Yellow, nicht aber Magenta gedruckt 
werden. (Daher auch die Bezeichnung 
CM Y und nicht CYM !). Damit sind bisher 
nur die acht Grundfarben berücksichtigt; 
wie sieht es aber mit den anderen 504 
Farben aus?

RGB = 531 CMY = 246

Bild 4: Funktionsweise des Farbdruckes
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Analog zu obiger Festslei lung könnte man 
annehmen, daß eine Bildschirmfarbe, die 
Rot ganz. Grün zur Hälfte und kein Blau 
enthält, also den RGB-Wert 730 hat. den 
CMY-Wert 047 haben müßte, und tat­
sächlich liegt man mit dieser Überlegung 
goldrichtig. Doch was bedeutet ein CMY- 
Wert von 047 für den Drucker? Wie kann 
man, wenn ,0 ‘ bedeutet: .keine Farbe druk- 
ken‘ und ,7 ' bedeutet: .Farbe drucken', 
den Wert ,4 ' drucken? Die Lösung heißt: 
man erstelle sich eine Matrix (oh Gott, 
schon wieder Mathematik), die die Werte 
1 bis 7 enthält. z.B.

1742653
5317426
2653174
7426531
3174265
6531742
4265317

Diese Matrix (die allgemeine Drucker­
maske) gilt für jede der drei Druckerfar­
ben. Hat Cyan wie im obigen Beispiel 
(CMY-Wert 047) den W ert,()', bedeutet 
das. daß an keiner Stelle dieser Matrix die 
Farbe Cyan gedruckt werden soll. Magen­
ta hat den Wert .4 ', d.h. an allen Stellen der 
Matrix mit den Werten 1 bis 4 soll Magen­
ta gedruckt werden. Yellow schließlich 
hat den Wert ,7 ‘, d.h. an allen Stellen der 
Matrix wird Yellow gedruckt. Anhand 
zweier grafischer Beispiele sei das Ver­
fahren noch einmal verdeutlicht (siehe Bild 
4). Jeweils links befindet sich die Origi­
nalfarbe mit zugehörigem RGB-Wert. 
Rechts daneben sieht man in abnehmen­
der Auflösung die Farbe, wie sie vom 
Drucker anhand der Matrix erstellt wird. 
Man erkennt, wie nach und nach die vom 
Drucker erstellte .Mischfarbe' den Ein­
druck der linken Originalfarbe annimmt. 
Je kleinerein Druckerpunkt, d.h. je besser 
die Druckerauflösung dabei ist. desto bes­
ser das Ergebnis.

Das Programm
Zunächst muß das Degas-PI 1-Bild ab Spei­
cheradresse filepos geladen werden. Die­

se Routine ist im Listing nicht enthalten. 
Sie kann auch von einem anderen Pro­
gramm aus erfolgen, wichtig ist nur. daß 
am Ende ab Speicheradresse filepos das 
Bild im Speicher steht. Die ersten 32034 
KBytes eines jeden Degas-PI 1 -Bildes sind 
für uns von Interesse. Die zwei ersten 
Bytes geben die Auflösung und die Spei­
cherart (compressed oder uncompressed) 
an. Die folgenden 32 Bytes enthalten In­
formationen zu den 16 Farben, gefolgt von 
den 32000 Bytes für das eigentliche Bild.

Listing I enthält das Hauptprogramm. 
Da nicht jeder ST-Besitzer ohne weiteres 
knapp I MByte zurVerfügung stellen kann, 
die ein komplettes Bild belegen würde, 
wird immer eine Bildschirmzeile berech­
net (bestehend aus 320 Bildpunkten, die 
aus jeweils 6x6 Druckerpunkten bestehen, 
das ganze für al le drei Druckerfarben) und 
diese ausgedruckt. Dadurch belegt das ge­
samte Programm nur maximal 70 KByte. 
Zunächst werden die Grundfarbmasken 
für die 16 Farben erstellt. Das sind jene 
Masken, die für jede der 16 Farben eine 
Matrix für jede der drei Druckerfarben 
enthalten. Somit braucht der Computer 
anschließend nur noch den Bildschirm 
Punkt für Punkt abzufragen und kann den 
Bildschirmpunkt entsprechend dieser 
Masken ausgeben (ab /w2 stehen die allge­
meinen Druckermasken, ab filepos2  die 
16 Farben des Bildes, abfilepos3  das ei­
gentliche Bild, ab /d ie  fertigen Masken im 
Speicher). Dies geschieht ab schleife I I . 
Da der Drucker immer 8 Bits auf einmal 
ausgibt, die Druckermatrix für einen Bild­
schirmpunkt jedoch 6x6 Pixel enthält, 
müssen Teile der Punkte auf die zu druk- 
kenden Bytes verteilt werden. D.h. das 
erste gedruckte Byte enthält 6 Pixel des 
ersten Bildschirmpunktes und zwei Pixel 
des zweiten, das zweite Byte enthält die 
restlichen 4 Pixel des zweiten Bildschirm­
punktes und die ersten vier Pixel des drit­
ten Punktes, das dritte Byte enthält die 
letzten zwei Pixel des dritten Bildschirm­
punktes und alle 6 Pixel des vierten Punk­
tes. Danach wiederholt sich alles von vor­
ne. Die Routinen, die dieses Verschieben 
berechnen, wiederholen sich zum Teil und

sind daher gesondert abgedruckt (Listing
2 + 3). Sie sind an die entsprechende Stelle 
in das Hauptprogramm (siehe Listing I) 
einzufügen. Hierzu gehe man wie folgt 
vor: Man gebe zunächst Listing 1 ein. An 
der Stelle, wo man auf die Listings 2 und
3 verwiesen wird, fahre man mit der Ein­
gabe von Listing 2 fort. Dieses Listing 2 
wird insgesamt viermal hintereinander be­
nötigt. Die jeweiligen Unterschiede kann 
man dem Listing 3 entnehmen. D.h. an den 
Stellen A-G sind beim ersten Mal die Be­
fehle von A l-G l  aus Listing 3 einzuset­
zen, beim zweiten Mal die Befehle A2-G2 
usw. Am Ende fahre man mit der Eingabe 
von Listing 1 ab weiter8: fort.

Ab Schleife_8 schließlich wird die ent­
sprechende Bildschirmzeile ausgedruckt. 
Listing 4 enthält die Unterprogramme, um 
das Bild zu zentrieren (ab leer), um eine 
bestimmte Anzahl von Zeichen zu druk- 
ken (ab druck) und um die Grundfarbmas- 
ken zu erstellen (ab mask).

Die entsprechenden Labels/Zeiger für 
verschiedene Zwischenspeicher, das ei­
gentliche Bild (abfilepos). die Grundfarb­
masken (ab f ) ,  Druckermasken für Cyan 
(d_0), Magenta (d_l)  und Yellow (d_2) 
sowie die allgemeine Druckermaske (ab 
m2) sind in Listing 5 definiert.

Schluß
Ich habe bewußt mehr Wert darauf gelegt, 
das Verfahren zu beschreiben als das As- 
sembler-Listing. Auf GEM-Einbindung 
wurde verzichtet, um das Programm nicht 
unnötig in die Länge zu ziehen.

Durch die Einbindung eines Drucker- 
Spoolers könnte der Druckvorgang, der 
momentan bei ca. 15 Minuten/Bild liegt, 
im Hintergrund stattfinden. Noch interes­
santer wäre allerdings das Ausdrucken von 
Grafiken mit 512 Farben (z.B. Spektrum 
512). Aufgrund der Länge des vollständi­
gen Listings wurden hier nur die wichti­
gen Routinen abgedruckt. Das fertige Pro­
gramm und das gesamte Listing findet sich 
auf der Monatsdiskette zur ST-Computer.

Oliver Gimm

1: ; Ausdruck von DEGAS-PIl-Bildern 15: clr.l D1
auf HP DeskJet 500C 16: m o v e .w (A0),D1

2: ; (c) 1992 MAXON Computer 17: divu #16,D1
3: ; Listing 1 18: and.w #7, D1
4: 19: m o v e .w #7,D2
5: weiter: lea f i lepos2,A0 20: sub.w D1,D2
6 : clr .w DO 21: move.w #1,D1
7: schleife_l: clr.l D1 22: bar mask
8: move.w (A0),D1 23: c l r . 1 D1
9: divu #256,D1 24: m o v e .w (A0),D1

10: and.w #7,D1 25: and.w #7, D1
11: move.w #7,D2 26: m o v e .w #7,D2
12: sub.w D1,D2 27: sub.w D1,D2
13: m o v e .w •0,D1 28: move.w #2, D1
14: bar mask 29: bar mask — ►

80 il 1/1993



s c r i p t 3

»Es g ib t  Leute,
d ie  n a ch denken,

sch reiben .
W ied e r a n d ere

sch reiben ,
um  n ich t

n a ch d en ken
zu  m üssen.«

jo se p h  von L ign e

script dem interessierten Publikum 
vorzustellen, hieße Eulen nach . . .  
aber das kennen Sie ja schon. Und 
um all jene wunderbaren neuen Mög­
lichkeiten der Textver(be)arbeitung 
- wie zum Beispiel die kinderleichte 
Tabellengenerierung, das perfekte 
Buchstabenkerning und das Suchen 

und Ersetzen von Objekten aller Art- hier vor­
zustellen, fehlt uns einfach der Platz.

So bleibt uns nur noch der dezente Hin­
weis auf den äußerst freundlichen Preis, der 
Ihnen überhaupt kein Kopfzerbrechen machen 
sollte: lässige 299.- DM, und script3 gehört 
Ihnen. Registrierte script- Anwenderinnen 
sind mit 199.- DM (script 1 auf 3) oder 
99.- DM (script 2 auf 3) dabei, Herren zahlen 
das Gleiche. Bei jedem Atari-Händler oder 
direkt bei uns.

Ach ja, ehe wir s vergessen: auf Wunsch 
kommt gerne eine freundliche Mitarbeiterin 
von uns in Form einer Demodiskette bei 
Ihnen vorbei. Anruf genügt.

P U R I X
Purix Software 
Volker Christen 
Karlstraße 45 
W-3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 34 63 94 
Fax (05 31) 33 07 91



GRUNDLAGEN

30: a d d a .1 #2, A0
31: a d d q .w #1» DO
32: cmp.w #16,DO
33: bne schleife.l
34: oben: lea drucker_inst,A0
35: m o v e .w #23,DO
36: bsr druck
37: lea filepos3,A0
38: lea a speich,Al
39: m o v e .1 A O , (Al)
40: clr .w Dl
41: lea d_speichl,Al
42: schleife_ll: m o v e .w D l , (Al)
43: lea d _ 0 ,Al
44: m o v e .w #4320,Dl
45: schleife_6: clr .w (Al)
46: a d d a .1 #2, Al
47: subq.w #1, Dl
48: cmp.w #0, Dl
49: bne schleife .6
50: clr.w Dl
51: lea d_ s p e i c h 2 ,Al
52: schleife_10: m o v e .w Dl,(Al)
53: m o v e .1 #32768,Dl
54: lea d_speich3,Al
55: m o v e .1 Dl,(Al)
56: clr.w Dl
57: lea d_speich4,Al
58: schleife_9: m o v e .w Dl,(Al)
59: lea d_speich3,Al
60: m o v e .1 (Al), DO
61: clr.w D2
62: lea a speich,Al
63: m o v e a .1 (Al),A0
64: m o v e .w 0 (A0),Dl
65: and.w DO, Dl
66: cmp.w #0, Dl
67: beq weiterl
68: m o v e .w #1,D2
69: weiterl: m o v e .w 2(A 0 ),Dl
70: and.w DO, Dl
71: cmp.w #0, Dl
72: beq weiter2

165: mu lu #480,D3
166: lea d 2, A0
167: a d d a .w D3,A0
168: m o v e .w #240,DO
169: bsr druck
170: a d d q .w #1, Dl
171: cmp.w #6,Dl
172: bne schleife_8
173: lea d speichl,Al
174: m o v e .w (Al),Dl
175: a d d q .w #1, Dl
176: cmp.w #200,Dl
177: bne schleife_ll
178: rts

27: a d d a .w D2, Al
28: or .w D3,(Al)
29: ;»-> F
30: a d d q .w #1, Dl
31: cmp.w #6,Dl
32:

0A1 ft

33: bra weiter8

1: ; Ausdruck von DEGAS-PIl-Bildern
auf HP DeskJet 500C

2: ; (c) 1992 MAXON Computer
3: ; Listing 3
4:
5: Al cmp.w #0, D2
6: bne weiterS
7: Bl schleife__12: m o v e .w D1,D2
8: CI lsl.w #2, D3
9: Dl m o v e .w (A2),D3

10: lsl.w #2, D3
11: El wie Dl
12: Fl leer
13: Gl bne schleife 12
14:
15: A2 w e i t e r 5 : cmp.w #2, D2
16: bne weiter6
17: B2 schleife_13: m o v e .w Dl, D2
18: C2 leer
19: D2 m o v e .w (A2),D3
20: E2 wie D2
21: ■T2 leer
22: G2 bne schleife .13
23:
24: A3 w e i t e r 6 : cmp.w #4, D2
25: bne we iter7
26: B3 schleife_14: m o v e .w DI, D2
27: C3 move.w D3,D4
28: lsr.w • 2, D3
29: and.w • 3, D4
30: lsl.w #6, D4
31: D3 a d d a .w #2, Al
32: or .w D 4 , (Al)
33: clr .1 D3
34: m o v e .w (A2) ,D3
35: move.w D3,D4
36: lsr.w #2, D3
37: and.w • 3, D4
38: lsl.w #6, D4
39: E3 wie D3
40: F3 a d d a .w #2, Al
41: or.w D4,(Al)
42: G3 bne schleife._14
43:
44: A4 w e i t e r 7 :
45: B4 schleife_15: m o v e .w D1,D2
46: C4 m o v e .w D3,D4
47: lsr.w #4, D3
48: and.w #15,D4
49: lsl.w #4, D4
50: D4 a d d a .w •2, Al
51: or.w D4,(Al)
52: clr.l D3
53: move.w (A2),D3
54: m o v e .w D3,D4
55: lsr.w #4, D3
56: and.w #15,D4
57: lsl.w #4, D4
58: E4 wie D4
59: F4 a d d a .w #2, Al
60: or.w D4,(Al)
61: G4 bne schleife .15

1: ; Ausdruck von DEG A S -P I 1-Bildern
auf HP DeskJet 500C

2: ; (c) 1992 MAXON Computer
3: ; Listing 2
4:
5:

<A1ft

6: clr.w DI
7: ; »-> B
8: mulu #480,D2
9: clr.l D3

10: m o v e .w (A2),D3
11: ;»-> C
12: adda.w #28,A2
13: lea d_0,Al
14: adda.w DO, Al
15: adda.w D 2 , Al
16: or.w D3,(Al)
17: ; »-> D
18: a d d a .w #28,A2
19: lea 4.1# Al
20: adda.w DO, Al
21: adda.w D 2 , Al
22: or.w D3,(Al)
23:

HA1ft

24: adda.w #28,A2
25: lea d 2, Al
26: a d d a .w DO, Al

1: ; Ausdruck von DEGAS-P I 1-Bildern
auf HP DeskJet 500C

2: ; (c) 1992 MAXON Computer
3: ; Listing 4
4:
5: leer: move.w •30,DO
6 : schleife_7: m o v e m .1 D0-D1,- (SP)
7: m o v e .w #0,-(SP)
8: move.w #5,-(SP)
9: trap • 1

10: a d d q .1 #4,SP — >
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GRUNDLAGEN

11: m o v e m .1 (SP)-f, D0-D1
12: su b q .w #1, DO
13: cmp.w #0, DO
14: bne schleife_7
15: r t s
16: druck: movem. 1 D 0 -D1/A0, - (SP)
17: move.w (A0) , D1
18: m o v e .w Dl,- (SP)
19: m o v e .w # 5 # - (SP)
20: trap «1
21: a d d q .1 84, SP
22: mov e m . 1 (SP)+,D0-D1/A0
23: a d d a .1 #2, A0
24: subq.w •1,D0
25: cmp.w

oQo*

26: bne druck
27: rta
28: mask: clr .w D3
29: schleife_3: clr .w D4
30: schleife_2: move.w D 3 , D6
31: lB l .W #2,D6
32: m o v e .w D 6 , D7
33: m o v e .w D 2 , D6
34: mulu #80,D6
35: add.w D6,D7
36: lea m2, A1
37: a d d a .w D7,A1
38: m o v e .1 (A1),D6
39: move.w D4,D5
40: weiterlO: cmp.w #13,D5
41: beq weiter9
42: lar.l #1, D6
43: addq.w #1,D5
44: bra weiterlO
45: weiter9: and.w #63,D6
46: move.w D4,D5
47: lal.w #1,D5
48: move.w D5, D7

49: m o v e .w D1,D5

50: mulu #28,D5

51: add.w D5,D7

52: m o v e .w D3,D5

53: mulu #84,D5

54: add.w D5,D7

55: move.w DO, D5
56: mulu #1680,D5

57: add.w D5,D7

58: lea f,A2

59: a d d a .w D7,A2

60: m o v e .w D6,(A2)

61: a d d q .w #1, D4

62: cmp.w #14,D4

63: bne schleife 2

64: a d d q .w #1, D3
65: cmp.w #20,D3

66: bne achleife_3

67: rta

1: ; Ausdruck von D E GAS-PIl-Bildern
auf HP DeskJet 500C

2:
3:
4:
5:

; (c) 1992 MAXON Computer 
; Listing 5

a speich: DC.L 0
6: d _ s p e i c h l : D C . W 0
7: d s peich2: D C . W 0
8: d _ s p e i c h 3 : DC.L 0
9: d_ s p e i c h 4 : D C . W 0

10: d rucke r _ i n s t : D C . W 27,38,108,48,72
11: DC .W 27,42,114,45,51,85,27
12: DC.W 42,116,51,48,48,82,27
13: D C . W 42,98,48,89
14: farb_l: DC.W 27,42,98,50,55,48,118
15: farb_2: DC.W 27,42,98,50,55,48,87
16: filepos: DC.W 0
17: filepos2: DS.B 32
18: filepos3: DS.B 32000
19: f : DS.B 27000
20: d_0 : DS.B 2880
21: d_l : DS.B 2880
22: d_2 : DS.B 2880
23: m2: DC.L 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
24: DC.L 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
25: DC.L 524320,1024,32770,64,2048
26: DC.L 65540,128,4096,131080,256
27: DC.L 8192,262160,512,16385,524320
28: DC.L 1024,32770,64,2048,65540
29: DC.L 589860,1152,36866,131144
30: DC.L 2304,73732,262288,4608
31: DC.L 147465,524576
32: DC.L 9216,294930,576,18433,589860
33: DC.L 1152,36866,131144,2304,73732
34: DC.L 593956,132232,37122,139336
35: DC.L 264464,74244,278673,528928
36: DC.L 148489,557346
37: DC.L 9280,296978,66116,18561
38: DC.L 593956,132232,37122,139336
39: DC.L 264464,74244
40: DC.L 594468,148617,561442,140360
41: DC.L 297234,74308,280721,594468
42: DC.L 148617,561442
43: DC.L 140360,297234,74308,280721
44: DC.L 594468,148617,561442,140360
45: DC.L 297234,74308
46: DC.L 594532,150665,626982,140488
47: DC.L 301330,205388,280977,602660
48: DC.L 410777,561954
49: DC.L 156745,821554,75332,313491
50: DC.L 594532,150665,626982,140488
51: DC.L 301330,205388
52: DC.L 733804,413081,635686,419033
53: DC.L 826162,222797,838067,603748
54: DC.L 445595,627558
55: DC.L 158921,891190,206540,317843
56: DC.L 733804,413081,635686,419033
57: DC.L 826162,222797
58: DC.L 1048575,1048575,1048575
59: DC.L 1048575,1048575,1048575
60: DC.L 1048575,1048575,1048575
61: DC.L 1048575,1048575,1048575
62: DC.L 1048575,1048575,1048575
63: DC.L 1048575,1048575,1048575
64: DC.L 1048575,1048575
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Kolberger Straße 2, 2410 Mölln 

Tel. 045  42-4212

GFA BASIC Programme in C 
nach Windows, MS-DOS, UNIX, Apple ???

...und dabei aul dem ST/TT in Basic weilerprogrammieren ???

...ein Programm 
für alle!

...endlich die Lösung für 
eine über alle Systeme 
kompatible Gralik- 
programmierung!
(ST Computer 9/92)

B A S I C
Konverter

nach
DM 449. (ATARI ST/TT ind. ATARI Tooto) 
DM 549 (MS Windows ind WIMToota) 
OM 249. (WlMTorts. MS 0 0 6  Toofc)
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GRUNDLAGEN

Formelsatz
Grafische 
Formeldarstellung 
selbst 
programmiert

Eingabe : S in(X+P i/4)

-> F(X) = Sin|X+4 

Eingabe : ( (X+ i)/ CX-1) )AS0RT( ( X - i) / (X+I))

-> F(X) =. 1X11
,nrrr
J i r r r

X - l l
Eingabe ! 1/SQRT(1-XA2)

-> F(X)= 1

i i - x 2 '

Um mathematische Probleme mit dem Computer zu lösen, genügt meist ein Blick in die entsprechen­
de Literatur. Was man dort nicht findet, sind Routinen zur grafischen Formeldarstellung. Nun, dem 
kann abgeholfen werden.

B eim Schreiben eines Mathema tik- 
programms (es gibt tatsächlich 
noch Leute, die sich mit so etwas 

die Zeit vertreiben) fehlte mir die Mög­
lichkeit. mathematische Formeln in TeX 
ähnlicher Manier auf den Bildschirm zu 
bringen. So wirken sehr lange Funktions­
terme, wie sie beispielsweise Ableitungs­
algorithmen erzeugen, im normalen String- 
Format einfach zu unübersichtlich, als daß 
man damit noch viel anfangen könnte.

Das hier vorgestellte Verfahren benö­
tigt keine speziellen Satzanweisungen, wie 
man es z.B. von TeX gewohnt ist. Es reicht 
die Eingabe der Funktion im Klartext. 
Unterstützt werden neben den üblichen 
Standardfunktionen natürlich auch Brü­
che, Wurzeln. Zahlen usw. Man kann das 
noch beliebig erweitern, um zum Beispiel 
auch Konstanten. Summenzeichen. Inte­
gralsymbole etc. zu zeichnen. Doch der 
Reihe nach.

Das Hauptproblem bei der grafischen 
Ausgabe einer Formel soll folgendes Bei­
spiel verdeutlichen:

Das Problem
Angenommen, die Formel besteht aus ei­
nem Bruch mit beliebigem Zähler und 
Nenner. Eine Routine, die diese Formel 
setzt, muß bereits vor der Ausgabe wissen, 
wie groß Zähler bzw. Nenner sind, um

1. die Länge des Bruchstrichs festzustel­
len und

2. Nenner und Zähler zu positionieren.

Man ist zunächst geneigt, eine weitere 
Routine zu schreiben, die diese Informa­
tionen über Zähler und Nenner liefert. 
Doch was tun. wenn z.B. der Nenner wie­
derum ein Bruch ist? Ok, das führt zu 
nichts.

Das Problem ist es also, eine Routine zu 
erstellen, die einerseits den Satzvorgang 
übernimmt und sich andererseits Informa­
tionen (Breite, Höhe etc.) über Teile der 
späteren (!) Ausgabe selbst liefert.

Die Lösung
Aufgrund der Problemstellung drängt sich 
eine rekursive Routine geradezu auf, wahr­
scheinlich ist es sogar die einzige Mög­
lichkeit. Die Routine selbst kennt nur die 
Maße von einfachen Funktionen wie z.B. 
f(x)=x, f(x)=2 o.ä. Für kompliziertere Ter­
me sind ihr nur relativ einfache Satzregeln 
bekannt; die benötigten Daten werden dazu 
rekursiv berechnet.

Bleibt noch die Frage, wie man der Satz­
routine die Formel bekanntmacht. Da sich 
rekursive Prozeduren am elegantesten auf 
rekursive Datenstrukturen anwenden las­
sen. wird die Funktion zunächst in eine 
Baumstruktur überführt. Ein solcher sog. 
binärer Baum besteht aus einer Wurzel 
(auch Knoten genannt) mit zwei Ästen, 
wobei jeder Ast wiederum einen Teilbaum 
darstellen kann. In den Knoten liegt dann 
die eigentliche Information (Variable.Zahl. 
Operator usw.) über die Formel. Der Vor­
teil der Bäume ist es unter anderem, daß 
man an der Wurzel sofort sehen kann, um

welchen Typ von Funktion es sich handelt, 
ohne erst mühsam irgendwelche Klammer­
ebenen zu zählen.

Da ich hier nicht weiter auf derartige 
Bäume eingehen möchte (dieses Thema 
ist altbekannt und daher eher langweilig), 
sei zum besseren Verständnis des Listings 
nur die verwendete Datenstruktur des 
Baums angegeben:

TYPE
Art_Typ * (Vorzeichen, Operator, 

Punktion,
Z a h l ,Varx,C P i );

FktPtr = AKnoten_Typ;
Knoten_Typ ■ Record

Art : Art_Typ;
OpNr s Integer;
Wert : Real;
Links,Rechtss FktPtr;

end;

Es hat sich gezeigt, daß die Ausgabe direkt 
aus der Rekursion heraus zu langsam ist. 
Speziell beim Fenster-Redraw macht sich 
das bemerkbar. Auch ist vorder Ausgabe 
nicht bekannt, an welchem Punkt mit dem 
Zeichnen begonnen werden muß. damit 
die Formel nirgends abgeschnitten wird. 
Daher wird die Formel erst mit allen Infor­
mationen in eine lineare Liste geschrie­
ben, die dann mit einer anderen Prozedur 
auf den Monitor gebracht werden kann. Im 
Header der Liste stehen die Gesamtmaße 
der fertig gesetzten Formel, wichtig um 
z.B. die Größe eines Fensters richtig ein­
zustellen. In den Listenelementen stehen 
die einzelnen Objekte der Formel (z.B. 
Wurzel mit Breite, Höhe an Position x.y).
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M_Board - Die Speichererweiterung
Was ist M_BOARD ?
Das M_BOARD ist eine leicht installierbare, preisgünstige und 
jederzeit auf 4 MB aufrüstbare Speichererweiterung für die 
ATARI ST Computer. Durch die Verwendung von SIMM-Modulen 
ist die Aufrüstung jederzeit durchführbar und einfach in der 
Ausführung.

Das Handbuch
Das Handbuch wurde mit großer Sorgfalt erstellt und so ausführ­
lich als möglich gehalten, um jedes notwendige Detail für den 
erfolgreichen Einbau genau zu erläutern. Neben zahlreichen 
Abbildungen enthält das Handbuch auch viele Tips & Tricks zum 
Einbau und Betrieb. Dies ist eine Zusammenfassung der Erfah­
rungen, die w ir im Laufe von über 1000 erfolgreich installierten 
M_BOARDs gesammelt haben.

Lötarbeiten ade ?
Für die meisten M_BOARD Besitzer fallen keinerlei Lötarbeiten 
mehr an, so daß der Einbau auch für technisch weniger versierten 
Anwender - nach dem Durcharbeiten des Handbuches - keine 
Probleme aufwerfen sollte.

Zeitaufwand
Für den Einbau des M_BOARDs benötigen Sie ungefähr eine 
Stunde. Um den Verlust von Teilen des M_BOARDS oder Ihres 
Computers zu vermeiden, ist es sinnvoll die Installation in einem 
Durchgang durchzuführen.

That's a Mouse
Qualität ist spürbar!

•  290 dpi
Erfahren Sie die Superauflösung. Bei normalem Bildschirm 
genügt eine Fläche von 5 cm für diagonales Scrollen. Ideal 
für Grafik- und DTP-Anwender.

•  Mikro-Schalter
Probieren Sie den leichten und exakten Mausklick dank der 
Mikro-Schalter.

•  Ergonomisch
Spüren Sie, wie gut das ergonomische und elegante Maus- 
Design in Ihre Hand paßt.

•  Präzisionskugel
Fühlen Sie, wie leicht und ruhig die Maus-Kugel läuft - und 
das auf fast allen Oberflächen.

•  Flexibel
Schalten Sie einfach um, von ATARI-ST/STE/TT auf 
Commodore AMIGA.

•  Garantie
12 Monate Garantie auf die Qualitäts-Maus.

DM 79,-

Möglichkeiten

Lieferumfang:

Arbeitsspeicher 
Computer M_BOARD Gesamt

1 /2  MB 1/2  MB 1 MB

0 MB 2 MB 2 MB

1 /2  MB 2 MB 2,5 MB

2 MB 2 MB 4MB

0 MB 4MB 4MB

M_BOARD Hauptplatine 
M_BOARD MMU-Adapterplatine 
M_BOARD Video-Shifter-Adapterplatine 
Diskette mit Testprogramm für den Speicher 
ausführliches deutsches Handbuch

unbestückt DM 159,- 
bestückt mit 2 MB DM 298,- 
bestückt mit 4 MB DM 398,-

Multiscan
Drei Auflösungen - ein Monitor 

Was ist Multiscan ?
Multiscan ist eine Hardwarelösung, die es ermöglicht auf dem 
ATARI-Monitor SM124auch die mittlere und niedrige Auflösung 
darzustellen. Dabei werden die Farben durch Graustufen er­
setzt. Diese Hardware-Lösung ist zu 100% softwarekompatibel.

Leistungsdaten:
•  3 ST-Auflösungen auf einem Monitor
•  Farben werden in Graustufen dargestellt
•  100% softwarekompatibel, da Hardwarelösung 

Hohe Betriebssicherheit 
Diskette mit Hilfsprogrammen im Lieferumfang 
Ausführliche, deutsche Einbau- und Bedienungsanleitung

DM 169,-
Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 1 94 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 94 77 - 0 
Telefax (0 61 51) 94 77 -18

J a ,  bitte senden Sie mir

  M_BOARD unbestückt á DM 159,-

_  M_BOARD mit 2 MB ó DM 298,-

_  M_BOARD mit 4 MB á DM 398,-

  That's a  Mouse á DM 79,-

  Multiscan á DM 169,-

Monitorbaujahr

Name 

Vorname 

Straße 

P li, Ort

□  bis 3/88

□  ab 4/88
zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der bestellten Stückzahl.

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme
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Zum Listing
Die abgedruckte Unit FORMEL enthält 
alle Prozeduren zum Erzeugen, Ausgeben 
und Löschen der Formelgrafik. Kernstück 
ist die Prozedur MakeFormelList bzw. 
MakeLisi. Ihr wird die Funktion als Baum­
struktur übergeben, woraus dann die Ob­
jektliste generiert wird. Zur Funktions­
weise ein kleines Beispiel mit F(X)=XA2: 
Die Prozedur MakeFormelList trägt zu­
nächst die Zeichenkette ,F(X)=‘ in die 
Liste ein. Anschließend ruft sie MakeList 
auf, wobei der Wurzelknoten übergeben 
wird, in diesem Fall also der Operator ,A‘ 
(hoch). Da die Position des Exponenten 
von der Höhe und Breite der Basis ab­
hängt, wird zuerst die Basis gesetzt. Dazu 
ruft sich die Prozedur selbst auf, und zwar 
mit dem linken Ast (Basis = ,X ‘) als Para­
meter. Dieser Aufruf liefert nun die benö­
tigte Breite und Höhe der Basis. Mit Hilfe 
dieser Angaben kann der Exponent posi­
tioniert werden. Nachdem die aktuellen 
Zeichengrößen auf die kleinere Exponen­
tenschrift gesetzt wurden, folgt der zweite 
Selbstaufruf mit dem rechten Ast (Expo­
nent = ,2 ‘) als Parameter. Dadurch werden 
wieder Breite, Höhe etc. zurückgeliefert.

Aus den Maßen der Basis und des Expo­
nenten werden zum Schluß die Ausmaße 
der gesamten Formel bestimmt und an die 
aufrufende Prozedur zurückgeliefert.

Bei den anderen Operator-Typen (Plus, 
Minus, Mal usw.) ist die Vorgehensweise 
im Prinzip die gleiche.

Der Parameter Draw gibt jeweils an, ob 
die Routine nur Ausmaße berechnen soll 
(Draw = False), oder ob sie das Objekt 
auch in die Liste einträgt.

Sollteeine Klammerung nötig sein, wer­
den zuerst die Ausmaße der Formel be­
stimmt, dann wird die linke Klammer ge­
setzt, anschließend die Formel gefolgt von 
der rechten Klammer. Nach einer rechten 
Klammer wird automatisch die Höhe der 
Formel um ein paar Pixel erhöht. Das hat 
den Effekt, daß Klammerebenen von In­
nen nach Außen in der Höhe zunehmen, 
was die Optik verbessert.

Für die endgültige Ausgabe der Formel 
auf dem Monitor ist die Prozedur PlotFor- 
melList zuständig. Hier sollte man noch 
erwähnen, daß die Positionen in der Liste 
relativ zum Nullpunkt berechnet wurden 
und entsprechend verschoben werden 
müssen. Den Rest möge man dem Listing 
entnehmen.

Zum Schluß
Natürlich darf man von einer 500-Zeilen- 
Routine nicht erwarten, daß das Ergebnis 
gleich in Buchdruckqualität vorliegt. Dies 
liegt aber weniger am Prinzip des Verfah­
rens, sondern in erster Linie an den be­
schränkten Möglichkeiten der VDI-Text- 
ausgabe und am verwendeten ATARI- 
Zeichensatz. Dieser ist für den Formelsatz 
eigentlich nicht geeignet und sollte daher 
ersetzt werden, ln der Regel muß man 
dann aber ein paar Änderungen im Listing 
vornehmen oder man erweitert es dahin­
gehend, daß die Routine die Zeichensatz­
parameter selbst abfragt.

Die Routinen zum Erzeugen des Funk­
tionsbaums sind, wie gesagt, altbekannt 
und würden das Listing nur unnötig auf- 
blähen. Wenn Ihnen so etwas noch fehlt, 
nun, auf der Monatsdiskette befindet sich 
neben dem abgedruckten Listing und ei­
nem kleinen Testprogramm auch die ver­
wendete ,TREE‘-Unit.

Marcus Grimm

1: <* Routinen zur Grafischen Formel-Darstellung *)
2: <* von Marcus Grimm (c) 1992 MAZON Computer *>
3:
A . UNIT FORMEL;
« •
5:
c . INTERFACE
D :
7 s
o . USES GEMDECL,G E M V D I ,G E M A E S ,G E M ,T R E E ;
o .
9: TYPE

10: LeftRight ■ (Left,Right);
11: ObjTypen = (Strich,ZKette,KlammerL,
12: KlammerR,Wurzel);
13: GFPtr = AFormel_Liste;
14: (* Listen-Element : *)
15: Formel,Liste * Record
16: Next : GFPtr; <* Nächstes Objekt *)
17: (* Zum Zeichnen benötigte Daten : *)
18: Case ObjektTyp : ObjTypen Of
19: Strich : (Xs,Ys,Bs : Integer);
20: ZKette : (Xz,Yz,Ch : Integer;
21: Str : S t r i n g [10]);
22: KlammerL,
23: KlammerR : (Xk,Yk,Hk : Integer);
24: Wurzel : (Xw,Yw,Bw,Hw : Integer);
25: End;
26: (* Header der Liste *)
27: Formel Graphik « Record
28: Breite, (* Breite •)
29: HTop, (* Abstand Mittellinie-Oberkante * )
30: HAbs : Integer; (* Absolute Höhe *)
31: Formel : GFPtr; (* Pointer auf Liste *)
32: End;
33:
34: ( * Erzeugt eine Objekt-Liste der Formel *>
35: ( * Fkt = Funktion als Baum • >
36: Procedure MakeFormelList(Fkt : FktPtr;
37: Var FktListe : Formel G raphik);
38:
39: < • Ausgabe der Formel *>
40: <* x0,y0 = linke obere Ecke der Formel * )
41: Procedure PlotFormelList(X0,Y0 : Integer;
42: Var FktListe : Formel_Graphik);
43:
44: <* Löschen der Objekt-Liste * )
45: Procedure D e l F ormelList(
46: Var FktListe : Formel Graphik);
47:
48: IMPLEMENTATION
49: CONST (* Pixel-Größen normale Schrift : * )

50: BIGCB = 8 ;  (* Zeichen Breite *>
51: BIGCH - 13;(* Zeichen-Höhe •>
52: (* Pixel-Größen kleine Schrift : *)
53: SMALLCB * 8; <• Zeichen-Breite *>
54: SMALLCH » 7; (* Zeichen-Höhe *>
55:
56: (* Stellt fest, ob Aufgrund des Operator Typs •)
57: <• eine Klammer nötig ist. Z.B.: (X+1)*(X-1) *>
58: Function KlNoetig(Var Fkt : FktPtr;
59: Wo : L e f t Right):Boolean;
60: Var LrPtr : FktPtr;
61: Begin
62: KlNoetig:«False;
63: If Wo « Left Then L r P t r :«FktA .Links
64: Else L r P t r :«FktA .Rechts;
65: If F k t A .Art = Operator Then
66: Case FktA .OpNr Of
67: Minus,Mal : If LrP t r A .Art = Operator Then
68: If LrP t r A .OpNr IN [Plus,Minus) Then
69: KlN o e t i g :«True;
70: Hoch : If LrP t r A .Art « Operator Then
71: If LrPtrA .OpNr
72: IN [Plus,Minus,Mal,Durch,Hoch]
73: Then KlNoetig:«True
74: Else
75: Else
76: If LrP t r A .Art * Vorzeichen Then
77: KlNoet i g :« True;
78: End (* Case # )
79: Else
80: If F k t A .Art » Vorzeichen Then
81: If LrPtrA .Art = Operator Then
82: If LrPtrA .OpNr IN [Plus,Minus) Then
83: KlNoetig:«True;
84: End;
85:
86: Procedure M a k e F ormelList( Fkt : FktPtr;
87: Var FktListe : Formel Graphik);
88: CONST
89: (* Standart Funktionen, vgl. UNIT TREE •>
90: funk : a r r a y [1..MAXFUNK] of string[6]«
91:
92: 'S i n ','C o s ','T a n •,
93: 'A r c S i n ','A r c C o s ','A r c T a n ',
94: 'S i n h ','C o s h ',•T a n h •, ' A r S i n h ',
95: 'A r C o s h ','A r T a n h ','E x p ','L n ',•Sgn ,
96: •S q r •,•S q r t •, "  );
97:
98: Var Charh,Charb, (* aktuelle Zeichen-Größen •) — >
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99: breite,hoehe : Integer;
100: yunten,X0,Y0 : Integer;
101: ZahlStr : String;
102: EndPtr,StartPtr : GPPtr;
103:
104: (* Fügt neues Objekt in Liste ein *)
105: Procedure NewObjekt(Art : ObjTypen;
106: Xo,Yo,Bo,Ho : Integer;
107: Zk : String);
108: Var HelpPtr : GFPtr;
109: Begin
110: New(HelpPtr);
111: With HelpPtrA Do
112: Begin
113: objektTyp:«art;
114: Case Art Of
115: Strich : Begin (* Bruchstrich *)
116: Xs:«Xo; Ys:=Yo; Bs:=Bo;
117: End;
118: Zkette : Begin (* Zeichenkette *)
119: X z :=Xo; Yz:-Yo; CH:=CharH;
120: S t r :«Zk;
121: End;
122: KlammerR,
123: KlammerL: Begin (* Klammerung *)
124: Xk:«Xo; Yk:«Yo; Hk:=Ho;
125: End;
126: Wurzel : Begin
127: Xw:«Xo; Y w := Y o ; B w:= B o ; Hw:«Ho;
128: End;
129: E n d ; (* CASE *)
130: Next:«NIL;
131: E n d ; (* With *)
132: If EndPtr = NIL Then (* Liste ist noch leer *)
133: Begin
134: E n d P t r :«HelpPtr;
135: StartPtr:«HelpPtr;
136: End
137: Else (* sonst am Ende anhängen *)
138: Begin
139: EndPtrA .Next:«HelpPtr;
140: E n d P t r :«EndPtrA .Next;
141: End;
142: End;
143:
144: (* öffnende Klammer ,Höhe H  , an X,Y *)
145: Procedure LBrak(Var X  : Integer; Y,H : Integer;
146: Draw : Boolean);
147: Begin
148: If Draw Then NewObjekt(KlammerL,X,Y+1,0,H," ) ;
149: Inc(X,4);
150: End;
151:
152: (* Schließende Klammer *)
153: Procedure RBrak(Var X,Y,H : Integer;
154: Draw :Boolean);
155: Begin 
156: Inc(X,2);
157: If Draw Then NewObjekt(KlammerR,X,Y*1,0,H," ) ;
158: Inc(H,4); Inc(Y,2);
159: Inc(X,2);
160: End;
161:
162: (* Wühlt sich rekursiv durch Fkt.-Baum 
163: (* Berechnet zuerst die Größen von Teilbäumen 
164: (* (Draw « False) und trägt sie dann in die 
165: (• Liste (Draw ■ True) ein.
166: (* Y,Y ■ Startposition. B,H ■ Errechnete Maße 
167: (* YMin ■ Unterster Punkt der Formel 
168: Procedure MakeList(Fkt : FktPtr;X,Y : Integer; 
169: Var B,H,YMin : Integer;
170: Draw : Boolean);
171: Var kl : Boolean;
172: C1,C2,B1,B2,H1,H2,Y1,Y2 : Integer;
173: Begin
174: If Fkt <> NIL Then
175: Begin
176: Case F k t A .Art Of
177: C_Pi :
178: B e g i n (* Pi als Graphik-Zeichen *)
179: If Draw Then
180: NewObjekt(ZKette,X,Y,0,0,# $ E 3 );
181: B:«CharB; H:«CharH;
182: YMin:«Y;
183: End;
184: Zahl :
185: Begin
186: If Int(fktA .Wert) ■ FktA .Wert Then
187: Str(Trunc(fktA .wert),ZahlStr)
188: Else S t r (f ktA .Wert:2:4,Zah l S t r );
189: If Z a h l S t r [1] ■ ' • Then D e l e t e (ZahlStr,1,1);
190: If Draw Then (* In Liste eintragen *)
191: NewObjekt(ZKette,X,Y,0,0,Z a hlstr);

192: B:=Ord(ZahlStr[0])*CharB; (* Ausmaße *)
193: H :« CharH; Y M i n := Y ;
194: End;
195: Varx :
196: Begin (* Trivial... *)
197: If Draw Then NewObjekt(ZKette,X,Y,0 , 0 , 'X');
198: H:«Charh; B:«CharB; Ymin:=Y;
199: End;
200: Vorzeichen : (* Z.B.: -(X+l) •)
201: begin
202: kl:«KlNoetig(Fkt,Right);(* Klammer ? *)
203: If D raw Then NewObjekt(ZKette,X,Y,0,0,'-');
204: Inc(X,CharB+1); (* Platz machen *)
205: If Kl Then (* öffnende Klammer *)
206: Begin (* Erst Ausmaße bestimmen... *)
207: M a k e L i s t (F k t A .Rec h t s ,X,Y,Bl,H,YMin,False);
208: LBrak(X,YMin,H,Draw);
209: End;
210: MakeList (FktA .Rechts, X, Y, Bl, H, YMin, Draw) ;
211: Inc(X,Bl);
212: If kl Then (* Klammer schließen *)
213: Begin
214: RBrak(X,YMin,H,Draw);
215: Inc (B l , CharB-f 1) ;
216: End;
217: B:«Bl+CharB;
218: End;
219: Funkt ion :
220: If F k t A .OpNr « FSQRT Then
221: Begin (* Wurzel Zeichnen *)
222: MakeList(FktA .Rechts,X,Y,B,H,YMin,False);
223: If Draw Then
224: NewObjekt (Wurzel, X, YMin-f2, B + 1 3 , H + 4 , 1 •);
225: Inc(X,11);
226: M a k e L i s t (f ktA .R e c h t s ,X ,Y,B,H,YMin,Draw);
227: Inc(YMin,2); Inc(B,15); Inc(H,5);
228: End
229: Else
230: Begin (* Standart Funktion *)
231: If Draw Then
232: N e w O b j e k t (ZKette,X,Y,0,0,F u n k (FktA .OpNr]);
233: B l :« L e n g t h (f u n k [F k t A .OpNr])*CharB+l;
234: I n c (X ,B 1);(* Ausmaße für Klammer bestimmen*)
235: M a k e L i s t (F k t A .Rech t s ,X ,Y ,B 2 ,H 2 ,Y 2 ,F a l s e );
236: LBrak(X,Y2,H 2 ,D r aw);
237: MakeList(FktA .Rechts,X,Y,B2,H,YMin,Draw);
238: Inc (X, B 2 ) ;
239: RBrak(X,YMin,H,Draw);
240: B:«Bl+B2+CharB;
241: End;
242: Operator : Case F k t A .OpNr Of
243: Mai :
244: Begin (* Zuerst den 'Linken' Faktor... *)
245: k l :« K l Noetig(Fkt,Left);(* Klammer ? *)
246: If Kl Then
247: Begin
248: M a k e L i s t (F k t A .L i n k s ,X , Y ,B l ,H I ,Y 1 ,F A L S E );
249: LBrak(X,Yl,HI,Draw);
250: End;
251: M a k e L i s t (F k t A .Links,X,Y,B1,HI,Yl,Draw);
252: Inc(X,Bl);
253: If kl Then
254: Begin
255: RBrak(X, Yl, HI, Draw) ;
256: Inc(Bl,Charb);
257: End;
258: Y2:«Y; (* 'MAL'-Punkt : *)
259: If CharH « BIGCH Then Dec(Y2,4)
260: Else Dec(Y2,2);
261: If Draw Then
262: NewObjekt(ZKette,X-2,Y2,0,0,•.');
263: Inc(X,5);
264: K l :« K L N o e t i g (F k t ,R i g h t );(»Rechter Faktor*)
265: If Kl Then
266: Begin
267: M a k e L i s t (F k t A .Rec h t s ,X ,Y , B 2 ,H 2 ,Y 2 ,F A L S E );
268: L B r a k (X ,Y 2 ,H 2 ,Dra w ) ;
269: End;
270: MakeLi s t (F k t A .Recht s,X,Y,B2,H2,Y2,Draw);
271: I nc(X,B2);
272: If Kl Then
273: Begin
274: R B r a k(X,Y2,H 2 ,D r a w ) ;
275: Inc( B 2 ,C h a r B ) ;
276: End;
277: C l :«Y2- H 2 ; C2:«Y1-H1;(* Ausmaße... *)
278: If Cl > C2 Then C1:«C2;
279: If Y2 > Yl Then Y M in:«Y2
280: Else YMin:«Y1;
281: H:-YMin-Cl;
282: B : «B1+B2+5;
283: End;
284: Durch : __>
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285: Begin
286: Y : « Y - (CharH Div 2)-lj (* anheben... *)
287: Inc(X);
288: (* Gesamt-Maße bestimmen : *)
289: M a k e L i s t (F k t A .L i n k s ,X ,Y , B l ,H I ,Y l ,F A L S E );
290: M a k e L i s t (F k t A .Rec h t s ,X , Y , B 2 ,H 2 ,Y 2 ,F A LSE);
291: If Bl > B2 Then
292: Begin (* Nenner Zentrieren *)
293: C l := X+1;
294: C 2 := X + (Bl DIV 2)-(B2 DIV 2)+l;
295: B : «B1 + 2 ;
296: End
297: Else
298: Begin (* Zähler Zentrieren *)
299: C l : =X+ (B2 DIV 2)-(Bl DIV 2)4-1;
300: C2:-X+l;
301: B :«B2 + 2 ;
302: End;
303: If Draw Then N e w O b j e k t (Strich,x-l,y,b,0,'');
304: Y1:«2*Y-Y1;
305: MakeList(FktA .Links,Cl,Y1-3,B1,HI,Yl,Draw);
306: Y 2 : «2*Y-fH2-Y2;
307: MakeList(FktA .Rechts,C 2 ,Y 2 + 1 , B 2 ,H 2 ,Y 2 ,D r aw);
308: H: «Y2-Yl-fHl;
309: YMin:»Y2; Inc(B,2);
310: End;
311: Hoch :
312: Begin (* Zuerst die Basis... *)
313: kl:«KlNoetig(Fkt,Left);
314: If Kl Then
315: Begin
316: MakeList(FktA .Links,X,Y,B1,HI,Yl,False);
317: LBrak(X,Yl,HI,Draw);
318: End;
319: M a k e L i s t (F k t A .L i n k s ,X , Y ,B l ,H I ,Y l ,D r a w ) ;
320: Inc(X,Bl);
321: If Kl Then
322: Begin
323: RBrak(X, Y l,HI,Draw);
324: Inc(Bl,CharB);
325: End;
326: (* Exponent mit kleinem Zeichensatz : *)
327: C l :« Ch a r H ; (* Aktuelle Größen merken *)
328: C 2 :«CharB;
329: C h a r H :«SMALLCH;
330: CharB:«SMALLCB;
331: Y :»Yl-Hl; (* Hochs t e l l e n . .. *)
332: MakeList(FktA .Rechts,X,Y,B2,H2,Y2,D r aw);
333: CharH:«CI; CharB:«C2;
334: H :« Y1-Y2+H2; B:«B1+B2;
335: YMin:«Yl;
336: End;
337: Plus,Minus :
338: Begin
339: k l :« K l Noetig(F k t ,R i g h t );
340: M a k e L i s t (F k t A .Links,X,Y,Bl,Hl,Yl,D r a w ) ;
341: I n c (X,Bl);
342: If Draw Then
343: NewObjekt(ZKette,X,Y,0,0,funk[fktA .OpNr]);
344: I n c (B l ,Cha r B * 1);
345: Inc (X , Charb-f 1);
346: If Kl Then
347: Begin
348: MakeList(FktA .Rechts,X , Y , B 2 ,H 2 ,Y 2 ,F a l s e );
349: L B r a k (X ,Y 2 ,H 2 ,D r a w );
350: End;
351: M a k e L i s t (F k t A .R e c h t s ,X , Y , B 2 ,H 2 ,Y 2 ,D r a w ) ;
352: Inc(X,B2);
353: If Kl Then
354: Begin
355: R B r a k (X ,Y 2 ,H 2 ,D r a w );
356: Inc ( B 2 ,C h a r b ) ;
357: End;
358: C l :«Y2-H2; C2:«Y1-H1; (* Gesamt Maße... *)
359: If Cl > C2 Then C1:«C2;
360: If Y2 > Yl Then YMin:«Y2
361: Else YMin:-Yl;
362: H :«YMin-Cl;
363: B :«B1+B2;
364: End;
365: End;(* Case Operator *)
366: E n d ; (* Case Art *)
367: End;
368: End;
369:
370: Begin
371: C h a r H :- BIGCH;(* Buchstaben Höhe *)
372: CharB:« B I G C B ; (* Buchstaben Breite *)
373: EndPtr:«NIL;
374: X0:«0;(* Relativer Start-Punkt *)
375: Y 0 :«0;
376: (*----  F(X)= einfuegen ------*)
377: Ne w O b j e k t (ZKette,X0,Y0,4 0 , 0 , *F(X)-');

378 Inc(X0,42);
379 F k tListe.B r e i t e :«42;
380 M a k e L i s t (F k t ,X 0 ,Y 0 ,Bre i t e ,H o e h e ,YUnten,TRUE);
381 F k tListe.B r e i t e :«FktListe.Bre i te + Brei te + 2 ;
382 FktListe.HTop:«Hoehe-YUnten;
383 F k tListe.H A b s :=Hoehe+2;
384 Fk t L i s t e .F o r m e l :»StartPtr;
385 End;
386
387 Procedure PlotFormelList(X0,Y0 : Integer;
388 Var FktListe : Formel Graphik);
389 Var 01dCharH,d : Integer;
390 FormelPtr : GFPtr;
391
392 (* öffnende Klammer *)
393 Procedure OpenBrak(X,Y,H : Integer);
394 Begin
395 L i n e (X,Y,X,Y-H);(* 'Line' aus der Gem-Unit *)
396 Line(X+l,Y,X+l,Y-H);
397 L i n e (X,Y-H,X+2,Y-H-2);
398 Line(X,Y,X+2,Y+2);
399 End;
400
401 (* Schließende Klammer *)
402 Procedure CloseBrak(X,Y,H : Integer);
403 Begin
404 L i n e d , Y,X,Y-H) ;
405 Line(X-l,Y,X-l,Y-H);
406 L i n e (X-2,Y -H-2,X , Y - H ) ;
407 L i n e (X-2,Y + 2 ,X , Y ) ;
408 End;
409
410 (* Wurzel *)
411 Procedure S q R o o t (X,Y,B,H : Integer);
412 Var Yl : Integer;
413 Begin
414 Y l :«Y-2*(H DIV 3 ) ;
415 L i n e (X,Yl,X-f3,Y l ) ;
416 Line(X-f3,yl,x-f7, Y ) ;
417 Line (X-f7, Y, X-f 7, Y - H );
418 Line(X-f7,Y-H,X-fB, Y-H) ;
419 Line(X+B,Y-H,X+B,Y-H+3);
420 End;
421
422 Begin
423 vsw r _ m o d e (V D I _ Handle, MD _ T R A N S );
424 vs t . c o l o r (VDI_Handle, BLACK);
425 OldCharH:«0;
426 FormelPtr:« F k tListe.For m e l ;
427 Y 0 : «YO-fFktListe.HTop; (* Anfangs-Position *)
428 Inc(XO);
429 While FormelPtr <> NIL Do
430 Begin
431 With FormelPtrA Do
432 Case ObjektTyp Of
433 ZKette :
434 Begin
435 If Ch <> OldCharH Then
436 Begin (* Neue Größe *)
437 OldCharH:«Ch;
438 If Ch « BIGCH Then
439 vst.height(Vdi_Handle,13,d,d,d,d)
440 Else
441 vst_height(Vdi_Handle,6,d,d,d,d);
442 End;
443 v_gtext (V d i _ Handle, Xz-fX0, Yz-fYO, S t r );
444 End;
445 Strich : Line (Xs-fXO, Ys+YO, Xs+XO+Bs, Y s + Y O );
446 KlammerL : O p e n B r a k (Xk+X0,Yk+YO,Hk);
447 KlammerR : C l o s e B r a k (Xk+X0,Yk+Y0,H k ) ;
448 Wurzel : SqRoot(Xw+XO,Yw+YO,Bw,Hw);
449 End;(* Case *)
450 F o r melPtr:«FormelPtrA .Next;(• Nächster... *)
451 End;
452 v s w r _ m o d e (V D I hand l e , MD_REP L A C E );
453 End;
454 Procedure DelFormelList(
455 Var FktListe : Formel„Graphik);
456 Var HelpPtr,Help2 : GFPtr;
457 Begin
458 With FktListe Do
459 Begin
460 H e l p P t r :» Formel;
461 While HelpPtr <> NIL Do
462 Begin
463 H e l p 2 :«HelpPtrA .N e x t ;
464 D i s p o s e (HelpPtr);
465 H e l p P t r :=Help2;
466 End;
467 F o r m e l :«NIL;
468 End;
469 End;
470 End.
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digt das ACS für Sie!

Das ACS beinhaltet die Funktionalität ei­
nes Resource Construction Sets mit sämtli­
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steuerung übernimmt Mit ACS sparen Sie 
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gramm mit Fenstern entsteht in wenigen 
Minuten. Vorhandene RCS-Dateien können 
weiter verwendet werden.
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alle Fenster des betreffenden Programms ge­
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G R U N D L A G E N

Statistische Optimierung

Beispiel für 
Zufallszahl zufv 
(gleichverteilt 
ZHischen B und 1)

deltattß
Tenp

Im zweiten Teil dieser Artikel­
serie wird die Arbeitsweise des 
verbesserten Random-YValk- 
Verfahrens sowie dessen C- 
Source-Listing vorgestellt. 
Desweiteren werden einige 
Anregungen zum Experimen­
tieren gegeben, um die Lei­
stungsfähigkeit des C- 
Programmes evtl. noch weiter 
zu steigern.

Teil 2

D as verbesserte Random-Walk-Ver- 
fahren lehnt sich stark an die Me­
thode des Simulated Annealing 

(Simulierte Temperung) [2], [3] an, wel­
che Erkenntnisse aus physikalischen Vor­
gängen. die bei der Züchtung von einkri­
stallinen Substanzen wirksam sind, auf 
Optimierungsprobleme überträgt. Bei der 
Temperung eines bis zum flüssigen Zu­
stand erhitzten Stoffes kommt es darauf 
an, die Temperatur genügend langsam und 
dazu noch in Schritten zu verringern, wo­
bei in jedem Temperaturschritt lange ge­
nug verharrt werden muß. um den Atomen 
des Materials Gelegenheit zu geben, den 
thermischen Gleichgewichtszustand ein­
zunehmen. In jedem dieser Temperatur­
schritte ist die kinetische Energie der Ato­
me statistisch d.h. zufällig verteilt und 
strebt dem Gleichgewichtszustand und 
damit dem Energieminimum zu. Aufgrund 
der statistischen Energieverteilung kann 
es zwischenzeitlich jedoch durchaus Vor­
kommen, daß die Atome eine höhere kine­
tische Energie aufweisen, als der Gleich­
gewichtszustand angibt. D.h. trotz langfri­
stiger Senkung des Gesamtenergieniveaus 
kommt es immer wieder zu zwischenzeit­
lichen Energieerhöhungen. Durch Tem­
perung kann man erreichen, daß das Mate­
rial langfristig den Zustand des globalen 
Energieminimums annimmt und ein ein­
kristallines Gitter ausbildet. Die kineti­
sche Energie der Atome bildet hier cuasi 
das Analogon zu unserem Zielfunktions­
wert, der ja ebenfalls minimiert werden soll.

Die erste prinzipielle Änderung der ver­
wendeten Optimierungsstrategie gegen­

über dem einfachen Random-Walk ist nach 
dem Vorbild derTemperung die Strategie, 
gelegentlich auch solche Parametervekto­
ren zum Nominalvektor werden zu lassen, 
die einen größeren Zielfunktionswert lie­
fern als der gegenwärtig gültige Nominal­
vektor. Damit soll verhindert werden, daß 
sich das Verfahren in einem lokalen Mini­
mum festsetzt. Die Implementierung die­
ses „gelegentlichen“ Zulassens von Ver­
schlechterungen ist als Metropolis-Algo­
rithmus [3] bekannt und funktioniert fol­
gendermaßen:

Sei delta = neuer Zielfunktionswert - 
Zielfunkionswert des alten 
Nominalvektors

Bei negativem delta, also einer Verringe­
rung des neuen Zielfunktionswertes ge­
genüber jenem, der zum alten Nominal­
vektor gehört, wird der neue Parameter­
vektor (wie beim einfachen Random- 
Walk) stets zum neuen Nominalvektor. 
Bei positivem delta dagegen wird die Be­
wertungsfunktion

B = exp(-(delta'ß/Temp)), 
mit ß und Temp jeweils >0 (1)

gebildet, welche für die angegebenen 
Wertebereiche von delta ,ß  und Temp ei­
nen Wert zwischen 0 und l liefert. Nun 
wird mittels eines Zufallsgenerators eine 
im Intervall [0,1] gleichverteilte Zufalls­
zahl zu f erzeugt. Ist nun zu f < B. wird der 
betrachtete Parametervektor als neuer 
Nominal vektor akzeptiert, obwohl der alte
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Bild I: Uefert ein Parametervektor einen schlechteren Xieifunktionswert als der Nominalvektor, kann 
er dennoch zum neuen Nominalvektor werden, falls zu f < B ist, was im Bild jedoch nicht erfüllt ist.

ZUf

Gauß-Verteilungsfunktion A M a x ) 1 
nit Standardabweichung a l l

l.B

i Gauß-Verteilungsfunktion A>|(a x ) 
nit Standardalmeichung o

/
Zufallszahl z u f ^  
(gleichverteilt 0 5 
ZMischen G und 1) y f

-Je -2o -o 0 0 Zu Jo JT
Zufallszahl a x Zufallszahl a x

(gaußverteilt nach ®2(ax) 1 (gaußverteilt nach O^ax) )

Nominalvektor einen besseren Zielfunk­
tionswert hatte. Ist zuf dagegen >= B, 
bleibt der alte Nominalvektor erhalten. In 
Bild 1 ist ein Beispiel zu sehen, in wel­
chem zuf größer ist als der aktuelle Wert 
von B, weswegen hier der alte Nominal­
vektorerhalten bliebe. Man sieht am Ver­
lauf der Exponentialfunktion aus Bild 1, 
daß die Chance, den alten Nominalvektor 
durch einen schlechteren Parametervektor 
zu ersetzen, mit wachsendem delta ab­
nimmt, da B mit wachsendem delta klei­
ner wird und somit die Wahrscheinlich­
keit abnimmt, daß zuf den Wert von B 
unterschreitet. Damit werden also sehr 
schlechte Parametervektoren mit beson­
ders geringer Wahrscheinlichkeit zum neu­
en Nominalvektor.

Diese Wahrscheinlichkeit verringert sich 
weiter mit einer im Laufe der Optimierung 
fortwährend vorgenommenen Verringe­
rung von Temp. Der Variablenname Temp 
soll an die langsam fallende Temperatur 
bei der Temperung erinnern. Temp wird 
im Programm immer dann um einen ge­
wissen Faktor reduziert, wenn bei ein und 
demselben „Temperaturschritt“ eine ge­
nügend große Anzahl neuer Parameter­
vektoren erzeugt worden ist. Besitzt der 
Parametervektor z.B. dim Vektorelemen­
te. so ist dieser Punkt bei entweder 100*dim  
neuerzeugten Vektoren oder bei 10*dim  
neuerzeugten Vektoren, die gleichzeitig 
Nominalvektor wurden, erreicht. Diese 
Festlegung ist willkürlich, liefert in der 
Praxis aber recht zufriedenstellende Re­
sultate. Beim Start des Programms werden 
aufgrund eines relativ großen Wertes von 
Temp also noch verhältnismäßig viele 
Verschlechterungen des Zielfunktionswer- 
tes akzeptiert, während bei weit fortge- 
schrittenerOptimierung praktisch nurnoch 
Verbesserungen im Zielfunktionswert zu 
einem neuen Nominalvektor führen. Die 
Variableß  ist eine experimentell festzule­
gende Steuervariable und wurde in dem 
verwendeten Programm auf 0.1 gesetzt. 
Die zweite Verbesserung der neuen Opti­
mierungsstrategie gegenüber dem einfa­
chen Random-Walk-Verfahren besteht in 
einer automatischen Anpassung des Stan­
dardabweichungsvektors sigma/ I, der für 
jenen Zufallsgenerator benötigt wird, wel­
cher die gaußverteilten Abweichungen (Ax 
und Ay im letzten Beispiel aus Teil 1 
dieses Artikels) gegenüber dem Nominal­
vektor erzeugt, der auf diese Weise die 
neuen Parametervektoren generiert. Die 
Anpassung wird über das sog. Akzeptanz­
verhältnis acratio gesteuert, welches sich 
aus dem Verhältnis der neuakzeptierten 
Nominal vektoren zu den insgesamt neuer­
zeugten Parametervektoren pro Tempera­
turschritt ergibt. Unterschreitet das Ak­
zeptanzverhältnis einen bestimmten Wert

Bild 2: Nach Halbierung der Standardabweichung 
Mittelwert 0.

level, werden alle Standardabweichungen 
in sigma[/  halbiert.

Die Auswirkung der Standardabwei­
chungshalbierung zeigt Bild 2. Man er­
kennt. daß die Gauß-Verteilungsfunktion 
bei halbierter Standardabweichung deut­
lich steiler verläuft, was dazu führt, daß 
die Zufallszahlen Ax dichter um den Mit­
telwert 0 liegen.

Die im folgenden neuerzeugten Para­
metervektoren weichen damit nicht mehr 
so stark vom alten Nominal vektor ab. Auf 
diese Weise ist eine Feinoptimierung mög­
lich, die genau dann benötigt wird, wenn 
das Programm bei fortgeschrittener Opti­
mierung bereits Parametervektoren in der 
Nähe des gesuchten globalen Minimums 
erzeugt. Aufgrund dieser „Halbierungs­
strategie“ muß bei der Initialisierung des 
Programms darauf geachtet werden, daß 
die Standardabweichungen in sigma/I 
nicht zu klein gewählt werden.

Das vorliegende C-Programm zur Para­
meteroptimierung wurde mit dem Public- 
Domain-C-Compiler „Sozobon“ entwik- 
kelt. Die weiterhin benötigte Mathematik- 
Bibliothek ist oft in den Public-Domain- 
Pools von Universitäten zu finden. Im 
Zweifelsfall muß man sich die benötigten 
Funktionen exp(), fabs(), floor(). sin() und 
sqrt() selbst schreiben. Hierfür geeigneter 
Sourcecode ist z.B. in [1] zu finden.

Das Programm liest die Werte für dim, 
ntemp (Anzahl derTemperaturschritte) und

O liegen die Xufallszahlen Ax dichter um den

2 1.0
150 1.0
0.1 1.0
1.0 Beispiel fü r  INPUT.DA T beim 

Schachteldimensionierungsproblem

4 -111.4
150 10.0
0.1 10.0
5.1 10.0
7.2 10.0
10.3 Beispiel fü r  INPUT.DAT bei der 

Sinusapproximation

5 1.0
150 10.0
0.1 10.0
5.1 10.0
7.2 10.0
10.3 10.0
10.4 Beispiel fü r  INPUT.DA T bei der 

Toleranzschemaeinpassung

beta sowie die Elemente des Startvektors 
x i I I  und des Vektors sigma[J von der 
Eingabe-Datei INPUT.DAT. Auf diese 
Weise ist es ohne erneute Compilierung 
des Programmes möglich, das Programm 
mit verschiedenen Anfangsbedingungen 
und Parametereinstellungen starten zu las­
sen. Zur Protokollierung des Optimierungs­
verlaufes wird nach jedem Temperatur­
schritt der gegenwärtig gültige Nominal­
vektor x il I  sowie einige weitere Pro­
grammparameter auf dem Bildschirm aus-
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gegeben. Sind ntemp Temperaturschritte 
bearbeitet worden, erfolgt eine letzte Wer­
teausgabe, die diesmal jedoch nicht auf 
den Bildschirm, sondern in die Datei 
OUTPUT.DATgeschrieben wird.

Möchte man intensiv mit dem Programm 
experimentieren, empfiehlt es sich, noch 
mehr Parametereinstellungen, wie z.B. jene 
für redfctr, tfactr etc.. über INPUT.DAT 
vornehmen zu lassen. Man wird feststel- 
len. daß das Optimierungsziel von vielen 
ganz und gar unterschiedlichen Startkon­
figurationen aus erreicht wird. Wichtig 
dabei ist. daß die Standardabweichungen 
in sigm al/ nicht zu klein gewählt werden. 
Am günstigsten ist es selbstverständlich, 
wenn man den abzudeckenden Wertebe­
reich der Parameter in xi[] bereits kennt, 
vor allem dann, wenn die Parameter stark 
unterschiedliche Größenordnungen besit­
zen. In einem solchen Fall wäre z.B. ein

anspruchsvollerer Mechanismus als die 
..Halbierungsstrategie“ zur Anpassung der 
Standardabweichungen vorteilhaft, um die 
einzelnen Standardabweichungen unab­
hängig voneinander beeinflussen zu kön­
nen. Ein weiterer entscheidender Punkt 
für das zufriedenstellende Funktionieren 
des Optimierungsprogrammes ist ein gu­
ter Zufallsgenerator. Der implementierte 
Zufallsgenerator zufi) liefert zwar recht 
anständige Resultate, dennoch lohnt sich
u.U. ein Experimentieren mit anderen 
Zufallsgeneratoren.

Wird eine besonders gute Optimierung 
benötigt, sollte man an Stelle des Daten­
typs float auf den Datentyp double umstei­
gen (der vom Sozobon-Compiler aller­
dings nur unzureichend unterstützt wird). 
Die ohnehin schon recht langen Optimie­
rungszeiten. die für die Optimierungsbei­
spiele der Sinusapproximation und der

Toleranzschemaeinpassung im Stunden­
bereich liegen können, werden dadurch 
natürlich noch länger. Lange Rechenzei­
ten sind jedoch typisch für statistische 
Optimierungsverfahren und stellen den zu 
zahlenden Preis dar. mit welchem die uni­
verselle Verwendbarkeit und die einfache 
Implementierung dieser Verf ahren erkauft 
werden müssen.

Dr. Rainer Stom
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1:
2: /* * /

3: /* Verbessertes Random-Walk-Verfahren zur * /
4: /* statistischen Parameteroptimierung. * /

5: /• * /

6: /* Rainer Storn (c) 1992 MAXON Computer * /
7: /* * /
8:
9:

10: # include <stdio.h>
11: # include <math.h>
12:
13: # define maxdim 30
14: # define ngauss 200
15: « define pi 3.141592654
16:
17:
18:
19: int dim;
20: float gauss[ngauss], ugauss[ngauss], zz [maxdim];
21: unsigned long seedl, seed2, seed3;
22:
23:
24:

/•—  ------------ Funktionsdeklarationen--
. .

" ---/

25: float zuf();
26: float phi();
27: void t a b l e ();
28: void r a n i ();
29: float zielf();
30:
31:
32:
33: float x u f ()
34:
35: /» */
36: /* zuft) erzeugt eine im Intervall 10,1] •/
37: /* gleichverteilte Zufallszahl. */
38: /* */
39:
40: {
41: unsigned long ml, m2, m3, al, a2, a3

c3;
, cl. c2,

42: float x;
43:
44: ml . 259200;
45: m2 « 134456;
46: m3 - 243000;
47: al - 7141;
48: a2 . 8121;
49: a3 • 4561;
50: cl • 54773;
51: c2 - 28411;
52: c3 - 51349;
53:

, 54: seedl = (seedl*al ♦ cllXal;
55: seed2 . (seed2*a2 + c2)%m2;
56: seed3 > (seed3*a3 ♦ c3)%m3;

*7:
58:
59: if ( (float)seed3/(float)m3 > 0.5)
60: (
61: ret u r n ( (float)seedl/(float)m l ) ;
62: )
63: else
64: (
65: r e t u r n ((float)seed2/(float)m2);
66: )
67: //"-------tnae von z u i (j———— ——— ————— ———
68:
69:
70: float phi(x)
71:
72: /* */
73: /* Berechnung von phi(x)*0.5*(1-erf(x)) */
74: /* mit Hilfe der Simpson-Integration •/
75: /* für positive x. phi(x) ist die Ver- */
76: /* teilungsfunktion der Gauss 1 sehen */
77: /* Standard-Normalverteilung. •/
78: /* •/
79:
80: float x;
81: <
82: int n, i;
83: float am, b, g, h, hi, error, el, s. xl, xn, y;
84:
85: /*---- Untergrenze 0, Obergrenze b  von erf (x)---- ♦/
86:
87: b  = fabs(x);
88: if (b < l.e-9)
89: {
90: y  ■ 0.5/
91: goto ende;
92: >
93: error * l.e-9;
94:
95: /*..--RorAr,hminn Hof Qt-roi fan7»b 1 n —__ _____ __ #/, DCI CCUllllUy UCI OtiCiiCUZaUi u ———— — j
96:
97: am - b/2.0;
98: hi - b/40.0;
99:

100: el « 0.0; /*--Fehlerrechnung--*/
101: xl . am - 2.0*hl;
102: el . el + exp(-xl*xl);
103: xl • am - hi;
104: el . el - 4 . 0*exp(-xl*xl);
105: xl • am;
106: el . el + 6.0*exp(-xl*xl);
107: xl • am ♦ hi;
108: el « el - 4.0*exp(-xl*xl);
109: xl m am ♦ 2.0*hl;
110: el . el + exp(-xl*xl);
111: el - fabs(el)/ (hl*hl*hl*hl);
112:
113: xn « sgrt(sgrt(b*b*b*b*b*el/error/180.0)); — ►
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114: xn = 2.0*f l o o r (xn/2.0 ♦ 1.0); 197: eise
115: n = (int)xn; 198: {
116: 199: ugauss[i] - 2.0*x s i g * ((f l oat)k +
117: (yinc-gauss[k])/
118: 200: (gauss [k+1] -gauss [k])) /
119: s - 1.0 + exp(-b*b); (float)ngauss-xsig;
120: g * 4.0; 201: )
121: h = b/xn; 202: )
122: 203: eise
123: for (1-1; i<* (n-1); i-i+1) 204: (
124: { 205: if (k <- 0)
125: xl - (float)!; 206: {
126: xl - xl*h; 207: ugauss[i] - - xsig;
127: 8 = s ♦ g*exp(-xl*xl); 208: )
128: g - 6.0 - g; 209: eise
129: ) 210: {
130: 211: ugauss[i] - 2.0*x s i g * ((float) (k-1) +
131: (yinc-gauss[k-1])/

phi(x) - 0. 5 (1+erf (x))-----------*/ 212: (gauss[k]-gau s s [k-1]))/
132: (flo a t )ngauss-xsig;
133: y  - 0 . 5 M 1 . 0  ♦ (2.0*s*h/3.0)/l.772453851); 213: )
134: if (x < 0.0) 214: )
135: ( 215: )/*-------- Ende der for-Schleife- ----------- */
136: y  - 1.0 - y; 216: >/ *--------- Ende der Funktion table ()------------- */
137: ) 217:
138: 218: void r a n i ()
139: e n d e : r e t u r n (y ); 219: /•
140: }/*-------Ende der Funktion phi ( x )-------------- — */ 220: /* */
141: 221: /• r a n i () erzeugt e. standard-normalverteilten •/
142: void t a b l e () 222: /* Zufallsvektor zz[i] der Dimension dim. */
143: 223: /* D.h. jed.Vektorelem. ist normalverteilt mit */
144: /* */ 224: /* Mittelwert 0 und Standardabweichung 1. •/
145: /* table erstellt e. Tabelle für die Umkehrfunk-*/ 225: /* */
146: /* tion von phi(x). */ 226: /*
147: /• */ 227: (
148: 228: int i, jl, j2;
149: ( 229: float x, xl;
150: int mgnl, mgn2, mean, k, i; 230:
151: float xphi, xsig, yinc, error; 231: /• ---Erzeugen eines Zufallsvektors mit
152: gleichverteilten----- */
153: xsig = 4.0; 232: /• ---Vektorelementen aus dem Intervall [0,1].— */
154: 233:
155: /*-------Erzeugen einer Tabelle von phi(x) im Feld 234: for (i-0; i<dim; i-i+1)

gauss [ ]-------*/ 235: (
156: 236: zz[i] - zuf();
157: for (1-0; i<ngauss; i=i+l) 237: )
158: ( 238:
159: xphi - -xsig + 2.0*x s i g * ( (float)i)/ 239: /* ---Umwandlung des gleichverteilten

((float)(ngauss-l)); Zufallsvektors in-------•/
160: gau88[i] * phi(xphi); 240: /• ---einen standard-normalverteilten
161: ) Zufallsvektor.-----------*/
162: 241:
163: /*-------Erzeugen der Umkehrfunktionstabelle zu 242: for (i-0; i<dim; i-i+1)

P hi(x)............*/ 243: {
164: /*-------Hierzu wird eine Binärsuche und lineare 244: x - (f l o a t )ngauss*zz[i];

Interpolation— •/ 245: xl - f l o o r (x);
165: / *-------v e r w e n d e t .---------------------------------- * / 246: jl - (int)x;
166: 247: j2 - jl + 1;
167: for (i-0; i<ngauss; i*i+l) 248: if (jl >- ngauss)
168: { 249: (
169: yinc - ((float)i)/((float)(ngauss-l)); 250: zz[i] - ugauss[ngauss-l];
170: mgnl - 0; 251: >
171: mgn2 - ngauss; 252: eise
172: mean = (mgnl + mgn2)/2; 253: (
173: 254: zz[i] « ugauss[jl] + (ugauss[j2]-
174: ugauss[jl])*(x-xl);
175: 255: )
176: cont: k - mean; 256: )
177: error - g a u s s [k] - yinc; 257: )/ *---- -— Ende der Funktion ranl ()-------- */
178: if (error <* 0.0) 258:
179: { 259:
180: mgnl = k; 260: float z i e l f O
181: ) 261: /
182: eise 262: / */
183: ( 263: / Schachteldimensionierungsproblem */
184: mgn2 - k; 264: / ........................................  */
185: > 265: / */
186: mean - (mgnl ♦ mgn2)/2; 266: / z i e l f O  liefert den Zielfunktionswert * /
187: if (k !- mean) goto cont; 267: / y  zurück, den es zu minimieren gilt. */
188: 268: / •/
189: 269: / Benötigte globale Variablen: */
190: 270: / z z [maxdim], dim. */
191: if (error <* 0.0) 271: / •/
192: { 272: /
193: if (k >- (ngauss-l)) 273: {
194: { 274: float area, v, a, b, c, x, y;
195: ugauss[i] = xsig; 275:
196: > 276: area = 4.0; /*---Willkürliche Festlegung der
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Gesamtfläche auf 4.0--- */
277: a - z z [0];
278: x * z z [1];
279: b  * area/a;
280: c = 8.0;
281:
282: if ( (a<0)I I(x<0)11(x>b/2.0)11<x>a/2.0>)
283: {
284: y  - 1000.0;
285: >
286: eise
287: {
288: v  * x * ( a - 2 .0*x)* (b-2.0 *x);
289: if (v < 0.0)
290: {
291: y  ■ 1000.0;
292: )
293: eise
294: {
295: y  * c-v;
296: )
297: )
298: r e t u r n (y);
299:
300: )/*-----------Ende von zielf ()--------------*/
301:
302:
303: /
304: / */
305: / H A U P T  P R O G R A M M */
306: / */
307: /
308:
309: main()
310: {
311: int i, it emp, i t r y f idet, iacc, ntemp, maxtry.

m s u c c ;
312: int flag, isucc;
313: float beta, xi[maxdim], sigma[maxdim), xphi, 

level;
z.

314: float acratio, tfactr, temp, best, actual, 
delta, xran;

315: float reduct;
316:
317: /*---Initialisierungen----------- --------- */
318:
319: FILE «fpin;
320: FILE *fpout;
321: fpin » f o p e n ("INPUT.DAT" ,"r");
322: fpout * f o p e n ("OUTPUT.DAT","w");
323: seedl * 1723; /* Initialisierung von z u f () */
324: seed2 « 1541; /* Initialisierung von z u f () */
325: seed3 * 205; /* Initialisierung von zuf() */
326: tfactr « 0 . 9 ;  /* Reduktionsfaktor für 

"Temperatur" */
327: reduct * 0.5; /* Reduktionsfaktor 

für sigma[] */
328: temp ■ 0.5; /* Anfangstemperatur */
329: best > 1.0 e 2 0 ; /* bester Anfangs-

Zielfunktionswert */

330:
331: /*— -Lese Eingabedaten vom File INPUT.DAT--*/
332:
333: fscanf(fpin,"*d",& d i m ) ;

/*---Anzahl Vektorelemente---------------*/
334: fscanf(fpin,"%d",fcntemp);

/*---Anzahl Temperaturschritte----------*/
335:
336: maxtry * 100*dim; /* Maximalzahl an neuen 

Parametervektoren */

337: /* pro Temperaturschritt */
338: msucc * 10*dim; /* Maximalzahl neugenerierter

Nominalvektoren pro */

339: /* Temperaturschritt */

340: level * 1 . 0 / (float)maxtry; /* Schwelle für
Akzeptanzverh. */

341:
342: fscanf(fpin,"\f",fcbeta);
343:
344: for (i=0;i<dim;i=i+l)
345: (
346: fscanf(fpin,"\f",fcxi[ij);

/*---Nominalwert des Parametervektors */
347: )
348:
349: for (isO;i<dim;1*1+1)
350: {
351: fscanf(fpin,"\f",fcsigma[i ]);

/*---Standardabweichungen--- */
352: >
353:
354: /*---Erzeuge G a u s s -Umwandlungstabelle--------------*/
355:
356: printf ("**************************************** 

****\n");
357: p r intf ("*

* \n");
358: p r i n t f C *  Verbessertes Random-Walk-Verfahren 

zur *\n");
359: p r i n t f C *  Parameteroptimierung. 

*\n");
360: p r intf ("*

*\n");
361: p r i n t f C *  Von Rainer Storn 

*\n-);
362: pri n t f (■*

*\ n " );
363: printf c****************************************

****\n\n");
364: p r i n t f C G a u s s t a b e l l e  wird erzeugt\nN );
365: p r i n t f ("Rechner arbeitet\n\n” );
366: t a b l e ();
367: p r i n t f ("Gausstabelle generiert\n");
368: printf("Optimierung b e ginnt\n\n");
369:
370: /*---Starte Optimierungsroutine--------------------- */
371:
372: for (itempsO; itemp<ntemp; itemp=itemp+l)
373: {
374: itry « 0;
375: isucc « 0;
376: iacc > 0;
377: idet ■ 0;
378:
379: conl: itry * itry ♦ 1;
380:
381: /*---- Erzeuge neuen Parametervektor--- ------------ */
382:
383: r a n l ();
384: for (i*0; i<dim; i-i+1)
385: <
386: zz[i] = zz[i]*sigma[i];
387: z z (i ] - zz[i] ♦ x i [ i ] ;
388: )
389:
390: /*---- Werte Zielfunktion a u s ------------------------- */
391:
392: actual ■ z i e l f ();
393: delta - actual - best;
394:
395: /*---- Entscheide, ob d.neue Parametervektor als */
396: /*---- neuer Nominalwert akzeptiert werden soll. */
397:
398: if (delta < 0.0)
399: {
400: flag s 1;
401: iacc « iacc + 1;
402: )
403: eise
404: {
405: idet * idet + 1;
406: if (temp >■ 0.000001)

/«--Berücksichtigung der einge- */
407: { /«--schränkten Genauigkeit des--*/
408: /•--Datentyps float----------------*/
409: if (zuf() < e x p (-delta*beta/t e mp))
410: {
411: flag ■ 1;
412: iacc ■ iacc ♦ 1;
413: )
414: eise
415: (
416: flag s 0;
417: )
418: )
419: eise
420: <
421: flag * 0;
422: )
423: )
424:
425: /*---- Falls flag*l wird d.Parametervektor als */
426: /*---- neuer Nominalwert a k z e ptiert.------------- */
427:
428: if (flag »  1)
429: <
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430: for (i>0; i<dim; i-i+1) 7: /* z i e l f O  liefert den Zielfunktionswert •/
431: { 8: /* y  zurück, den es zu minimieren gilt. */
432: Xili] - zz [i ] I 9: /* */
433: ) 10: /* Benötigte globale Variablen: */
434: best a actual; 11: /* zz[maxdim], dim. */
435: isucc = isucc ♦ 1; 12: /• */
436: ) 13: */
437: 14: (
438: /*---- Prüfe, ob bereits genug Zufallsänderungen 15: float area, v, a, b, c, x, y;

erfolgt sind.--*/ 16:
439: 17* area ■ 4.0; /*---Willkürliche Festlegung der
440: if ((itry < maxtry) && (isucc < msucc)) Gesamtfläche auf 4.0-- -*/

goto conl; 18: a a z z [0];
441: 19: x a z z [1];
442: /*---- Falls ja, gehe zur nächstniedrigeren 20: b a area/a;

Temperatur.-----------*/ 21: c a 8.0;
443: 22:
444: temp ■ temp*tfactr; 23: if ( (a<0)I 1(x<0)I I(x>b/2.0)I I(x>a/2.0))
445: acratio » (float)i a c c / (float)itry; 24: {
446: if (acratio < level) 25: y  - 1000.0;
447: { 26: )
448: for (i*0; i<dim; i*i+l) 27: eise
449: { 28: {
450: sigma [i] = sigma[i]*reduct; 29: v  - x * ( a - 2 .0*x)* (b-2.0 *x);
451: ) 30: if (v < 0.0)
452: > 31: {
453: 32: y  a 1000.0;
454: /*---- Gebe Optimierungsdaten des gegenwärtigen */ 33: )
455: /*---- Iterationsschrittes a us.--------------------- */ 34: else
456: 35: {
457: printf("\n"); 36: *< M 0 1 <

458: for (i*0; i<dim; i=i+l) 37* )
459: { 38: )
460: p r i n t f ("xi(%d) - % f \ n ",i,xi[i]); 39: r e t u r n (y);
461: ) 40:
462: for (i = 0 ; i<dim; i«i+l) 41: }/*-----------Ende von z i e l f O ----------*/
463: {
464: p r i n t f ("sigma(%d) = %{\n",i,sigma[i]);
i 465: >
466: p r i n t f ("Temperaturschritt * %d\n". 1: float z i e l f O

itemp); 2: */
467: p r i n t f ("Temperatur * %f\n". 3: /* */

temp); 4: /* Sinusapproximation */
468: printf("Zahl der Zufallsaenderungen a %d\n". 5: /* ...................... */

itry); 6: /* •/
469: p r i n t f ("Akzeptanzverhaeltnis = %f\n". 7: /* z i e l f O  liefert den Zielfunktionswert */

a c ratio); 8: /* y  zurück, den es zu minimieren gilt. */
470: p r i n t f ("Zielfunktionswert = %f\n". 9: /* */

b e s t ) ; 10: /* Benötigte globale Variablen: pi. */
471: if (actual <a 1.0e-6) goto fin; 11: /* zz[maxdim], dim. */
472: 12: /* */
473: )/*---- Ende for (itemp...) -Schleife----------- */ : • /
474: 14: <
475: /* Schreibe Eingabedaten auf File OUTPUT.DAT */ 15: int i, n;

476: 16: float a, alpha, diff, y;
477: fin: fprintf(fpout,"\n"); 17:

478: for (i = 0; i<dim; i«i+l) 18: alpha a pi/100.0;
479: { 19: y  a 0.0;
480: fprintf(fpout,"xi(\d) a \ f \ n",i,xi(i)); 20:
481: > 21: for (iaO; i <50; i*i+l)
482: for (iaO; i<dim; iai-fl) 22: {
483: { 23: a a (float)i*alpha;
484: fprintf(fpout,"sigma(%d) a \f\n",i. 24: diff a 0.0;

sigma[i]); 25: for (nsdim-1; n>0; nan-1)
485: ) 26: {
486: fpr i n t f (f p out,"Temperaturschritt = 27: diff » (diff ♦ z z [n])*a;

% d \ n " ,itemp); 28: )
487: fprintf(fpout,"Temperatur a 29: diff a diff + zz[0] - sin(a);

% f \ n " ,t e mp); 30: y  * y  ♦ diff*diff;
488: fprintf(fpout,"Zahl der Zufallsaenderungen a 31: )

% d\n",itry); 32: return(y);
489: fprintf(fpout,"Akzeptanzverhaeltnis a 33: )/*-----------Ende von z i e l f O ----------- */

% f \ n " ,a c ratio);
490: fprintf(fpout,"Zielfunktionswert a

%f\n",best);
491: 1: float z i e l f O

492: fc l o s e (f pin); 2: **/

493: fc l o s e (fpout);
3: /* */

494: ) /*-----------Ende von m a i n ()----------- */ 4: /* Toleranzschemaeinpassung */
5: /* ------------------------------ */
6: /* */
7* /* z i e l f O  liefert den Zielfunktionswert */

1: float z i e l f O 8: /* y  zurück, den es zu minimieren gilt. */
2: 9: /* * /
3: /* */ 10: /* Benötigte globale Variablen: * /
4: /* Schachteldimensionierungsproblem */ 11: /* zz[maxdim], dim. * /
5: /* ............. ................. ......... */ 12: /* */
6: /* */ 13: 1 — ►
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14: {
15: int i, n;
16: float deltal, delta2, delta3, x, y, maxdev;
17:
18: /*-— -Untersuche Bereich für Argument zwischen -1

und 1-------*/
19:
20: deltal * 0.0;
21: maxdev « 0.0;
22: for (i-0; i< = 100; i«i+l)
23: {
24: y  ■ 0.0;
25: x - -1.0 ♦ (float)i/50;
26: for (n*dim-l; n>0; n»n-l)
27: {
28: y  ■ (y ♦ zz[n])*x;
29: )
30: y - y  ♦ zz[0];
31: if (fabs(y) > 1.0) maxdev « (l-fabs(y))

* (1-fabB(y));
32: if (maxdev > deltal) deltal ■ maxdev;
33: >
34:
35: /•— --Untersuche Argumentenwert -fl.2--------- */
36:

37: delta2 - 0.0;
38: x - 1.2;
39: y  * 0.0;
40: for (nsdim-1; n>0; n*n-l)
41: <
42: y  ■ (y ♦ zz[n])*x;
43: )
.44: y  - y  ♦ z z [0];
45: if (y < 5.9) delta2 « (y-5.9)* (y-5.9);
46:
47: /*----- Untersuche Argumentenwert -1.2------ — •/
48:
49: delta3 - 0.0;
50: x  - -1.2;
51: y  * 0.0;
52: for (n*dim-l; n>0; n = n - 1)
53: <
54: y  - (y ♦ zz[n])*x;
55: )
56: y  ■ y  ♦ z z [0];
57 s if (y < 5.9) delta3 - (y-5.9)* (y-5.9);
58:
59: r e t u r n (sqrt(deltal+delta2+delta3)) ;
60:
61:

E i n  n e u e s  S c h r e i b g e f ü h l ! !  P r o f i - T a s t a t u r e n  a m  S T / T T

D ie  e in z ig e  v o llw e rtig e  A T -T a s ta tu r  am  S T /T T !

PE R FE C T  K E Y S  ist keine halbe Lösung mit inkompatiblen Trei­
bern. vollgestellten Schreibtischen oder Kabelsalat. P e rfe c t  
Keys  ist eine integrierte Tastaturlösung: Ein in eine hochwertige 
AT-Tastatur mit Cherry-Microschaltern eingebautes Interface mit 
ebenfalls eingebauten Maus- und Joystickbuchsen.

Vergleichen Sie selbst, bei P E R FE C T  K E Y S  ist
•  keine Treibersoftware nötig, einfachste Montage, läuft daher mit allen Programmen und Betriebssystemen.
• Interface. Maus und Joystickbuchsen in der AT-Tastatur integriert, daher nur ein Gerät auf dem Schreibtisch!
•  Auch als Tracky mit integriertem Trackball zu haben!
D er Preis: schlappe 2 9 9  DM, T racky  (mit integriertem Trackball): 4 4 9  D M
Was ist. wenn Sie schon eine Tastatur besitzen? Auch kein Problem, für den Fall bieten wir unser Interface auch einzeln im Gehäu­
se an. Einfach das Interface an Computer anschließen, Tastatur und Maus an Interface stecken, fertig.
Und der Preis?  169  DM.

Außerdem: P e r fe c t  K e y s  S e t ,  hochwertige AT-Microschaltertastatur mit Solointerface für n u r  2 2 9  DM!_________
V e r s a n d ;  V n r i . ^  Inland 4 50 DM. Ausland 15 DM Porto/VP Nachnahme (rar Irland I 10 OM Fofto/VP________________________________________________

GALACTIC *  Spezialisten für Soft- und Hordwore •  Julienstr. 7 •  W -4300 Essen 1 •  Tel. 0201/79 20 81 •  Fo» 0201/78 03 04______________0

5Q Q 5SE 2□OHDSEJ

ATARI System Center

T T 2  M B .......................................1888,-

T T 4 M B , 48 M B Harddisk 2588,-

TT 4+4 M B ...........................  2788,-

TT 4+4 M B, 200 M B Ha ddi - 3888,-
TTM 195 16” Monochrom.m..1688p-

PTC 1426 14" C o lor.....................888,-

F a l c o n  0 3 0 :

Falcon 030 4M B/65M B H D  a.A.

Alle M egaSTE / TT Computer werden von uns mit 

termogeregelter Lüftersteuerung ausgeliefert !!!

QAIQH - COMPUTER
Hirschgraben 27 
Tel.: 0241 / 406513

5100 Aachen 
Fax: 406514

Speicher:
Für 1040 STE / Mega STE:

•Speichererweiterung 2 MB, vollsteckbar 136,-
•Speichererweiterung 4 MB, vollsteckbar 272,-

Für alle anderen Ataris (ST, ST+, STF, STFM):
•Meg2ST mit 2MB, teilsteckbar............. 225,-
•Meg4ST mit 4MB, teilsteckbar............. 355,-
•Meg2ST+ mit 2MB, vollsteckbar............ 265,-
•Meg3ST+ auf 3MB, vollsteckbar............ 295,-
•Meg4ST+ mit 4MB, vollsteckbar............ 395,-
•Einbau (~1 Woche) mit 2 Jahren Garantie 48,-
Alle Spetchererworterungen komplett anschluöferttg. einzeln geprüft, 
mit allen erforderlichen Teilen und ausführlicher Embauanlertung.

Neu: Meg-TT
FAST-RAM-Karte für ATARI TT, 
von 4 bis 128 MB bestückbar,
ohne RAM.............................. 388,-
mit 4 MB FAST-RAM............. 598,-

F orde rn  S ie unser kosten loses 
P roduk tin fo  "Atari" an!

Zubehör:
•Coprozessor für Mega STE/FALCON........78,-
•Termogeregelte Lüftersteuerung............28,-
für alle Mega STE/TT, vollsteckbarer Einbau ! 

•NVDI 2 .1 ...................................................... 118,-
•Autoswitch Overscan 99,-
•Beetle Designermouse incl. Mouse-Pad! .48,-
•CC-TOS-CARO ohne ROMs.........................28,-
•Festplatte 48 MB extern für Atari ST...698,-
incl. aller Kabel, dt. Handbuch

•Wechselplatte 44 MB ext. für TT........ 948,-
incl. aller Kabel und 1 Medium

•Medium 44MB für Wechselplatte........ 138,-
•ICD The Link, incl. DMA-Kabel...............198,-
•128 MB Magneto-Optical Laufwerk 2998,-
incl. aller Kabel und 1 Medium, wiederbeschreibbar

Dies ist na türlich nur ein k le iner 
A ussch n itt aus unserem  A ngebo t

Bitte senden Sie mir kostenlos und 
unverbindlich Ihr neuestes Produktinfo zu:

Name:. 
Straße:. 
Ort:
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TOS 2.06- Nachrüstung 
für jedermann

GRUNDLAGEN

TOS-Erwelterungskarten gibt es mittlerweile haufenweise. Der Grund, warum wir nun auch 
noch mit einem Bastelprojekt in diese Kerbe schlagen wollen, liegt in der pfiffigen und einfachen 
Realisierung einer TOS-Erweiterung mit nur einem GAE.

M it Erscheinen der Mega-STE- 
Serie wurde wiedereinmal das 
Betriebssystem für den ATARI 

ST entscheidend verbessert. Die Icons von 
Dateien (Programmen) kann man einfach 
auf dem Desktop ablegen und von dort 
ohne lästiges Suchen direkt öffnen. Die 
Anzahl der verfügbaren Icons ist gestie­
gen, und wem die mitgelieferten nicht 
ausreichen, der kann sich mit Hilfe des 
Resource Construction Sets beliebige neue 
Icons erstellen. Die Funktionstasten hat 
das Betriebssystem nun auch kennenge- 
lemt. Mit ihrer Hilfe können bis zu 20 
Programme direkt gestartet werden. Die 
einzelnen Menüpunkte des Desktops kön­
nen jetzt auch mit vom Anwender editier­
baren Tastaturbefehlen schnell aufgeru­
fen werden. Die Anzahl der gleichzeitig 
öffenbaren Fenster ist von vier auf sieben 
gestiegen. Als weitere wichtige Funktion 
ist das Durchsuchen eines Laufwerks nach 
Dateien, welche mit Hilfe von Wildcards 
spezifiziert werden können, im Desktop 
implementiert worden. Diese Funktion 
lernt man als Besitzer einer Festplatte be­
sonders zu schätzen. Wird beim Booten 
die Control-Taste gedrückt gehalten, wer­
den die Programme im Autoordner nicht 
ausgeführt, keine Accessories geladen und 
die Desktop-Konfigurierungsdatei „DESK- 
TOP.INF“, welche ab TOS 2.05 „NEW- 
DESK.INP' heißt, ignoriert. Stürzt der 
Rechner aufgrund eines Defekts in einem 
automatisch startenden Programm oder 
eines Fehlers in der Desktop-Info Datei 
beim Booten von Festplatte ab, kann man 
damit die Ausführung verhindern und si­
cher starten. Bisher gab es auch schon 
komfortable Festplattentreiber wie den 
„CBHD“ aus dem Buch „Scheibenkleister 
- Massenspeicher am ATARI ST“ von 
Claus Brod, mit welchem man in einem 
solchen Fall durch einfachen Tastendruck 
von einer/m beliebigen Partition oder Lauf­
werk bootete. Auch das Nachladen einer

Desktop-Info-Datei ist ab jetzt ohne neues 
Booten möglich, dadurch kann man sein 
Desktop immer nach der Anwendung, die 
man gerade berarbeiten möchte, z.B. 
Textverarbeitung oder Programmentwick­
lungsumgebung, konfigurieren.

Neuer Adreßraum
Da sich der ROM-Adreßbereich für TOS 
V. I .Obis V. 1.4 von $ FC 0000 bis $FE FF 
FFerstreckte, wareine maximale Betriebs­
systemgröße von 192 KB möglich. TOS 
2.05 aus der Mega-STE-Serie wurde auf­
grund der neuen Funktionen und geänder­
ten Hardware (z.B. Stereo-Sound, neuer 
Video-Controller) 256 KB groß. ATARI 
mußte deshalb den Betriebssystembereich 
erweitern. Eine Erweiterung auf $FC (X) 
00 bis $FF FF FF schied aus, da in dem 
zusätzlich benötigten Bereich die Register 
der Uhr, des Video-Controllers, der MMU 
usw. liegen. Man entschied sich also den 
Speicherbereich nach $E0 00 (X) bis $E3 
FF FF zu verschieben. Die geänderte Hard­
ware im STE unterstützt den Zugriff auf 
den neuen Speicherbereich, so daß man 
nur die Ansteuerung des neuen Speicher­
bereichs im normalen ST zu implementie­
ren bräuchte, um auch dort das neue Be­
triebssystem zur Verfügung zu haben, 
wenn nicht die fehlende Zusatz-Hardware 
der STE-Serie zu einem Betriebssystem­
fehler führen würde.

Mit Erscheinen des neuen TOS 2.06 
wurde auch dieses Problem behoben. Das 
Betriebssystem erkennt während der Sy­
steminitialisierung, auf welchem Rech­
nertyp es läuft und spricht fortan nur noch 
die Systemkomponenten an, die auf dem 
jeweiligen System wirklich vorhanden 
sind. Jetzt benötigt man nur noch eine 
Ansteuerschaltung, die bei einem lesen­
den Speicherzugriff auf den Bereich $E0 
(X) 00 bis $E3 FF FF das DTACK-Signal 
(DaTa ACKnowledge/Datenquittierung)

für die CPU erzeugt. Dies wurde im Rah­
men dieses Projektes mit Hilfe eines GALs 
in nur einem Baustein realisiert.

Wie läuft’s?
Der asynchrone Lesezugriff auf eine Spei­
cherstelle des 68000ers wird anhand von 
Diagramm 1 erläutert. Zuerst sinddie Daten 
auf dem Adreßbus ungültig. Danach wird 
die Adresse auf den Adreßbus gelegt. So­
bald diese einen stabilen Pegel haben, wird 
die R/W-Leitung mit einem High-Pegel 
auf Lesen oder mit einem Low-Pegel auf 
Schreiben eingestellt. Gleichzeitig wird 
die auf den Adreßleitungen anliegende 
Adresse mit Hilfe des AS-Signals (Adress 
Strobe) als gültig gekennzeichnet. Das 
Decoder-GAL wertet jetzt die Adreßlei­
tungen A l8 - A23 aus und aktiviert bei 
einem lesenden Zugriff auf den Bereich 
$E0 (X) 00 bis $E3 FF FF das C£-Signal 
der neuen Speicherbausteine. Gleichzei­
tigwird der CPU mit einem Low-Pegel auf 
der DTACK-Leitung angezeigt, daß die 
Daten auf dem Datenbus gültig sind. Ob 
ein Zugriff auf das Low- oder High-Byte 
erfolgt, wird mit Hilfe der Signale LDS 
(Lower Data Strobe) und UDS (Upper 
Data Strobe) angezeigt. Nachdem der Pro- 
zessordie Daten übernommen hat, werden 
das AS, UDS und LDS wieder auf High 
gesetzt, gleichzeitig wird das GAL am 
DTACK-Ausgang (Tri-State-Ausgang) 
wieder hochohmig. Da der DTACK-Aus­
gang des GALs nur einen Low-Pegel an­
nehmen oder hochohmig sein kann, ist 
sein Eingang fest auf Masse gelegt.

Die Reset-Phase
Beim Einschalten des Rechners oder nach 
einem Reset erwartet die 68000-CPU bei 
Adresse $0 den Anfangswert für den Su­
pervisor-Stackpointer und in Adresse $4 
einen Pointer auf die Adresse des ersten
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CS H Ingenieurbüro für angewandte Computertechnik
"D ie  S p c /u l i\ tv n  fü r  H t^chlcunifH 'rbourds" b u t  t u  folgende \ 1 \ K R O  C . H K . P rodukte:

zugehörige Q iNDFX- CPU Werte Bezug
Reschleuniger : Preis in DM memory register divide shifts
TURB0 2 S 908 ,0 0
68000/25KH/ (ST STE)

232 321 310 329 ST

TURBO 0 3 0 T 4 0  1408,00
68030EC/40MHz (SI )

4 0 9 1162 1470 9129 ST

TURBO 0 3 0 TE /4 0  1908,00
6803EG4ÜMH/ (MSTE)

60 141 143 149 TT

TURBO 0 3 0 T 9 0  1608,00
68030/ 50Md/(SI)

83 160 171 174 TT

TURBO 0 3 0 TE 90  1708,00
68030/50MHz (MSTE)

909 1302 1769 6190 ST

TURBO 0 3 0 F/4 0 /4  2 2 0 8 ,0 0
68030/40MH/ 4MB TT-RAM (ST)

1269 1162 1470 9129 ST

TURBO 0 3 0 F 4 0  8  270 8 ,0 0
68030'40MHz 8MB T T -RAM (ST )

177 141 143 149 TT

TURBO 0 3 0 F 4 0  12 3 2 0 8 ,0 0
68030/40MHz/CMB TT-RAM (ST)

1269 1162 1470 9129 ST

TURBO 0 3 0 F 40 /16  370 8 ,00 177 141 143 149 TT
68030/40MH/ TT-RAM(ST) ale Werten% Am pweigenBe/ugscornputertyp

DtICA - IBM-tostalufotiapte* Barcodefejer GrapNkkorterv. Monrtow. Drucket bockbaN und weitere AlAPi sowie Apple 
Zubehör produfcle finden Sie m unserem Intomotenol das Sw noch heute antordern sollten

Schillerring 19 8751-GroBwallstadt
Tel. 06022  - 2 44  09  Pax 06022  -  2 18 47

HELIOS PROJECTS HYPERMEDIA

ATARI HARDWARE & SOFTWARE DEPOT HÄNDLER 
PUBLIC DOMAIN /  SHAREWARE /  SYMBIOTIC PD 

FACHKUNDIGE BERATUNG FÜR JEDEN ANWENDUNGSBEREICH 
IMPORTE AUS ENGLAND A  AMERIKA 

* TOOLS • PROGRAMMIERSPRACHEN * LERNPROGRAMME *
* GRAFIK * TEXT * DATABASE * ADRESSEN VERWALTUNGPROGRAMME *

•  ANIMATION •  3 D DESIGN I ANIMATION * VIDEO A  GENLOCK •
• SEQUENCER * EDITOREN * SOUNDS • MIDI SONGS •

•  UNTERHALTUNG •  SPIELE •

WER ALSO PREISGÜNSTIG BESTELLEN UND EINEN GUTEN SERVICE MÖCHTE 
DER RUFT UNS EINFACH AN *  0201 /  69 43 V9

WIR HABEN DIE FARBIGEN TRAÜME FÜR EUCH 
*  ATARI ST STE TT A  FALCON *

T D S  ?  D R  c t e r k h a r für(fast)alleSTE DM 149*~IL O  Z .U O  î>LcLKUdrfür(fast)a|,eST DM 198_
SM 1418 -  SM 146-kompatibler Monitor DM 348-
Umbau ST-Ram 2 auf 8 MB (nur für TT!) DM 898-
Power-Netzteile für 1040/Mega ST im Austausch DM 148,- 
Parity-Generator für Mega STE-Hostadapter DM 39,-

Restposten
ST Book 1/40 DM 2900,-
SM 194 19" incL Karte 1280 X 960 für Meqa ST DM 1690 —
Matrix C 32 Grafikkarte für Mega ST DM 700 —
Fibuman ”m" DM 850 —
That's Write Postscript mit div. Utilities DM 450,—
TMS GDPS Treiber DM 4 0 -
Epson ED Scan für Windows 2.0 DM 450 —

Speichererweiterungen
1040 STE/Mega STE 1 auf 2 MB DM 158,—
1040 STE/Mega STE 1 auf 4 MB DM 298.—
Mega STE 4 auf 8 MB DM 898.—
Mega STE 4 auf 12 MB DM 1 1 9 8 -
außerdem lieferbar: 260/520/1040 ST/F/M auf 2/2.5/4 MB lö t- oder steckbar

ICD AdSpeed 16 Mhz 428,— Vortex Afance 16 Mhz 448,—
Hypercachc lurboe 16 Mhz 248,— AT Speed C16 478,—
Laufwerk 3,5“ 720 KB nackt 98,—  Megascreen 248,—
dito anschlußfertig 198,—  Autoswitch Overscan 118,—
Laufwerk 3,5" 1,44 MB nackt 148,— Qtec Maus 54,—
Laufwerk 5,25" 360/720 KB anschlftg. 258,— Logitech Maus 79,—
ICD "The Unk" SCSI Adapter 228,— Aufpreis Mousepad 8,—
GE-Soft SCSI Adapter 198,—  MEGA-CLOCK 260/520/1040 9 9 , -
MMU/GLUE/Blitter/Shifter/DMA je 9 9 , -  Screen Protector ST 3 5 , -

Wir sind AIARI-System-Center und führen sämtliche Geräte und Ersatzteie zu Superpreisen auch 
Schneidnlottsystcme. Proicktions-Panets usw. Wir nehmen N e «brauchten Si s m Zahlung._________

G E N G  Gen^ec k ichstr 20 W4020 Mettmann
H  02104/22712 Fax 02104/22936 
von 19“  bis 08*' Mailbox mit aktuellen 
Angeboten auf 02104/22712 
System-Center Öffnungszeiten:
Mo-Er 14“  -  18* Sa 10”  -  13*

ZyXEL U -1 4 9 6 E Hochleistungsmodem’
16.800 Baud • DTE-Speed 57600  Baud • V.42 • M N P 4 • V.42 bis < 
M N P 5 • Fax mit 14.400 Baud inkl. Q Fax/Pro

ZyXEL U -1 4 9 6 E Hochleistungsmodem’
16.800 Baud • DTE-Speed 57600  Baud • V.42 • M N P 4 « V.4 2 bis 
M N P 5 • Fax mit 14.400 Baud inkl. Q Fax/Pro’5 • Fax mit 14.400 Baud inkl. Q Fax/Pro  8 9 9 , -  

t  Q Pack - QModem & QFax & Connect
Fbcket-Modem' • 2 4 0 0 /9 6 0 0  Baud • V.23 • ^ ^ ^ R M B B rF V  

$ r \  MNP2-5 • V.42 • V.42bis • Fax CL2

f  9 9 r *  HBS 2 4 0
^ ^ ^ ^  6 8 0 0 0 -Beschleuniger mH 

16 MHz und 16 KB Coche 
Steckplatz lür opbonalen Copro 

zessor Beschleunigung ca  180% 
Swbe Test im ST-Magazm 11 / 9 2

i m e x  h
2 zusofrltche MB tur |«cien 

5 2 0 /  1 040 /M ega  ST Nur 6 6  * 
4 0  mm gnoß fW Sieckmodul 

IMEX above auf 4  MB erweitert 

IMEX II above

\  HP U nerjeT11 kom patibler loser-
drudtef 4 S/mm. L5 MB. Th«k-ft>- 

per-f unkhon. 3 0 0  * 3 0 0  dpi. op­
tional fhstScnpf'löhiQ. fbpierios 

selte 150 Bla« Ba 2 5  MB Rom

Rechnersysteme mit M a u s  und Tastaur
Alari TT 030, 8 MB ST-Ram, ohne Festplafle 2798, 

Atari TT 030, 8 MB ST Ram, 48 MB Seagate ST 157N 2998, 
Atari TT 030, 8 MB ST-Ram, 120 MB Quantum Gemini 3698, 

Atan TT 030, 8 MB ST-Ram. 425 MB Quantum LPS 4998,

Festplatten, anschluBfertig für ST/STE/TT:
Seagate ST I57N. 48 MB, 3.5\ 28 ms 749,

Quantum LPS 52 MB, 64 KB Cache, 17 ms 899,

S o n d e ra k t io n  -  S o la n g e  d e r  V o r ra t re ich t: 
Q u a n tu m  LPS 1 05  M B , 6 4  KB C a che , 17 m s 1111#-

Quantum Gemini 240 MB, 256 KB Coche, 15 ms 1899,
Quantum LPS 425 MB, 64 KB Cache, 13 ms 2999, 

Imprimis 660 MB, 64 KB Cache, 13 ms 3999. 
SyQuest SQ 550 WechselpL 44 MB, inkl. Medium 1255, 
SyQuest SQ 5110 Wechselpl, 88 MB, inkl. Medium 1499,

I» Medium 44 MB 139, Medium 88 MB 189,

Irrtum und Änderungen Vorbehalten Die Angebote und  freibleibend und solonge der Ntonat iwchl fbrto und Verpackung berechnen wir gesondert



GRUND LAGEN

auszuführenden Befehls (ProgramCoun- 
ter). Da der RAM-Speicher beim Aus­
schalten jedoch gelöscht wird, handelt es 
sich bei den ersten 8 Bytes ab Adresse $0 
nicht um RAM. sondern um die ersten 8 
Bytes des ROMs ab Adresse $FC (X) 00. 
welche die MMU durch entsprechende 
Adressendekodierung an den Anfang des 
RAM-Bereiches spiegelt. Bei Rechnern 
mit TOS V2.06 müssen aber nicht die 
ersten 8 Bytes ab Adresse $FC (X) 00. 
sondern ab Adresse $E0 (X) (X) an den 
Anfang des RAM-Bereiches gespiegelt 
werden. Dazu wird das CE der alten Bau­
steine an das GAL angeschlossen, und 
sobald ein Zugriff auf den alten ROM- 
Bereich erfolgt, auf die neuen ROMs zu­
gegriffen. Der Speicherbereich von $FC 
(X) (X) bis $FE FF FF ist also identisch mit 
dem Bereich von $E00000bis $E2 FF FF. 
Der Datensatz zum Decoder-GAL ist in 
Listing I angegeben. Die Anschlußbele­
gung wurde so gewählt, daß man das GAL 
mit den Füßchen nach oben, um die Kurz­
schlußgefahr zu verringern, direkt neben 
der CPU befestigen kann.

Die ursprüngliche ROM-Bestückung 
bestand für TOS 1.0 (1985) aus sechs 256 
KBit-Bausteinen. wobei jew eils zwei 
Chips ein Daten wort für den 16 Bit breiten 
Datenbus des 68000er bilden. Diese sind 
in ein High-Byte, welches über UDS (Up­
per Data Strobe), und ein Low-Byte, wel­
ches über LDS (Lower Data Strobe) ange­
sprochen wird, aufgeteilt. Mit Einführung 
des TOS 1.02 (1987) wurden die ausgelie­
ferten Rechner nur noch mit zwei Mega- 
bit-ROMs ausgeliefert. Es gab aber paral­
lel für Besitzer älterer Rechner TOS 1.02 
in sechs Stück 256-KBit-ROMs nachzu­
kaufen. Dies gilt analog auch fürTOS 1.04 
von 1989. Bei Rechnern mit 256-KBit- 
ROMs. welche zur 27256-EPROM-Serie 
pinkompatibel sind, benötigt man zum 
Einbau des 2.06er-TOS einen Adapter­
sockel. wie in Bild I angegeben. Die Adreß­
leitungen A 16 und A 17 müssen direkt von 
der CPU geholt werden, der C E Jn-  An­
schluß des GALs muß in den Sockel von 
HI()(520ST/M, 260ST: U4, 1040STF/M: 
U63, Mega ST: U9) oder LOO (520ST/M, 
260ST: U7, 1040STF/M: U67, Mega ST: 
U 10) PIN 20 gesteckt werden.

Adapter-Sockel
Bei Rechnern mit nur zwei Megabit- 
ROMs. die 256 KB Daten fassen, wurden 
nur 192 KB angesprochen. Durch Weglas­
sen der PINs für die Programmierspan­
nung, des Programmier-Pins, eines unbe­
legten sowie des Output-Enable (OE )-PINs 
schafftees ATARI, den Megabit-ROM im 
28poligen DIL-Gehäuse unterzubringen. 
Die Bausteine für TOS 2.06 sind PIN- und

funktionskompatibel zu EPROMs der 
Typen 27C 1024/27C1 (X) I /27C010 mit 32 
PINs, deshalb benötigt man auch bei Rech­
nern mit Megabit-ROMs einen Adapter­
sockel. Diesmal jedoch nach Bild 2. Es 
müssen jedoch keine Signale mehr mit der 
CPU verbunden werden. Es müssen nur 
noch das alte CE an das GAL herangeführt 
und das neue CE mit den neuen ROMs 
verbunden werden. Auch hier braucht man 
wieder einen Adaptersockel, wie in Bild 2 
gezeigt, da die AT ARI-ROMs nur 28polig 
sind.

Ist man in der glücklichen Lage, einen 
ST zu besitzen, der mit 2 Megabit-ROMs 
und trotzdem noch mit 6 Betriebssystem­
plätzen ausgestattet ist, kann man die alten 
Bausteine in ihren Fassungen lassen und 
nur das C£-Signal auftrennen. Durch Ein­
setzen der neuen ROMs (unter Benutzung 
der Adaptersockel nach Bild 2) in einen 
der jeweils zwei freien Steckplätze für 
High- und Low-Byte und Benutzung des 
Decoder-G ALs nach Listing 2 hat man das 
alte und neue Betriebssystem zum Um­
schalten. Das CE_out des GALs muß an 
die alten und das CE an die neuen ROMs 
gelegt werden. CE_in muß wie vorher in 
einen der alten Sockel gesteckt werden. 
Bei einem Low-Pegel an SEL hat man nun 
das neue TOS 2.06 und bei High-Pegel das 
alte TOS zur Verfügung. Nach einem 
Umschalten des Betriebssystems muß 
selbstverständlich die Reset-Taste gedrückt 
werden.

Das GAL nach Listing 2 ist anschluß- 
und funktionskompatibel zum GAL nach 
Listing 1. wenn man den SEL-Anschluß 
auf Masse legt. Fertigprogrammierte GALs 
nach Listing 2 können für DM 20 per V- 
Scheck beim Autor bezogen werden.

Diese Schaltung wurde bereits auf ei­
nem 260 ST und 520 STM erfolgreich 
eingesetzt. Da die Bauhöhe mit dem Adap­

tersockel zunimmt, wurde dort der Bau­
stein mit dem High-Byte in den Sockel U4 
und mit dem Low-Byte in U5 eingesetzt. 
Die Zugriffszeit für das GAL16V8 kann 
bis zu 25ns betragen. Die Zugriffszeit für 
die ROMs darf 200ns nicht überschreiten. 
Vorsicht ist bei Rechnern mit IMP- 
Chipsatz geboten. Diese sind am Auf­
druck IMP auf den ATARI-Customchips 
zu erkennen. Ein Mega ST 1 mit IMP-Chip 
ließ sich weder mit dem vorgestellten 
Anpassungs-GAL noch mit einer handels­
üblichen Extension-Card Umrüsten. Wahr­
scheinlich erzeugt die GLUE beim Zugriff 
auf den bisher nicht benutzten Speicher­
bereich von $E()0000 bis $E3 FF FF einen 
Bus-Error. Sollte jemand dieses Problem 
lösen, so wäre der Autor für eine Nach­
richt dankbar.

Willi Stüber
Bezugsquelle fü r fertige GALs:

Willi Stüber
Kurt-Si hu nun her st ruße 42 
W-6750 Kaiserslautern

012
wr~

32__*0

011 
ZäH

R1C
“ Tel

O TR R I M EGOBIT ROM

V p p  *5 V016 p e r
0 1 5 ■ ■■
0 1 2 0 1 4
07 « • 3
0 6 nt'
0 5 OS
0 4 01 1
^3 /OE
0 2 01C
01 /CF
OO D7
DG 06
D ' 05
□ 2 D4
GND D3

► r i N  17 
» P IN  13

O d a p ta r - p o c k s l

ttild I: Anschluß- 
helegung der ROMs

11vpp/rcM

01 1 
~7 öe "öTc
- f

0 2
• P IN  17
• P IN  13

O TR R I 2 5 6 K B I T  PROM R p a p t a r p o c k a l
Rild 2: Anschlußhelegung 
der PROMs
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GRUNDLAGEN

Die Schaltung der TOS-Ansteuerung

•IDENTIFICATION 
Adreßdecoder-GALl ohne Umschaltmöglichkeit
30.07.1992 by WWS
erzeugt DTACK-Signal bei Speicherzugriffen auf $E0 00 00 

bis $E3 FF FF 
•X-NAMES
r_w, a l 8 , a l 9 , a20, a21, a22, a23, as, ce in, masse;

! G A L 1 6 V 8  !
■f-
I ♦♦ 1

R_W -♦
1

1 20 ♦- evcc 
1

NC
1

-♦
■

2 19
1
♦ - NC 
■

A18
1

-♦
■

3 18
1
♦ - NC 
1

A19
1

-♦ 4 17
1
♦ - CE 
1

A20
1

-♦
■

5 16
1
♦ - NC 
1

A21
1

-♦ 6 15
1
♦ - NC 
1

A22
1

-♦ 7 14
1
♦ - NC 
1

A23
1

-♦ 8 13
1
♦- CE_IN 
■

AS
1

-* 9 12
1
♦- DTACK 
■

GGND
1

-♦
1
♦ -

10 11
1
♦- MASSE 
1

! NC= Not Connected 
•Y-NAMES 
dtack, ce;

•LEVEL 
HIGH; !default
LOW = as, ce_in, ce; llow active 

*BOOLEAN-EQUATIONS 
dtack = masse;
dtack.oe * a23 k a22 k a21 k /a20 k /al9 & /al8 k r_w k 

as;
ce * a23 & a22 & a21 & /a20 & /al9 k /al8 k r_w & as

♦ ce_in;
ce.oe « VCC;

•PLD
TYPE * GAL16V8_C7;
CHECKSUM = COMPUTE;

•PINS
r_w *1, al8 - 3, al9 =4, a20 »5, a21 -6, a22 -7, a23 -8, 
as * 9, masse * 11, dtack * 12, ce_in * 13, ce *17;

•RUN-CONTROL
LISTING * SYMBOLTAB, NETTAB, EQUATIONS, PINOUT, 

FUSEPLOT;
PROGFORMAT * JEDEC;

•END

•IDENTIFICATION 
Adreßdecoder-GAL2 mit Umschaltmöglichkeit zwischen altem 

und neuen TOS
30.07.1992 by WWS
erzeugt DTACK-Signal bei Speicherzugriffen auf $E0 00 00 

bis $E3 FF FF 
•X-NAMES
r_w, al8, al9, a20, a21, a22, a23, as, masse, ce_in, 

sei;
GAL16V8 I

1
R_W -♦ 

■
1 20

1
♦ - 
■

»VCC
1

NC -♦
■

2 19
1
♦ - 
■

NC
1

A18 -♦ 3 18
1
♦ - 
I

NC

A19 -♦ 4 17
1
♦ - 
■

CE
1

A20 -♦ 5 16
1
♦-
■

SEL
1

A21 -♦ 6 15
1
♦-
■

NC
1

A22 -♦ 7 14
1
♦ - 
■

CE_OUT
1

A23 -♦ 8 13
1
♦-
■

0
 

w 1 H z

1
A S -♦ 9 12

1
♦ - DTACK

1
GGND -♦

1
■f-

10 11
1
♦ - 
1

MASSE

I
! NC= Not Connected 
•Y-NAMES 
dtack, ce_out, ce;

•LEVEL
HIGH;
LOW = as, ce_in, ce_out, ce;

* BOOLEAN-EQUATIONS 
dtack = masse;
dtack.oe * a23 k a22 & a21 6 /a20 k /al9 k /al8 k r_w k 

as;
ce_out * ce_in & sei; 
ce_out.oe * VCC; 
ce * a23 6 a22 & a21 k /a20 k /al9 k /al8 k r_w & as & 

/sei
♦ ce_in & /sei; 

ce.oe * VCC;
•PLD
TYPE * GAL16V8_C7;
CHECKSUM * COMPUTE;

•PINS
r_w -1, al8 - 3, al9 *4, a20 -5, a21 -6, a22 -7, a23 *8, 
as * 9, masse * 11, dtack * 12, ce_in ■ 13, ce_out ■ 14, 

sei *16, 
ce *17;

•RUN-CONTROL
LISTING * SYMBOLTAB, NETTAB, EQUATIONS, PINOUT, 

FUSEPLOT;
PROGFORMAT = JEDEC;

•END
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Scooter-PCB

• vektororientiertes CAD
• 20 Layer. Multilayerplatinen
•  Auflösung 1/1000 Z o l
• beliebige feiter bahnbreiten

Professionelles Platinenlayout 
Layout-Editor mit Autorouter

• Netzlistenübernahme aus 
Schaltplanprogrammen

• integr Mehrpaß-Autorouter
• umlangreiche Drucker- und 

Rottertreiber
• industrielle Leiterplattenlerti- 

gung problemlos möglich
• Ültimade-PCB kompatibel

U gH  einfachste Bedienung durch überarbeitete Oberfläche. 
I3 4Ü tuffähig auf monochromen Grafikerweiterungen.
1**11 noch schnellerer Bild sc Nr mau (bau. plus Videocache 
IgstU leistungsfäNge Flächenfüllfunktion. PostScript'-Treiber. 
d H  erweiterte Baufeilbibliotheken. alle Leistungen inklusive. 
P H  extremes Preis-Leistungsverhältnis

•  SMD-I
• WYSlWYG-DarsTeili
• Luftlinien

itückung
arstellung 

SignalverwaTtung

Testbericht 
ST-Computer 9/92 Scooter-PC B  279,-

Demodiskelle 5.-
(in Briefmarken)

HK-Datentechnik

Deluxe CNC Animate Fräsen V4.2
Der CNC-Frässinulator für Ihren Atari Er imubert eine 3D-Batm- 
steuerung nach DIN 66025. Top grafische Dsratellung. Viele G-A M 
Punktionen und Zyklenl Inc. deutschem Programmierkun und Anlei­
tung. Die Nr. 1 für Amiga und Atari ST-TT. SW/Farbe oder Großbüd. I 

r  149,-DM

U  AFS-Software A.Rehbein
6 Roßbachstr. 17 

D-6434 Niederaula 3

Tel: 06625/5658 lS-l*Uto Fax: 5730 B TX *A FS tf

Deluxe CNC Animate Drehen V2.3
Der CNC-Sinailator für Drehen. Er sinmibert eine 2 D-Bahnsteuerung 
nach DIN 66025.Top grafische Darstellung Viele G- A M-Punktionen 
und Zyklen! Inc. deutschem Programmierkuis und Anleitung. Die 
N rJ für Amiga und Atari ST-TT. SW/Farbe oder GroßbüdsdunnJ

Preb: w r  149,- DM
AFS (CAD Cd CNC): M il diesem super Programm können Sie CAD 
Zeichnungen in laufflhigo CN C - Programme übersetzen lassen. Es 

Pr*s-A Drehpiogianme erzeugt werden. Preis e ir  99,-DM
Profi Reckaang: Das Fakturaprogramm für Firmen, die 
kurzer Zeit möglichst viele Rechnungen, Angebote, Mahnungen, 
usw. zu erstellen. Preis: i i r  69,- DM

imrAakiM

H ändleranfragen erwünscht !!
“ T r* "1 ♦  I I .-DM. pwVorfcxjM-P . PM . Dwdm  Wz 6. DM« Porto

Applikationen für Phönix 2.0
1. Fußball Bundesliga 1992/93
Dto. incl. 2. Fußball Bundesliga
Liga-Verwaltung
DM Kassensturz
Kassensturz pro
Scheck
Q uitty
Kniffei
W eitere Applikationen in Arbeit. 
Fordern Sie nähere Unterlagen an! 
Calamus 1.09N
Wundertüte (3Disketten CFN-Fonts)
Logitech-Scanner
(incl. Repro jun.+AvantTrace)
That's w rite 1.45

Preise verstehen sich zuzüg lich  Versandkosten. 

Nur so lange  Vorrat Händler an fragen erwünscht.

6 2 0 4  TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 
G eorg-O hm  Str. 10 

Tel 061 28  /  7 30 52 Fax 7 30 53

DM 99,- 
DM 129, 
DM 99, 
DM 79.- 
DM 99,- 
DM 99, 
DM 79,- 
DM 49.-

DM 249, 
DM 49.-

FIRST-MILLION
Fakturierung & Buchhaltung

ss >

r  Buchhaltung
autom  Buchungen (A1A Gehälter usw) 
UStr 6  Gewinner mit). aut Einnahmeb 

r  Kunden 6  lieferantenverwaltung 
r  Artikelverwaltung (Warenwirtschaft) 

autom  Nachbestellungen, 
autom  Aktualisieren des Logerbest 

r  Fakturierung 
Angebote. Auftragsbes». Rechnungen. 
Gutschriften. Lieferscheine.
1 bis 3 Mahnung. Bestellungen. 
Forderungen vs Verbindlichkeiten,

FIRST.MIlltON DM 299-
FIRST.MILLIONmedium DM 399 - 
Faxmodul DM 9 9 -
Demovewon DM 20.-
Demo ♦ Handbuch DM 5 0  -
D em oj i w  FIRST-MILLION n

lei (030)685 33 12/622 68 84
Ing H J Konzeck 6  Dipl tng S

Gruppenbildung bei Artikeln 
Serienbnel /  Serienfaxfunktion 
stark erweiterter Kontenrahmen
2 Rabattstufen auf Rechnungssumme
3 Mengenrabattstuten
Logo (IMG) Ausdruck auf ATARI-Laser

SOFTBAR GbR - Fox (030)685 83 52
Hart mann. Richordstr. 60. KXX> Berlin 44

GONIVLRT &) GO
Alle Preise in DM J V  U_

C O N V E R T  2  DER O raflkko im rt»  mit 9 5  3 0
den meisten formaten (über 80), jetzt auch 
Farbe-»Grau, 2 /4 /8 b it Grau, Druckraster, u .v.ajn..
S c a r a b u s  3  d e r  Fontaütor rar S!2 - 9 9  3 0
Fonts, jetzt bei. große Grafik als Vorlage, 
viele neue Profi-Bearbeitungsmöglichkeiten
H e a d l i n e  4  DAS Obenchriftanprog 9 5  4 0
für S!2-, GEM- und die GROSSEN Headline- 
Fonts, völlig neu programmiert

. ..  nrit Ober 40 GROSSEN Fonts 1 5 0  1 0 0
S D O -B ü n d le  DAS M o t  der SS-Tool* 1 0 0  * 7 5
Graph, Image, Index, Merge und Preview. * 5 0  
Holen Sie das Letzte aus Signum!2 raus...
* 100.-, wenn Sie eins upgraaen, 50.- bei 2 und mehr!
. . .  u n d  V e c t o M a p  5 0 ,  N E U  O r b y t e r  3  9 5 , 

I s t E u r o  T r e n n  5 0 ,  N E U  p a p y r u s  2 9 5
Andreas Pimer S o f t w a r e  
Bundesallee 56, 1000 Berlin 31 
(030) 853 43 50 Fax 853 30 25

G r a t i s i n f o s  a n f o r d e r n  /
N  -  NEU U-  UPGRADE (Alte Originaldisk senden!)

Scope ST DM 449.-
Universelles Meß- und Analysegeriit für den Atari ST
Mt Scope ST bssen sch schnei und ertach Ana«igsjyrv»e autnehrnen sœ ctw n uw 
auswerten Oe Bedenung wlolgl wie t »  «nem herkomrr*ctien Os/toskop 
r ngmBMrTmnu In*» Zafcass AC/DC Schalter Oftsetpoti Tnggeranslelung) 
/usat/ich stehen «doch unlangrache FuMonen zu  numerschen Answering zu 
Vdrluguig
Scape ST tastet rfts Engangss^ial t »  zu 670000 mal n  der Sekunde ab bei ener 
Auflosinq b s  zu 3 rrV Zusatzkch steht en  programmertxver Analogausgang mt den seben 
technechen Daten zu  Vertugufl
! ne unlangreche Software tu  de  Verarmung von Audosgralen tweet FuMmen zu 
ManpUation (Sandsarr0ng) ind Analyse (Spektralzerteguxi FFT) van Sprache ind Mus*

NeU Jetzt auch lur dem TT - Abtastlrequenz bis zu 1 MHz

Professionelle Schön-Schrift
für Signum.Las.r-/24-/9-Nadeldrucker
(Sonderversion für „scripf u. „CyPress")
•  Modernes, optimal lesbares Schriftbild
•  in den Großen 8. 10. 12 und 15 Punkt.
•  neu: 6 (normal) sowie 20 Punkt (fett).
1 einschließlich unproportionoler Ziffern •§

•  normal und fett, und dozu zwei schlau
•  ousaetüftelte „SONDER"-Zeichensätze 
mit griechischem Alphabet (A,
A, 6,.... O. ui), römischen 7 ^000^^  w , 
IV . . . .X , . . .M C M L X X X )Ü ^ ^ « '£ .* * ^  £
( X . ä . Q . « . I
sehen (E, V W w i® V V ^ *^ in e n v  Zei- w
chen (oo. J, *, *. *, r. »,
Vx. < usw.) unlffeiem mehr (d, 9, ©, £
© . ■■ ©, ® ,  ... ® ,  i,  /, T. i )  für &
die unterschiedlichsten Einsotzbereiche. c

Ausführliche Info mit Schriftprobe
■  für 3 .- DM ln Briefmarken anzufordern bei 

Walter Schön, Berg-am-Laim-Str. 133 A, 
8000 München 80, Tel. (089) 4 36 2231

IDEE
Jlndividuelle Computer- 

Lösungen GmbH

HAUSVERWALTUNG 
PER COMPUTER!

FÜR DOS-KOMPATIBLE 
UND ATARI-ST. 
PROFESSIONELL EINSETZ­
BAR UND EINFACH ZU 
BEDIENEN! KOSTENLOSE 
INFO! DEMO MIT HAND­
BUCH VERFÜGBAR!

H A S S E LB IN N E N  2 
2 0 0 0  H A M B U R G -SC H E N EFELD  

T e le fo n : 0 4 0  /  8 3 9  2 0  51 
T e le fa x : 0 4 0  /  8 3 0  7 8  0 9

PUBLIC DOMAIN
C E N T E R

Postfach 3142, 5840 Schwerte 3

Jede 3trZbil-Dlsk zum Superpreis:

1 , 5 0 » ,
Fordern Sie bitte das kostenlose 
Atari-Info A1 an I Kommt sofort!

Tel.: 02304 / 6 18 92
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E ¡ N k O M M E lW L o h N S T E U E R

1992
Direkt vom Steuerfachmann. Berechnet alles. 
Komfortable Eingaben, jederzeit korrigierbar, aussa­
gekräftige Ausgabe mit Hinweisen auf Steuervergün­
stigungen, Datenabspeicherung, Alternative Berech­
nungen, Beriinpraferenz, $ 10e, neue Bundesländer 
100-seitige ausführ. Broschüre. Ausdruck In die 
Steuererklärung. (Mantel. N, V, KSO, FW)

H l  A ß  A Z I N

Testsieger 2/92
Für Atari ST  Mono/Fartoa nur 99 DM
Demo-Disk 10 DM - Info gg. Porto bei 

Dipl. Finanzwirt Uwe Olufa 
Bach at r. 70k • 5216 Nlederkasael 2

Tel./ Fax 02208/4815 • BTX *OLUFS#

pro Calamus-Belichtung Film 24 x 32 cm !
Pro Rolkhfungsauflrog werden lediglich 10.- DM Einrichtungskosten 

zzgl. Porto, Versand und MwSt. berechnet, ganz gleich ob der Auftrog 

1 oder 100 Seiten umfaBt, und ganz gleich ob Sie 1.09-, SL-Belichtung 

oder poBgenaue Färb Separation haben möchten.

Belichtung der Dokumente und Versand der Filme am Tag des Eingangs!

Fordern Sie bitte unsere ausführliche Info- und Preisliste an.

Kerstin H inrichsen
 I W e r b e a g e n t u r i ______
Ziegeleistraße 7 • W-3457 Stadtoldendorf 

Tel (0 55 32) 20 21 • Fax (05532)1299

Lern ST plus 3.0
Universal-Lernprogramm
Komplett neue Version!

Lern ST plus 3.0*): flexibles, masken-orientiertes Lernpro- 
gramm für beliebiges Faktenwissen (z.B Vokabeln) Komfor­
tabel. mit vielen Funktionen: u.a verschiedene Abfrage-Modi 
(z B. nach Karteikasten-Prinzip), sfatisfische Analyse. Listen­
manager. Druck- und Lexikon-Funktion. Eingabe-Teil für ei­
gene Lerninhalte u.v.m. Mit ausführlichem Handbuch. DM 9 9 -

Zusatzdisketten je DM 20,-: Englisch (5000 Vokabeln und Wen­
dungen I W irtschafts-Englisch (3000 Vokabeln). Französisch 
(5000 Vok und Wendungen! Spanisch Italienisch Latein
Japanisch. Führerschein 
Geschichte. Quiz- 
fragen. Deutsch- 
Verben u.v.m.

Bitte kostenlosen 
ST-Prospekt 
anfordern!

*) für Atari 
ST/STE/TT

LJU S-Sut tkiJíifR

Ulrich Veigel 
Sottwareservice 

Mönchseestr. 83/1 
7100 Heilbronn 

Tel. 07131-60023 
Fax 07131-83139

Schweiz: 
Data Trade AG 

Landstr.1 
CH-5415 Rieden/ 

Baden 
Tel. 056/821880

PD-Disks fürST/STE/ TT/Falcon
Alle Serien sind lieferbar:

Staffelpreise ab 1,70 DM pro Disk
Sofortige garantiert virenfreie Lieferung

Die Neuerscheinungen aller Serien sind auch schnell 
und günstig in unseren Abos erhältlich

-  Jeweils 15 Disks zum Preis von 30,00 DM - 
1. Erotik 1 (s/w)(18) 17. Druckprogramme
2 Erotik 1 (f) (18) 18 Erotik 2 (s/w)
3 Spiele 1 (f) 19 Erotik 3 (s/w)
4 Spiele 1 (f) 20 Spiele 2 (f)
5. Einsteiger 21. Spiele 2 (f)
6. Grafikprogramme 22. Spiele 2 (s/w)
7. Clip-Art 1 23. Clip-Art 3
8 Clip Art 2 24 Erotik 3 (f)
9. Signum-Fonts 25. Spiele 3 (f)

10. Tex-System 26. Spiele 3 (s/w)
11. Anwender 27. Finanzen
12. Lernprogramme 28. Erotik-Spezial
13. Hilfsprogramme 29. Wissenschaft
14 Midi 30 Spiele 4 (s/w)
15. Geschäft 31. Textverarbeitung
16. Best of PD____________ 32. Sound/Grafikdemos_______

Oxyd Generaledition (alle Systeme) 60,00 DM 
Oxyd 1 60,00 DM - Oxyd 2 65,00 DM Spacola 55.00 DM 

Shocker 49,00 DM (alle incl. Disk)
Papyrus 255,00 DM - toHis 58,00 DM - Karma 58,00 DM 

HP-DeskJet 500 Color 1198,00 DM 550 Coior 1348,00 DM |
PD-Pooi-Oisk» Z331-2400 I« nur 7.00 DM 

Weitere Hardware (Falcon, Festplatten usw.) 
____________ sowie Software auf Anfrage.

8945 Legau • TaL: 08330/623 ■ Fax: 08330H382
Fordern Sie unseren Gratiskatalog an

WAGNER COMPUTER
Computer und Software 
Werbeagentur
Beettiovenstr 10 
W  7938 Oberdechngen
Tel 07305/8325 Fax 07305/23665

Software- Pokale
GNU C‘ * Version 2.1 ohne Source----------------- 45.-
GNU C -  Versen 21 ncL Soiree___________ 89.-
TeX-Komptettset V2.0  .................. ................. 39 -
Erotik Spezial (Animationen f. s/w)---------------- 39.-
Das Einsteigerpaket-----------------------------------20.-
Astrologie- u. Astronomieprogramme------------ 20 -
370 Fonts f. Signun! u. Script (ale Drucker) —  75.-

SET  B  Speie für s/w SET  L Erot* für Farbe
SET  C  Spiele für Faibe SET  P  Erotk für Farbe
SET  E  nützliche U tite s  SET  R  Fraktale Berechnxigen 
SET  G M O  • Mus* SET  S  Mathemetkprogramme 
SET  K Erotik 1 s/w SET  T Cheme ixx) Physk
SET  Q  Erohk 2 s/w SET  U D e Bfcel tEberfaMer)
K E I N E  V E R S A N D K O S T E N  bei Vorkasae D M  7- bol 
Nachnahme Ausland nur Vorkasae zuzuglch D M  7 
K a ta lo g d i sk  m it ü b e r  5 0 0 0  P O -B e sc h r e tb u n g e n  g r a t i s  !

■

K le b ' V i r  e in e  . . .

K l e b e f o l i e  !
Ihre Vektorgraphik/Schrift im CVG. GEM. SJEK 
oder AOb Format geschnitten in hochwertiger 
Klebefolie zum beschriften von Fahrzeugen. 
Schaufenstern usw ? Nichts einfacher als das 
Schicken Sie uns einfach die erstellte Graphik auf 
Diskette und geben Sie die gewünschte Farbe an 
Sie erhalten umgehend die geschnittene Folie mit 
genauer Anleitung zum Anbringen zurück 
Natürlich scannen und vektorisieren wir auch Ihre 
Vorlagen und fertigen Folien nach Ihren Ascii-Tex- 
ten
Oder fordern Sie nähere Informationen an 
Der Preis wird Sie angenehm überraschen!

Kleben Sie mit uns

Cut Art!
J Burmastar - An der Trave 109 - 2360 bad Segeberg 

Tel 0H551/639U Fax 0M551/S113H

A  ATARI ST A strol. K osm ogram m  A  ATARI ST

Mondknoten). Koch/Schaeck-Hauser - Minutengenau mit 
Sommerzeiten u. Emlesung vieler Ortskkordinaten •

BIOKURVEN______________ A  ATARI ST
Wissensch.Trendbestimmung d.Körper-Seele-Geist-Rhyth 
mik, auf Schirm monatlich vor+zuruck, Drucker belie- 
bit lang m.Tagesanalyse und krit.Zeiten DM So.-

A  ATARI ST Kalorlen-Polizei./IN. W i n i X I  SJ I_________________  .  - w . .  - -------------------
Auf pers.Daten erfolgen Bedarfsrechnung Vergleich m. 
eingegebenem Verzehr in Eiweiß+Fett+Konlenhydraten - 
IdeaT-/Uber-/Untergew.Best. - Vitelstoffe+Gehalte - 
tatigk.+Verbrauch - Aufst.v.Diatplanen DM 56.-

Casino-ROULETT A  ATARI ST
Mit Sehnet 1 S im ulation , Chincentest. HäufigkeiUanaly 
se. Kassenfuhrunt.Setzen ..Maus a.Tischtrafik 68.-

A  ATARI ST VEREIN
7 PRG: Grundditen-Editor, Mitgliederdat.i 

litübers.. listen, Etiüetten, Rundschrb.-Ein- 
Rahnung - Lieferanten-Bestellung -Freundere.

I r ü  itraesübers., Cisten, Etiketten. Runi 
druck - Mahnung - Lieferanten-Bestellung 
Turniergegner- +Termine-Datei *M°glichk.wie vor•-■In- 
ventar/-tur - Kasse m.Belegdruck + Protokoll auf Disk 
und Drucker - Einnahme-7AuSiabe-Bilanz_______DM 196.-

Globaler Sternenhimmel A  ATARI ST
Zeigt den aktuellen Sternenhimmel für Zeit+Ort nach 
Eingabe - Klick auf Stern gibt Namen+Daten aus - Pla­
neten. Sterne. Sternbilder blinkend/verbunden - Tele 
skop zeigt vergrößerte Himmelsausschnitte - Wandern 
simuliert geogr./zeitliche Schnellbewegung DM 89.-
Programmt lur all« *T Modelle • Exzellent in Struktur, Grafik. Sound

A lle in  Deutsch, S /W  und Farbe

R e g t o t r t e r k M ie
iT+Drucker - Beleg Schmal-o.Normaldruck,auch für( Be- 

-"¿assenstand“- Kassierermarke - V

ST+Drucker - Beleg 5chmal-o _ .
leg-Drucker - Protokoll auf Disk, ausdruckbar - 
stungen/Artikel von Disk o.Hand - Firmendatr-
beslogan I 146.-
G ESCH ÄFT A ATARI SJ
Editor f. Formular-, Adressen-,_Artike1-rfDijnstle1-mular-, Adressen-, Artikel- +Dienstlei- 
stungsdateien - Angebot/Voranschlag,, Auftr.Bestäti­
gung, Auftrag/Bestellung, Rechnung, Lieferscn., Mah­
nung - Eingabe Hand o.Datei - Durchrechnung u. Menge 
Preis, Aufschlag/Rabatt. MWSteuer, Skonto usw. - Ver- 
Dackung-7Versand-Angaben - Editor für Textfeld 
Datenverbund mit Lager-/Finanz-Buchhaltung DM 196.-

A  ATARI ST_______ Invontur, Flbu-gerecht
Kontinuierl. Lager-Bestandsverwaltung m.Bild-Moment- 
u . / q . Listenauswertung - Tages- bis Janres-Neulnventur

Gr“pp,n,ui;K M .-
Provlalonaabrachnung A  ATARI ST
Editor f.Vertrgt.r-, Kund*n- u.FI   rtreter-, kui , --
gäbe von Hand/Datei - t!rov*Satz« -j— r 
sen - Endbetrag m .o.MWSteuer - Ausdruck

rmen-Dateien - Ein- 
99.99* -Storno+Spe-
sdruck_____ DW Jlo.-

A  ATARI ST
Der ST+Dri

T Y P IST
ruck zei 

Korrektur r_
laee auf Disk

irucker als Elektronik-Schreibmaschine - Aus- 
ilenweise - 15 Zellen Bildschirm-Display - 
ir - Oe nach Drucker bis zu 30 Schriften - Ab- 
Disk - Kopie-Äusdruck - Super ! DM 86.-

f
läge auf Uisk - nopie-Husarucn - oup

Etikettendruck__________ A  ATARI ST
Druckt Auflagen von 40 gängigen Lochrand-Haftetiket- 
ten-Formaten - Texteingabe in jeweils passende Bild- 
schinmnaske - Ablage auf Disk für jederzeitige 88u" 
auflage - Schriftenwahl n.Drucker-Handbuch DM 89.-

A  ATARI ST B A C K G A M M O N
Das Strategie+Glück-Spiel - Bestechende Grafik - I n  
Schwarz/Weiß und Farbe - Ausf. Anleitung DM 58.-

A  ATARI ST_________  OEUD
30 Routinen für Umgang mit Geld: Anlage - Vermo-

Eensbildung - Rentensparen - Rendite - Kredite - asten - Zinsen - Hypothek - Laufzeit - .Amorti­
sation - Raten - Gleitklausel -Nominal/Effektiv 
Zins - Akonto+Restverzinsung - Diskont - Konver- 
tierung - kpl.Tilgungsplane Bild/Druck OM 96.

DATEIVERWALTUNG A  ATARI ST

ruck,
- Druck: 80-Zei- 

nvorschub, Etiketten, Da-

Í Aufgaben, superschnei1- 
reundlich, inausgesteuert

Adressen 86,- Noten (Musik) 116,-
Bibliothek 146,- Lager 146,-
Briefmsrken 166,- Programmothek 76,-
Diskothek 76,- Stammbaum 146,-
Exponate 166,- Videothek 76,-
d e f i n D A T A z u m  Se l b s t d e f  i n i  erc n
OER E R F A SST E N  D A T E I-D A T E N  DM 146.
Versandtes fen pro S a nd ig  
Nectnafm* OM 6,70. A 
DM20.-. Vorkasse DM3.-

Frgaum schlag OH-AS/OM 1 -

I .  D I N K L E R  -
A m  S c h n e i d e r h a u 6  7

Tel 0 2 9 3 2 / 3 2 9 4 7  FAX 3 26 54 0 - 5 7 6 0  A R N S B E R G  1
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S ession  Partner

MI D I-Softw are für Atari ST(E)/TT 1MB s/w. DM 298 -

Stellen Sie sich vor. Sie sind Musikproduzent Sie kommen 
in Ihr Studio dort stehen Ihnen 9 Vollblut-Musiker zur Verfu 
gung Sie brauchen nur ungefähre Anweisungen zu ge ­
ben Wie z B "Ich hätte gern einen Reggoe in A '  Die 
Jungs m ochen Ihnen nun einen Vorschlag, den sie sich in 
Ruhe anhären können Änderungen sind unproblematisch 
"Kämest Du den Bass etwas funkiger sp ie len '  Das musika­
lische Expertensystem liefert ihnen im m er w ieder neue 
G em o-fre ie  Musik für Video. Film. Tonbildschau. Präsenta­
tion oder Spielsoftware

Weitere interessante Produkte 
MOPORTFOIIO 128 Volksmusik Partner H iphop & Tekkno 

Styles. Editoren für Korg O l/W  Roland JVBO. Alexis D4 u a

Postfach 1260 •  7068 Urbach 
C  07181/89959 FAX 07181/89502

C b c n ? o  - S o f t
Computersysteme 
Lindenhofsgarten 1 

W - 2900 Oldenburg 17 
I * BTX (0441) 82851 •  FAX 86019

Calamus SL 1396- Cheme-Software AT Speed C 6 339-
CalamusS 789- Chemotech 12 139- Hyper Cache ♦ 

HBS240
319-

PuBPartn M 669- ChemotechS 6 9 - 259-
Outme Art 229- Krstalotech 79- ATonceSX 609-
Datatcrmer 559- Chemplot21 148- That s a Mouse 59-
Type Art 569- Chemographab 248- ScanMan256 849-
X-Actab 549- Cheme-Art-Disk ProSaeen NEU 6 48 -
Tempus Word 539- 1 -5|eDisk 6 - EpsonLQ 0 0  

HP Deskjet
589-

Cypress 15 3 6 - Bo-Art 1-3 ie 6 - 989-
Papyrus 269- Tntenkart 39-
Thals Write 329- Formet-X 119- Deskjet 550C 1499-
That s WPS 569- Mathe Star 85.- Speed Drive 50 

t MB tu  STF
779-

CompoScrpt 499- Ergo 129- 57-
That's A d  ess 6 9 - /Want Vektor 659- Canon BJO 599-
1st Word Plus 148- Convector 1 295- HD-btertace 73.-
SgnunT3 Color 71 BTX-Manager 6 9 - 144MB-floppy 119-
Phoemx 71 Datadet 120- SLM605 Toner 39-
Pire C 99 QFAX Pro 9 0 - TKRM-M4VF 579-
Pue Pascal 71 Kobold 79- MogaSTE 

TCß-f xtCard
71

Piccolo 95- Harlekni 139- 0 9 -
LDW Power C 289- Maxon Pascal 249- Mero 2/4S 399-
K-Spread 71 Comßase 299- M BoardOMB 148-
K-Spread Wit 
WDI2t1NËU

95- CoCom 119- USP05 1279-
0 9 - ST -Ptotmal 239- SO-4-- Mitl 149-

CometCAD »49- MShel 79- SQ 5110 Med 239-
Hotwre 95.- Syntax 12 319- 3.5’-DKk 144MB 14-
MihGEM 0 9 l- TeteOfkce 179- Tower ab 379-
ACS 179- JuiorOtfce 9 0 - t-O-KHSTE 248-
blerface 90- QFaxPro 93- Thermoreder 

Luller 60x60
49-

Crypton 85- tms Vektor 569- 46-
Argon 9 9 - MS-DOS 50 ab 119- Urrbau-Ser vice aA
MatfX 139- Wndows 31 ab 139- PC-Preßtele aA
Versandkosten S o ftw  7 DM (Nachn ♦ 3DM). Vorkasse - 2e* 

P reisliste kostenlos * Preisanderungen Vorbehalten

PDfeüTE
Kennen Sie schon die PD-Serie E ?
Uenn nicht, dann sollten Sie das möglichst 
bald nachholen.Es ist nämlich sehr wahr­
scheinlich , daß die Serie E für Sie zur 
wichtigsten PO-und Shareware-Serie wird. 
Zumindest dann , wenn Sie Besitzer eines 
10H0 STE oder llega STE sind.

Oie Serie E ist noch relativ neu und hat schon viele Freunde 
gewonnen . die diesen Service nicht mehr missen möchten:

STE-getestete Programme 
Sortierung der Serie nach Programm-Sparten 

Individueller Abo-Service nach 5parten 
Updates zum Sonderpreis

Einzelheiten zu diesem außergewöhnlichen Service-ftngebot 
erfahren Sie. wenn Sie die 
kostenlose Kataloqdiskette 
anfordern.

PO-Service KEMMER 
Hubertusplatz 6 5100 Aachen

|m a c h  ic h  k |

SOFTWARE
TEMPUS W O R D  1.1 358 TEMPUS W O R D  PRO 488 -
S IGN UM  3 428 PURE C 348
A C S 178 A N NA B EL JUNIOR 98
M A X O N  PA SC A L 218 PHOENIX 15 278
PHOENIX 2 0 348 TH ATS W RITE 2 0 2 7 8 -
THATS ADRESS 1x 98 THATS PIXEL 118
C O C O M 118 C O M BA S E 298
MULTI G E M  I 98 CRYPTON 7 8 -
A R G O N 88 TAS TEXTSEARCH N 5 8 -

DRUCKER
Canon BJ-300 948 Canon B J-330 1298
Canon BJC 800 C okx 3888 Canon B J-880 Color 6148
N E C -P 60 1148 N E C  P70 1448
EPSON  LQ-100 598 EP SO N  LQ -57 0 688
HP-Deskjet 500 1098 HP-Deskjet 500 Color 1398

FARBMONITORE
Alle Monrtore strahlungsarm 1 0 24 *7 68  Punkte non-interlaced

V G A  14 0 2 8  Dot Pitch 888 Panasonic TX-1713, 17 2498 -
N E C  4F G  15 1648 N E C  5 F G  17 2 7 8 8 -

FESTPLATTEN
Quantum ELS 42S 378 Quantum ELS 85S 5 7 8 -
Quantum ELS 127S 698 Quantum ELS 170S 818
Quantum LPS 240S 1198 Quantum PRO 425S 2048
SyQuest 555 44  MB 
Medium 4 4 /8 8 M B

648
3 8 - /2 3 8

SyQuest 5110 88  MB 7 7 8 -

ZUBEHÖR
TOS 2 0 6  für fast alle ST 148 IM A G IN E Mr*a ST Gaftoartr 498
A ir Pk w  n DM i *J MwSt n n d V m « *a s tM  AaarM tKÉkènd. Vdrrunq
kftMta wbrhdtan Atajabr dmyr tm Vxnl m c *

I ORSTEN ANDERS SOFTW ARE 
S  Mühlengrahen 6 

S  ^  5162 Niederzier
E s  « Telefon 02428-3342

Der SteuerStar *92
Lohn- u . Einkom m ensteuer 92

D ip l. Flrum xwirt J. Hofes 
SO D M /U p d a t«  3 0  DM  

für a lle  ATARI-ST /T T  sw /ool
Test: ST-Magazin 2/89 : 

"Der Steuerstar... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

ware für den ST ein."
Vartrieb: Ursula Vantur 

M ü h lan b arg  18 
8 6 0 9  H ü c k a w a g a n  

TaL o2192 /5 1 0 4

STarCall PRO
Term inalprogram m  für Datenfernübertragung m it dem  ATARI

Und daiu gibt M  noch:• Ou Multitasking-Spiel Muhr.« gegen Wartezeiten auf ST »
Update rrvi Fa» *1 Antang 1993 .

DFÜ TOTAL
Modem TKR IM 24VF+ *
300-2400 Baud, BTX
Telefax tauglich..............................
Modem TKR IM 144VF+ *
300-14400 Baud. BTX
Telefax tauglich...............................
Modem ORBIT 9624 FAX **
300-2400 Baud, BTX

. DM 450 -
Modem ORBIT 144 FAX **
300-14400 Baud. BTX

ATARI Fax - DFÜ - BTX Software
STarCall (D FÜ )................................
Q-FAX P ro .......................................

.....DM 89 -
BTX - D EM O ....................................

* Anschluß ans Postnetz strafbar 
** Anschluß ans Postnetz erlaubt
O«poth*ndtar: SOL - Mark Seidel Vertrieb Elektron* Stippler OHG

ATARI Hard A Software Alexander Stippter
Postfach 1514 Untersbergstrafie 56/11
3510 H Munden 8000 München 90
Telefon (0 5641)341 06 Teleton A Fax (0 88) 6 25 91 00

> ATARI 5T <
Rick D angerous 4 0 ,-
Popuious 4 0 ,-
Spherlcal 4 0 ,-
S leep ing G ods LI« 4 0 ,-

Pür« C 380 ,
L a ttlce  C V5jr 385 ,-
ST P a s c a l«  V ? .0 x  13 0 ,-
Tem pus Editor 2 .1 k  1 0 0 ,-
Tem pus W o rd  a > .
A ssem b le r  Tutorial 9 0 ,-

G f A B asic V 3.5 (N C ) 2 4 0 ,-  

E asyrtder (R ea ss .) ST 140,- 
E asyrkfer (A ss .)  ST 9 0 ,-  
Easyrider (R e a ss .) TT 2 4 0 ,-  
E asyrlder (A ss )  TT 190,-

Signumf 3  518 ,-
S»gnum»2 3 0 0 .-
Scarab u s 9 0 ,-
Stgnum  R evers A c c . 9 0 ,-
P rotos 6 4 ,-
F o n td isk etten  verfügbar  

Porto: V o r k a sse  5 , -  N achnahm e 8 , -  DM

Channel V ideodat 
(TV PRO 7 )ü ek o d er  3 2 0 ,-  

V ld eo tex t D ekoder 3 2 0 ,-

P rospero  Fortran 3 3 7 ,-  
A rabeaque prof. 3 7 0 ,-  
X Form er 3 7 5 .-
Pure P asca l 38 0 ,-
Turbo P a sca l (PC) 3 5 0 ,-

TraktriK 8 0 ,-
Approx ima t ions prg. 
für sa m tl. Fkttypen

Pf
Computerversand

I 3 Ö 3  - W - 4 5 7 0
Tel.: (05 43 1 )

G. Thobe
luakenbruckQuake

5251

Es neujahrt sehr !

BELICHTUNGEN
OHNE WENN UND ABER

1 2 , 5 0  DM
Gültig für Film 1270 DPI (Papier -10%) 
Formal 30 x 32 - bis 31. Januar 1993 

Unsere Staffelpreise erfragen Sie bitte telefonisch.

MBB
D E S I G N

W aldring  90 
46 3 0  Bochum  1 
Tel.: (02 34) 33  55 77 
Fax: (02 34) 33  23  25 
M od.: (02 34) 33  23  26
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SOFTW ARE

Itritnnr.:

für professionelle Mailings, 
fldreßdaten-Konvertierung, 

Serienbriefe, Doubletten-Priifungen, 
Porto sparen und v ie les nehr...

Lizensiert fü r :
S T -C o m p u te r , C h r i s t i a n  C .  M ö l l e r ,  E s c h b o rn

(C) 1388-92 DflRKSOFT SYSTEMS Lüningen
P ro g ra h h  ♦  HartöbucM : U l f  D u o K *i

I TOS 2.B5 aktiv! I

MAIL Service ST/TT
Der Wolf im Schafspelz

Versetzen Sie sich einmal in die Lage einer kleinen Firma, die Uber Wochen hinweg viele Adressen gesammelt hat 
und nun abschließend die lange vorbereitete Werbeaktion startet. Kndlich darf der Drucker seine verborgenen 
Talente ausspielen und Tag und Nacht tausende von Adressen drucken. Nun noch schnell die Etiketten auf die 
Faltprospekte aufklehen, eintüten und ah damit zur Post. Aufatmend legt man sich im Sessel zurück und harrt 
nun der Dinge, die da kommen. Einzig die gesalzene Postrechnung trübt die allgemeine Stimmung.

Nun versetzen Sie sich aber auch 
mal in die Lage unseres braven 
Mitbürgers Balduin Schmidt, der 

abends streßgeplagt nach Hause kommt 
und seinen Briefkasten ausleert. Sage und 
schreibe viermal der gleiche Werbepro­
spekt irgendeiner komischen Firma, die 
Produkte für den AT ARI ST anbietet. „Wie 
sind die nur an meinen Namen gekom­
men?“, denkt sich Herr Schmidt. „Und 
dann auch noch so falsch! Das lasse ich 
mir so nicht gefallen!“ Grund des durch­
aus berechtigten Ärgers sind die verschie­
denen Schreibweisen seines Namens (Herr 
Balduin Schmidt, Frau Schmidt Balduin, 
Herr Balduin Schmitt, Herr B. Schmid), 
die den Werbeprospekt zieren. Erbost greift 
Herr Schmidt zum Stift und schreibt einen 
Brief an die Fimia. der sich gewaschen hat.

Nun versetzen wir uns bitte wieder (dies­
mal aber zum letzten Mal) in die Lage 
unserer kleinen Firma. Traurig liest man 
den Brief von Herrn Schmidt und weiß 
genau, daß man damit einen potentiellen 
Kunden verloren hat. Zudem dämmert es 
einem, daß Herr Schmidt bestimmt nicht 
ein Einzelfall gewesen ist und viele dop­
pelte und dreifache Adressen in der Daten­
bank schlummern. Doch wie kann man 
diese Leichen entrümpeln und gleichzei­
tig noch viel Porto sparen? Gewußt wie, 
denn guter Rat ist gar nicht teuer.

Der erste Eindruck
MAIL Service ST/TT lag mir zum Test in 
der Version 1.7 vor und wird mit einem ca. 
70 Seiten umfassenden Handbuch ausge­
liefert. Die Diskette ist nicht kopierge­
schützt, so daß MAIL Service problemlos 
auf Festplatte installiert werden kann. Vor 
dem eigentlichen Arbeiten muß allerdings 
erst ein Installationsprogramm aufgerufen 
werden, das Namen und Anschrift in das 
Programm schreibt und somit lizensiert.

Das Handbuch beschreibt detailliert und 
chronologisch die einzelnen Menüpunkte, 
so daß kaum eine Frage unbeantwortet 
bleibt. Ein eigener Abschnitt gibt sogar 
kleine Tips und Tricks zum Erstellen be­
quemer Massendrucksachen. Der Anhang 
geht zusätzlich sehr ausführlich auf die 
unterstützten Adreßdatenformateein. Ins­
gesamt kann das Handbuch als gelungen 
bezeichnet werden; vermißt habe ich le­
diglich eine kleine Einführung, die einem 
kurz und prägnant ohne komplettes Studi­
um des Handbuchs die Leistungen von 
MAIL Service näherbringt. Schön und gut. 
werden Sie, geschätzte Leserinnen und 
Leser, jetzt sagen, aber jetzt mal zur Sa­
che. vielleicht können wir auch mal ein 
paar nähere Informationen haben. Nun. 
nichts leichter als das.

Die Leistungen
MAIL Service besitzt einen eingebauten 
einfachen Texteditor, mit dem man Rund­
schreiben und Adreßdatenmengen erstel­
len und bearbeiten kann. Zum raschen 
Erfassen großer Datenmengen hilft eine 
Adreß-Steno-Syntax, mit der wiederkeh­
rende Begriffe vereinfacht erfaßt werden 
können. Ferner liest MAIL Service Adreß- 
dateien verschiedener Programme und 
wandelt und strukturiert diese um. So las­
sen sich bequem Serienbriefe erstellen und 
ausdrucken. Zusätzlich prüft Mail Service 
vorhandene Adreßdateien auf Doubletten 
und fehlerhafte Datenstrukturen. Schluß­
endlich sparen Sie viel Geld durch eine 
Porto-Optimierung bei Massendrucksa­
chen. Als besonderes Bonbon wird MAIL 
Service voraussichtlich ab Januar 1993 
ein weiteres Schmankerl bieten, mit dem 
die alten Postleitzahlen ab 01.07.1993 auf 
die neuen umgestellt werden können.

Das erste Angebot
Herausragendste Funktion unter dem Me­
nüpunkt DATEI (Bi ld 2) ist der eingebaute 
Texteditor namens ASSYS (Adressen- 
Steno-System), mit dem man einfache 
Texte im Insert-Modus schreiben kann. 
Die Zeilenlänge beträgt maximal 1000
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Zeichen, die Anzahl der Zeilen hängt von 
der Speicherkapazizät des Rechners ab. 
Über die Tastenkombination CTRL-IN- 
SERT gelangt man in eine Dialogbox. die 
west- und ostdeutsche Postleitzahlen und 
Orte anzeigt. Klickt man einen Eintrag an, 
wird dieser an der aktuellen Cursor-Posi­
tion in den Text eingefügt.

Zusätzlich bietet MAIL Service noch 
eine „Werkzeugkiste“ für den Notfall an. 
So kann man hier auf die Schnelle Dateien 
kopieren, umbenennen, verschieben oder 
auch Disketten formatieren.

Der DMover
„Was is'n das?“, werden Sie jetzt fragen. 
Ganz einfach: ein bidirektionaler Adreß- 
daten-Konvertierer. Dieses mächtige Werk­
zeug verändert und manipuliert ihre Adreß- 
dateien nach Herzenslust. Nach Aufruf 
dieser Funktion erscheint eine Auswahl- 
Dialogbox (Bild 3), in der man das Format 
wählt, das die Adreßdatei momentan hat. 
Zur Zeit werden beispielsweise folgende 
Formate unterstützt: lst_Adress, Ist Base, 
Adimens EXP. Phoenix EXP, ST-Auf- 
trag, DIF, SIF und viele mehr. Diese Liste 
wird vom Autor aber ständig erweitert. 
Beim Laden der Adreßdateien führt MAIL 
Service eine Syntaxkontrolle durch. An­
schließend erscheint die eigentliche D- 
MOVER-Box. In dieser Dialogbox läßt 
sich dann die Struktur der Adreßdatei durch 
Verschieben oder Löschen alter, bzw. Hin­
zufügen neuer Felder verändern. Nach er­
folgter Umstrukturierung kann die neue 
Datei gespeichert werden.

ASS YS-Umformen
Im integrierten Texteditor von MAIL Ser­
vice besteht die Möglichkeit, feststehende 
Begriffe durch eine Art von Schreibma- 
schinen-Stenoabzukürzen. Falls Sie schon 
mal Adreßlisten abgetippt haben, ist Ihnen 
vielleicht aufgefallen, daß es einige typi­
sche Namen. Ortsbezeichnungen und so­
gar Silben gibt, die in Adressen ständig 
wieder auftauchen. Dafür kann man beim 
Abschreiben Kürzel einsetzen. Beispiel: 
§=bach oder #=burg oder A=berg. Selbst­
verständlich kann man diese Kürzel nach 
eigenem Geschmack verändern und um­
definieren. Nach Wahl des Menüeintrags 
ASS YS-Umformen erscheint eine Dialog­
box, in der man die umzuformende Datei 
auswählt. Sodann durchlaufen die Adreß- 
daten eine Syntaxkontrolle. Anschließend 
werden die eingesetzten Kürzel gegen die 
Silben ausgetauscht. Diese Funktion ar­
beitet aber nur zufriedenstellend, wenn 
Kürzel nicht mit Adreßtexten kollidieren.

In fo  U b e r ...
I  n n l

offne
The Chaneleon“ 
C a ll S e le c t r ic ”  
Signun -  Scrcop 
Snapshot 
K o n tr o il fe ld  
Calendar/Appt.

ffn en  ♦ Ansehen
m u H

BSSVS-Edlto r
Speichern  
Sichern *  n e lte r
Speichern a l s . . .

Drucken

O a te llD ts k -T o o ls  

Ende______________

H A I L  l  i a t t U l l  ST/TT 

(C) «5-52  DAAKSOFT SYSTEMS

ASSYS-Ütifornen 
Doubletten  
S o rtie re n  
Komas prüfen

Porto  e r n it t e ln  
S erie n b rie fe

021:06
H i l f e  zeigen

P ro g ra m s c h a lte r XF 
D ruckerparaneter XP 
Pfade ♦ P o rti XU 
Datun ♦ Uhr XC 
Modul-Daten XM 
Setup s ichern  XS 

*L  1 -------------

Adr. nixen *X
Adr. denixen AY
L e itb . s p li t te n AH
PLZ ergänzen AE
PLZ neu <7/53>

Tabellen M Bild 2:
Hier sieht man die 
Menüleiste, über 
die auch die 
Accessories 
erreicht werden.

MAILSERV D ate i E xtras  021:10

Bild 3:
Der DMOVEK ist ein 
mächtiges Werkzeug 
zum Verändern von 
AdreJI-üateien.

MAILSERV D ate i E xtras  e i» ;4 1

In  V e rg le ic h : Z e ile  S 6 f / 314

4573 <> 4573
Lüningen
DflRKSOFT SYSTEMS DflRKSOFT SYSTEMS
Dunkel Dunkel
Herrn Herrn
A lte r  PastNeo 6 re ldnühle 6
95432-4306 35432-4305

» I

□
I I I lin k s  löschen I I Abbruch ll H e ite r  I Ire c h ts  lüschenl Bild 4: Diese Dialogbox 

zeigt die gefundenen 
Doubletten an.

Die Doubletten
Nun will ich aber wieder auf das leidige 
Thema aus meiner Einleitung zurückkom­
men. Mit der Funktion DOUBLETTEN 
kann man die Adreßdatenbestände nach 
ähnlichen oder doppelten Adressen durch­
forsten. Ähnliche Adressen sind leider oft 
nur in einem Buchstaben verschieden, doch 
normale Suchroutinen melden solche 
Adressen als unterschiedlich. In einer Dia­
logbox wählt man das Prüfprofil. So be­
stimmt man. wieviel gleiche oder ähnliche 
Felder und wieviel identische Buchstaben 
hintereinander in einem Feld mindestens 
erkannt werden müssen. Dabei kann man 
auch noch vorgeben, ob leere Datenfelder 
beachtet oder ignoriert werden sollen. Im 
eigentlichen Doubletten-Dialog (Bild 4)

hat man anschließend die Möglichkeit, 
Datenfeldinhalte zu verändern oder dop­
pelte Datensätze zu löschen.

Das Porto
Die Funktion PORTO ERMITTELN hilft 
Ihnen, Massendrucksachen zu erstellen. 
Dabei werden zuerst die in Frage kom­
menden Dateien analysiert, ob sie insge­
samt tauglich sind für Massendrucksachen 
nach den neuesten Bestimmungen der 
Deutschen Bundespost, Stand 01.09.1989 
nach Punkt 1.1 (= mindestens 1 (KM) Druck­
sachen, von denen mindestens 10 densel­
ben Leitbereich haben). Eine Dialogbox 
zeigt Ihnen dann das ermittelte Porto so­
wie die Einsparungen an. Ferner erstellt 
MAIL Service eine Liste der Leitbereiche 
bzw. der Massendrucksachen-Bunde für
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die Posteinlieferung. Optional wird auch 
eine Datei mit Vorbindezettel generiert.

Sonstiges
MAIL Service bietet noch viele weitere 
Funktionen, auf die ich nicht in aller Aus­
führlichkeit eingehen kann. So Findet sich 
auch eine Funktion für Serienbriefe, in der 
eine Adreßdatei mit einer Order-Datei 
gemixt wird. In der Order-Datei ist festge­
halten, welche Datenfelder der Adreßda- 
ten wo im Brief eingesetzt werden sollen. 
Falls Adreßdateien zu gewaltig werden, 
lassen sich die Datenbestände nach Post­
leitzonen aufteilen. Umgekehrt lassen sich 
auch einzelne Dateien wieder zusammen­
fügen. Ferner trennt MAIL Service Adreß­
dateien in Leitbereiche auf. Eine leistungs­
fähige Online-Hilfe rundet den Gesamt­
eindruck des Programms ab.

Fazit
MAIL Service ST/TT ist ein überaus mäch­
tiges Hilfsinstrument für die Bearbeitung

von Adreßdateien. Unter einer recht ein­
fach gehaltenen Oberfläche verbirgt sich 
wahrlich ein Wolf im Schafspelz, weil 
viele der angebotenen Funktionen ihre 
Wirkung erst bei großen Datenmengen 
richtig entfalten und auch so erst richtig 
gewürdigt werden können. In einer weite­
ren Version sollen zukünftig große Datei­
en, die den ST-Speicher sprengen, über 
einen Pufferspeicher während der Arbeit 
auf Festplatte ausgelagert werden. In der 
derzeitigen Vollversion kostet MAIL Ser­
vice DM 199,-, ein Demo inklusive Hand­
buch ist für DM 25,- erhältlich. Im Preis 
eingeschlossen ist ein kostenloses Update 
binnen 1 Monat nach Registrierung. In 
erster Linie wendet sich das Programm an 
Firmen oder Gewerbetreibende, die große 
Adreßdateien verwalten. Für den privaten 
Anwender wird das Programm dagegen 
weniger interessant sein. Angesichts der 
Möglichkeit, durch optimierten Versand 
viel Porto zu sparen, kann der Preis als 
angemessen bezeichnet und das Programm 
empfohlen werden.

R ain er W olff

Bezugsquelle:
Durksoft Systems Löningen 
Ulf Dunkel 
Alter Postw eg 6 
W-4573 Löningen 
Tel.: 05432/4306

MAIL Service
Positiv:
mächtiges Hilfsinstrument 
angemessener Preis 
sauberes GEM-Programm 
ständige Weiterentwicklungen

Negativ:
eingeschränkte Verwendbarkeit 
Postleitzahlen-Wandler gegen Aufpreis

TfK  ?  DR ste rkh arfür (fast) alle STE DM 149rI L O  Z .U D  b lC L K U d l f ür (fast) a||e ST DM 198,- 
SM 1418 -  SM 146-kompatibler Monitor DM 348,-
Umbau ST-Ram 2 auf 8 MB (nur für TT!) DM 898,-
Power-Netzteile für 1040/Mega ST im Austausch DM 148,- 
Parity-Generator für Mega STE-Hostadapter DM 39,-

Restposten
ST Book 1/40 DM 2900,-
SM 194 19" incl. Karte 1280 X 960 für Mega ST DM 1690-
Matrix C 32 Grafikkarte für Mega ST DM 700-
Fibuman ”m" DM 850,-
That's Write Postscript mit div. Utilities DM 450,-
TMS GDPS Treiber DM 40,-
Epson ED Scan für Windows 2.0 DM 450,-

1040 STE/Mega STE 1 auf 2 MB DM 158 —
1040 STE/Mega STE 1 auf 4 MB DM 298,—
Mega STE 4 auf 8 MB DM 898,—
Mega STE 4 auf 12 MB DM 1198,—
außerdem lieferbar : 260/520/1040 ST/F/M auf 2/2.5/4 MB lö t- oder steckbar

ICD AdSpeed 16 Mhz 428,—  Vbrtex Afonce 16 Mhz 448,—
Hypercache ktrbo+ 16 Mhz 248.— AT Speed C16 478,—
Laufwerk 3,5" 720 KB nackt 98,—  Megascreen 248,—
dito anschlußfertig 198,—  Autoswitch Overscan 118.—
Laufwerk 3,5" 1,44 MB nackt 148,— Qtec Maus 54,—
Laufwerk 5,25" 360/720 KB anschLftg. 258,—  Logitech Maus 79,—
ICD "The Unk" SCSI Adapter 228,—  Aufpreis Mousepad 8,—
GE-Soft SCSI Adapter 1 9 8 ,-  MEGA-CLOCK 260/520/1040 9 9 , -
MMU/GLUE/Blitter/Shifter/DMA je 99,—  Screen Protector ST 35,—

Wr sind AIARI-System-Center und führen samtkche Geräte und trsatzteke zu Superpreisen auch
Schneidplottsvsteme. Prnektions-Panets usw. Wir nehmen t r r  gebrauchten ST's in Zahlyma----------------

Q F A / Q  Gengfcc Teichstr. 20 W4020 Mettmann
leL 02104/22712 Fax 02104/22936 
von 19“  bis 0 8 "  Mailbox mit aktuellen 
Angeboten auf 02104/22712 
System-Center Öffnungszeiten :
Mo-Fr 14" -  18" Sa 10" -  13”

PAK 68/2
Di« Pok 68/2 gehört zu den schnellsten Beschleunigern 

Fordern Sie unser Datenblatt on.

wie in c't 10/91. Für ATARI, Amiga und 

Mocintosh mit 68000 CPU ». Steckplätze for 
Betriebssystem- R OM  Komplettbousatz incl. G A l's , ohne 

CPU/ohne EPROM's D M  2 2 9 . 0 0

M it 68020 und 68881,16 M H z D M  7 4 9 . 0 0
TOS 1.4 oder 2 ,06  für ATARI D M  1 2 9 . 0 0

ATARI Ram Erweiterung
RAM Erweiterung für olle ST- Rechner. Einbau mit nur 20  
lätpunkten. Größe nur 51mm * 69mm. M it ausführlicher 

Anleitung

2 MByte D M  2 1 9 .0 0
4 MByte D M  3 5 9 . 0 0

D M  4 8 . 0 0Einbou auf Anfrage

ATARI Bauteile

Q u a n tu m  Festplatten
LPS120S, SCSI-Bus. 17ms,3.5" D M  7 9 8 . 0 0
PRO 240S, SCSI -  Bus, 16ms. 3 .5"  D M  1 3 9 8 .0 0

LPS120A, Ä T - Bus. 17ms, 3 .5"  D M  7 1 9 .0 0
PRO 240A , AT- Bus, 15ms, 3 ,5"  D M  1 3 4 9 .0 0

ELS -  Baureihe a u f  A n fra g e

Alle Platten 1" Bauhöhe. Preise für Festplatten bei 
Drucklegung. Erfragen Sie aktuelle Tagespreise.

ATARI Festplatten
Festplatten for ST/TT, onschluBfertig, outoboot, D M A  ♦  
SC SI- Portsgepuffert

Seagate 157N1, 28ms D M  7 9 8 . 0 0

105 M B Quantum LP105S. 19ms D M  1 0 9 9 .0 0
120 MB Quantum LPS120,17ms,

256 Kb Cache D M 1 1 9 9 . 0 0

88 M B W echsdpiafte SYQUEST SQ5110 

I ind. Cartndge nur D M 1 2 9 8 . 0 0

M M U , GLUE, O M A , SHIFTER je D M 9 5 . 0 0 I SPEICHER RAM/ROM
68901 D M 2 3 . 0 0 514256 -  70 D M 7 . 5 0

6 8 0 0 0 -8 D M 1 6 .8 0 51 1000-70 D M 6 . 9 0

RP5C15 D M 1 9 .9 0 SIM M  4 M  Byte * 9 - 7 0 a .A .

R OM  -  Port Buchse D M 2 5 . 0 0 SIM M  1MByte * 9 - 6 0 a J k .

W D 1 7 7 2 P H 0 2 0 2 (1 6 M H z ) D M 4 9 . 0 0 2 7 C 25 6-10 0 D M 4 . 9 0

ATARI Tastaturen
27C 512-120
27C 010-100

D M
D M

8 . 5 0
9 . 5 0

Hypertast 2 

i n d . M F - 2 - Keyboard

D M

D M

1 7 9 . 0 0

2 7 9 . 0 0

ZIP 4 4 0 0 0 0 -8 0  

27H 256-5S für ZyXEl-Modem

D M

D M

3 2 . 0 0

2 9 . 9 0

rt in Cherry G - 8 1 -1 0 0 0

D iese P re is an g eb o te  si

HP-Deskjet 500 

HP-Deskjet 500C  

HP-Deskjet 550C

AKTUELL

HP-loserjet 4

b e g re n z t und g e lte n  n ur fü r  d en  V ersa n d h an d e l. So lange V o rra t reicht.

D M  9 4 9 .0 0  Ice-Cap mit Kühlelement D M  1 6 9 .0 0

D M  1 2 2 S .0 0  Pobst Variofon 8 0 *8 0 *2 5  und 9 2 *9 2 *2 5  D M  4 9 .0 0

D M  1 S 7 S .0 0  Original T17STE-Tastaturen D M  1 4 9 .0 0

Logi-Maus Pilot für Atari D M  4 9 .0 0

P re is  a .A .  256kB-Spe<cherweiterung für
HP-Deskjet 500 (steckbar) O M

D e r K n ü lle r :  A m ig a -M a u sD s r Knüll

(WM) GmbH

Löwenstraße 68  -  7000  S tuttgart- 7 0  (Degerloch)

Telefon: (07 11) 76  33 81 -  Telefax: (07 11) 7  65  38 24

um / Zwischenverkauf Vorbehalten! Versandkosionpouschole: D M  11.90. Versand per NM
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Packer automatisch starten

Q u * c £

TIPS

LDIV unter PURE C

Der PURE-C-Compiler unter­
stützt zwar den 68020 und den 
arithm. Coprozessor, aber die 
Libraries haben mit Ausnahme 
der PC88ILIB.LIB keinen Be­
zug auf den Befehlssatz des 
68030. Dies störte mich insbe­
sondere deshalb, weil der Be­
fehl „LDIV“ der Standardbi­
bliothek PCSTDLIB.LIB nur 
durch Befehle des 68(XX) recht 
umständlich „simuliert" wird. 
Der 68030 hat nun 6 neue Di vi­
sionsbefehle erhalten („divs.l“, 
„<ea>,Dr:Dq“, 64-Bit-Divi- 
dend usw.). welche natürlich 
unvergleichlich schneller arbei­
ten als die angesprochene Si­
mulation.

Sie können aber LDIV um den 
Faktor Zwei schneller machen, 
und das geht so: Tippen Sie das 
kleine Listing ein und assem- 
blieren Sie es (Assem bler- 
Schalter für 68030-Code). Den 
Objektcode benennen Sie in 
„LDIV.LIB" um und kopieren 
ihn in den LIB-Ordner. In der 
P ro jek tdate i m üssen Sie 
nur noch den Namen der neu­

en Library eintragen, allerdings 
unbedingt vor dem Eintrag 
„PCSTDLIB.LIB". weil sonst 
die Ersatzfunktion für LDIV 
nicht eingebunden wird.

J. Fischer

Da ich sehr gerne mit dem LZH- 
Packprogramm arbeite, habe 
ich mir des Desktop so einge­
richtet. daß ich *.LZH-Dateien 
nur auf das LZH.TTP-Icon zu 
moven brauche, um die ent­
sprechende Datei zu entpacken.

Wollte ich aber nur mal kurz 
den Inhalt einer *.LZH-Datei 
auflisten lassen, mußte ich bis­
her immer das LZH.TTP-Icon 
anklicken und die Option „1 -h" 
für .liste' und .holdscreen' ein­
geben. Dies wurde mirauf Dau­
er zu lästig. Wie bringe ich nun 
meinen TT dazu, beim Anklik- 
ken einer *.LZH-Datei den In­
halt des Archives aufzulisten?

Schließt man einen Mega-ST 
an eine Megafi le-Festplatte an. 
ist das von ATARI gelieferte 
Kabel eigentlich viel zu lang, 
und weil es relativ steif ist, 
wird man gezwungen, hinter 
den Geräten viel Platz zu ver­
schwenden.

Die Lösung wäre hier ein 
„Schneid-Klemm"-Kabel. aber 
leider scheint es keine 19poli- 
gen Schneid-Klemm-Steck- 
verbinder zu geben. Dem kann 
man folgendermaßen abhel 
fen: Man nehme zwei 25poli- 
ge Sub-D-Schneid-Klemm- 
Steckverbinder und entferne

P 03 04 200 C:\LZH.TTP0 

*.LZH0 1 -h 0

... war die Lösung. Diese Zeile 
muß nur mit einem Editor der 
NEWDESK.INF hinzugefügt 
werden. Wichtig ist das Leer­
zeichen hinter ,-h ‘, sonst wird 
die Option nicht erkannt, und 
LZH.TTP findet die zu entpak- 
kende Datei nicht. Sollte 
LZH.TTP bei Ihnen nicht im 
Wurzelverzeichnis der C-Par- 
tition stehen, müssen Sie nur 
den korrekten Pfad eintragen. 
Viel Spaß mit einer wieder et­
was benutzerfreundlicheren 
Arbeitsumgebung!

C. Döhne

jeweils die Pins 1 bis 3 und 14 
bis 16. Dies ist bei vielen nur 
zusammengesteckten und ein­
gerasteten Steckern mit etwas 
Geschick problemlos möglich. 
Die durch die Entfernung der 
Pins geschaffene Aussparung 
ist groß genug, um mit dem 
Gewinde zur Aufnahme derZu- 
gentlastungsschraube keine 
Probleme zu bekommen. Ins­
gesamt erlaubt dies, die Kabel­
länge auf unter 10 cm zu ver­
ringern und soden problemati­
schen DMA-Bus zu entlasten.

K. Opel

. text
export ldiv
ldivs d i v s l .1 d l ,d2:d0 ;mit 32-Bit-Rest und -Quotient

m o v e a .1 4 (sp),a0 ;Adresse der LDIV-Struktur in a0
m o v e .1 d0,(a0) »•Quotient sichern
m o v e .1 d 2 ,4(a 0 ) ;Rest sichern
rta ,zurück zum Hauptprogramm

Aus 25pol. Sub-D mach 19pol. Sub-D

Haben auch Sie einen

Q u i c k - T i p  ?
Standen Sie auch einmal vor einem kleinen, aber schier 
unlösbaren Problem? Dann, durch Zufall, bekamen Sie 
einen Tip, und schon war es gelöst.
Ähnlich haben wir uns diese Rubrik vorgestellt. Geben 
Sie Ihre Erfahrungen weiter, egal, ob es um Anwendun­
gen, Programmieren oder Hardware geht. Wir sammeln 
Ihre (und unsere) Tips und stellen Sie ggf. in den Quick- 
Tips vor.

Einsendungen als Persönliche Nachricht an den SysOP 
der MAXON-Mailbox ("SENDE SYSOP"), die Ihnen 
werktags von 2000 Uhr bis 800 Uhr unter Tel. 06196/43780 
zur Verfügung steht (Parameter: 8N1, bis 14400 bps) 
oder auf Diskette an:

MAXON Computer 
ST-Computer-Redaktion 
Stichwort: Quick-Tip 
Industriestr. 26 
W-6236 Eschborn
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A n s c h lu ß f e r t ig  f ü r  
A T A R I S T ,S T E ,T T .

Lieferung solange Vorrat.

Computertechnik Rosenplänter GmbH 
Wagenstieg 5, 3400 Göttingen 

Tel.: 0551-377021, Fax: 377242

S c r i p t 3
lieh lieferbar Endlich lieferbar Endlich lieferbar Endli
- Absatzrahmungen / Einfache Tabellenfunktion
- TRUE-Kerning bei Signum3-Fonts
- Textbausteine / Indexgenerierung
- Spellchecker mit bis zu 10 Lexika
- Rechnen im Text / 98,5%-ige Silbentrennung
- Intelligent Cut & Paste / Nicht-Modale Boxen
- Querdruck / 2 Seiten auf ein Blatt verkleinert
- Fonts ersetzen / 256 Fonts gleichzeitig
- Faxen mit Tele O ffice / Q-Fax
- Schnittstelle zur Datenbank IST Base u.v.m.
- Absatzabstand einstellbar / Demodisk kostenlos
- Benötigt 2 MB Arbeitsspeicher - Info anfordern 
Script^: DM 298.-
Update von Script 1 auf 3 199. - von 2 »uf 3 99. - (S«ri»nnumm*r angeben)

IST-Base Datenbank: DM 218.-
TEA M -W orkS 'TW -Scrot*itflST-B aM  - Iduitur Sarortn.fr * 1M6> 2 4 8 . -  

F o n t d is k e t t e n :  Timttl, Swieel je 99. - Garamond 165.- RomanModarn 199.-u vm  
Alle Preise In DM. zzgl Veraandkoalen 7 - bei Vorkaase 10. - bei Nachnahme 
Irrtum und Preisenderung Vorbehalten

Henke Versand Berlin
Ihr Spezialist für Textverarbeitung 

Hagen Henke. Stendaler Straße 7. 1000 Berlin 21 
Telefon (030) 396 97 98 (bis 22.00 Uhr)

PS Diese Anzeige wer da komplett mit einer Vorabversion von Script3 erstellt

IDer FALCON ist da!l

K O M P E T E N Z  H A T  E I N E N  N A M E N !  
H e i m  B ü r o -  u n d  C o m p u t e r t e c h n i k

ATARI MEGA STE/TT030
W ir werten Ihren MEGA STE / TT030 auf! 
Festplatten. AT-Emulatoren. Towergehäuse, 
Grafikkarten, RAM-Erweiterungen, z.B.
Atari Mega STE ab DM 898,-
Atarl TT030, 4MByte RAM DM 2298,-

TT030, 4MByte ST-RAM 
+ Quantum, 210 MByte 
+ VGA Color-M onitor, MPR II - Norm 
+ Crazy Dots, 256 Farben 
+ anschlußfertige Montage

P A K E TP R E IS  D M  4 4 9 8 ,-

ATARI FALCON030
FALCON 030, 4MB RAM 

inkl. AT-Festplatte, 65 MB a.A.

ATARI ST/TT - SCANNER
EPSON GT 8000 Preissenkung DM 3438,- 
EPSON GT 6000 Preissenkung DM 2 138,- 
Handscanner, 400dpi (Inkl. Avant Tract a Chagall)

LogiTech, 32 Graustufen DM 498,-
LogiTech, 256 Graustufen DM 698,-

MONITORE
12” mono, Atari SM 124 DM 298.-
14" mono, Atari SM 144 DM 298,-
14" color, Atari SC 1435 DM 488,-
15" color, Acer MultiScan DM 1398,-
17" color, MultiScan (Trinitron) DM 1698.-
19" mono, Atari TTM 195 DM 1698,-
20" mono. Pro Screen neu... a.A.

GRAFIKKARTEN
Crazy Dots, 256 DM 778,-
Crazy Dots. 32K DM 948,-

PORTFOLIO
Atari Portfolio Preissenkung DM 349,-
RAM-Card, 128 KB DM 218,-
Parallel-Interface DM 89,-
Folio-Talk (Atari ST-Interface) DM 98,-

ATARI LYNX
LYNX (Spielkonsole) DM 198,-
Game-Card's ab DM 69,-
L Y N X  - P A K E T :
Lynx Spielkonsole
+ Netzteil + Game-Card ab DM 289,-

das alles und noch viel m ehr g ibt es bei

24 NADEL - DRUCKER
S p itz e n q u a litä t zum  S uperp re is  !!! 
Panasonic KXP 2 123 (sehr leise)DM 498,- 
pass. Farbkit (4 Farben) DM 158,-

Panasonic K X P  1123 DM  398,-

TINTENSTRAHL-DRUCKER
EPSON SQ 870 DM 1398.-

Endlospapierfunktion!

HP DeskJet 500 Preissenkung DM 798,-
H P  DeskJet 500c (color) DM  998,-
HP DeskJet S50c neu... DM 1298.-

Umfassendes Zubehörsortiment für Drucker 
ab Lager lieferbar, z. B.

Tintenpatrone für HP 500 DM 59,-

LASER - DRUCKER
EPSON EPL 4300 DM 1948,-
Drum Unit für Atari SLM 804 DM 389,-

ATARI SOFTWARE
vielseitiges Software-Sortiment auf Anfrage 

Calamus I.09N DM 198,-
I st W ord  plus 3.20 DM 89,-

FESTPLATTEN (ROH)
Seagate I57N, 48 MB DM 298.-
Quantum ProDrive, 210 MB DM 748,-
Quantum ProDrive, 425 MB DM 1648,-

APPLE COMPUTER
N E U ... N E U ... N EU ... N EU ...

Macintosh LC II 68030/16 
4MB RAM, Festplatte 40MB 
12" Graustufen-Monitor 
deutsche Tastatur
System 7.0 DM 2998,-

HP Desk W rite r DM 798,-

PC COMPUTER
PC ¡486 D X 2 , 66M H z
4MB RAM, 3.5" Floppy 1.44MB 
Festplatte 120MB 
Super-VGA Karte, I MB 
Cherry Tastatur
SVGA Monitor. 14" MPR II D M  3498,-

Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. 
Verkaufspreise zuzüglich Versandkosten. 

Angebot solange Vorrat reicht. 
Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasse!

A b 4. Januar 1993 e rw arten  w ir  Sie in 
unseren neuen e rw e ite rte n  Räumlich­
ke iten in

6100 DA-Eberstadt, Lagerstr. 11
(nur wenige Schritte vom bisherigen Standort)

Heim G m bH
Büro- und C om putertechn ik
Heidelberger Landstr. 194 * 6100 Darmstadt 13 
Tel.: (061 SI) 947719 Fax: (06151) 947718

Falcon 030 2 3 4 8 ,-
TT 030 1990 ,-
M ega S T E , 1040 S T E  a lle  K on figu ratio nen  ab Lag er

S ys tem in s ta lla tion en , F achb era tu ng

V o rfü h run ge n  und H o tline  M ontag, 
M ittw och  und F re itag  ab 15:00

S T U D I O  - T E C H N I K
S t u d i o -  B e s c h a l l u n g s -  und  L i c h t t e c h n i k  
S y n t h e s i z e r .  C o m p u t e r .  M i d i - S y s t e m e  
D isco th eken au sstattun gen . Videoprojekt ionen 
B e r a t u n g  • V e r k a u f  • S e r v i c e  • V e r l e i h
R ebenring  8 W 3300 B rau nsch w e ig  
T e le fo n  0531/332901 FAX 343041
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Q-TIPS

Papierkorb umbenennen

Ich habe mich immer darüber 
geärgert, daß man den Namen 
des Papierkorbs im Desktop 
nicht ändern kann (bei meinem 
520-ST geht es auf jeden Fall 
nicht). Ein anderer Name wäre 
doch mal ganz lustig!? Daher 
habe ich ein Programm ge­
schrieben, das dies ermöglicht.

Ich will kurz erklären, wie 
das Programm im einzelnen 
vorgeht: Zuerst gibt man den 
momentanen Namen ein (zum 
Abbruch „ENDE“ eingeben). 
Der Computer sucht dann in 
der Datei DESKTOP.INF die­

sen Namen. Ist er vorhanden, 
fragt er nach dem neuen Namen.

Die Variable ,.plus$“ enthält 
soviele Leerzeichen, wie nötig 
sind, um den alten Namen zu 
überschreiben. Andie Stelle des 
alten Namens setzt der Compu­
ter einfach den neuen ein - plus 
die Leerzeichen. Dann wird die 
Datei neu erstellt. Sie brauchen 
Ihren Rechnernicht neu zu star­
ten. Das Einbinden direkt ins 
Desktop übernimmt die Funk­
tion SHEL_PUT().

A. Hirtzschke

1: • Papierkorbnamensänderer

2: ' (c)1992 by MAXON-Computer

3: ' Autor: Andre Hitzschke

4: ' in : GFA-BASIC v 3 .00

5: PRINT "Ein Programm zum Ändern des"

6 : PRINT "Papierkorbnamens."

7* PRINT "von Andre Hitzschke"

8: PRINT

9: PRINT "wie lautet der momentane"

10: INPUT "Name";alt$

11: PRINT

12: PRINT

13: a l t $ «TRIM$(a l t $)

14: IF U P P E R $ (alt$)■"ENDE"

15: EDIT

16: ENDIF

17: OPEN I",#1,"\ D ESKTOP.I NF"

18: desk$= INPUT$(LOF(#l) ,#1)

19: CLOSE «1

HBS-Beschleuniger
Gerne beziehe ich mich auf ei­
nen Test in der ST-COMPU- 
TER, Heft 3/92, Seite 24, wo 
der Autor dem HBS-240 von 
Heyer & Neumann eine stabile 
A rbeitsw eise bescheinigte. 
Nach dem Einbau dieses Boards 
konnte ich auf meinem MEGA 
ST-4 fast nicht mehr vernünf­
tigarbeiten. Nach ca. 1/2 Stun­
de Betriebsdauer stürzte der 
Rechner immer wieder ab(evtl. 
Wärmeproblem?). Besonders 
ärgerlich waren die Abstürze 
während eines Schreibzugriffs 
auf die Festplatte. Auch Ab­
schalten des Caches und ein 
Rücklähren der ROM-Zugrif- 
fe auf 3 Waitstates brachten 
keine Besserung. Die unge­
wöhnliche Einbauweise (kopf­

stehend) läßt die Abwärme un­
ter der Platine stauen. Durch 
Anblasen mit einem Fön konn­
te ich den Fehler leicht repro­
duzieren. Wahrscheinlich tritt 
aber der Fehler nicht bei allen 
Rechnermodellen auf.

Hier nun die Lösung: Ich habe 
einen 100-pF-K ondensator 
zwischen Pin l5derHBS-Stift- 
leiste(8-MHz-Clock) und Mas­
se eingelötet. Die dadurch her­
vorgerufene Verzögerung des 
Taktsignals vom Rechner be­
wirkt offenbar eine bessere 
Synchronisation im Timing 
zw ischen R echnerbus und 
HBS. Der Fön-Test brachte 
keinen Fehler mehr hervor.

H. Emmerl

20: st%«INSTR(desk$,alt$)

21: IP st%»0

22: PRINT "80 heißt er aber nicht..."

23: PRINT "<Taste>"

24: - I N P (2)

25: RUN

26: ENDIF

27: PRINT "und wie soll er denn jetzt"

28: PRINT "heißen? ";

29: FORM INPUT 12,neu$

30: PRINT 

31: PRINT

32: neu$*TRIM$(neu$)

33: IF neu$=alt$

34: PRINT "so heißt er doch schon..."

35: PRINT "<Taste>"

36: - I N P (2)

37: RUN

38: ENDIF

39: IF L E N (a l t $ )> L E N (n e u $ )

40: p l u s$«SPACE$(L E N(alt$)-LEN(neu$))

41: ELSE

42: plus$=""

43: ENDIF

44: m i d $ (desks,st%)=neu$+"~ ~"+plus$

45: PRINT "moment bitte... ";

46: BSAVE "\DESKTOP.I NF",V :d e s k $ ,L E N (d e s k $ ) 

47: PRINT "fertig!!"

48: -SHEL P U T (L E N (d e s k $ ),d e s k $ )

49: -INP(2)

50: RUN

Eigenschaften der MEGA-STE- 
Video-Hardware
Inspiriert durch den Großbild­
schirm-Emulator in der Ausga­
be 1/92 der ST-Computer habe 
ich ebenfalls ein derartiges Pro­
gramm geschrieben, das aller­
dings auch horizontales Fine- 
scrolling unterstützt. Im Laufe 
dieser Entwicklungen, bei de­
nen mehrfach Probleme mit der 
Hardware auftraten, entstand 
schließlich eine lauffähige Ver­
sion. die auf folgenden Eigen­
schaften der Video-Hardware 
des Mega STE basiert:

- Die beiden Register LINE- 
WID und HSCROLL dürfen 
grundsätzlich nur im VBL-ln- 
terrupt gesetzt werden, da sie 
sich unmittelbar auf die Arbeit 
des Videochips auswirken.

- D as D B A S E -R eg iste r 
w ird vom Videochip (jetzt 
kommt's!) nach der letzten ge­
schriebenen Bildschirmzeile,

aber noch vor dem VBL-lnter- 
rupt in das VCOUNT-Register 
geladen, also VOR dem Aus­
fuhren der VBL-Routine!

D.h.: man muß die neuen 
Registerwerte im VBL berech­
nen, das DB ASE-Registernoch 
im selben VBL setzen, das LINE- 
WID- und das HSCROLL-Re- 
gister aber erst im NÄCHSTEN 
VBL-Interrupt! Man beachte, 
daß ich auf diese Weise ohne 
den Timer-B-Interrupt auskom­
me, entgegen der im Profibuch 
beschriebenen ATARI-Emp- 
fehlung. Interessenten können 
meinen virtuellen Großbild­
schirm inklusive CPX-Modul 
zum Konfigurieren bei mir er­
halten, wenn sie mir eine Dis­
kette mit frankiertem Rückum­
schlag zusenden.

Jörg Zettel
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L e i s t u n g , d i e  S i e  s i c h  l e i s t e n  k ö n n e n ! 
H e i m  B ü r o - u n d  C o m p u t e r t e c h n i kPRINTV iD IECHNIK

PROFESSIONAL SCANNER II  
NEU - SOFT
inkl. Ganzseit -Malprogr ROGER PAINT OCR Junior, 
sclbstkrm Schn fierkenn . 300 x 300. 300 * 600. 600 x 
600 DPI-Auflös. und M  Graust. -  absoluter Prcishü für 
Indusine- und DTP-Bereich. Sowohl HalMon als auch 
binare Vorlagen lassen sich scannen und ablegen und mit 
allen auf dem Marki befindlichen Programmen (auch 
Calamus i weiters erarbeiten. Das mitgeliefene Programm 
erlaubi Umset/en von Text in ASCII und ist durch 
Lernfähigkeit hoch effizient.
NEU: „NO-LIMITS SUPERSOFT FÜR ST ♦ TT 
GROSSBILDSCHIRM-UNTERSTÜTZUNG /  8 FEN­
STER G L E K H Z E m O  / SIGNtIM FONT-UNTER­
STÜTZUNG / IMG-TIF-STAD-MEGA PAINT / 
POSTER PRINTING.

N E U E R  P R E IS  !!! D M  1.398.-
IB M -k arte -  Sofl-H andbuch DM 4 0 0 .-  

G T  6000
mit TM S-E pscan-Treiber DM 2 .2 0 0 .-

V ideoT  ext/T  eleT  ext -D ecoder
mit Soft für G rafik und ASCII DM 2 2 8 .-

V ideo-D igitizer Y D -200! 
m it Soft DM m .-

Nikolaistraße 2 - 8000 München 40

ATARI
Portfolio
128KB RAM
Tabellenkalkulation 
Terminkalender X
Adressverwaltung f j f i je  
Textverarbeitung 
Taschenrechner ‘

NEU

-  ,

Heim GmbH
Büro- und Computertechnik

Heidelberger Landstr. 194 * 6100 Darmstadt 13 
Tel.: (06151) 947719 Fax: (06151) 947718

WAGNER COMPUTER
Computer und Software 
Werbeagentur
Beelhovenstr 10 
W  7 9 3 8  O berdBC hngen
Tel 07305/8325 Fax 07305/23665

.45 .
.8 9 .-

39 -
. 39.

GNU C— Version 2.1 ohne Source.
GNU C ~ Version 2.1 ind Source.
TeX-Komplettset V2.0----------------
Erotik Spezial (Animationen f. s/w).
Das Einsteigerpaket_____________________20 -
Astrologie- u. Astronomieprogramme------------- 20.-
370 Fonts f. Signum! u. Script (alle Drucker) —  75.

1 S e t  D M  3 5 . 2  S e t«  P U  f lg .  3  S e t«  P U  8 8
SET  B Spiele fürs/w 
SET  C Spiele für Farbe 
SET  E  nützliche Utüties 
SET  G M O  • Mus*
SET  K Erbt* 1 s/w 
SET  Q Erot* 2 s/w

SET  L Erot* für Farbe 
SET  P  Erot* für Farbe 
SET  R  Fraktale Berechnungen 
SET  S  Mathemat*programme 
SET  T Chemie imd Ptiysk 
SET  U Die Btrei iEtoerfefder)

 ______________________bei U o fta a e *  DM  7  -  bei
Nachnahme Ausland nur Vorkasse zuzügich OM 7 
Katalogdisk mit über 5000  PD-Beschreibungen gratis '

R

Atari 1040 STE, 1MB RAM
+ Panasonic Drucker KXP 1123 
+ 2. Farbband und Kabel

DM 998,- 
+ Atari SM 144 DM1278,-

M  H E W L E T T  
mifLM P A C K A R D

HP LaserJet MIR DM 1698,- 
Toner DM 148,-

Sfblikan ©
Toner für SLM 605 DM 98,- 
(Doppelpack)
Refillspritzen für HP DeskJet 
5 Stück DM 89,-

(sbnius Hand-Scanner
400 dpi, 32 Graustufen
inkl. Treiber-Software DM 278 ,- 
+ Avant Trace & Chagall DM 378,-

TRACKBALL
für Atari und Amiga 

Alphadata DM 78,- 
mit Kristallkugel DM 98,-

LOOK! 147 GS
14" M o noch rom -M on ito r 
fü r A tari ST  /  STE  
strahlungsarm nach MPFt IlDM 348,“

JOYSTICKS
für Atari und Amiga 

Mini (mit Disc-Box) DM 28,- 
Arcade-Quality DM 36,- 
Manix Twins DM 39,-

GROSSBILDSCHIRM-PAKET
17" C o lo r-M on ito r (T rin itron) 
inkl. Crazy Dots 256

DM2498,-

Heim Drive (inkl. ST-Link) 
^ E L S ,  127MB DM 998,- 

^  ProDrive, 210MB DM 1098 ,- 
c? ProDrive, 425MB DM 1998,- 
Syquest, 44MB (Wechsel) DM 998,- 
Syquest, 88MB (Wechsel) DM 1 1 48,- 

Wechselplatten inkl. Medium

extern für TT030 - DM 150,-

PC COMPUTER
Intel i486SX/40 oder 386DX/40 

+ 4MB RAM 
+ 3.5" Floppy, 1,44MB 
+ 120MB Festplatte, 15ms 
+ s/w Monitor, 14" MPR II

anschlußfertig DM 1698,- 
+MS-DOS 5.0/Windows 3.1 DM +200,- 
+14" Farbmonitor 70Hz MPR IlDM + 300,- |

SIEMENS
TELEFONGERÄTE 

euroset810 DM 89,- 
euroset 820 DM 139,- 
euroset 821 DM 239,- 
euroset 830 DM 449,-

COLOR-GAMES
für Atari ST / STE

Laser Squad DM 39,- 
Bobo DM 39,- 
Cuberball DM 64,- 
Geisha DM 89,- 
Sons of Liberty DM 99,- 
F-29 (Simulator) DM 89,-

R u fe n  S ie  an ! J

Unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. 
Verkaufspreise zuzüglich Versandkosten. 
Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasse! 

Angebot solange Vorrat reicht.

Ä/eÄWGmbH
Büro- und Computertechnik
Heidelberger Landstr. 194 * 6 100 Darmstadt 13 
Tel.: (06 I5 I) 947719 Fax: (06!51) 947718

Ab 4. Januar 1993 erwarten w ir Sie in unseren neuen erweiterten Räumlichkeiten in

6100 Darmstadt - Eberstadt, Lagerstr. I I
(nur wenige Schritte vom bisherigen Standort)
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Buehem pfehlungen

An dieser Stelle m öchten w ir Ihnen eine ganze Reihe von Büchern vorstellen, die uns 

durchaus lesenswert erschienen. W ir haben bei der Auswahl darauf geachtet, 
daß für jeden etw as dabei ist. So finden sich Bücher übers Program m ieren, M IDI, 
zum  Einsteigen, Lexika u.v.m. Es sind ebenso Bücher darunter, die nicht speziell 

für den ATARI geschrieben wurden, die w ir aber für allgemein interessant hielten.
Natürlich ist dies nur eine kleine Auswahl, aber lesen Sie selbst.

■ M B  U
C a la m u s  S l.
P ra x is

B a n d  1 - F ü r  E in s te ig e r  
u n d  U m ste ig er

Com m unication & Design, 
H ebragasse 1/11, 
A-1090 W ien, 76 Seiten

A ll/.u oft w erden solch m ächtige 

Program m e w ie C alam us SL 

von den  A nw endern  unterschätzt. Sie 

w ollen  in der Regel ihre B riefe. M anu­

skrip te etc. e infach  schöner gestalten. 

D och fehlt m eist jeg liche  G rundlage in 

bezug au f Satztechnik : B egriffe w ie 

D urchschuß und R egisterhaltigkeit lö­

sen m eist schon fragende Blicke aus. 

D ie österre ich ische F irm a C om m uni­

cation  & D esign hat, um  C alam us SL- 

A nw endem  den  richtigen E instieg und 

optim ale Nutzung zu erm öglichen, eine 

fünfbändige P raxis-R eihe herausge­

bracht. Jeder der B ände ist einzeln

erw erbbar und in sich abgeschlossen. 

Sie bauen also  nicht aufeinander auf. 

System atisch  w ird dem  L eser in logi­

schen Schritten anhand von praktischen 

Beispielen und vielen B ildern die A r­

beit m it C alam us SL  nähergebracht. 

E r kann d ie e inzelnen Schritte  d irekt 

am  B ildschirm  nachvollzichen oder 

e infach  von der beiliegenden D iskette 

starten. F ün f Sym bole, d ie sich häufig 

am  B ildschirm rand finden, geben u.a. 

H inw eise au f T extverw eise und G e­

fahren. A rbeitet man alle fün f Bände 

durch, kom m t m an von einfachen D in­

gen w ie der G estaltung von B riefen bis 

hin zu den höheren W eihen der B ildra­

sterung und V ierfarbseparation.

U ns lag d er Band I ..Für E insteiger 

und U m steiger" vor. In ihm  w ird dem 

L eser zunächst einm al der A ulbau von 

C alam us SL  nähergebracht. N ach H in­

w eisen zur benötigten H ardw are und 

der Installation w ird zunächst au f d ie 

G rundeinstellungen e ingegangen, die 

zum  system atischen A rbeiten no tw en­

dig sind. N acheinander w erden T he­

men wie Scribble, Seitenform ale. H ilfs­

linien abgchandell. Danach w ird auf 

G rundlagen der G estaltung und Typo­

grafie cingegangen. Zur A uflockerung 

kann man sich schon mal e ine  eigenes 

Briefpapier bauen, bevor man dann 

über Flugblätter dem  m ehrspaltigen 

Satz zustrebt. A nhand der Beispiele 

w erden im m er neue Funktionen C ala­

m us SL s erklärt, so daß  der S toff nie zu 

trocken w irkt. In e inem  eigenen K api­

tel w ird schließlich au f den e ingebau­

ten Texteditor, und w as beim ihm  zu 

beachten ist. eingegangen. Zu guter 

Letzt w idm et sich ein Kapitel der V er­

änderung bzw. K orrektur von C ala­

m us-D okum enten. A lles in allem  be­

inhaltet d ieser erste B and alle w ichti­

gen G rundbegriffe, d ie man beim  Ein­

satz von D T P w issen sollte.

Z ur Ü bersicht sollen außerdem  noch 

d ie T itel d er Folgebände erw ähnt sein: 

Band 2 „Zeitungen und Z eitschriften". 

Band 3 ..A nspruchsvolle Satzaufga­

b en“ , B and 4 „H andw erkszeug für 

K reative" und Band 5 „Tabellen. In­

dex. V erzeichnisse".
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Review - Die Literaturverwaltung
Was ist Review ?
Review stellt ein integriertes Dokumentationssystem auf 
dem ATARI ST/STE/TT dar und eignet sich besonders für 
wissenschaftliches Arbeiten. Mit Review holen Sie sich die 
Literatur aus internationalen Datenbanken nach Hause und 
recherchieren dort in Ruhe weiter.

Warum Review ?
Review ist ein relationales Datenbankprogramm, welches 
speziell auf die Verwaltung von Literatur zugeschnitten ist. 
Review vereinfacht und beschleunigt sowohl die Erfassung 
als auch die Rechereche von Literatur erheblich. Anfallende 
Arbeiten - von der Organisation der Zitate, über deren Suche 
bis zur Erstellung von Literaturverzeichnissen - sind mit 
Review einfach durchzuführen.

Was leistet Review ?
Mit Review können einfache wie auch komplexe Recherchen 
durchgeführt werden. Der automatisch geführte Autoren­
katalog ermöglicht das sofortige Auffinden aller Zitate, die 
von einem Autor erfaßt worden sind oder an denen er als Co- 
Autor beteiligt war. Die Volltextrecherche ergänzt die 
Recherchemöglichkeiten und kann sowohl global als auch 
feldspezifisch durchgeführt werden. Die Protokollverwaltung 
erlaubt die automatische Protokollierung aller Schritte und 
ermöglicht so eine vollautomatische Recherche.

Repor t - E d i t o r  . . .

IjjfB!---r# td j*h.
r * n  T i«#l
» •14 J o u rft* im c i
r# i( j
r # I«  J-WÜT#W......

,

____ ________

Ruto r  en
T i t e l
Jah r
J o u r n a l I C I  
J o u r n a l  I S ) (I  
J o u r n a l I S I I . I

|P*»qi>plMarn1 |  Rnhai i fa‘w~|

j rrse1/i>n~| | f infuqpn"] 

R u t o r e n f e l d  e d i t i e r e n

Leistungsmerkmale:

Import und Export kompletter Literaturdateien 
Duplikatkontrolle bei Import und Eingabe 
Frei definierbares Reportformat 
Leistungsstarkes Recherchesystem 
Online-Hilfe 
Mehrbenutzerfähig 
Großbildschirmtauglichkeit

DM 248,-
Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

S ta tis tik  Profi
Das Statistik-Programm für ATARI

Statistik Profi ist ein leistungsfähiges Programm im Bereich 
der deskriptiven und analytischen Statistik. Das dem Pro­
gramm zugrundeliegende Modulkonzept macht das Pro­
gramm für den Anwender übersichtlich und stellt ihm zahl­
reiche Verfahren zur Verfügung. Für komplexe Aufgaben­
stellungen steht eine leistungsstarke Programmiersprache 
zur Verfügung. Statistik Profi hat sich in der Praxis bestens 
bewährt, so zählt z.B. die AfiB in Heidelberg zu den zahlrei­
chen professionellen Anwendern.

Leistungsdaten:
•  Zahlreiche deskriptive und analytische Verfahren
•  ASCII lmport-/Exportfunktionen
•  Eigene Programmiersprache für komplexe Aufgaben
•  Vollautomatische Grafikdarstellung
•  Hohe Rechengeschwindigkeit
•  Läuft auf ATARI-ST/STE/TT in monochrom, 1 MB Ram

DM 248,-

The Gam e
Das kreative Spieleentwickiungspaket

Die Idee
Zunächst muß natürlich eine Spielidee her, dies ist leider 
noch Ihre Aufgabe. Ist die Idee gefunden, entwerfen Sie mit 
dem Grafikeditor Ihre persönlichen Spielsteine oder Sie 
benutzen die vorhandenen.

Die Entwicklung
Nachdem die grafischen Elemente entwickelt sind, entwer­
fen Sie das Level - Spielstein auswählen, plazieren, fertig ist 
das Level. Nun werden die Aktionen mit dem Logik-Editor 
erstellt. Auch hier kann man eine der vorgefertigten Aktionen 
wählen oder diese selbst programmieren.

Jetzt endlich spielen
Nachdem Sie alle Levels entworfen haben, speichern Sie 
diese ab und fertig ist Ihr erstes Spiel. Nun können Sie endlich 
loslegen mit dem Spielen.

DM 98,-

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (061 51)94 77 -0  
Telefax (061 51)94 77-18

Ja. bitte senden Sie mir

  Review 2.1 ä DM 248,-

  Statistik Profi ä DM 248,-

  The Game ä DM 98,-

zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10.-) unabhängig von der 
bestellten Stückzahl.

Name

Vorname:.

Straße

PLZ, Ort

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme



BÜCHER

Robert Sedgewick

Algorithmen

MdrtĈTcchnik

Mailbox-Führer 
'92

A

Robert Sedgewick

A lg o r ith m en
Addison-Wesley,
ISBN 3-89319-301-4, 
742 Seiten

D e r A utor gibt in d iesem  Buch 

einen Ü berblick Uber d ie w ich­

tigsten  benu tz ten  Program m ieralgo- 

rithm en. Sie m üssen natürlich ggf. an 

d ie jew eils  verw endete Sprache ange­

paßt w erden. In 45 K apiteln, d ie sich in 

d ie G ebiete  G rundlagen. Sortiera lgo­

rithm en. Suchalgorithm en. V erarbei­

tung von Z eichenfolgen, geom etrische 

A lgorithm en. A lgorithm en für G ra­

B. Hurth, O. Szigan

M a ilb o x -  
F ü h r e r  *92
Verlag Markt & Technik, 
Haar, ISBN 3-87791-215-X, 
192 Seiten, DM 29,-

E inc M ailbox m uß seit m indestens 

e inem  Jah r existieren . 24 S tun­

den täglich bereit sein und eine gew is­

se L eistungsfäh igkeit un ter B ew eis 

stellen (w as im m er das auch konkret 

bedeuten m ag), dann findet sie A uf­

nahm e in den  M ailbox-FU hrer des 

M & T-V erlages. Es ist halt nicht e in ­

fach. in den K reis der „ausgesuchten 

150“ aufgenom m en zu w erden. Nach 

einem  K urzlchrgang zum  ersten  M ail­

Liesert

D as rn d g iil t ig o
ATARI-ST-
lla n d b u e h
Data-Becker, 
ISBN 3-89011-383-4, 
1082 Seiten, DM 39,80

De r T itel d ieses W erks hört sich 

sehr vielversprechend, w enn auch 

etw as hochm ütig  an. W as der L eser 

dann an Inform ation geboten bekom m t, 

ist aber tatsächlich  eine geballte  L a­

dung. Von der B eschreibung des Desk- 

tops über M assenspeicher. D rucker. 

B ildschirm e. Schnittstellen  b is hin zur

phen. m athem atische A lgorithm en und 

w eiterführende Them en aufteilen , fin­

det der engag ierte  P rogram m ierereine 

große H ilfe, getreu dem  M otto: „W ar­

um das Rad zw eim al e rfinden?“ . Z ah l­

reiche A bbildungen helfen beim  bes­

seren  V erständnis d e r A lgorithm en. 

Bei der Erstellung d ieses B uches w ur­

de besonders R ücksicht darau f genom ­

m en. den Zugang zu den besten be ­

kannten M ethoden für Problem lösun­

gen m ittels C om puter zu erm öglichen. 

In ein igen  Kapiteln findet m an auch 

H inw eise au f w eiterführende L itera­

tur. falls der L eser sich für e in  T hem a 

spezie ller interessiert. Zum  V erständ­

nis des B uches und d e r A lgorithm en 

sollte m an eine höhere P rogram m ier­

box-K ontakt (K ap. I) . e in  paar T ips 

zum  Sparen von T elefonkosten  und 

H inw eisen zum  Einrichten e iner e ige­

nen M ailbox startet m it e iner Seite ein 

noch kürzerer B litzlehrgang (K ap. 2) 

in R ichtung BTX (B ildschirm text). 

Insidern sind diese Inform ationen oh ­

nehin bekannt, für N eueinste iger viel 

zu knapp und zu  oberflächlich.

D agegen geiz t das K apitel 3 nicht 

mit Seiten und stellt in e iner unge­

wöhnlichen A usführlichkeit 150 hand­

verlesene M ailbox-B etreiber vor. Nach 

einem  festen Schem a w erden w ichtige 

K enndaten eines M ailbox-A nschlus- 

ses preisgegeben. D er U nterabschnitt 

„S onstiges“  verrät sogar m anchm al 

recht in teressante H intergründe und 

H istörchen zur Entstehung so m ach- 

ner H obbybox. ABER: A llein d ie Hi­

storie der A tlantis-B ox w älzt sich Uber

Program m ierung und den Eigenarten 

des A TA R I-B etriebssystem s und der 

C ustom -C hips reicht dabei d ie  Palette. 

K aum  ein T hem a bleib t unberührt. 

T eilw eise gleitet das Buch allerdings 

in ziem lich langatm ige Erklärungen 

ab. d ie zum  W eiterb lättem  verführen. 

D ie P rogram m ierbcisp ie le  in G FA - 

oder O m ikron.B A SIC  sind allerdings 

besonders für A nlänger geeignet: selbst 

kleine E xkurse in die T iefen der A s­

sem b le r-P ro g ram m ieru n g  kom m en 

dabei nicht zu kurz. D er L em effekt 

w ird zudem  besonders dadurch  gefö r­

dert. daß  d ie B eispiele m eist kom plett 

lauffähige und auch nützliche Program ­

m e darstellen , w ie z.B . eine  R AM - 

Disk. Für den  fortgeschrittenen E n t­

w ickler hat das Buch auch tieferge-

sprache beherrschen (im  Buch wird 

durchgehend Pascal verw endet). S pe­

zielle m athem atische V orkenntnisse 

sind m eist nicht erforderlich, m an soll­
te allerd ings ü b e re in  paar Grundlagen 

v e rfü g e n . D as B uch  e n th ä lt 4 50  

Ü bungsaufgaben, die in der Regel dazu 

d ienen zu überprüfen, ob  man den Stoff 

verstanden hat. Z ur besseren Ü ber­

sicht und. falls m an mal schnell einen 

A lgorithm us nachschlagen w ill, findet 

sich am  Ende des B uches ein Program ­

m index. Das Buch ist keine leichte 

Kost für den Leser, aber sicherlich ein 

Standardw erk der Inform atik, das e i­

nem bei einem  Program m ierproblem  

über so m anche Schw elle helfen kann.

sage und schreibe 6  Seiten. Und so 

m anche latbens- und Leidensgeschich­

te e in iger SysO ps m untert zum schnel­

len W eiterb lättem  auf.

G anz c lever hat man dann die T atsa­

che verkauft, daß  nicht gerade w enige 

Seiten nicht vollbedruckt sind - der 

geneigte L eser benötigt ja  Platz für 

seine eigenen N otizen zur jew eiligen 

Box. B eispielsw eise sind die ellen lan­

gen B rellübcrsichten m ancher Box si­

cher längst w ieder veraltet.

D ie Ü bersicht der 150 M ailboxen 

erhebt sicher nicht den A nspruch auf 

repräsentative V ollständigkeit. Sogibt 

es z.B . nicht eine e inzige M AUS-Box 

in dem  M & T-Buch. Für den Onliner. 

der nur seine H eim at-M ailbox kennt 

und w eiteren A nschluß sucht, kann 

das B uch trotz allem  eine erste Hilfe 

sein.

hendc Inform ationen zu bieten, die man 

allerdings mit V orsicht genießen soll­

te. Im Z uge der a llgem einen Tendenz 

zu sauberer P rogram m ierung sollte 

m an direkte Zugriffe au f d ie H ardware 

des ST  au f jeden  Fall verm eiden. H in­

w eise dazu  verm ißt man allerdings in 

dem  Buch.

D aß das endgü ltige  A T A R I-ST - 

Buch nicht so endgültig  ist. w ie es 

behauptet, läßt sich allein  schon daran 

erkennen , daß  neuere R echner wie 

M ega-STE und T T  keine Erw ähnung 

finden. Für E insteiger, die auch mal 

hin ter d ie K ulissen der ST -R echner 

schauen m öchten, is td ieses Data-Bck- 

ker-P rodukl aber durchaus zu em pfeh­

len.
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D rucker
IPJ26 29.90
¡Alles was Sie für Ihren I Drucker brauchen ist in 
¡diesem Paket auf 10 
| Disketten enthalten
¡Seien es die unter- 
| schiedlichsten Treiber. 
I Ausdruckprogramme.
I Etikettendruckpro
■ gramme. Posterdruck,
■ Scheckdruck. Formu- 
| lardruck....

E inste iger I I  Astronom ie
PJ10 29.90
Die Standardausrüstung 
für den Computerneu 
ling oder Anfänger Von 
der aktuellsten Textver­
arbeitung. dem besten 
Virenkiller, dem neue­
sten Kopierprogramm, 
den wichtigsten Utilities 
bis hin zum entspannen­
den Spiel ist in diesem 
Paket auf 6 Disketten 
alles enthalten.

PJ27 29,90 
Wenn Sie sich für 
Astronomie interes­
sieren. sollten Sie sich 
dieses Paket zulegen 
So ist auf 12 Oisks 
z.B enthalten:
K .p w  AstroMMA Otb.1 
Sternbild. Planet Swing By 
Sternzeit Epfhemenden I. 
Astro. Cluster Sunshin Weltall. 
Gnomptot N Körper. Skymenu. 
Sky 2000. Startinder Sonneuhr 
Kalender. Sternkatalog Stern
uhr. Stemkugal —

11 Disketten 
P J2 0  39.90 1 e I
Die komplette Umsetzung des 
Satzsystems TeX 3.1 für den 
ST Neben TeX setost enthält 
das Paket alle Druckertrei­
ber (auch für Laser und Post 
Script) Fonts. Metafont sowie 
TeX-Draw; Vektorzeichenpro­
gramm und ZPCAD: CAD-Pro- 
gramm mit Schnittstelle zu 
TeX

jeweils 5 Disketten
PJ3  29.90 
PJ16 29.90 
P J28  39.90 
P J29  39.90

Sequenzer laden. AMP auf 10 sielen. 
Cubase*. Cubeat*. Twenty Foix* 
oder Tweive* laden und mit unseren 
FD -Mfcü-Songs abfahren Bei den neu­
en Paketen 28 und 29 legen die Mdi- 
Fles im C-LAB. Twenty Four-Format 
und MIDI Standart vor Paket 28 
enthalt ausschteßlich deutsche Songs, 
wahrend Paket 29 ausschkeBkch eng» 
sehe Songs enthalt

Vector
5 Disketten 
P J30  39.90

¡Jede Menge Grafiken im CVG- 
I und GEM-Format (Vektorformat) 

sse Vektorgrafiken eignen 
| sich besonders für DTP Die Gra- 
1 fiken wurden alle selbst vektori 
I stert. so daß Überschneidungen 
I mit anderen Serien ausge 
¡schlossen sein dürften Emige 
¡Beispiele sehen Sie n desem 
I Kasten

Pac-G ra fiken  IMG G rafiken
PJ14b
PJ18b
PJ18C

39.90
39.90
39.90

Cliparts
Paket 8.14a und 18a enthal­
ten jeweils 5 Disketten ge 
fült mit Grafiken im PAC- 
Format zum direkten Einbin­
den in Signum oder Script­
dokumente Die übrigen Pa­
kete (14b. 18b 18c) enthal 
ten Grafiken im MG-Format 
auf jeweils 10 Disks Die 
Grafiken wurden alle selber 
gescannt, so daß Sie in bis­
herigen PD -Serien nicht ent­
halten sein dürften

6  Disketten 
PJ17 29.90 Signum/Script

¡Dieses Paket ist für Anwender von Signum oder 
■ Script zusammengestellt worden Es enthält jede 
¡Menge Grafiken. Zechensätze und spezielle Tools 
¡wie z.B Funktionstastenbelegung, große Fonts, ge- 
| drehte Fonts Lineal

Fontsje 7 Disks
PJ6a 29.90 
P J6b 29.90 
Diese Pakete enhalten jeweils ca 100 Signum- bzw 
Script-FD-Zeichensätze Jeder Zeichnsatz liegt für 
9 24 Nadel und Laserdrucker bei.

G r a f i k e n :  H  o c h  z e i t  /  B l u m e n

I Jeweils 6 Disketten 
Imit hochwertigen IMG- 
I Grafiken zum Thema 
IHochzeit und Blumen.

Hochzeit-Cr31 
Blumen-GR32 
ja 30,90 OM

8è>
H a n d - S c a n n e r  P o r t f o l i o
Handscanner 32 Graustufen Bildbear 
beitungssoftware Repro Studio ST jum 
or 2.0. Vektorisierungsprogramm 
Avant-Trace
komplett nur J109 498.-

l ' W ^ r - ' Ä r

P o r t f o l i o
7 Disketten gefült mit Programmen für den 
Portfolio An dieser Stele nur em paar 
Beispiele Disk Tools mit Backup PPG Clock. 
Fiter. Adressverwaltung. UP91, VDE152. 
MMCALC Disk Tools 2 mit DBFFtEAD 
UMTIO. VOK-MAN, PORTTOOLS / Disk 
OFÜ mit ACOM FT. XTERMt. XTERM2 
PORTFOU ..„ / Disk Grafik mit PGEDtT. 
PGSHOW, PGCOMP SNATCH / Disk Spiele 
mit Portris. Tetns. Touch Spacemen / Disk 
Basic mit PBASIC v41 TBASIC V10 / Disk 
Programm mit FORTH SMALL-C.

IPJ30 5 9 -

^ O o m a / V

F o rd e rn  S ie  fü r   ̂
5 , -  D M  in B r ie f ­
m a r k e n  u n seren  
a u s fü h r l ic h e n  g e ­
d ru c k te n  P . D . -  
K a ta lo g  an .  A

Ausstattung. Preise u.s.w. teilen 
wir Ihnen gerne telefonisch mit.

M e g a  S T E

I MegaSTE. 2MB. 48 MB Hard­
disk. HD-Laufwerk. TOS 2.06  

I nur 1.449,- DM

T T  0 3 0

TT030. 4MB. 32MHz - der Proficom 
puter für alle Programme, die hohe Re 

l chenleistung benötigen, übrigens läßt 
sich an diesen Rechner ein Großbild­
schirm ohne zusätzliche Grafikkarte 

| anschließen nur 2.198,-

W ir k o n fig u r ie re n  n ach
Ih re n  p e rs ö n lic h e n

\ H a rd w a re v o rs te llu n g . 
—

| Monitor SM144/146
nur 279.- DM 

\ Großbildschirm TTM194,19S
nur 1.749.- DM

1040STE, 1MB nur 5 9 8  - DM

S o f t w a r e

Phoenix 
Signum III 
K-Sproad light 
AT-Spoed C1B 
Papiilion (neues 
Malprogramm von 
Application)

376,- DM 
460,- DM 

84,- DM 
329,- DM

189,- DM

V e c t o r f o n t s
I Wir bieten Ihnen Vectorfonts aus eigener 
I Herstellung für Calamus* Uber 200 Vek- 
| torfonts zum unglaublich günstigen Preis von

J110 249.
I Für alle die skeptisch sind und sich von der 
I Qualität der Schriften erstmal überzeugen 
| wollen, hier 15 Fonts für nur

Schnupperpaket 
J111 2 9 -

| Nochmals 50 Vectorschriften und 30 
Vectorgrafiken für nur 

. .  ,  Schnupperpaket 2
Hobo ji24 49-

|d e z ip t f l  R a h m e n

S e r i f

•Calamus ist eingetragenes Warenzeichen der Firma DMC.

•vA

f:
R a h m e n /Z ie rra t
Vectorgratiken für DTP im WG 

f  CVG- und GEM-Format (10 
Disketten) J U t  39 90 DM

F o rd e rn  S ie  u n v e r ­
b in d l ic h  u n s e re n  G e­
s a m tk a ta lo g  a n .

Wir führen Hard- und Software der | 
Firmen Application. Heimverlag. 
Omikron. Eickmann. Maxon, Artifex. I 
Bela. TKR. Kaktus und viele andere. 
Die aktuellen Preise teilen wir Ihnen | 

| gerne mit. _______________

Wir sind
A t a r i  S y s te m  C e n te r
und stehen Ihnen mit folgenden 
Ladenlokalen zur Verfügung;:

i m  R a u m

M ’ g lad bach /G revenbro ich :
Nelkenstr 2
4053 Jüchen 2 - Hochneukirch 
Tel.: 02164/7898

D ü sse ldorf:
Irenenstr 76c * 4000 Düsseldorf 30 
Tel: 0211/429876

W ir h a l te n  d ie  m e i s te n  L y n x s p ie le  
fü r  S ie  b e r e i t s  a b  6 9 , -D M  a b  L a g e r
v o r rä tig .

Nelkenstr. 2 
4053 Jüchen 2

V e r s a n d .  Bitline GmbH ■ Postfach 30 IO 33 b 4 0 0 0  Düsseldorf 30 ■ Tel.: 0211/429876
FAX 0211/429876 • BTX ' W O H lzr V e rs a n d  Nachnahme • 7.50 /  Vorrauskasse = 4 - /  Ausland (nur Euroscheck) - 12.- (Es gelten unsere allgemeinen GeschortbeOngungen)



BÜCHER

Volker Ritzhaupt

Das S ig n iim !# -  
B u c h

Application Systems, 
Heidelberg, 
ISBN 3-9801834-5-9, 
496 Seiten , DM 59,-

D e r T itel d ieses B uches könnte 

frei nach W oody A llen  auch 

lauten: „W as Sie schon im m er über 

Signum !3 w issen  w ollten, sich aber 

nicht zu fragen trauten". D er A utor 

V olker R itzhaupt, seines Z eichens e i­

ner der drei G eschäftsführer von A p­

plication  System s und traditioneller 

Buchautor, kann durchaus als d er „Si- 

gnum !"-G uru  überhaup t bezeichnet 

w erden, da er das Produkt und seine 

E ntw icklung seit Jahren intensiv be­

treut. S inn und Z w eck des B uches ist 

es zum  einen, e ine  über das H andbuch 

hinausgehende H ilfe für den täglichen

U m gang m it S ignum !3 zu geben. Ein 

Buch b ietet dafü r sicher m ehr G ele­

genheit a ls ein H andbuch, da m an hier 

z.B. m ehr Platz für B eispiele und A n­

w endungen zur V erfügung hat. Zum  

anderen  hat man sich bei A pplication 

System s sicherlich gedacht. „W arum  

sollen w ir es  anderen V erlagen über­

lassen . e in  Buch fü r S ignum !3  zu 

schreiben, w enn w ir h ier an der Q uelle 

sitzen und viel kom petenter s in d ? '.  

D erG uru . pardon. H err R itzhaupt, b ie­

tet m it seiner durchaus unterhaltsam en 

Schreibe anhand von vielen B eispie­

len einen ausführlichen Ü berblick über 

d ie Fähigkeiten Signum  !3s. N eben den 

üblichen Seiten, die einen  m it der B e­

nutzung des Buches und des P rogram ­

m es \  ertraut m achen sollen, fehlt auch 

e in w enig T heorie über T ypografie 

nicht. A usführliche Kapitel über Satz­

form atierung (Lineale, Arbeitsbereich. 

Kopf- und Fußnoten. G liederung der 

D okum ente e tc .) lassen kaum  noch 

Fragen offen. W erS ignum !3  im täg li­

chen E insatz hat. findet ebenso K api­

tel über B üroeinsatz. B riefverkehr u.ä.

A usführlich w ird auch au f die M akro­

program m ierung eingegangen, die häu­

fig w iederkehrende Textpassagen (z.B. 

„M it freundlichen G rüßen") und A r­
beitsvorgänge (z.B . Textum form alie- 

rung) erläutert. Ein w eiterer großer 

A bschnitt des B uches ist dem  G rafik­

teil S ignum !3s gew idm et, in dem  zu­

nächst d ie Funktionen S ignum !3s und 

d ie Zusam m enarbeit m it anderen Pro­

gram m en beschrieben w ird und in dem 

der G uru zu guter Letzt d ie Trickkiste 

ö ffnet. A u f d ie Farbfäh igkeit S ig­

num  '.3s w ird anschließend eingegan­

gen. M it 64 Farben kann man schließ­

lich auch schon eine M enge machen. 

W er gerne Z eitungen oder B ücher mit 

S ignum !3 erstellen  w ill, sollte sich die 

Kapitel Uber Spaltensatz und Index- 

bzw . Inhaltsverzeichnisgenerierung zu 

G em üle fuhren. U nd wem  das alles 

noch nicht reicht, der kann sich beim 

W erdegang Signum  !s - A lpha et O m e­

ga (pardon. O m ega ist sicherlich noch 

nicht erre icht) - im Sessel zurückleh­

nen und entspannen.

vrrroiao ANASTASO 
WÖRTERBUCH 

DER INFORMATIK
DICTIONARY 

OP INFORMATICS

U f r
VW VERLAG

Vittorio Anastasio

W örlprbuoh  d or  
In fo rm a tik

VDI-Verlag, Düsseldorf, 
ISBN 3-18-400982-3, 
372 Seiten, DM 128,-

F Ur alle, d ie sich mit technischen 

Ü bersetzungen w ie z.B . H and­

büchern oder F irm enberichten  herum ­

schlagen m üssen, ist das „W örterbuch 

d er Inform atik" geradezu e in M uß. Es

enthält 4<XX) B egriffe aus der Inform a­

tik und ihr verw andten G ebieten  in 

fün f verschiedenen Sprachen, näm lich 

D eutsch. Englisch. Französisch . Ita­

lienisch und Spanisch. Bei der A us­

wahl der B egriffe w urde v or allem  au f 

die täg liche U m gangssprache von In­

genieuren und Technikern  Rücksicht 

genom m en. D as W örterbuch besteht 

aus e inem  lexikalischen T eil, der ne­

ben den B egriffen und deren Ü berset­

zungen zusätzlich  auch noch eine Be­

zugszahl und gram m atikalische H in­

w eise a u f das G eschlecht bei Substan­

tiven . ggf. Plural und W ortarten, an ­

gibt. W enn der B enutzer d ie Ü berset­

zung eines W ortes sucht, kann e r das 

R eg ister d e r A usgangssprache auf- 

schlagen und w ird durch die Bezugs­

zahl d irekt au f die Z ielsprache verw ie­

sen. Eine schnelle Suche ist somit ga­

rantiert. Z usätzlich w urden aufgrund 

ihrer V erbreitung d ie w ichtigsten A b­

kürzungen in englischer Sprache (z.B. 

C A D  = C om puter A ided D esign ) auf­

genom m en. Sicherlich ist d ieses Buch 

nicht für jederm ann  gedacht, aber im 

Z eita lter e iner w eltw eiten W irtschaft, 

könnten auch Sie es  schon m orgen in 

Ihrem  Job benötigen.

INFORMATIK UND
KOMMUNIKATIONS-
TECHNIK

Hcfousgcget*» von
frite Knückib*»g und O no  Sponol

I VERLAG

2
X

L o x ik o n  clor 

In fo r m a t ik  u n d  

K u m  in u n i k a lio n s -  

lo c h n ik

VI)I-Verlag, Düsseldorf, 
ISBN 3-18-400894-0, 
694 Seiten, DM 168,-

W enn Sie sich heutzutage e in T e­

lefon näher anschauen, w erden 

Sie feststellen , daß  sich  in der Regel 

e in  k le iner C om puter darin  verbirgt. 

E r garantiert Ihnen D inge w ie W ahl­

w iederholung. N um m em speicher etc.

Inform atik und K om m unikationstech- 

nik sind sich in den letzten Jahren 

im m er nähergekom m en und lassen sich 

auch m anchm al kaum noch voneinan­

d er trennen.

D as „Lexikon der Inform atik und 

K om m unikationstechnik" w urde von 

den H erausgebern Fritz K rückeberg 

und O tto  Spaniol in Zusam m enarbeit 

m it über 100 A utoren zusam m enge­

stellt. Es beinhaltet ca. 2200 Begriffe, 

d ie w ichtigsten, aktuellen und in der 

Praxis gebräuchlichsten  aus den G e­

bieten: T heoretische Inform atik. R ech­

nerarchitek tur. Softw are-T echnik . In­

form ationssystem e und D atenbanken. 

S icherheit und Z uverlässigkeit von

R echnersystem en. G rafische D aten­

verarbe itung  und B ildverarbeitung. 

K ünstliche Intelligenz etc. Zudem  wird 

noch au f d ie w ichtigsten Kenntnisse 

aus dem  G ebiet der E lektronik cinge- 

gangen. Ergänzend finden sich Funk­

tionszeichnungen. B ilder. P rogram ­

m ierbeispiele und T abellen zum  bes­

seren V erständnis. Durch V erweise auf 

ergänzende L iteratur w ird dem  B enut­

zer zusätzlich  d ie M öglichkeit gege­

ben, sich leicht w eiterzuinform ieren. 

Für Studenten und Ingenieure dürfte 

d ieses B uch eine große H ilfe au f dem 

w eiteren B erufsw eg sein.
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Die Diskette 
zur ST-Computer
Alle zwei Monate erscheint die Monats­
diskette der ST-Computer. Auf ihr sind alle 
Listings und Programme enthalten, die in 
zwei aufeinanderfolgenden Ausgaben ab­
gedruckt sind, z.B. Januar/Februar oder 
März/April. Ausnahme bildet die Diskette 
zur sommerlichen Doppelnummer der ST- 
Computer, die nur einen Monat abdeckt.

Ab dieser Ausgabe kostet eine Monatsdiskette nur 
noch DM 12,-. Wir haben für Sie nachgerechnet:

2 * ST-Computer 
1 * Monatsdiskette

= DM 16,- 
= DM 12,-

2 Monate voll informiert = DM 28,-

Sie sehen, für nur DM 14,- pro Monat sind 
Sie immer auf dem Laufenden und sparen 
sich lästige Tipparbeit. Und der Clou: Die 
Lieferung erfolgt versandkostenfrei. Be­
stellen Sie schon jetzt die Monatsdiskette 
der Januar/Februar-Ausgabe 1991 der ST- 
Computer für DM 12,- (nur gegen Voraus­
kasse).

Bestellung unter: Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 061 51 -94770

Die enorm schnellen Grafikkarten TC1208/1006 
für 256 oder bis zu 16 Mill. Farben sind durch den 
Grafikprozessor TMS 34020 und durch die optio­
nalen Erweiterungsmöglichkeiten einzigartig und 
zukunftsweisend auf dem ATARI-Markt.
Der Hardware-Zoom, der True Color VDI-Trelber 
(V1.0) und umfangreiche Software-Utilities wie 
Bootselector, Installprogramm, Bildparameter- 
Auswahl und -Einstellmenü, Paletteneinstellung, 
Kalibration, Screen Dump. Snap, Night, Lupe, 
TC-Draw, Demo-Show gehören zum Standard­
lieferumfang .

1280x1024 16 Farben, Mono 78 Hz
1152x900 256 Farben 78 Hz
832x624 *65536 Farben 100 Hz
640x400 16 Mill. Farben 85 Hz
1 MB Fast Page Videospeicher

1280x1024 256/16 Farben, Mono 78 Hz
1152x900 *65536 Farben 100 Hz
832x624 16 Mill. Farben 85 Hz
2 MB Fast Page Videospeicher

• Nur mit Palettenoption 32/64K

Echtzeit-Videodigitizer 
* Palettenoption 32/64 K 
Aufrüstung TC1006 nach TC1208

Dieser Echtzeit-Digitizer mit 1 MB RAM wird auf 
den Erweiterungsbus der TC1208/1006 oder in 
den ROM-Port-Adapter gesteckt.
Er ist speziell für die DTP-Anwendung konzipiert. 
Ein schneller Graumodus ermöglicht problemlos 
die Verfolgung der Objektpositionierung.
Ein Calamus-Import-Modul erlaubt das direkte 
Einlesen eines Videobildes in einen Calamus- 
Rastergrafikrahmen.
Auflösung/Farben: 768 x 576,16,7 Mill
Signaltypen: BAS, VHS-FBAS. S-VHS
Fernsehnormen: PAL, SECAM, NTSC
Eingänge: 3 Quellen gleichzeitig
Option: 3-fach Videokabel
Software: Videowerkzeug in TC-Draw

MatDigi-ACC 
Calamus Import-Modul

MatDigil im ROM-Port-Adapter zum Anschluß 
UHU**' an alle ATARI Rechner, auch FALCON.

Low-Cost Echtzeit Digitizer für alle ATARI Rechner. 
UHU***' Am FALCON auch mit Genlock!

Low-Cost Echtzeit Digitizer/Genlock MatDigiRL 
HiRes Mono für Großbildschirme

True Color Karte mit Digitzer
TC1006 + MatDigil DM 3290,-
TC1208 + MatDigil DM 4790,-
Strahlungsarme 17" Trinitron Komplettsysteme
TC1006 + 17" Trinitron DM 5555,-
TC1208 + 17" Trinitron DM 6990,-

,*330^
lür 8 Bit Grafikkarlen
MatGraph C0C0 von 1090,- auf DM 990,- 
MatGraph C75ZV/1 von 1990,- auf DM 1690,- 
MatGraph C110ZV/2 von 2990,- auf DM 1990,-

Unverbindlich empf VK-Preise Irrtümer und Änderungen Vorbehalten
/ ft/ tT W /X  GmbH TalstraBe 16.W-7155 Oppenweiler. Telefon 07191/4088, Fax 4089
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Da» Handbuch für a te  Atan St/SiF-MocM*

Der

ATARI ST
FÜR MUSIKER

\Volfj>anj> Klemme

Ih  r  A T A R I S T  
(■ lieh t n u r )  
f ü r  M u s ik e r
G. C. Carslensen Verlag, 
München, Preis: 42,- DM

D a der N achw uchs und natürlich 

auch d ie alten Hasen im m er mal 

w ieder e ine  Frage haben, soll h ier e in 

gedu ld iger Partner für Sie Rede und 

A ntw ort stehen. D as H andbuch für 

alle A TA R I-ST- und ST E-M odelle be­

schreibt von Anfang an d ie  Bedienung 

eines A T A R I-C om putcrs m it Tricks, 

T ips und zahlreichen A bbildungen. Ist 

d ie grundsätzliche B edienung abge­

handelt. geht W olfgang K lem m e dazu 

Uber, a lles das zu durchleuchten , was 

von außen an und im C om puter anzu- 

schließen ist. D arunter fallen u.a. M as­

senspe icher. D rucker. D FÜ -G eräte . 

M onitore und H ardw are-E rw eiterun­

gen. N atürlich kom m en auch d ie Se­

quenzer. Editoren. N otations-. Kom- 

positions- und Lem -Softw are-A nge- 

hote nicht zu kurz. Ebenfalls kom m en 

auch d ie Program m e zur Sprache, die 

nichts mit M IDI zu tun haben, w ie zum

B eisp iel T ex tv e ra rb e itu n g . G rafik - 

Softw are und D atenbanken. Für Se- 

quenzing-E inste iger liegt sogar eine 

D iskette mit einem  4-S pur Sequenzer 

bei. D ie M ID I-K anäle sind frei e in ­

stellbar. und jede  Spur kann aus- sowie 

eingeschaltet werden.

Durch d ieses B uch erfahrt der E in­

steiger einen sicheren  Einstieg in die 

A TA R I-W elt und erfahrene U ser si­

cherlich d ie e in o d eran d ere  N euigkeit. 

Das 144 Seiten starke Buch ist in e i­

nem verständlichen Deutsch geschrie­

ben und sollte einen  Platz in der haus­

eigenen B ibliothek finden.

MIDI, M usik 
un d  C om puter

Hans Timmermanns

>11111.  >11 S IK
u n d  C O M P U T E R  

- T h e o r ie  u n d  

P r a x is

Klektor Verlag GmbH 
ISBN 3-9216(18-98-8

We r oder w as ist eigentlich  M ID I? 

E igen tlich  glaubt m ittlerw eile  

jeder, h ie r m itreden zu können. D en­

noch w erden w ir im m er w ieder vor 

scheinbar unlösbare Problem e gestellt. 

Sollte  da eventuell e tw as H intergrund­

w issen fehlen? W ie dem  auch sei, in 

d iesem  Buch erfahren  Sie von Anfang 

an, w ie es um  M IDI beste llt ist. H ans 

T im m ennann  beschreibt in e inem  ver­

ständlichen D eutsch, w ie Synthesizer 

m it ihren verschiedenen Synthesear­

ten funktionieren und untereinander 

m it C om putern  und anderen M IDI- 

G eräten  gekoppelt w erden. E rg eh t au f

eine Reihe von M ID I-G eräten e in und 

erw ähnt eine ganze Palette von ge ­

bräuchlicher M ID I-Soflw are w ie Edi­

tor. M anager und Sequenzer-Program ­

me. B isher einzigartig  sind d ie prakti­

schen Ü bungen, d ie den L eser in die 

Lage versetzen, das eben G elesene 

sofort auszuführen  und sieh w eiterhin 

per Text leiten zu lassen. So  etw as 

sollte Schule m achen. D ieses Buch ist 

m it so  vielen Inform ationen gespickt, 

daß  m an gut und gerne 2 davon hätte 

m achen können. D as 287 Seiten starke 

Buch ist jedem  M ID Iancrund M usiker 

zu  em pfehlen.

ROBERT X. CRINGELY

*  r  . I r  J u *p  tu «  Srfiron\a llrt 4m- M illur.lrn  
M-hrffrh). (b r kim kurm u U-krirprn «ml 
trnüilrm krirn-1 ran Ivknmmm

Robert X. Cringley

in l tT i ip h m o n  

Z u f a l l

Addison-Wesley, 
ISBN 3-89319-437-1, 
371 Seiten, DM 48,-

D AS Buch für M S-D O S- und an ­

dere  G egner! Ein absolu tes M uß 

für all d ie jenigen, d ie Bill G ates seine 

M illiarden neiden und ohnehin  schon 

im m er den V erdacht hatten, daß  die 

G rößen des S ilicon V alley per Zufall 

von der Schulbank in ihre d icken C h ef­

sessel gefallen sind.

D er A utor ist in der angelsächsi­

schen Schreiberzunft ebenso  g efü rch ­

tet w ie geliebt. E inerseits po lten  e r wie 

D am e Edna durch seine K olum ne in 

d er Z eitschrift ..Info W orld“ , anderer­

seits spielt e r den liebevollen  B eicht­

vater für d ie ..K inder" an der F irm en­

spitze so m ancher H ard- und So ft­

w are-Schm iede.

In d e r A bhandlung, d ie  sieh fast wie 

e ine tro tzige B estandsaufnahm e e ines 

göttlichen Ü berm enschen liest, bekom ­

m en w ir Bill G ates a ls ew iges Kind 

vorgestellt und erfahren, daß Steve 

Jobs w ie a ls L ittle Joe von d er Ponde­

rosa in se iner eigenen F irm a behandelt 

wurde. A ußerdem  gelangt man nach 

e iner genialen , w ie auch undurchsich­

tigen B ew eisführung zu der A ussage, 

daß  alle G eschichten  und G erüchte 

über IBM  im m er W ahrheit en tspre­

chen. selbst w enn sie frei erfunden 

sind (?!).

Und C ringley  nennt Roß und R ei­

ter! S o  w erden v iele H intergründe auf­

getan. d ie  den viertgrößten Industrie­

zw eig in e inem  gänzlich anderen Licht 

e rscheinen lassen. W arum  entschied 

sich IBM  seinerzeit für den rückstän­

digsten und absolut untauglichsten Pro­

zessor (den 8088) für den PC ? W as 

steckt h in ter dem  Deal zw ischen IBM 

und A pple? M ittels des S tichw ortver­

zeichnisses kann man auch mal ganz 

geschickt heraussuchen, w as es über 

A T A R I nachzulesen  g ibt. N ur w er 

dann, w ie vom  S tichw ortverzeichnis

angew iesen , au f Seite 82 b lättert, w ird 

le ider a u f  e iner völlig w eißen Seite 

landen - ob  das w as zu bedeuten hat?

D as Fazit von C ringley ist faszinie­

rend: In d er E D V -B ranche » e rd e n  die 

K arten neu gem ischt, (kom isch, w er­

den d ie das nicht ständig?) und früher 

oder später ist jede  Firm a dran (darauf 

w äre ich nie gekom m en)! G roßrech­

ner sind e in für allem al re if für den 

M üll (w undert das noch irgendjem an­

den?). und PC s gehen gegen W orksta­

tions (ich le s ' auch Zeitschriften).

Das G eschäft mit der H ardw are ist 

längst Schnee von gestern, mit M ikro­

prozessoren und Softw are w ird das 

G eld  der Zukunft verdient (als wüßten 

w ir das nicht längst). Und als A m eri­

kaner Angst vor den Japanern und 

K oreanern  haben?  A uch d a fü r hat 

C ringley  ein Rezept: W enn d ie so wild 

d a rau f sind, d ie H ardw arebranche zu 

übernehm en, dann laß sie doch! Die 

kaufen j a  e h ' nur den Schnee von ge­

stern und d ie W eichen für d ie Zukunft 

w erden  von d e r S oftw are  geste llt. 

(A nm .: W enn er sieh da nur mal nicht 

irrt!)
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Anschlußfertige 
SCSI-Festplatten für die 

Atari ST-Serie
► Datentransferraten >  600 KByte/s, mit 
Imprimislaufwerken bis zu 1350 KByte/s 
erzielbar, Zugriffszeiten bis zu 10 ms.
► Spitzensoftware: 255 Partitionen 
installierbar, Softwareschreibschutz, jede 
Partition autobootfähig, Interleave 1:1 
einstellbar, Cache, Backup, Optimizer in 
der Software enthalten.
► 100% Atari-kompatibel, Fremd­
betriebssysteme (PC-Speed, AT-Speed, 
PC-Ditto, Spectre, Aladin, Minix, OS-9, 
RTOS) sind voll lauffähig.
► Sehr leise, 3.5 "-Festplatten ohne 
Lüfter, 5.25"-Festplatten mit gesteuertem 
Lüfter.
► Durchgeschleifter gepufferter DMA- 
Bus, Autoparkfunktion hardwaremäßig, 
DMA-Nr. von außen einstellbar.
► Herausgeführter SCSI-Bus, durch 
abschaltbaren Hostadapter optimale 
Datenübertragung auch an Apple 
McIntosh und PCs.
► Zweite SCSI-Festplatte im Gehäuse 
nachrüstbar, SCSI-Hostadapter und 
Gehäuse für interne zweite Festplatte 
vorbereitet.
Preise für dieses Angebot rechts.

SCSI-Kits
Unsere SCSI-Einbaukits bestehen aus 
Festplattenlaufwerk, SCSI-Hostadapter, 
DMA-Kabel, SCSI-Kabel, Installations­
software und Handbuch.

Seagate ST157N-1, 
49 MB, 28 ms, Kit 
Quantum ELS85S, 
85 MB, 17 ms, Kit 
Quantum ELS127S, 
127 MB, 17 ms 
Imprimis ST3283N, 
248 MB, 12 ms 
SyquestSQ5110, 
88 MB, 20 ms, Kit

598,- 
748,- 
848,- 

1.298,- 
998,-

Anschlußfertige 
SCSI-Festplatten für 

Atari TT und Mega STE
► Vom Design passend zur Haupteinheit 
des TT bzw Mega STE.
► Bei Anschluß an TT können unsere 
Geräte optional ohne SCSI-Hostadapter 
betrieben werden, bei Kauf einer 
anschlußfertigen Festplatte ohne SCSI- 
Hostadapter reduziert sich der Kaufpreis 
um DM 150,-
► mit gesteuertem, sehr leisem Lüfter
► weitere technische Daten wie unsere 
SCSI-Festplatten für die Atari ST-Serie.

Seagate ST157N-1, 
49 MB, 28 ms 
Quantum ELS85S, 
85 MB, 17 ms
Quantum ELS127S, 
127 MB, 17 ms 
Imprimis ST3283N, 
248 MB, 12 ms 
Quantum LPS425S, 
425 MB, 15 ms 
Imprimis ST11200N, 
1050 MB, 10 ms 
SyquestSQ5110,
88 MB, 20 ms

112
31

798,-
948,-
048,-
498,-
398,-
998,-
.198,

S\dost^assat \
Nachfolgend diverse für SCSI-Fest- 
plattenlösungen benötigte Einzelteile:

SCSI-Komplettkit bestehend aus 
Gehäuse, Netzteil, Hostadapter,
Kabel, Software,
Handbuch, Montagematerial 
SCSI-Hostadapter 
incl. Software, Kabel 
Syquest- 
Cartridge SQ800 
Gehäuse
für HDD_____________________
Netzteil
50 W att_____________________
DMA-
Kabel _______________________
SCSI-
Kabel

398,
198,
198,
99,
99,
39,
39,

L r W m

Fast RAM für Ihren TT, 
bis zu 32 MB bestückbar, 

lötfreier Einbau, 
einfach einsteckbar

► 4 bis 32 MB linearer TT-Fast-RAM- 
Speicher
► Bestückbar mit 4 MB, 8 MB, 16 MB, 
20 MB oder 32 MB
► Es können 1 MB x 8- oder 4 MB x 8- 
SIMM-Module verwendet werden
► Einfacher Einbau ohne Lötarbeit, 
voll steckbar
► Karte 207 x 78 mm

TT-Fast-RAM-Karte, 
ohne Bestückung 
TT-Fast-RAM-Karte, 
bestückt mit 4 MB 
TT-Fast-RAM-Karte, 
bestückt mit 8 MB 
TT-Fast-RAM-Karte, 
bestückt mit 16 MB 
TT-Fast-RAM-Karte, 
bestückt mit 20 MB 
TT-Fast-RAM-Karte, 
bestückt mit 32 MB

1112

598,-
898,-
.198,-
.698,-
.998,-
.798,-

Westwindzone

q i i E C .
D a t e n s y s t e m e

E u g en straß e  28 
7302 O stfildern  4 
Telefon 0711/4579623 
Telefax 0711/4569566 7
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Dieter Geiß Jürgen Geiß

Vom Anfänger 
zum GEM-Profi
Perfekt» Programmierung 
auf Atart ST u n d  I B M  P C

DATA BECK ER

Jankowski/Kahich/Reschke

\T \K l-P ro flb u th
ST-STK-TT

SYBEX-Verlag, 
ISBN 3-88745-888-5, 
15(H) Seiten, DM 79,-

Dieter Geili/Jür^en Geiß

Vom  A n fän ger  
zum  GÜM -Profi

Hüthig-Verlag 
ISBN 3-7785-1792-9, 
55« Seiten, DM 98,-

D ie B enutzbarkeit e ines C om pu­

ters w ird in allererster Linie durch 

seine B edieneroberflüche bestim m t. 

A TA R I bzw. D igital R esearch haben 

hierbei m it G E M  einen  M eilenstein 

gesetzt. G E M  sorgt dafür, daß  selbst 

absolute C om puter-N eulinge (d ie zu ­

gegebenerm aßen im m er seltener w er­

den) e in fach  und schnell m it dem  

U m gang des R echners vertraut ge­

m acht w erden können. Z udem  sorgt

Müller, Schuchardt

D ir L a r rv -S lo r v
Data Becker, 
ISBN 3-89011-188-2, 
16« Seiten, DM 19.8«

W e r kennt ihn nicht - Larry Laffer, 

auch Leisure Suit Larry genannt, 

den H elden mit dem  lockeren O utfit 

und dem  unw iderstehlichen C harm e? 

Frauenherzenerobem d zieht e r durch 

die W elt und gibt v iele k luge und noch 

m ehr dum m e Sprüche von sich. Die

D as Profibuch von SY B E X  ist 

ohne Übertreibung als D A S Stan­

dardw erk  fü r a lle  A TA R I-Program - 

m icrerund B astler anzusehen. A uf sage 

und schreibe 1500 Seiten bekom m t 

der A nw ender alles W issensw erte über 

das B etriebssystem  und d ie H ardw are 

d e r A TA R I-ST-, ST E-. und TT -C om - 

puter geliefert.

Es g liedert sich in drei große Teile. 

Den größten U m fang nim m t dabei Teil 

I m it ca. 780 Seiten ein. Es geht dort 

ausschließ lich  um das B etriebssystem  

T O S der A T A R I-C om puter. Leicht 

verständlich  und (w enn es um  Fehler 

im  T O S geht) sogar recht sarkastisch 

w erden alle F unktionen des B IO S. 

X B IO S. G E M D O S. VDI und A ES b e­

schrieben. D er P rogram m ierer erhält 

dadurch  alle nötigen Inform ationen, 

um  be triebssystem konform e A pplika­

tionen zu  entw ickeln . Positiv ist. daß 

die A utoren im m er w ieder a u f  d ie sau­

bere Program m ierung m it B etriebsy­

d ie  einheitliche Benutzerführung da ­

für. daß  m an sich in allen Program m en 

gleich zurechtfindet.

D ie Program m ierung d ieser O ber­

fläche dem  am bitionierten  Softw are- 

Entw ickler näherzubringen, ist das Ziel 

d e s  B uches „V om  A n fä n g e r zum  

G E M -Profi)“ . A llerdings ist der Be­

griff  A nfänger nicht ganz w örtlich  zu 

nehm en. M an sollte sich zum indest in 

den G rundbegriffen  der Program m ier­

sprache „C “ heim isch fühlen, bevor 

m an sich an d ie G E M -Program m ie- 

rung w agt. D as Buch erk lärt leicht 

verständ lich  den U m gang m it den 

G E M -Funktionen und M öglichkeiten. 

D as beginnt bei rudim entären D ingen 

w ie Pull-D ow n-M cnüs und endet mit 

der Erstellung eines kom pletten GEM - 

Program m es inklusive D ialogboxen 

und Fensterverw altung. Auch B egrif­

P rog ram m ierer der am erikan ischen  

Spiele-F irm a „S ierra-O nline“ haben 

mit Larry längst eine Legende geschaf­

fen. d ie sicherlich  keinem  ST-. PC-, 

A m iga- und M acin tosh-U ser unbe­

kannt geblieben ist. D ieses Buch be­

schreibt in w itziger und lockerer M a­

nier d ie ersten drei T eile d er sagenum ­

w obenen  A ben teuer L arry  L affers. 

Dabei w ird vor der jew eiligen  Kom- 

plcttlüsung (d ie e igentlich nur aus den 

K om m andos besteht, die m an einzu­

geben hat) d ie Lösung quasi a ls G e­

schichte erzählt. D er Sp ieler bekom m t 

dabei nicht stupide d ie K om m andos

stem funktionen hinw eisen und sogar 

E m pfehlungen geben, w elche F unk­

tionen m an besser m eiden sollte. N e­

ben reinen Funktionsbeschreibungen, 

denen auch im m er B eispiele in A s­

sem bler und C  beigefügt sind, werden 

auch verschiedene R ichtliniencn zur 

Program m ierung (z.B. X BRA -V erfah- 

ren für vektorverbiegendc Program m e 

oder A ufbau und Benutzung des Coo- 

kie-Jars) erläu tert. Selbst das CPX - 

Form at und dessen Funktionen, mit 

denen P rogram m ierer eigene M odule 

fü rd as  erw eiterte  K ontrollfeld XCON- 

T R O L  schreiben können, fehlt nicht.

In Teil 2 w ird ausführlich die H ard­

w are der ST- uns ST E -C om puter be- 

schriben. D as führt von der Z en tral­

e inheit (C PU ) über d ie A TA R I-eige- 

nen C ustom -C hips bis hin zum  RAM 

bzw. R O M -Speicher und den Schnitt­

s tellen. A uch das K rabbeltierchen, die 

M aus, w ird dabei nicht ausgelassen. 

H ier kom m en besonders B astler au f

fe w ie VDI und G D O S bleiben dabei 

nicht unerw ähnt. Jeder Schritt wird 

von B eispielen begleitet, so daß sich 

das V erständnis sofort in e in  Erfolgs- 

crlchnis um setzen läßt. Dadurch wird 

d e r Lernprozeß stark gefördert und 

beschleunigt. D as Buch ist nicht an 

einen bestim m ten C om piler gebunden, 

so daß  eine Portierung der erstellten 

Program m e sogar au f das M S-D O S- 

G EM  ohne Problem e m öglich wird.

Schließlich w ird dem  L eser durch 

d ie  m itgelieferte  D iskette ein kom ­

p le ttes T ool ink lus ive  L ibrarys in 

Source-C ode-Form  an die Hand gege­

ben. das sich sehr leicht erw eitern und 

verbessern läßt. Kein Program m ierer, 

d er ernsthafte A m bitionen hat. sich im 

Feld der G EM -Program m ierung in C 

w eiterzubew egen, kom m t an diesem  

S tandardw erk vorbei.

vorgekaut, d ie e r zur Lösung eingeben 

muß. sondern m uß sich diese im m er 

noch selbst erarbeiten. Jede Szene w ird 

separat beschrieben, und man bekommt 

außerdem  noch den Punktestand m it­

geteilt, den m an nach erfolgreicher A b­

solvierung eines B ildes erreicht haben 

sollte. V iele B ilder aus dem  Spiel und 

Karten der Schauplätze helfen dabei, 

sich zurechtzufinden. W er w enig Zeit 

hat. sich aber dennoch die ungem ein 

am üsanten  A benteuer des Lebem anns 

nicht entgehen lassen w ill, kann sich 

von dem  B uch einfach führen lassen. 

Für L arry-Fans e in echtes Muß!

ihre K osten. Z w ar bekom m t man kei­

nen kom pletten Schaltplan des R ech­

ners geliefert, aber mit den abgedruck­

ten Zeichnungen und Schaltbildern läßt 

sich schoneine M enge anlängen. Nicht 

zuletzt diesem  U m stand hat die ATA- 

R l-Szene die V ielzahl der Hardware- 

E rw eiterungen und Basteleien zu ver­

danken. D er letzte Teil des Buches 

w idm et sich der H ardw are des (noch) 

Flaggschiffs, des A TA R I-TT. Auch 

hier ist eine lückenlose Beschreibung 

der einzelnen  K om ponenten gegeben. 

W er sich nicht scheut, seinem  T T  mit 

dem  Lötkolben zu Leibe zu rücken, 

bekom m t dabei in d iesem  Teil die nö­

tigen H intergrundinform ationen.

Ein brauchbares Stichw ortverzeich­

nis rundet den guten Eindruck dieses 

W erkes ab. Insgesam t kann man sa­

gen. daß  das Profibuch schlichtw eg 

ein M U SS für alle A TA R I-Interessier- 

ten darstellt, die auch mal selbst Hand 

anlegen w ollen.
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BÜCHER

I). Hendricks/ 
A. Herzlinger/M. I’itlelkow

l la s  B u ch  
zu m  ATA K l 
Falc*on0 3 0
Data-Beeker, 
ISBN 3-89011-622-1, 
335 Seiten, DM 29,80

Seitdem  A TA R I a u f der 92er M es­

se in D üsseldorf seine neue C om ­

puter-G eneration  m it dem  Falcon030 

v o rgestellt hat. dürste t cs  natürlich alle 

H obby- und sem iprofessionellen  Ent­

w ickler nach eingehenden Inform atio­

nen zu d iesem  H igh-T ech-C om puter. 

Q uasi zeitgleich m it der V orstellung

des R echners brachte D ata-B cckerdie- 

ses B uch heraus.

Es enthüll neben einer e inführenden 

B eschreibung des D csktops und des­

sen Bedienung auch G rundlegendes in 

Sachen M ultitasking. A TA R Is neu­

estes Betriebssystem  „M ultiT O S"(das 

zur Zeit a llerdings im m er noch nicht 

ausgeliefert w ird) w ird in knapper, aber 

dennoch inform ativer Form  beschrie­

ben. Fraglich ist a llerdings, ob  sich bis 

zur endgültigen  V eröffentlichung des 

M ultiTO S nicht noch der e in  oder an ­

dere  Punkt ändern wird.

W ichtiger ist auf jed en  Fall d ie  A uf­

listung der neuen B etriebssystem funk- 

lionen. beginnend mit den E rw eiterun­

gen des AES (4.0). gefo lg t von den 

X B IO S -F u n k tio n en  zu r D SP- und 

S ound-S ubsystem -P rog ram m ierung .

A bschließend findet auch das neue V i- 

deosystem  des Falcon030 Erw ähnung 

- d ie jedoch  noch unvollständig, da 

zum  Zeitpunkt der D rucklegung nicht 

a lle  In form ationen  da rü b er seitens 

A TA RI verfügbar waren. Begleitend 

zu den B eschreibungen der XBIOS- 

Funktionen bekom m t der Leser auch 

G rundw issen über d ie H ardw are-Ei­

genschaften des F alcon030 verm ittelt. 

Dabei w ird erfreulich häufig auf Schau­

bilder und G rafiken zurückgegriffen.

Das Falcon030-Buch ist z w arlnoch ) 

nicht ganz vollständig, stellt aber zur 

Z eit d ie einzige M öglichkeit dar. sich 

tie fe rg eh e n d e  In fo rm ationen  über 

A TA R Is neueste Enw icklung zu ver­

schaffen. w enn man sich nicht gleich 

bei A TA RI als Entw ickler registrieren 

lassen will (w as ungleich teurer ist).

^  M r r a u m q m  ff 

SCHALTUNGSTECHNIK MIT

G A L *

Dieter Bitterle

S ch a ltu n g s-  
Ic ch n ik  mit (i \ l , s

Franzis Verlag, ISBN 
3-7723-4681-2, 158 Seiten
• •

Uber 50  Schaltungen für d ie  prak­

tische A nw endung" - so lautet 

der U ntertitel d ieses B uches aus dem  

F ranzis '-V erlag . Es b ietet a llerdings 

neben den reinen Schaltungen noch 

ein iges m ehr. In d e r 20seitigen Ein­

führung bekom m t d e r L eser zunächst 

die w ichtigsten  G rundkenntnissc  Uber 

die program m ierbaren  L ogikbaustei­

ne. genannt ..G A Ls“ . nähergebracht. 

Vor- und N achteile. B etriebsm odi und 

der U m gang m it Program m iergeräten

und der dazu notw endigen Softw are 

w erden zw ar kurz, aber dennoch ver­

ständlich  beschrieben.

D ie B eispielprogram m e im zw eiten 

K apitel erstrecken sich von einfachen 

dig italen  Flip-Flops (1-B it-Speicher) 

und L aiches über Addierer. S ubtrahie­

rer und M ultiplexer bis hin zu den 

Schieberegistern. Im dritten  Kapitel 

w erden d igitale Zähler um fassend be ­

sprochen und in verschiedenen A us­

führungen  m it G A L s verw irk lich t. 

K apitel v ier geht noch w eiter und be ­

handelt d ie in der C om putertechnik  

häufig vorkom m enden Frequenzteiler. 

Dies geht von einfachen Schaltungen 

m it festem  T eilerverhältn is bis hin zu 

kom plexen  p rogram m ierbaren  F re­

quenzteilern  m it m ehreren G A Ls.

Das B uch schließt m it e inigen p rak­

tisch en  N u lz sch a ltu n g cn  aus dem

„w irklichen Leben", zum  B eispiel e i­

nem Frequenzsynthesizer oder einem  

elektronischem  C ode-Schloß, ab.

A lle Beispiele sind als Listings in 

den üblichen Logikgleichungen für 

G A L s abgedruckt. Verfügt der Leser 

über e in  Program m iergerät m it ent­

sprechendem  Logik-C om piler, lassen 

sich d ie L istings sofort in funktionie­

rende G A Ls verw andeln.

A ls abso lu ter A nfänger sollte man 

allerd ings nicht unbedingt an dieses 

W erk herangehen. G ew isse G rundla­

gen w erden als bekannt vorausgesetzt. 

Das Buch soll aber w eniger ein Lehr­

w erk. als v ielm ehr eine Art A nw en­

dungsbib lio thek  darstellen, au f d ie ein 

B astler jederzeit zurückgreifen kann, 

w enn e r vor bestim m ten d igitaltechni­

schen Problem en steht.

I)r. Bernd Knders und 
Wolfgang Kiellinie

D as >11111- und  
S oim d -Iliie li Ainu 
ATARI-ST

Verlag Markt & Technik, 
ISBN 3-89090-528-5, 
236 Seiten, DM 69,-

Das M ID I- und Sound-B uch zum 

A TA R I ST  von Dr. Bernd En- 

ders und W olfgang K lem m e richtet 

sich an all d ie jenigen , d ie ihren C om ­

puter zu m usikalischen Zw ecken ein- 

setzen w ollen. A llgem eine Erlüutenm -

gen zur E ntw icklung der C om puter­

m usik und den benötigten G erä tschaf­

ten leiten das 236 Seiten um fassende 

W erk ein. N eben den m usikalischen 

G rundlagen gehen d ie A utoren spezi­

ell au f d ie Program m ierung des YM- 

2149 (Y am aha Soundchip) ein. Alle 

im  B uch besprochenen P rogram m e 

sind au f der m itgelieferten und im Preis 

enthaltenen D iskette in C  und G FA - 

BA SIC  vorhanden. A u f d ieser D isket­

te befinden sich w eiterhin U tilities. 

Sam plcs. e in  L em program m  und ein 

Sound-D igitizer. Vom letzteren ist so­

gar ein kom pletter B auvorschlag m it 

Schaltplan und P latinen-L ayout abge­

d ru ck t. K ap ite l 3 be faß t sich  m it 

Schnittstellen und den gängigsten  T a­

steninstrum enten . die in der C om pu­

terw elt ihren festen Platz gefunden 

haben. Ein sehr um fangreich ausge­

legtes Them a ist das der M ID I-Spra- 

che. -A nw endung und -P rogram m ie­

rung. H ier erfährt der L eser fast alles, 

was Uber die Steuerung und Bedie­

nung von M IDI-Progrum m en w issens­

wert ist.

K apitel 5 beschreibt Sequenzerpro­

gram m e nam hafter H ersteller und ei­

nige Editoren sowie D um ps und allge­

m eine M ID I-A nw endungcn. U m fang­

reiche Listings erlauben den Einblick 

in d ie mit C  und G FA -B A SIC  erstell­

ten Program m e. D ieses Buch ist nicht 

nur der richtige R atgeber für C om pu­

ter-M usiker. sondern auch für P ro­

gram m ierer. d ie sich m it der M IDI- 

Program m ierung befassen wollen.
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BÜCHER

R.A. Penfold

C o m p u t e r
in d e r  M usik  
- e in e  Eünführiing
ELEKTOR Verlag 
W-5100 Aachen, 
ISBN 3-928051-16-4

om puter in der M usik" m it dem  

U ntertitel ..Eine Einführung“ lau­

tet d ie B ezeichnung e ines B uches, das 

im  E lektor-V erlag erschienen ist. Es 

unterstützt speziell d ie C om puterein ­

steiger hei den Fragen über d ie richtige 

A nschaffung eines R echners und d ie 

für d ie M usik notw endigen Program ­

me. V orkenntn isse für das V erständ­

nis der B eschreibungen sind keine e r­

forderlich, da alle w ichtigen D inge wie 

C ursor, Prozessor, A ufzeichnungen. 

E ingabe/A usgabe. T asta tu r und d ie 

Speicherm edien in e inem  verständli­

chen Deutsch beschrieben sind. Z ah l­

re iche  A bb ild u n g en , le id e r nu r in 

Schw arzw eiß , veranschau lichen  die 

gerade zu behandelnden Them en in 

treffender W eise. Leider geht bei dem

ein oder anderen B ild, durch d ie  von 

unten nach oben verlaufende und dunk­

ler w erdende Schattierung, der K on­

trast verloren. Einige Linien und B e­

zeichnungen sind aus d iesem  G rund 

nicht im m er gut lesbar. D ie U rsache 

liegt w ahrschein lich  darin , daß  aus fi­

nanziellen G ründen d ie Farbfotos aus 

dem  O rig inalbuch, das in englischer 

Sprache erschienen ist, nur abkopiert 

w orden sind, und d e r T ex t in d ie  deu t­

sche Sprache übersetzt w orden ist. W ie 

dem  auch sei, d ie G rafik  ist a u f  jeden  

Fall zu erkennen. D as soll aber über 

d ie  verständ lich  geschriebenen  B e­

schreibungen keine dunklen  Schatten 

werfen.

Z u r Sprache kom m en d ie  Schn itt­

stellen sow ie die dazugehörigen  Z u­

satzgeräte und ihre A nw endung. Eine 

um fassende Einführung in d ie M IDI- 

W elt bringt K larheit über d ie versch ie­

denen  D atenform en und erk lärt die 

K om m unikation zw ischen C om puter 

und M ID I-G eräten. In K apitel 6  kom ­

m en dann d ie so um w orbenen S equen­

zer- und N otationsprogram m e, aber 

auch Editoren zu r Sprache. W er bis 

hierher a lles verstanden hat. kann ge ­

trost einen ATARI kaufen und losle­

gen. U m  im m er au f dem  aktuellen 

Stand zu  sein, ist es au f jeden  Fall 

ratsam , regelm äßig ein oder zwei Fach­

zeitschriften  zu lesen. K apitel 7 en t­

hält noch e inige h ilfreiche E rläuterun­

gen zu M ID I-Instrum enten. Für die 

ganz Eiligen befindet sich im A nhang 

eine alphabetisch  sortierte B egriffser­

k lärung, d ie e in ige A usdrücke kurz 

um schreib t. A m  S ch luß  m ach t ein 

S tichw ortverzeichnis d ie Suche nach 

d e r Seite, au f der sich d ie B eschrei­

bung e ines bestim m ten T hem as befin­

det. zu e inem  leichten U nterfangen. 

W er d ieses B uch gelesen hat. so llte  in 

d e r L age sein, ein e igenes M ID I-Sy- 

stem  nebst C om puter anschließen zu 

können. D ie E ntscheidung, sich einen 

A TA R I zu kaufen, w ird dabei sicher­

lich an e rster Stelle  stehen, und als 

nächstes den K auf e ines M ID I-G erä- 

tes nach sich ziehen.

W er schon alles  besitzt und noch 

nicht so richtig  zurechtkom m t, findet 

in d iesem  Buch bestim m t d ie A ntwort 

au f seine Fragen. Den N eueinsteigern 

ist d iese  Lektüre au f jeden  Fall wärm- 

stens ans H erz zu legen.

Dieter Grünling

Elektronische Nächte
Die Welt der Mailboxen 

und Computemetze

Dieter Grünling (Hrsg.)

K lok tron iseh o
Mächte

Fischer Taschenbuch Verlag, 
ISBN 3-596-11093-9, 
384 Seiten, DM 16,80

Nicht nur in H am burg  sind die 

N ächte lang, auch anv dem  C om ­

puter allüberall in der R epublik! D er 

T itel d ieses vor genau zw ei M onaten 

erschienenen B uches deutet d arau f hin. 

daß  sich das Treiben  in M ailboxen und 

C om putem etzen  vornehm lich nachts 

abspielt.

G anz zu A nfang w ird das B ild sk iz­

ziert. w arum  die W elt ein ..elektroni­

sches D orf* gew orden ist (ausführli­

cher nachzu lesen  in S pek trum  der 

W issenschaft 11/91!). Es schließen sich 

kurze A bhandlungen über d ie H ard­

w are an, w as beim  M odem  zu beach­

ten ist und w elche Softw are es für die

R eise durch  d ie N etze g ib t . A b Seite  75 

d a rf m an Interessantes über das M aus- 

N et (D A S A tari-N etz überhaupt) in 

ungew ohnt ausführlicher und ak tue l­

ler Form  nachlesen.

N eben e iner A usw ahl von T erm i­

nalprogram m en w ird  ein k le iner und 

durchaus sinnvoller A usflug in Pack- 

bzw . K om prim ierprogram m e gew agt, 

und d ie  unverm eidliche Erw ähnung 

von BTX  (B ildschirm text) d a rf auch 

nicht fehlen. W eil sich Com puServe 

als größte kom m erzielle  M ailbox der 

W elt gerade in D eutschland ausb rei­

tet. d a rf sie natürlich nicht unerw ähnt 

b leiben . N ur gibt es  dann über den Rest 

d er K om m erziellen (d ie Telebox der 

D B P-T elekom , G enie. M CI usw .) nur 

seh r w enig oder (G eoN et. G utacker. 

A ppleTalk  u.a.) überhaupt n ichts zu 

lesen. A usführlicher w ird es dann bei 

den sog. „privaten“ N etzbetreiber, die 

auch nicht unbedingt vollständig e r­

w ähnt sind  (M agic. L ight. V irN et, 

C om L ink u.a. fehlen).

E tw a ab  d e r H älfte des B uches hat der 

H erausgeber seine Schuldigkeit getan 

und e in ige  M itautoren  kom m en zu 

W ort, w ie u.a. „K euki“  aus A achen 

m it seinem  G atew ay-O rientierungs- 

R atgeber, Petra. A ndreas. W erner und 

T orsten , d ie kleine G eschichtchen aus 

dem  ..N etzw ald" vortragen  dürfen . 

N atürlich dar! eine kleine M ailbox- 

Liste und ein ausführliches G lossar zu 

Fachbegriffen  nicht fehlen.

Das Buch von D ieter Grönling zeich­

net sich durch seinen erstaunlichen 

A ktualitätsbezug aus. G erade bei den 

k leinen R andcrzählungen glaubt man. 

das sei gerade erst passiert. D as Buch 

geht schnell au f dascigcn tliche „H and­

ling“ in den N etzen e in und beschreibt 

d ie bekannten M aus- und Fido-N etze 

sehr ausführlich. W er von den über­

trieben technisch ausgcrichtelen DFÜ- 

B üchern d ie N ase voll hat. w ird von 

d iesem  W erk nicht enttäuscht, auch 

D FÜ -E insteigem  ist es  sehr zu em p­

fehlen.
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Grafik Sound Spaß Ges.

Caesar

Hersteller: Impressions 
Vertrieb: Leisuresott

Willkommen im alten Rom: Allen Hinter­
bänklern in Sachen Geschichte bietet Im­
pressions einen lehrreichen Ausflug in die 
Antike an. Freilich darf der wißbegierige 
Spieler nicht gleich in die Rolle des großen 
Caesar schlüpfen. Bis zum Imperator des 
ganzen Reiches ist es ein langer Weg. der 
durch zehn Provinzen führt. In jeder von 
ihnen gilt es, die Wirtschaft anzukurbeln. 
Dies geschieht nach dem Sim-City-Prinzip. 
Nach der Wahl des Startkapitals liegt erst 
einmal ein großes Stück freies Land vor 
dem Emporkömmling an der Maus.

Durch die malerischen Waldgebiete aus dem 
Zufallsgenerator schlängelt sich ein hübscher 
Fluß. An seinen Ufern sollte die neue Haupt­
stadt der Region erblühen. Da man sich sonst 
ja so gut wie nichts gönnt, entsteht als erstes 
ein Regierungssitz. Es gibt insgesamt zehn 
verschiedene Varianten, vom Provinzpalast 
bis zum mondänen Prunkbau. Um das Haupt­
quartier herum wachsen per Klick auf das 
entsprechende Icon in der Menüleiste am

unteren Bildrand kleine Hütten aus dem Bo­
den. Ein Dach über dem Kopf reicht den 
Siedlern für ihre Fortpflanzung noch lange 
nicht. Also beweist der Stadthalter Bürgernä­
he, indem er Wasserleitungen verlegt und 
Brunnen ausheben läßt. Soviel Gönnerhaftig­
keit verfehlt ihre Wirkung nicht: Die Unterge­
benen bauen ihr tristes Zuhause in schöne 
Siedlungen um. Mögen die eigenen vier Wän­
de jetzt auch noch so wohnlich sein, ohne 
Arbeit macht sich schnell Langeweile breit. 
Fabriken müssen her. Stecken genügend 
Denaren im Staatssäckel, heuert man am be­
sten gleich die Schwerindustrie an. Herrscht 
dagegen Ebbe in der Kasse, kommt der Nach- 
wuchspolitikeran einer Steuererhöhung nicht 
vorbei. Wie im richtigen Leben, nutzt die 
schönste Eisen-Präfäktur nichts, wenn die 
Arbeiter den Weg dorthin nicht finden. Erst 
ein ausgefeiltes Straßennetz bringt die Pro­
duktion zum Laufen. Wohl dem, der bis dahin 
schon einen Marktplatz eingerichtet hat, um 
die Erzeugnisse loszuschlagen. Leidet das 
Volk nämlich Hunger, ist ein Umsturzversuch 
nicht weit. Für sozialen Frieden bürgt nicht 
nur das tägliche Brot. Auch Kirchen, Kranken­
häuser. die damals ungemein beliebten Ora­
kel und Sportstätten halten die Bevölkerung 
bei Laune.

Darüber darf der Akteur die Landesverteidi­
gung niemals aus dem Auge verlieren. Mit 
schöner Regelmäßigkeit machen Barbaren 
die Gegend unsicher. Eine solide Stadtmauer 
bürgt genauso für Sicherheit wie eine große 
Armee. Beim Angriff der Eindringlinge wägt 
das Programm die Stärken der Streithähne 
gegeneinander ab. Über Sieg oder Niederlage 
entscheidet die gewählte Strategie. Statt eine 
der fünf Möglichkeiten anzuklicken und abzu­
warten, kann der Feldherr auch selbst ins 
Geschehen eingreifen. Dazu benötigt er aller­
dings die überarbeitete Version des Schlach­
tensimulators Cohort von Impressions. Im­
mer wenn es zum Clinch kommt, holt der 
Rechner automatisch Cohort 2 in den Spei­
cher und tauscht die Gefallenenzahlen mit 
Caesar aus. Auch ohne Software-Vernetzung 
gibt es eine Menge zu tun. Als Entscheidungs­
hilfe stehen einem sechs Berater zur Seite. 
Das Kabinett gibt über den Zustand der Infra­

struktur in allen Einzelheiten Auskunft. Zur 
Veranschaulichung des Amtsverlaufs dienen 
diverse Säulendiagramme und Minikarten, aus 
denen beispielsweise hervorgeht, wieviel Land 
bereits industriell erschlossen wurde. Blüht 
die Wirtschaft, rückt eine Beförderung in greif­
bare Nähe. Nach jedem Schritt auf der Karrie­
releiter beginnt die Aufbauarbeit in einer grö­
ßeren Provinz von neuem. Allzu schnell wirft 
der Spieler die Flinte sicher nicht ins Korn. 
Dafür sorgt schon die durchdachte Benutzer­
führung. Per Icon-Leiste wird selbst das 
schwierigste Bauvorhaben in Sekunden­
schnelle in Angriff genommen. Was dabei 
herauskommt, sieht auch noch recht ein­
drucksvoll aus: Liebevoll animiert trotten die 
Arbeiter wie Lemminge durch die Straßen. 
Vom ST-typischen Ruckein fehlt beinahe jede 
Spur. Von der mageren Titelmelodie abgese­
hen, hält sich der Soundchip vornehm zurück. 
Macht aber nichts: Angesichts der komplexen 
Simulation tut etwas Ruhe ganz gut. Caesar 
ist die ideale Alternative zu der seinerzeit 
etwas verunglückten ATARI-ST-Fassung von 
Sim City. Was will man mehr?

CBO

California Games II

Hersteller: Epyx/U.S Gold 
Vertrieb: Leisuresoft

Während es draußen stürmt und schneit, 
ruft Epyx zur sommerlichen Wohnzimmer- 
Olympiade auf. Bis zu acht Sportskanonen 
dürfen an California Games II ihr Glück 
versuchen. Einsteiger wärmen den Joystick 
vorzugsweise im Trainingsmodus an oder 
picken sich einen speziellen Wettkampf 
heraus. Nach der Trainingsphase ohne Be­
wertung geht's ans Eingemachte. Als erstes 
jagt man beim Drachenfliegen rekordver­
dächtigen Punktzahlen hinterher. Dazu ge­
nügt es längst nicht, das Fluggerät in der 
Luft zu halten.

Zusätzlich gilt es, fünf Ballons einzufangen 
und wohlbehalten auf dem Landeplatz abzu­
liefern. Wem das noch nicht reicht, der voll­
führt zwischendurch noch Loopings und an­
dere akrobatische Einlagen, um die Kampf-
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richter gütig zu stimmen. Nicht minder hals­
brecherisch als derlei Flugmanöver gestaltet 
sich das Jetski-Rennen.

Für die fünf vorhandenen Strecken stehen 
vier Wasserschlitten zur Auswahl. Während 
die Strandsportler bei allen anderen Diszipli­
nen brav nacheinander antreten, schlängeln 
sich hier zwei Sportbegeisterte gleichzeitig 
um die Bojen. Gelingt ihnen das innerhalb des 
einstellbaren Zeitlimits und liest man ein paar 
Flaschen aus dem Wasser auf, winkt das 
Lächeln einer Bikinischönheit. An trendigen 
Sportarten herrscht bekanntlich kein Mangel 
in Kalifornien. Nach der Wasserhatz steht 
Snowboarding auf der Tagesordnung. Ein klei­
ner Helikopter transportiert die Teilnehmer 
zum Austragungsort. Von dort aus rauschen 
die todesmutigen Athleten durch drei Ab­
schnitte ins Tal. Im ersten davon bleibt noch 
Zeit, die Juroren mit Kopfständen auf dem 
Brett zu beeindrucken. Im Eiskanal dagegen 
zählen fixe Reaktionen, ansonsten bricht sich 
das Sprite alle Knochen. Ist diese Herausfor­
derung überstanden, wartet die Bretterpiste 
auf alle Raser. Am Ziel braucht der Akteur das 
Board erst gar nicht abzuschnallen. Als Body- 
boarder reitet er auf einer meterhohen Welle 
Wer die Strömung richtig einsetzt und für 
seine Kunststückchen nutzt, bleibt von einem

D L U D E N D U

Rendezvous mit den hungrigen Meeresbe­
wohnern verschont.

Auch die letzte Sportart treibt den Adrenal­
inspiegel nach oben. In einer Betonröhre zie­
hen die braungebrannten Boysauf ihren Skate­
boards Kreise, wagen Sprünge oder vollfüh­
ren sehenswerte Pirouetten. Da erst nach vier 
Stürzen der Krankenwagen anrückt, sammelt 
man problemlos Punkte. Überhaupt liegt der 
Schwierigkeitsgrad weit unter Olympia-Ni­
veau. Dafür ist vor allem die flotte, leicht 
erlernbare Steuerung zuständig. Einsteigern 
und Gelegenheitsspielern bietet Epyx in sei­
nem neuesten Werk noch einmal ausgeklü­
gelte Disziplinen und schöne Animationen.

Alte ST-Hasen finden mit Surfen und Ska­
ting zwei alte Bekannte aus dem ersten Teil in 
aufgepeppten Versionen wieder. Im Gegen­
satz zu den kleinen Sprites ruckelt die Grafik 
oft entsetzlich über den Bildschirm. Auch an 
den Farben und der Musik wurde gespart. 
Leider reichen die Joystick-Aktionen den Pro­
grammierern als Freizeitbeschäftigung noch 
nicht aus: Ständig müssen Disketten gewech­
selt werden. Deswegen ein grimmiges Ge­
sicht zu ziehen, wäre unfair: Gerade im Freun­
deskreis sorgt California Games II für ge­
pflegte Samstagabend-Unterhaltung. Da die 
Bestleistungen nach jedem Turnier auf Dis­
kette gespeichert werden, macht die Rekord­
jagd gleich nochmal so viel Spaß. California 
Games II ist somit die wohl günstigste Lö­
sung. den kalten Winter vom Monitor zu ver­
treiben. Have fun!

CBO

Crazy Cars III

Hersteller: Titus 
Vertrieb: Leisuresoft

Auf dem Highway ist mal wieder die Hölle 
los: Bei den illegalen Saturday Night Races 
jagen zwanzig Fahrer quer durch die ganze 
USA. Für das nötige Tempo sorgt ein Lam­
borghini Diabolo. Bevor der gelbe Flitzer 
zum ersten Mal an den Start geht, fallen 
einige wichtige Entscheidungen: Soll per 
Hand oder Automatik geschaltet werden, 
und reicht ein Druck auf den Feuerknopf zum

M

Beschleunigen aus? Um sich mit der Steue­
rung vertraut zu machen, liegen 15 der 60 
Strecken für eine Probefahrt zu Füßen. Nach 
ein paar Schnupperrunden geht's ans Ein­
gemachte.

Am Anfang fristet der Spieler sein Dasein in 
der untersten der vier Raser-Ligen. Vor jedem 
Wettkampf darf der Heißsporn den Sieger des 
Rennens Vorhersagen. Ein richtiger Tip, und 
die Kasse klingelt. Zusammen mit den Preis­
geldern aus der Bolidenhatz rollt der Lam­
borghini in die Werkstatt. Für reichlich Bares 
bringen die Techniker dort die Karre wieder 
auf Vordermann oder bauen einen besseren 
Motor und Radarwarner ein. Letzterer macht 
sich besonders schnell bezahlt ist einem die 
Polizei doch immer auf den Fersen. Bringt die 
Maschine erst einmal 440 Pferdestärken auf 
dem Asphalt, schaut das Auge des Gesetzes 
in die Röhre.

Im Geschwindigkeitsrausch rauschtdie3D- 
Grafik nur so an einem vorbei. Dank der 
direkten Steuerung halten sich Karambola­
gen in Grenzen. Kurven und Schikanen zeigt 
ein großer Pfeil frühzeitig auf dem Bildschirm 
an. Einzig und allein die Witterungsbedingun­
gen stehen dem Sieg noch im Weg. Bei Schnee 
und Regen treibt das Fahrverhalten den Ak-

Yof Dude?

Ulten is
t o d a y ' s  

h i g h  t i d e ?

Grafik Sound Spaß Ges.
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teur schier in den Wahnsinn. Am Ende eines 
verkorksten Wettbewerbs liegt dann oft nicht 
einmal mehr genügend Geld auf der Bank, um 
die Startgebühr für die nächste Runde berap­
pen zu können - Game Over! Crazy Cars III ist 
sicherlich der beste Teil der französischen 
Rennsport-Trilogie.

Neben der flüssigen und farbenfrohen Gra­
fik überzeugt vor allem die realistische Sound­
kulisse: Da heulen Polizeisirenen durch die 
Nacht und quietschen Reifen. Für Abwechs­
lung sorgen 60 Kurse, nette Extras und die 
Gambling-Runden zwischen den Fahrten. 
Schade, daß immer nur ein Spieler aufs Gas­
pedal treten darf. Ein Zwei-Spieler-Modus ä la 
Lotus Esprit Turbo Challenge hätte der soli­
den Action den letzten Schliff gegeben. Eine 
Probefahrt lohnt sich aber allemal!

CBO

D L U D E N D U M

Motörhead

Hersteller: Virgin 
Vertrieb: Leisuresoft

Öfter mal was Neues: Nach Spielen zu Fil­
men, Fernsehserien und FriihstUcksflocken 
treibt in Motörhead erstmals eine wasch­
echte Rockband ihr Unwesen auf dem ATARI 
ST. Allerdings fehlt zu Beginn des Games 
jede Spur von der berühmt-berüchtigten 
Combo um Frontmann Lemmy. Neidische 
Popper haben nämlich alle Mitglieder der 
Kapelle gekidnapped. Alle außer Lemmy, 
der sich sogleich auf die Suche macht.

Im ersten Level verschlägt es den Guten 
geradewegs nach Rapland. Auf der Straße 
laufen Michael Jacksons kleiner Bruder und 
der neueste M C.-Hammer-Verschnitt herum. 
Drei oder vier dieser Gesellen rücken auf 
einmal an. um Lemmy seine Lebensenergie 
abzuknöpfen. Wie gut. daß der Metaller seine 
geliebte Baßgitarre bei sich hat. Einige geziel­
te Schläge mit dem Saiteninstrument, und die 
Meute landet unsanft im Softie-Himmel. So 
manches Opfer läßt nach seinem Ableben 
eine Kleinigkeit auf dem Bildschirm zurück. 
Geldstücke treiben den High-Score in die Höhe. 
Schmeißfliegen hingegen kosten bei einer 
Berührung 100 Punkte. Durch das beherzte 
Einsammeln von Bierdosen und Whiskyfla­
schen bringt sich der Held in Topform. Für das 
leibliche Wohl sorgt der Muschel-Snack. Nach 
seinem Genuß dampft es aus Lemmys Mund 
gar schrecklich nach Knoblauch. Mit dem 
Hauch des Todes hält man sich weitere Stö­
renfriede vom Hals. Ist dem Rocker das Glück 
hold, geht ein Talisman in seinen Besitz über. 
Selbiger macht ihn zum Magier, der mit Feu­
erbällen um sich wirft. Jedesmal, wenn eine 
Horde Fieslinge am Boden liegt, scrollt die 
Landschaft ein Stückchen weiter nach rechts. 
Am Ende jeder Runde schwingt sich Lemmy 
in den Sattel einer Harley. Auf dem heißen 
Ofen brettert er dann über einen Highway 
voller Bonuspunkte und Engergiepillen.

Bevor es im nächsten Level weitergeht, muß 
der zottelbärtige Held seinem schlechten

Image in diversen Bonusrunden gerecht wer­
den. In der ersten davon rollen an einer Hotel­
bar blitzschnell Maßkrüge über den Tresen. 
Ein schneller Griff zum Gerstensaft, und der 
Promillespiegel stimmt. Auch die Fans blei­
ben von Lemmys Eskapaden nicht verschont: 
Bei der Groupiejagd gilt es. möglichst viele 
Anhängerinnen aus der Menge zu ziehen. 
Wem das noch nicht genügt, der darf teller­
weise Sushi in sich hineinstopfen und ein 
Hotelzimmer durch heftiges Rütteln am Joy­
stick in seine Bestandteile zerlegen. Davor 
haben die Programmierer noch Ausflüge in 
die Country-, Klassik- und Karaoke-Welt ge­
setzt. An Arbeit herrscht demnach kein Mangel. 
Dafür geht die Abwechslung schnell baden.

Pro Level warten drei verschiedene Sprite- 
Typen auf eine Abreibung. Alle greifen in etwa 
auf die gleiche Angriffstaktik zurück. So kommt 
es. daß geübte Prügelknaben ihre Kapelle 
schnell wieder zusammensammeln. Immer­
hin entschädigt die neckische Grafik für das 
monotone Gameplay. Lemmy fegt wie ein 
Derwisch durch die kunterbunten und detail­
lierten Pop-Welten. Zusätzlich leisten die 
Zwischenspielchen einen nicht unerheblichen 
Beitrag zum derben Spaß. Wer als Soundtrack 
jedoch Getöse Marke Motörhead erwartet, 
wird enttäuscht sein. Aus dem Lautsprecher 
ertönen nur mittelprächtige Soundeffekte und 
kurze Melodien. Mit etwas Glück fällt dem ST- 
Rocker ja eine der ersten Packungen des 
Programms in die Hände. In ihr liegt als 
kostenlose Zugabe die jüngste, äußerst hö­
renswerte CD von Lemmys Chaotenhaufen. 
Freunde schmusiger Balladen kommen beim 
erdigen Blues Marke Motörhead nicht gerade 
auf ihre Kosten. Doch für diese Leute ist das 
Spiel sowieso denkbar ungeeignet. In diesem 
Sinne: Party ON!

CBO
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„FaIcon, wohin 
gehst Du?“
Zum Leserbrief von R. Hoff- 
mann (ST 9/92):
Herr Hoffmann beschwerte 
sich in seinem Brief über AT A- 
RIs Entscheidung MultiTOS 
auch für STs mit 68000er und 
Monochrommonitor anzubie­
ten. Diese Entscheidung ist gar 
nicht so rückständig und un­
verständlich wie sie zunächst 
aussehen mag. Einerseits will 
ATARI die Besitzer von 1040 
ST bis MEGA STE nicht von 
der W eiterentwicklung des 
Betriebssystems abkoppeln, 
andererseits gibt es einige sehr 
stichhaltige technische Grün­
de für dieses Verhalten. Die 
meisten Publikationen und 
Schriftstücke werden auch in 
Zukunft aus Kostengründen 
nur in Schwarzweiß gedruckt. 
Daher reicht ein Textverarbei- 
tungs-DTP-System mit Mo­
nochrom m onitor für diese 
Zwecke völlig aus. Um mög­
lichst das ganze Dokument auf 
dem Bildschirm zu sehen, ist 
die Benutzung eines 19-Zoll- 
Monitors ratsam. Wenn man 
sich den Preisunterschied zwi­
schen einem 19-Zoll-Farbmo- 
nitor und eines 19 Zoll-Mo- 
nochrommonitor ansieht, wird 
man feststellen, daß sich be­
stimmt niemand, der nur mo­
nochrome Texte bearbeitet, ei­
nen so teuren Farbmonitor kau­
fen wird. ATARI würde einen 
wichtigen Marktanteil verlie­
ren. Außerdem benötige ich 
keine knallbunte Benutzer­
oberfläche, um sinnvoll mit ei­
nem Rechner arbeiten zu können.

Die Anpassung des Betriebs­
systems auf 68030/40-Prozes­
soren würde nicht soviel Lei­
stungssteigerung bringen, wie 
man meinen könnte. Das liegt 
an der Architektur der Motoro- 
la-Prozessoren. Wenn man ei­

nen Intel-8086 mit einem 486er 
vergleicht, kann man mit ei­
nem Blick erkennen, daß diese 
Prozessoren nicht mehr viel 
gemeinsam haben. Der 16-Bit 
Registersatz des 8086 wurde 
auf 32 Bit erweitert, der Be­
fehlssatz und der Adreßbereich 
wurden komplett umgestellt. 
Der 80486 besteht eigentlich 
aus zwei Hauptprozessoren, 
einem 8086-kompatiblen und 
einem leistungsverstärkten  
386er plus mathematischem 
Coprozessor. Durch Wechseln 
in den sogenannten Protected- 
Mode schaltet man vom 8086- 
in den 486-Modus. Nur Pro­
gramme, die im Protected- 
Mode lauffähig sind, laufen mit 
maximaler Geschwindigkeit 
ab. Diese Programme sind aber 
auf einem 8086 bis 80286 nicht 
mehr lauffähig. Intel mußte 
dem 386 einen neuen Befehls­
satz geben, damit der Prozes­
sor den gestiegenen Anforde­
rungen der Anwender gerecht 
wird, wie z.B. mehr als 640KB 
Speicher. Multitasking, Ver­
arbeiten von 32-Bit-Zahlen 
oder virtueller Speicher. Der 
68000er ist ungefähr zur sel­
ben Zeit wie der 8086 entwik- 
kelt worden. Er ist wie der 8086 
ein 16-Bit-Prozessor. In wei­
ser Voraussicht hat Motorola 
diesem 16-Bit-Prozessor aber 
einen 32-Bit-Register- und - 
Befehlssatz gegeben. Einepro- 
zessorinteme Logik spaltet alle 
32-Bit- in zwei 16-Bit-Opera- 
tionen auf. Daher konnten bei 
der W eiterentwicklung des 
68000ers dieser Befehls- und 
Registersatz nahezu unverän­
dert übernommen werden, nur 
die Hardware wurde auf 32- 
Bit angepaßt, und die Befehl­
sausführungszeiten wurden 
verkürzt. Bei Einführung des 
68020 wurden die letzten grö­
ßeren Änderungen am Befehls­
satz vorgenommen. Es kamen

neue Adressierungsarten und 
Bitblock-Operationen hinzu. 
Der 68030 ist ein geschwin­
digkeitsoptimierter 68020 mit 
PMMU. Der 68040 wurde wei­
ter optimiert und bekam noch 
einen mathematischen Copro­
zessor hinzu. Die PMMU und 
den mathematischen Coprozes­
sor kann man bei kleinereren 
Prozessoren aber auch nach­
träglich in Form des 68851 und 
des 68881/2 nachrüsten.

Ein für den 68000er geschrie­
benes Programm läuft auf ei­
nem 68040 fast mit der maxi­
malen Leistung des 68040 ab, 
da immer noch dieselben Be­
fehle und Register vorhanden 
sind. Sie werden nur schneller 
verarbeitet.

Wirkliche Leistungssteige­
rungen bei einem speziell auf 
den 68040 geschriebenen  
Programm in bezug auf ein 
68000er-Programm, das auf 
einem 68040 läuft, sind nur bei 
Fließkomma-Operationen, 32- 
Bit-integer-Multiplikation und 
-Division, Bit-Block-Operatio- 
nen (z.B. Grafik ohne Blitter) 
und diversen Sortier- und Such­
programmen zu erwarten. TOS 
führt keine Fließkommaopera­
tionen durch, somit würde eine 
Anpassung auf den 68030 aus­
reichen. Viel sortiert und ge­
sucht wird im TOS auch nicht. 
Die verbleibenden Routinen 
könnte man ohne weiteres dop­
pelt programmieren. Je nach­
dem, welcher Prozessor zum 
Einsatz kommt, wird die eine 
oder andere Routine ausge­
führt. Der Mehraufwand an 
Speicher hält sich in Grenzen, 
da es nur wenige zeitkritische 
Routinen mit diesen Operatio­
nen gibt. Ein wirklich großes 
Manko ist lediglich die fehlen­
de PMMU in öSOOOer-Syste- 
men. Denn erst durch sie wird 
virtuelle Speicherverwaltung 
und die völlige Abschirmung
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einzelner Tasks voneinander 
möglich. Einige Programme 
werden daher auf dem ST(E) 
nur im Singletask-Betrieb lau­
fen, während sie auf dem TT 
oder Falcon voll multitasking­
fähig sein werden. Natürlich 
wird es auch Programme ge­
ben, die überhaupt nicht mehr 
auf dem ST laufen, aber sie 
werden wohl die Ausnahme 
bleiben.

Eine ähnliche Entwicklung 
wie im PC-Sektor, wo es mitt­
lerweile für jeden Prozessor 
eine andere Programm version 
gibt oder Programme nur noch 
auf einem Prozessor ab 386 
aufwärts laufen, wird es bei 
den 68000er-Rechnern auf­
grund der erheblich intelligen­
teren P rozessorarchitektur 
nicht geben.

D. Hohmtmn.
W-J407 Gleicheii/Elzenbom

*
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LESERBRIEFE

Autostart per 
Diskette

Ich programmiere den ATARI 
1 (MOSTE in GFA-BASIC. Wie 
kann ich ein compiliertes und 
ca. 250 KB großes, auf der 
Diskette gespeichertes Pro­
gramm beim Einschalten des 
Rechners automatisch starten 
lassen, wenn keine HD ange­
schlossen ist? Ein im Auto- 
Ordner stehendes Programm 
läuft zwar teilweise an( ?), dann 
erscheint jedoch das Desktop.

Eine weitere Frage: Kennen 
Sie eine Möglichkeit, an einen 
1040 STE zwei Monitore pa­
rallel, also mit der gleichen 
Darstellung, anzuschließen? 
Gibt es hierzu einen preiswer­
ten Verstärker? Ich wäre Ihnen 
sehr, sehr dankbar, wenn Sie 
mir für obige Probleme eine 
Lösung anbieten könnten.

F.Leusing, W-4400 Münster

Red.: Solange Sie eine TOS- 
Version >= 1.04 (Datum ab 
1989) benutzen, ist auch ein 
Autostart von GEM-Program- 
men von Diskette ohne weite­
res möglich. Allerdings darf 
das entsprechende Programm 
nicht im Auto-Ordner liegen, 
sondern muß über die Option 
„Anwendung anmelden“ des 
Desktops den „AUTO“-Status 
bekom m en. A nschließend  
müssen Sie noch „Arbeit si­
chern“ betätigen, und die In­

formationen werden in der 
DESKTOP.INF (bzw. NEW- 
DESK.INF) auf Laufwerk A: 
abgelegt. Wenn Sie nun neu 
booten, wird das Programm 
automatisch gestartet.

Uns ist bekannt, daß es Hard­
ware-Zusätze gibt, die es er­
lauben, m ehrere M onitore 
gleichzeitig mit derselben Dar­
stellung an ATARI-Computer 
anzuschließen. Vielleicht ist 
einem unserer Leser eine Fir­
ma bekannt, die so etwas ver­
treibt? Wir würden dies gerne 
hier veröffentlichen.

*

Megafile-Nachbau
Ich besitze ein ausgebautes 
F estp la tten laufw erk  SEA ­
GATE 238R, das aus einer 
MEGAFILE 30 stammt. Ich 
würde es gerne wieder für mei­
nen ATARI MEGA ST nutzen 
und suche dafür Gehäuse, Ein­
baurahmen, Netzteil und RLL- 
Controller, um mir daraus wie­
der eine MEGAFILE zu ma­
chen. In den einschlägigen Zeit­
schriften finde ich zu diesem 
Zweck keine Angebote. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie 
mir weiterhelfen könnten.

D ipl.-B iol. M. Risch,
W-2000 Hamburg 65

Red.: Da wird Ihnen nichts an­
deres übrig bleiben, als sich 
weiterhin auf dem Gebraucht­

markt umzusehen. Manchmal­
werden auch alte Megafile- 
Platten ohne Laufwerk ange- 
boten. Allerdings wird sich der 
Aufwand kaum lohnen. Inzwi­
schen sind SCSI-Platten soweit 
im Preis gesunken, daß man 
sich sehr günstig eine Platte 
zusammenstellen kann, die 
wesentlich mehr leistet, als die 
gute alte Megafile-30.

*

HP-Deskjet an 
ATARI?

Ich bin seit kurzem Besitzer 
eines ATARI 1040 STF (Ver­
sion mit TOS 1.0, 1 MB RAM. 
ohne Festplatte). Nun möchte 
ich mir einen Drucker kaufen, 
den ich vornehmlich für priva­
te Anwendungen im Bereich 
Textverarbeitung nutzen wer­
de. Ich liebäugele mit dem HP 
Deskjet 500 (entweder Stan­
dard oder auch Color). In die­
sem Zusammenhang habe ich 
einige Fragen, die Sie mir viel­
leicht beantworten können: Ist 
es überhaupt möglich, o.g. 
Drucker an meinen ATARI 
anzuschließen? Wenn ja, gibt 
es taugliche Software, die o.g. 
Druckertypen voll oder zumin­
dest teilweise unterstützt? Gibt 
es Programme, die eventuell 
nur einen der beiden genann­
ten Druckermodelle (vermut­
lich den HP Deskjet 500 als

Standardversion) unterstützen? 
Ist es eventuell nötig oder zu­
mindest sinnvoll, den RAM- 
Bereich (hier: 1 MB) zu erwei­
tern? Kann eine Festplatte 
eventuell auftretende Proble­
me lösen? Lohnt die Anschaf­
fung eines HP-Colordruckers 
überhaupt (ich denke hier ins­
besondere daran, ob es ausrei­
chend Programmanbieter gibt, 
die Programme entwickeln, die 
Farbanwendungen überhaupt 
sinnvoll erscheinen lassen)?

A. Kussmann, W-4R00 Bielefeld

Red.: Auch auf dem ATARI- 
Sektor hat sich die Familie der 
HP-Tintenstrahldrucker immer 
weiter durchgesetzt. Es gibt 
kaum noch Applikationen, die 
diese Drucker nicht unterstüt­
zen. Auch die Farbfähigkeit der 
HP-DJ 500C bzw. HP-DJ 550C 
wird schon von einigen Pro­
grammen (z.B. Papyrus, Si­
gnum !3, Charly-Image) ausge­
nutzt und liefert sehr gute Er­
gebnisse. Die Preise für diese 
Drucker sind gerade in letzter 
Zeit sehr gesunken, so daß sich 
eine Anschaffung auch für 
A TA RI-Benutzer durchaus 
lohnt. Erkundigen Sie sich aber 
im Einzelfall lieber beim Her­
steller/Vertrieb der in Frage 
kommenden Programme nach 
Unterstützung der HP-Tin- 
tenstrahler.

W itt ic h  ... w i th o u t  p r ice
V.- ; m K i v y n ;

Atari Mega STE2/48 1399.-
Harddisk 210 MB 699.-
Simm 1MB 69.-
SM 146 279.-
Color Multiscan 17* 1599.-
Supercharaer Î9S
IMAGINE ... True Color without price

I IMAGINE Mega 32k ColorAms paint IT.
1 IMAGINE VME 32k ColorAms paint 799.-
1 IMAGINE VME 16M Thie Color __9_U9

Softw are... without price
Animen» V)
Calamus 1.09N 199.-
1 ST Wird plus 99.-
tms Cranach Studio 499.-
Powerpack(20 Spick) 149.-
Papyrus 249-
Script 1 49.-

DOS ... without price
Tower 486 DX 2999-
33 MHz, Ihktanzcigc
4 MB RAM
Floppy 3.5" 1.44MB
Harddisk 105 MB
2s seriell, parallel. Game
VGA Kartc 1024x768 non-interlaced
DOS S.0
Windows 3.1, Maus 
MF 102 Tastatur 
VGA Color Monitor 14’
Soun ¿blaster Pro 359.-
CD ROM mit Controller 499.-
NeXT ... without price
turbo Station 33MHz 
16 MB RAM 
Harddisk 250 MB h .

NeXT Step 3.0 a .
Monitor S/W I T  d-

Bestellannahme 14:00 bis 20:00 
Postfach 1206 8423 Abensberg
Ici und Fax 09443 453

WITTICH
( O M IT  11 K CpM IIII



ComBase - Das Datenbanksystem
Der Unterschied
Combase ist ein schnelles und ausbaufähiges Multitasking- 
Datenbanksystem für die ATARI-Computer. Seine volle 
Programmierbarkeit ermöglicht die einfache Integration von 
speziellen Anwendungen.

Bedienung und Geschwindigkeit
Durch die grafische Benutzeroberfläche beherrschen Sie 
das Datenbanksystem bereits nach kurzer Zeit. Auch in 
Punkto Geschwindigkeit überzeugt ComBase, selbst bei 
großen Datenmengen.

COH-HASK D a te i S e le c t  S c h a lt e r
n ■man
IT7TKTTTr» f ir

FimaXI
S tra D e  □

E in fü g e n  | Löschen  | Suchen

_1 iH p o r t  I Fe ldw ah l | beenden |

■11
Individualität
Selbstverständlich haben Sie die Möglichkeit der freien 
Maskenerstellung, der beliebigen Verknüpfung von Dateien 
untereinander, sowie der Definition beliebiger Listen. Mit 
Hilfe eines „Worksheets“ kann für jeden Anwender eine 
persönliche Arbeitsumgebung geschaffen werden. Dies ist 
besonders für den Netzwerkbetrieb von großem Vorteil.

Programmierbarkeit
ComBase läßt sich zum Einen durch eine Datenbanksprache, 
ähnlich der von dBASE, programmieren. Zum Anderen be­
steht die Möglichkeit SPC-Modula-2 Programme nachzu­
laden. Damit bleiben kaum noch Wünsche offen.

Leistungsdaten:
•  Datenbankkern: FlashAccess
•  Bis zu 40 Datenbanken (Netzwerk 400)
•  Max. Datensatzgröße 2 Gigabyte
•  Max. 65536 Indizierungen pro Datei
•  Max. 2 Milliarden Datensätze pro Datei
•  Index-Cache (nur durch Speicher begrenzt)
•  Multiple Record-Locking

D M  3 9 8 ,

CompoScript - PostScript für (fast) alle Drucker
( c )  1 9 9 1  bu I

m p o S c r  : 
: )  1 9 9 «  
:)  1 9 9 1

I -  - .... U M -1.- • . l i i j j H C

-------  6 - u t k » P r c u ¡ P — |

H ö h e ! t S 7 | r * .
1 B r e i t e :  2 1 0  n n

r f o r n a t  |

H öh e : 2 9 7  o n  
B r e i t e :  2 1 B  o o

P a p i e r l ö n g e :  2 9 7  nn

------- Í  A u s r i c h t u n g  1-------

<S> H o c h f o r o a t  
O  Q u e r f o r o a t

l i n k s :  8—  nn  
u n t e n :  1—  nn

□  g e s p i e g e l t
1 0 0 X

F o n t z u o r d n u n g e n  g e n e r i e r e n

D u t c h B O l - I t a l i c S U O  
D u t c h O O l- B o ld S U O  
D u t c h B O l - O o ld l t a l i c S U O  
Sm1s s 721~SMA 
S M i s s 7 2 1 - 0 b l i q u e S U A  
S * i s s 7 2 1 - B o l d S U 0  
S M i s s 7 2 1 - B o l d 0 b l iq u e S U O  
C o u r ie r - S U f l  
C o u r i e r - I t a l i c S U f l

180211____
IB 0 I A ____
3 0 0 4 0 .
3 0 0 5 A ____
3 0 0 6 0 .
3 O 0 7 A ____
3 0 0 8 0 — .
3 8 8 9 0 — .

. P FB  

. P FB  

.P F B  

.P F B  

.P F B  
P FB  

.P F B  

.P F B

ĵŷ nzufüjen̂

E i n t r a g  ä n d e rn

O . f e u l t  F p ñ t ^

O u tc h O O l-R o n a n S U O

Z u o rd n u n g  s p e ic h e r n irdnung laden | Q

CompoScript ist ein PostScript-lnterpreter für Ihren ATARI- 
Computer. Mit diesem können Sie PostScript-Dateien auf 
nahezu jedem Drucker ausgeben oder in eine IMG bzw. TIFF 
Grafikdatei konvertieren.
Wenn Sie im Bereich Textverarbeitung, DTP, CAD, Grafik, 
Notensatz oder Präsentation tätig sind, dann können Sie 
sicherlich von CompoScript profitieren. Sie können nun Ihre 
Entwürfe, Texte, etc. in höchster Qualität ausgeben. Die 
Konvertierung von PostScript-Dateien in IMG oder TIFF 
Grafikdateien ist ein besonderes Leistungsmerkmal des 
Programmes.
In CompoScript sind bereits 35 qualitativ hochwertige Type 
1 Schriften der Firma Bitstream enthalten.
Unterstützt werden u.a. folgende Drucker:
ATARI SLM804 / 605, Epson, Star, Panasonic, NEC, OKI, 
Seikosha und kompatible 9 / 24-Nadeldrucker, Canon BJ, 
HP-Deskjet, HP-Laserjet, Epson GQ / EPL und dazu 
kompatible Laserdrucker

D M  5 9 8 ,-
Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag
Einsender! an: Ja. bitte senden Sie mir

  ComBase ä DM 398,-

  CompoScript ä DM 598,-Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51)9477-0  
Telefax (0 61 51)94 77-18

zuzüglich DM 6.- Versandkosten (Ausland DM 10.-) unabhängig von der 
bestellten Stückzahl.

Name 

Vorname 

Straße 

Piz, Ort

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme



Sie sind beliebt bei jung und alt. Sie verbreiten überall gute Laune. 
Sie sind innovativ, kreativ und überdies völlig uneigennützig. 
Und sie erscheinen jeden Monat in der PD-NEWS -  die besten 
Programme aus der PD-Serie der ST-Computer.

Desk D ate i Druck

Geburtshoroskop fü r  D. 
Geb. M  7 .8 .19 5 4  
o f> 11*57

Jusjêb^^Jnf^^^rundla^

Es steht 
in den 
Sternen
Mit der Astrologie bzw. mit den 
Horoskopen haben einige Z eitge­
nossen so ihre Probleme. Auch 
wenn recht stüm perhaft gem achte 
..Schicksalsbeschreibungen“ aus 
m ancher Boulevardzeitschrift nur 
noch zum herzhaften Lachen ani­
m ieren, hat sich seit Jahrhunder­
ten aus der Stem deuterei eine W is­
senschaft entw ickelt, die versucht, 
aus der Konstellation derG eburts- 
gestim e den weiteren Lebensver- 
auf herauszudeuten.

Ad_astra ist ein Astrologie-Pro­
gramm , das versucht, ein G eburts­
horoskop zusammenzustellen. Um 
es aber gleich vorweg zu sagen: Es 
wird wohl im m erein Versuch blei­
ben, denn eine A uslegung kann 
und darf keine m aschinelle Ange­
legenheit sein, sondern bleibt der 
m enschlichen Intuition und Kom- 
binationsfahigkeit überlassen. Ob 
weit entfernten Planeten und de­
ren Stellung überhaupt einen E in­
fluß auf das eigene Leben haben, 
bleibt jedem  B etrachter selbst 
überlassen.

ad_astra wendet sich aber nicht 
an den versierten A strologen, son­
dern vielm ehr an den interessier­

ten Laien. Die Bedieneroberflü­
che ist bew ußt so einfach wie 
m öglich gehalten und setzt kei­
nerlei Fachwissen voraus.

ad_astra berechnet Ihnen die 
zw ölf Häuser des Horoskopes so­
wie die Stellung von Sonne. M ond 
und den Planeten. Unter den A s­
pekten Finden die Stellungen der 
Planeten untereinander sowie zum 
A szendenten  B erücksichtigung, 
und zw ar hier auch nur die „gro­
ßen" A spekte, also Konjunktion, 
Sextil, Q uadrat, T rigon und O p­
position. Von den „kleinen" A s­
pekten werden aber die beiden 
w ichtigsten. Halbsextil und Quin- 
kunx. zum indest berechnet und in 
die Aspekttabelle eingetragen.

Ehe ein  H oroskop berechnet 
werden kann, m uß man eine Reihe 
relevanter Daten eingeben. Das 
sind insbesondere das G eburtsda­
tum  sowie die exakte Geburtszeit 
und die geografische Lage des G e­

burtsortes in Längen- und Brei­
tengrad. Eine ausführliche Liste 
bringt schon die W erte der größ­
ten europäischen Städte bis zu e i­
ner Vielzahl von deutschen Klein­
städten mit.

W enn ein Horoskop fertig er­
rechnet wurde, kann es als Bild 
auf den M onitor projiziert wer­
den. Ein anderer M enüpunkt gibt 
zusätzlich in den linken Bildschirm­
bereich Angaben wie Häuserspit­
zen. Planetenpositionen und dar­
unter die A spekttabelle, aus der 
mit einem  Blick die V erknüpfun­
gen dereinzelnen Planeten erkenn­
bar sind. W enn Sie mit der Astro­
logie noch nicht so vertraut sind, 
ist die Sym bolerklärung sehr h ilf­
reich. In den Zeichnungen der bei­
den vorigen M enüpunkte finden 
Sie ja  nu rd ie  astrologischen Sym ­
bole für die Tierkreiszeichen und 
Planeten, h ier nun sehen Sie deren 
Bedeutung.

In der Shareware-Version ist es 
nicht möglich, die Grafiken und 
Daten von ad_astra auszudrucken 
oder in ein File zu speichern. Dies 
ist die einzige Einschränkung, mit 
der Sic konfrontiert werden ! W ann 
im m er Sie versuchen, im Pro­
gramm  irgendwelche Daten aus­
zudrucken oder abzuspeichern, 
m acht Sie eine Dialog-Box darauf 
aufm erksam , daß Sie nur ein Be­
stellform ular für die Vollversion 
ausdrucken können und fragt Sie, 
ob Sie dies jetzt tun wollen.

U nter dem  M enü Grundwissen 
findet man eine Fülle von Infor­
mationen zur Auslegung des Ho­
roskopes. Wichtig für Hobby-Astro­
logen: ad_astra beinhaltet keinen 
Bereich der Karma-Astrologie, der 
Partner-Astrologie und gibt kei­
nerlei Auskünfte über Unverträg­
lichkeit oder Verträglichkeit zwei­
er Horoskope, es beinhaltet wei­
terhin keinen Bereich der Transit­
deutung. ad_astra versucht nur. ein 
m öglichst ausführliches Geburts­
bild zu entw erfen, für eigene Deu­
tungen und Interpretationen bleibt 
viel Spielraum.
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Schlangen­
fraß
Die Schlange ist tückisch. Da läuft 
sie langsam und unscheinbar auf 
den Spielstein zu, verschluckt ihn 
und wird dabei länger. A ber damit 
nicht genug, sie wird auch schnel­
ler. Je m ehr Spielsteine sie ver­
schluckt. umso länger und schnel­
ler wird sie. A ber man muß auf­
passen. denn die Außenwände des 
Spielfeldes sind gefährlich. Weil 
die Schlange blind ist. rennt sie 
mit hoher G eschwindigkeit gegen 
die W and und geht jäm m erlich 
dabei zugrunde.

Ziel des Spiels ist es. mit der 
Schlange möglichst viele Spiel- 
ebenen nach Spielsteinen zu durch­
suchen. Aber aufgepaßt, je  weiter 
man kommt, umso heim tückischer 
werden die Landschaften. Es han­
delt sich also um kein reines A c­

tion-Spiel. sondern G eschicklich­
keit ist gefragt. Aber auch die Span­
nung kom mt nicht zu kurz, denn 
es gibt im m er m ehr H indernisse, 
die erfolgreich um schlängelt w er­
den müssen.

G leich zu Beginn kann man 
wählen, ob die Labyrinthe alleine 
oder zu zweit gem eistert werden 
sollen. Dabei steuern beide Spiel­
partner per Tastatur. Für jeden 
Spicldurchgang läßt sich indivi­

duell die Geschw indigkeit vorge­
ben. Und wer bei G eschw indig­
keit 10 oder 20 schon ins Schw it­
zen kom m t, soll erst einm al das 
M aximum  von 200 ausprobieren! 
Für ganz Verwegene läßt sich au­
ßerdem  ein G eschwindigkeitszu- 
wachs einstellen, sobald ein Spiel­
stein verschluckt ist und die Schlan­
ge sich verlängert.

W enn eine Ebene (die im m er 9 
Spielsteine versteckt hält) absol­

viert wurde, kann in einem  Re- 
play-M odus noch einm al das Ver­
halten der Schlange rekapituliert 
werden. H ier können Sie bestim ­
men. ob  Sie d ie W iederholung 
schnell, m ittel oder langsam  sehen 
wollen. Eine weitere Voreinstel­
lung erlaubt die W ahl einer von 
vier U nterm alungsm elodien, die 
natürlich auch stum m geschaltet 
werden kann.

Je m ehr Spielsteine erfolgreich 
geschluckt wurden, desto m ehr 
Punkte und „Leben“ erhält man. 
Und gerade die Leben sind w ich­
tig. wenn man mal Pech hat und 
allzu oft gegen eine M auer gerast 
ist. UND: Der Schlange darf nichts 
in die Quere kom m en, noch nicht 
einm al sie selbst!

Nibble ST
ST-PD 577

Herr des 
Chaos
CHAOSultd ist die konsequente 
W eiterentw icklung dieses univer­
sellen Program ms zur Erzeugung 
und Verwaltung fraklaler und chao­
tischer Bilder auf einem  ATARI 
ST. Außer, daß die internen Be­
rechnungsroutinen intensiv über­
arbeitet und damit noch schneller 
gemacht wurden, sind nun auch 
Berechnungsmodelle fürden Hüp­
fer-A lgorithm us von Barry M ar­
tin und Feigenbaum diagram m e 
hinzugekom men.

Es wurde sehr großer W ert auf 
m öglichst flexible Param eterein­
gaben gelegt. Dadurch hat der 
Anwender bei der Bilderzeugung 
mehr M öglichkeiten, als das viel­
leicht in anderen Program m en der 
Fall ist. Andererseits ist C H A O ­
Sultd dadurch sicher nicht das ein­
fachste Program m  zur Erzeugung 
von fraktalen und chaotischen Bil­
dern; an vielen Stellen kann es 
deshalb von Vorteil sein, wenn 
man eine Vorstellung von der A r­

beitsw eise des hinter den Bildern 
stehenden A lgorithm us' hat. Inso­
fern richtet sich CH A O Sultd auch 
nicht in erster Linie an A nfänger 
in Sachen Fraktale. Die A lgorith­
men w erden zw ar in der Anleitung 
kurz beschrieben, dabei bleiben 
teilweise m athem atische G rund­
kenntnisse (z.B. kom plexe Z ah­
len) vorausgesetzt.

CH A O Sultd besteht hauptsäch­
lich aus zwei Bereichen: dem  Ver­
w altungsteil und den B erech­
nungsroutinen. Erstererenthält alle 
Routinen zur V erwaltung der Bil­
der. zum  Laden und Speichern, für 
Filme zum  A nzeigen usw. Die 
B ildparam eter werden zw ar m it­

verwaltet. dieserTeil des Program ­
m es kennt aber nur ihre Länge und 
küm m ert sich nicht darum , was in 
den Bildparam etern drinsteht. Zu 
den Berechnungsroutinen gehört 
neben dereigentlichen Bildberech­
nung die Eingabe und Anzeige 
von Bildparam etern etc.

Die beiden Bereiche sind w eit­
gehend getrennt, der Verwaltungs­
teil kennt von den Berechnungs­
routinen lediglich eine Datenstruk­
tur. in der einige Angaben wie 
Parameterlänge etc. festgelegt wer­
den und in der die Adressen der 
verschiedenen Routinen stehen, 
über die sie der V erwaltungsteil, 
der ja  auch die ganze Program m ­

steuerung über Menü. Tastatur und 
Desktop übernim m t, dann aufruft. 
Die Anzahl m öglicher B erech­
nungsroutinen ist dabei variabel.

Ein paar Stichw orte zum Funk­
tionsum fang: Im Farbbetrieb läuft 
das Program m  in m ittlerer Auflö­
sung. schaltet für die Darstellung 
von Bildern aber in niedrige Auf­
lösung um. Bis zu 9999 Bilder 
werden verwaltet, solange eben 
der Speicher reicht. Durch Packen 
der B ilder sind bei 4 M Byte Spei­
cher bis zu einige hundert Bilder 
in Screen-G röße möglich.

Berechnungsroutinen sind vor­
handen für Fraktale (einschließ­
lich M andelbrot- und Juliam en­
gen). Schwarzw eiß- und G raustu­
fenbilder. schnellere A pfelm änn­
chen. pseudo-dreid im ensionale 
Bilder. Fraktale mit frei definier­
ter Berechnungsformel sowie Hüp­
ferund Feigenbaum -D iagram m e.

CHAOSultd
ST-PD 576

2 Objekte  
1080560 Byte I F re c te le  neu berechnen | [
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Immer up to date
Programmname Version Daten Programmname Version Daten

ACS 1.05 N HML MultiGEM 2.0 N HML
AHOI 5.00 N HML MultiTerm-pro 1.4 N H M 1M
Arabesque 1.14 N H NeoDesk 3.0 N HML
Arabesque Professional 2.14 N H Notator 3.1
Argon 1.42 N NVDI 2.03 N HML
Augur OCR 1.6 J HM L Omikron BASIC-Com piler 3.57 N HML
Avant trace 1.0 O mikron BASIC 68881-Compiler 3.06 N HML
Avant vektor 1.2 O mikron BASIC Interpreter 3.57 N HML
Avant plot 1.2 Omikron.BASIC TT 4.07 N HML
Banktransfer 1.0 N H Outline-Art 1.0 N H 1M
Barcode ST 1.0 N HM Outside 1.03 N HML
Basichart 1.21 N HM PAM's TERM/4014 3.012e N H
BASIC-Konverter nach C 3.1 N H P A M s TurboDisk 1.7 N HML
BTX-Börsenm anager 4.0 N H PAM's NET 1.2 N HML
BTX/VTX-M anager 4.0 N H  L PCB-layout 1.33 N H
Calam us 1 09N 18.07.91 N H 1M PCB-layout plus 1.13 N H
Calam us S 06.05.92 N H  F 1M PegaDress 1.0 N H
Calam us SL 15.04.92 N H  F 1M PegaFakt 2.0 N H
Calligrapher Professional 2.28 N H M LF 1M PegaStic 1.1 N H
Cashflow 1.0 N H 1M Phoenix 2.0 N HML
Charly Image 1.03 N HML phs-BTX-Box 6.1 N HML 1M
Chemograph Plus 4.31 phs-ST-Box 1.2 N HM
Chemplot 2.0c phs-Boxtalk 1.0 N H M 1M
Chemotech 1.2 phs-Boxedi 1.0 N HML 1M
CIS-L&G 2.1 N H 2M Piccolo 2.0 N H M  F 1M
Convector Zwei 1.00 N H Platon 2.01 N H 1M
ConVert 2.02 N H IM 1st Proportional 3.13 N H M
Crypton 1.8 N Prospero Pascal 2.153 N HML
Cubase 3.0 Prospéra Fortran 2.153 N HML
CW -Chart 8.0 N H 1M Prospero C-Compiler 1.144 N HML
CyPress 1.11 N H Prospero Developers Toolkit 1.111 N HML
dBMAN 5.3 N HML Pure C 1.0 N HML
Didot Professional s/w 3.142 Pure Pascal 1.0 N HML
Didot Professional Color 4.142 Querdruck2 2.10 N HM
Diskus 2.53 N HM F 1M Q Fax/Pro 3 2 2 N HML
Easybase 1.39 N HM ReProk international 2.03 N H M 1M
easyHeadline 1.0 N H  F 1M Retouche 1.11
Easy R ider Assembler 3.00 N HML Retouche Professional 1.30
Easy R ider Assem bler 030 3.52 N HML Retouche Professional CD 1.04
Easy R ider Reassembler 3.06 N HML rho-Data 2.45 H F 1M
Easy Rider Reassembler 030 3.54 N HML rho-Datenlogger II 7.02 H F 2M
Ecopy 1.02 N HM F rho-Prozess 1.16 H F 2M
Edison 1.00 N HM rho-Transient plus 3.05 H F 1M
fstEuroTrenn 1.0 N H  F IM Rufus 1.10 N HML 1M
fibuMAN 4.0 N H Scansoft 3.2 N HML
fibuSTAT 2.3 N H Scarabus 3.0 N H
Flexdisk 1.6 N HML Script 2.2 N H M
FM-Meßtechnik 1.0.b N HM SDOindex 1.5 N H 1M
FontM aker 1.2 N H 1M SDOgraph 2.2 N H 1M
Formula 1.0 N H 1M SDOmerge 1.5 N H 1M
Formular plus 3.07 N H  F 1M SDOpreview 3.01 N H 1M
FTL M odula-2 1.18 N HM Sherlook 2.42
Gemini 1.21 N HML Sherlook Professional 3.4
G EM interface ST 1.1. N HML Signum! 3 1.2 N HML 2M
G FA-BASIC-Compiler 3.6 N HML Simula 3.0 N HML 1M
G FA-BASIC-Interpreter 3.6 N HML Skyplot plus 5.2 N H  F 1M
Hamsch Modula-2 4.0 N HML SPC-Modula-2 2.0 N HML
H.M odula-2-R untim e-D ebjgger 2.0 N HML Spectre 3.0 J HM
H M odula-2-ONYX-Assem bler 1.72 N HML SPS ST 1.5 N H 1M
H.Modula-2-W indow-Library 4.55 N HML STAD 1.3* N H
H Modula-2-GEM plus-Library 2.5 N HML Steuer-Tax 2.91 1.11 N H M
Hard Disk Accelerator 1.0 N HML Steuer-Tax 3.91 1.11 N H M
Hard Disk Sentry 1.10 Steve 3.0 N H
Hard Disk Toolkit 2.0 N HM SparrowText 2.28 N H 1M
Harddisk Utility 3.0 N HM ST-Fakt 3.24 N H 1M
Harlekin 2.06 N HM ST-Fibu 3.14 N H 1M
HAROFAKT 9.00 N H IM ST-G ira 1.15 N H 1M
HEADIine 4.0 N H  F IM ST Pascal plus 2.10 N H M
Illuminator 2.0 N HML Syntex OCR 1.2 N HML
ISI-lnterpreter 1.20 N HM Technobox Drafter/2 2.0 J H 1M
Interface 2.0 N HML Technobox CAD/2-ST/TT 1.4 J H 2M
Junior Office 1.3 N H  F IM Tele Office 1.3 N H  F 1M
Junior Prommer 2.33 N HM Tem pus Editor 2.12 N H M
Kleisterscheibe 2.32 N HM Tem pus Word 2.03 N H 1M
Kobold 1.07 N H That's W rite 2.0 N H M
K-Resource 2.0 N HM TIM  II 1.0 N H 1M
K-Spread 4 4.19 N HML tm s Vektor 3.2 N H  F 4M
1st „Lektor 1.2 N HM tm s Vektor Bambino 1.2 N H  F 1M
Lektorat 1.2 N HML tm s Cranach Paint 1.2 N H  F 1M
Lattice C 5.51 N HML tm s Cranach Studio 1.2 N H  F 4M
Maxon PASCAL 1.5 N HML Typeart 1.04 N H  F 1M
Maxon PROLOG 1.1 N H 1M UIS II + Hermes 2.5
M axidata 3.3 N HM F Ultim ade-PCB 2.0 N H 1M
Means V2 2.0 J H 1M VecToMap 2.55 N H 1M
Mega Paint II Professional 3.01 N H 1M W riter ST 2.0 N H M
M egamax M odula 2 3.5 N HM W ordfla ir II 1.07
MGP G AL-Prom mer 2.12 N H  F W ordplus 3.20 N HML
M ortim er Plus 1.12 X-Act 3.0 N H M  F
MPe II plus 1.03 N H IM
MT C-Shell 1.2 N HM 1M

Irrtum  Vorbehalten! D aten-Legende : N = kein K opierschutz. J =  K opierschutz. H = hohe A uflösung. M = m ittlere A uflösung, L = n iedrige Auflösung. 
,  F  =  Farbe ab  640x480, IM  = m indestens 1 M egabyte. • "  = Ä nderung gegenüber le tz ter A usgabe
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GAL-Programmiergerät 
MGP 16/20
Entwicklungssystem für Logikschaltungen

Bestell!».: 900810. Fertiggerät. OM 259.-*
Bestell!» : 900811. Platine. GALs. Software, OM 149.-*

Leistungsstarkes Programmiergerät für die Realisierung 
logischer Schaltungen (NOR-, NAND-, NOT-,... Gatter) 
mit den gängigen GAL-Typen 16v8 und 20v8 und deren 
A-Typen. Das Gerät wird an die Druckerschnittstelle 
(parallel - Centronics) angeschlossen Die menüge­
steuerte Software ermöglicht ein bequemes und 
sicheres Arbeiten. Integrierter 2-Pass-Logic-Compi- 
ler. der logische Gleichungen in JEDEC-Dateien über­
setzt. Optimierung der Gleichung nach Quine- 
McCluskey.

Bestell!» 890900. Fertiggerät. DM 229.-* 
Bestellnr.: 890901. Platine. Software. DM129

MSA
SCSI-Adapter

Schneller SCSI-Adapter zum Anschluß von SCSI-Gerä- 
ten an den Atari ST. Hohe Übertragungsraten, macht 
das angeschlossene SCSI-Gerät uneingeschränkt boot­
fähig, kompatibel zu den meisten erhältlichen SCSI- 
Festplatten (z.B. Seagate ST157N. Quantum ProßO. Syquest 
SQ555 usw.). unterstützt alle SCSI-Kommandogruppen, gepuffer­
ter DMA-Bus, Abschluß max. 4 SCSI-Geräten, Hard­
ware-Schreibschutz, inkl. Festplattentreiber

Sv*;

Junior Prommer
EPROM-Programmiergerät

Programmiert alle gängigen EPROM-Typen und deren 
CMOS-Typen (2716-27011) Komfortable Software mit Zerle- ’• • 
gung in High- und Low-Byte. 5 Programmieralgorithmen, Hex- -• -7
/ASCII-Monitor mit vielen Edierfunktionen Leichtes 
Erstellen von EPROM-Bänken durch Software-Unter­
stützung. Mit optionalem Adaptersockel Mega-Modul 
lassen sich auch 32pol. EPROMs (27010-27080) 
brennen.Das Gerät wird an die Druckerschnittstelle 
(parallel - Centronics) angeschlossen.

Bestell!» : 880310 Fertiggerät. OM 229,-’
Bestellnr : 880311 Platine. Software DM 59.-*
Besteller : 880312 leergeheuse. OM 39.90'
Oestellnr: 080313: Zusatradapter Mega Modul. OM 99.-*

* :
I

: r  4
XPixelWonder

Eine wirklich scharfe Sache!

PixelWonder erhöht die Bildschirmauflösung eines 
260,520,1040 ST und Mega ST. Eigener Videopro­
zessor sorgt für maximale Leistung PixelWonder 
ist frei konfigurierbar und unterstützt SM124 (je 
nach Baureihe bis zu 768*528 Pixel) und Multi- 
Sync-Monitore (z.B. 832*624 Pixel). Bildwieder­
holfrequenz bis zu 94Hz PixelWonder benutzt das 
original Atari-Betriebssystem. Alle auflösungsun­
abhängigen Programme lauten. Pixel­
Wonder ist abschaltbar, daher auch zu 
Spielen voll kompatibel. Leider nicht lauf­
fähig mit 1040 STE und MegaSTE. Der 
Einbau erfolgt durch Auflöten aut den 
Prozessor und Anlöten 5 zusätzlicher Lei­
tungen. Löterfahrung ist erforderlich!
A u t o S w it c t r .  Da einige Programme fest 
auf Standardauflösungen ausgelegt sind, 
schaltet PixelWonder beim Start dieser 
Programme automatisch aut die normale Auflösung zurück. 
D o u b le S c a n - M o d u s  Für Farbdarstellungen bietet PixelWonder V  -.. 
ein Zeilenverdopplungsverfahren, das eine deutlich verbesserte t  
Bildqualität bewirkt.

Bestell-Nr.: 910400. DM148.-*

R 'iv ' - -
•Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen Bei Nachnahmebestellung wird eine w
NN-Gebuhr von DM 8 - fällig. Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

■

MAXON Computer GmbH 
Schwalbacher Straße 52 
W-6236 Eschborn 
Tel. 06196/481811 
Fax 06196/41885

MAXOHf
M  c  o m p u -t e r - v  b r . 
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572 TOOLS UND 
UTILITIES

Backup: Es gibt doch eine nicht zu verachten­
de Anzahl von Dateien, die man eigentlich 
schon als Sicherungskopie irgendwo auf Dis­
kette hat. Dazu gehören in aller Regel die 
Programme nebst Konfigurations-, System-, 
Steuer- und Sonstwas-Dateien. Nur die änder­
baren Datendateien sind doch von Sitzung zu 
Sitzung verschieden. Warum machen Sie also 
noch immer ein Komplett-Backup Ihrer Fest­
platte. wenn sich der Großteil der Dateien gar 
nicht geändert hat (ja. gar nicht ändern kann - 
siehe oben)? Dieses kleine Programm hilft 
Ihnen dabei, auf denkbar einfache Art und 
Weise ein Teil-Backup von der Festplatte zu 
machen. Die relevanten Dateien legen Sie 
vorher in einer Textdatei fest. (ST, s/w)

DRVCORR: Beim Booten einer bestimmten, 
leider nicht gerade selten vorkommenden Bau­
reihe. weigert sich die QUANTUM-Festplatte 
standhaft die Diskettenlaufwerke zu erkennen. 
Abhilfe brachte einzig ein Warmstart (Tasta­
tur-Reset), was auf Dauer recht lästig war. 
DRVCORR. in den Auto-Ordner gepackt, be­
hebt dieses Problem und sagt Ihrer QUAN­
TUM, woran sie mit den Diskettenlaufwerken 
ist.

Maus-Window: Bei X-WINDOWS funktioniert 
es ganz einfach: Kaum streicht man mit dem 
Mauszeiger über ein Hintergrundfenster, schon 
springt es in den Vordergrund. Der Druck auf 
die Maustaste ist nicht mehr nötig. Das Pro­
gramm läuft mit all jenen Programmen ein­
wandfrei, die sich streng an die GEM-Konven- 
tionen halten. Anwenderprogramme, die ihre 
eigene, meist eigenwillig programmierte Ober­
fläche mitbringen, können dagegen kleine 
Schwierigkeiten bereiten.

BILDEX ist ein kleines Bildschirmschoner-Ac- 
cessory, das fest vorgegebene Muster auf den 
Schirm schreibt. Wer noch keinen „Schirmab- 
schalter“ besitzt, kann sich gerne an diesen 
geometrischen Bildschirmspielchen erfreuen, 
(s/w, ST. STE)

DG-trio sind drei kleine Accessories: „Time“ 
erlaubt Systemzeit und -datum zu stellen. „Te­
lefon“ ist ein Einheitenzähler, bei dem Sekun­
den/Einheit und Geld/Einheit ganz individuell 
eingegeben werden können. „Elektrohilfe" ist 
nützlich bei der Feststellung des Wertes eines 
Widerstands aufgrund der Farbringcodierung. 
(s/w)

GLIB: Eine C-Easy-GEM-Library, die dem C- 
Programmierer den Umgang mit GEM erleich­
tern soll. Auf der Diskette befinden sich alle 
Quelltexte sowie Bibliotheksdateien für PURE- 
C. GLIB bietet eine Funktionssammlung an, 
die alle Bereiche der GEM-Programmierung 
anspricht.

MENUDLX: GFA-BASIC-Shells auf PD-Basis 
gibt es wie Sand am Meer. Einige bieten dies, 
andere bieten jenes, nur so recht befriedigen 
konnten sie alle nicht. Man kann aber der 
Überwucherung durch neue Shells mit einer 
„dynamischen Programmierkonzept“ entge­
genwirken. Alle Textausgaben sind blockwei­
se organisiert. Die Blocklänge richtet sich je­
weils nach der längsten Zeile. Das sieht auf 
einem dunklen Hintergrund schöner aus. Die 
untere Menüseite dient als Titel. Unten rechts 
bewegen sich Punkte, welche stetig eine Punkt­
zeile auf - und wieder abbauen. Diese Spielerei 
hat durchaus auch eine praktische Bedeutung: 
Wenn ein Programm gestartet wird, das den 
Monitor nicht benötigt, erkennt man am Still­
stand dieser Punkte, daß dieses Programm 
gerade aktiv ist. Wenn ein externes Programm.

außer Compiler und Linker, gestartet wird, 
kündigt sich dies durch das Abdunkeln des 
Hintergrundmusters an. (s/w)

573 SPIELE

YAT-32: Natürlich existieren schon genügend 
„Nachbauten“ des bekannten Kniffelspiels für 
den ST - aber dennoch gibt es immer einige 
Nuancen, die die neuerliche Realisation recht- 
fertigen: voll in GEM eingebunden, Benutzer­
führung wahlweise deutsch oder englisch, Wahl 
zwischen einem und fünf Würfeln, steuerbar 
mit Maus oder Tastatur, lauffähig auf Großbild­
schirmen, UND: bis zu sieben Computerge­
gner können Ihnen das Leben schwermachen! 
(s/w. ST)

574 DATENBANK

Uteri
AtariM ind: Das bekannte Gedächtnisspiel in 
weiterer Perfektion. Erraten Sie die richtige 
Lage und Zusammenstellung von verdeckten 
Spielsteinen, und damit Ihnen die Zeit des 
Nachdenkens nicht zu lange wird, kann noch 
eine von vier Hintergrundmelodien ausgesucht 
werden, (s/w, ST, STE)

U VTLG: Mit diesem Programm geht die Erstel­
lung von Unterrichtsverteilungsplänen des 
gegliederten Schulwesens leicht von der Hand. 
UVTLG gehört in eine Reihe von Schulverwal­
tungsprogrammen. die nicht mehr als PD an- 
geboten werden. Hinsichtlich bestimmter Vor­
einstellungen, Abkürzungen usw. hilft einem 
die HILFE-Funktion weiter oder ein Handbuch, 
das beim Autor gegen Gebühr erhältlich ist. 
Dieser Preis schließt eine neue Diskette, mit 
der Schulname und Paßwort dann frei definier­
bar sind, ein. (s/w. ST. STE)

W ortfix: Hier geht es um Kombinationsgabe 
und Einfallsreichtum. Wer kennt nicht das Buch- 
stabensteinchenverlegespiel Scrabble, bei dem 
ganze Heerscharen sich sonntäglich in Knei- 
pennebenzimmem versammelt haben, um der 
Sucht des Kreuzwortlegens nachzugehen? 
Jetzt können Sie dies im Computer erledigen 
und sparen sich den Weg zum nächsten 
Scrabble-Meeting, (s/w, ST, STE)

Pardon! ist die Computerumsetzung einer so­
genannten Patience (frz. Geduld). Patiencen 
sind Kartenspiele, bei denen meist ein Spieler 
allein versucht, alle Karten nach bestimmten 
Regeln in eine vorgeschriebene Reihenfolge 
zu bringen. Auf- oder absteigende Folgen von 
As über 2 3 ... bis König sind getrennt nach 
Farben aufzubauen. Der Spieler muß nun ver­
suchen, die Reihen zu ordnen. Die. durch die 
Asse entstandenen .Freiplätze’ können für 
andere Karten als Zwischenlagerplatz genutzt 
werden. Auf diese Freiplätze darf man aber nur 
eine Karte legen, die farblich zur linken Nach­
barkarte paßt und im Wert direkt steigend 
anschließt. Ziel der Patience ist es, von den 
Assen aus steigende Folgen von gleicher Far­
be bis zu den Königen zu bilden. Mal sehen, 
wie lange es wohl dauern mag. (s/w)

■ r .. » z j-
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575 ASTROLOGIE

Denkmal: noch eine Mastermind-Variante! 
Läuft als ACC oder PRG. Denkmal ist aber 
dennoch anders: Es ist ganz niedlich klein und 
dennoch sehr spielstark, (s/w)

lateinisch und heißt soviel wie „zu den Ster­
nen“) wendet sich nicht so sehr an den versier­
ten Astrologen, als vielmehr an den interes­
sierten Laien. ad_astra rechnet so genau, wie 
es den Autoren möglich war, es dem Computer 
beizubringen. Trotzdem sind gewisse Abwei­
chungen nicht zu umgehen gewesen. ad_astra 
berechnet Ihnen die zwölf Häuser des Horo- 
skopes sowie die Stellung von Sonne, Mond. 
Merkur, Venus. Mars. Jupiter, Saturn, Uranus, 
Neptun und Pluto. Unter den Aspekten finden 
die Stellungen der Planeten untereinander 
sowie zum Aszendenten Berücksichtigung und 
zwar hier auch nur die „großen“ Aspekte, also 
Konjunktion, Sextil. Quadrat, Trigon und Op­
position. Von den „kleinen“ Aspekten werden 
aber die beiden wichtigsten, Halbsextil und 
Quinkunx, zumindest berechnet und in die 
Aspekttabelle eingetragen, (s/w. ST, STE. 
1 MB. S!)

576 FRAKTALE

MITEL ist eine kleine Datenbank zur Verwal­
tung von Adressen und Telefonnummern. Das 
Programm stellt Funktionen zum Laden, Spei­
chern und Ausdrucken von Adressen zur Ver­
fügung. Weiterhin existiert eine umfangreiche 
Suchfunktion zum Auffinden von Adressen 
sowie die Möglichkeit, Adreßdateien durch 
Paßwörter vor Fremdzugriffen zu schützen. 
Mitei ist vollständig in GEM eingebunden und 
läuft in einem eigenen Fenster sowohl als 
Accessory als auch als normales Programm 
(Umbenennen genügt) unter allen TOS-Ver- 
sionen. Mitei benötigt wenig Speicherplatz, da 
das Programm Adreßdaten nur bei Bedarf vom 
Massen- in den Arbeitsspeicher lädt. Mit einem 
separaten Programm kann man ASCII-lmport- 
dateien in das MITEL-eigene Format konver-

CHAOSultd heißt die Weiterentwicklung des 
bekannten PD-Programms „FRACTAL“ von 
der ST-PD-Diskette Nr. 527. Das Paket ist 
mittlerweile so groß geworden, daß es eigent­
lich nicht mehr auf eine Diskette passen wür­
de. Der Autor hat sich entschlossen, die Datei­
en per LHARC zu komprimieren und mit einem 
Selbstentpacker zu versehen. Um alle Dateien 
des Pakets zu dekomprimieren, benötigen Sie 
auf jeden Fall eine Festplatte mit 1,1 MByte 
Freikapazität, ein HD-Diskettenlaufwerk oder 
genügend RAM für eine passend große RAM- 
Disk. Der interne Programmaufbau wurde so 
weit modularisiert, daß die Berechnungsrouti­
nen vom eigentlichen Verwaltungsprogramm 
getrennt werden konnten. Dadurch sind die 
Berechnungen um einiges schneller (als da­
mals bei „FRACTAL“), aber auch eine Schnitt­
stelle ist realisiert, um eigene Berechnungs­
routinen für CHAOSultd schreiben zu können. 
Hinzugekommen sind Berechnungsschemata 
für Bilder nach dem Hüpfer-Algorithmus und 
Feigenbaumdiagramme. CHAOSultd hat das 
Zeug dazu, der „Chaosgenerator schlechthin 
zu werden. (ST. STE)

577 SPIELE

CD: Ein kleines Verwaltungsprogramm für Ihre 
CD-Sammlung. Die Hilfefunktion gibt an jeder 
Stelle Auskunft über die Funktionen. CD ist ein 
GEM-Programm und auflösungsunabhängig 
programmiert. Es benutzt eine dynamische 
Speicherverwaltung, so daß die Grenze bei 
der Anzahl der CDs nur der Hauptspeicher 
setzt. (S!)

ad astra: Wieder etwas Neues vom OMNI- 
Team! Bei „ad_astra“ handelt es sich um ein 
Astrologie-Programm, das versucht, ein aus­
führliches Geburtshoroskop zu erstellen und 
zu deuten. Wir reden deshalb von „Versuch“, 
weil eine letztendliche Auslegung keine ma­
schinelle Angelegenheit sein kann, sondern 
der menschlichen Intuition und Kombinations­
fähigkeit bedarf, ad astra (das ist übrigens

Circles: In diesem Spiel geht es darum, einen 
aus vier Teilen bestehenden Ring wieder zu­
sammenzusetzen. Diese Teile sind in jedem 
Level verteilt und müssen auf den entspre­
chend markierten Bodenstein geschoben und 
dann noch mal der Reihe nach angetippt wer­
den. Man merkt: .Circles* ist im Prinzip eine 
Kistenschieberei; aber man hat noch einige 
Möglichkeiten mehr, denn es tauchen einige 
Spezialsteine (Magnet, Stoßstein. Téléportati­
on usw.) auf. ACHTUNG, manchmal taucht ein 
Verfolger auf, dem man besser nicht begeg­
nen sollte! Es gibt auf der PD-Diskette 11 
Levels, weitere 40 können beim Autor gegen 
Gebühr bezogen werden, (s/w, ST, STE)

Nibble ST : Ziel des Spiels ist. mit einer Schlan­
ge möglichst viele Welten nach Zahlen zu 
durchsuchen. Je weiter Sie kommen, desto 
heimtückischer werden die Welten. Bei die­
sem Spiel handelt es sich um kein reines 
Action-Spiel. sondern vielmehr um eine Art 
Geschicklichkeitsspiel, bei dem aber auch die 
Spannung nicht zu kurz kommt. Sobald Sie 
eine Taste oder die Maustaste drücken, er­
scheint eine Auswahlbox mit umfangreichen 
Einstellungsmöglichkeiten, die das Spiel für 
Anfänger und Profis immer wieder reizvoll 
machen. Sie können allein oder zu zweit ge-
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ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN
geneinander spielen. Wenn Sie wollen, ertönt 
auch etwas Musik. Ein Replay-Modus zeigt 
Ihnen den Spielverlauf in jedem Level noch 
einmal im Rückblick an. Und passen Sie auf, 
daß die Schlange, die im Verlaufe des Spiels 
immer länger wird, sich nicht selbst in den 
Schwanz beißt! (s/w. ST. STE)

564 D IV ER SES

Überweisung: Die Formulare von Banken und 
Sparkassen für den bargeldlosen Zahlungs­
verkehr sehen glücklicherweise völlig iden­
tisch aus. Deswegen ist ein Programm, das 
uns das Ausfüllen der Belege abnimmt, durch­
aus sinnvoll. Noch mehr Sinn macht der Ein­
satz des Computers natürlich dann, wenn es 
um mehr als nur ein Formular geht, beim 
Kettendruck. Überweisungen vom laufenden 
Meter, auch das ist möglich. Dieses Programm 
ist bereits für den Drucker NEC P6/7 voreinge­
stellt. (s/w)

KLICK: Haben Sie sich nicht schon oft über 
den unfreundlichen Tastaturklick und das we­
nig begeisternde „Ping“-Geräusch, welches 
auf Fehlermeldungen hin ertönt, geärgert? Ach 
so. Sie haben sowieso immer den Monitorlaut­
sprecher auf minimal gestellt. Brauchen Sie 
nicht mehr! Das kleine KLICK-Accessory ver­
schönt Ihnen die „systembedingten" Geräu­
sche etwas.

MAKE: Das ist ein Kommando-Interpreter, der 
auf den intelligenten Aufruf von Übersetzern 
und Bindern spezialisiert ist. So gibt es Befeh­
le. die Dateiabhängigkeiten erkennen können, 
entsprechende Beispielprozeduren sind bei­
gefügt. Auch wenn es um eine schnelle und 
flexible Gestaltung von Auswahlmenüs geht, 
kann dieser Interpreter helfen, (s/w)

FUZZYUHR: Nein, mit Fuzzy Logic hat diese 
Uhr eigentlich nichts zu tun, wenngleich ihre 
Zeitangaben nicht so logisch präzise sind. Also 
doch eine „verwaschene Logik“ , wenn man 
liest: „fast zehn vor Drei“ oder „kurz nach v ie r?  
Es scheint in Mode gekommen zu sein, in der 
rechten oberen Bildschirmecke die Uhrzeit per­
manent in Klartext eingeblendet zu haben • 
eine lustige Sache ist es eh.

UNAR J: Es ist erst die Vorstufe der vollständi­
gen Konvertierung des wohl bekanntesten PC- 
Komprimierprogramms ARJ von Robert K. 
Jung. UNARJ ist zunächst die ATARI-Imple- 
mentation des Auspackprogramms, und es 
kann sogar noch einige Optionen mehr als das 
PC-UNARJ. Die Anpassung des „Einpackers“ 
für ATARI ist bereits in Planung (und wir dach­
ten, den Auspacker benötigen Sie vorher - 
denn was würden Sie umgekehrt mit dem 
Einpacker anstellen, wenn es den Auspacker 
noch nicht gibt?).

ST  *  für ST . TT  -  für TT . STE » für STE  

o hne A ngab« ■ a ll«  S ystem «

1M B *  m ind IM B e r fo rd

s/w  = n ur m ono (SM  124), f  *  nur Farbe

S = Sharew are

UPDATES!
Stand: 15.11.1992

ST-PD-Nr. Programm akt. Version

265 Bnefdruck 2.2E
503 Printer 6.3
521 Barcode 1.0
521 8/16-MHz 04.09 92
531 EdiTEX 1.71
538 Audio Manager 2.30
539 ADATH 01.09.92
545 SHIFT 3.14
548 STARTEXT 2.6
549 C-Gineer 5.02
553 Bits 2.0
553 LYRICS 1.42
564 Terminkalender 1.33
566 Vec-Word 03.11.92
568 Glücksrad 2.0

Terminer: Gibt es eigentlich noch irgendein 
Programm, das keine Kalenderfunktion mit 
Terminerinnerung aufweist? JA? Sie besitzen 
ein solches? Dann brauchen Sie nicht mehr 
auf diese nützliche Einrichtung zu verzichten. 
Terminer ist ein hübsches Terminkalenderpro­
gramm mit komfortablem Zeitplaner (einmali­
ge. periodische oder unregelmäßige Termine) 
und Erinnerungsfunktion, denn Zeit ist Geld! 
(s/w. S!)

Extender: Dieses kleine Programm dient zur 
schnellen Änderung von Datei-Endungen. Ef­
fektiv und sinnvoll anwendbar ist es jedoch nur 
bei größeren Dateiansammlungen, wenn z.B. 
alle „TXT" in „BAK“ getauscht werden sollen. 
TSWP: Bei Disketten gibt es die Schreibschutz- 
kerbe. bei Fest- oder Wechselplatten sucht 
man diese leider vergeblich, und der Schmerz 
über versehentlich gelöschte Daten ist ent­
sprechend groß. Hier haben Sie ein CPX- 
Modul. das verschiedene Laufwerke und Par­
titionen (auch RAM-Disks) gegen Überschrei­
ben schützt, (s/w)

Wörterbuch: In verschiedenen Textverarbei­
tungsprogrammen sind Rechtschreibfunktio­
nen längst integriert, nur haben diese Wörter­
bücher einen entscheidenden Nachteil: Meist 
ist ihr Wortschatz sehr gering, oder die zu 
korrigierenden Wörter sind nicht vorhanden. 
Wer Fachbegriffe im geisteswissenschaftlichen 
oder psychologischen Bereich sucht, braucht 
jetzt nicht mehr in dicken Wälzern zu blättern. 
Diese Wörtersammlung stellt über 14000 Be­
griffe aus dieser Fachterminologie in ASCII zur 
Verfügung. Das Lexikon ist auf die Verwen­
dung in Is t WORD plus ausgelegt, kann aber 
leicht in andere Wörterbuchprogramme einge­
baut werden.

Hinweis: Durch die Aufnahme neuerer Pro­
grammversionen ändert sich die Disketten- 
Bestellnummer nicht. Wenn Sie nach der Ver­
öffentlichung dieser Update-Liste unter der 
genannten ST-PD-Nr. bestellen, erhalten Sie 
immer die aktuelle Version.

Index 1-535
Liste der ST-Computer- 
Public-Domain-Serie

□

M a c h e n  S ie M it !
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD-Sammlung ge­
ben, um es auch anderen Usern zugänglich zu machen? Kein Problem. Schicken 
Sie es uns auf einer Diskette zu, samt einer Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 
Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer 
ST-Computer PD 

Industriestr. 26 
W-6236 Eschborn

/ I |V>

1. Schriftliche Bestellung
- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- (Im Ausland nur Vorauskasse möglich)

• Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

- Ab 5 Disketten entfallen die Versandkosten (DM 5- 
bzw. DM 15.-)

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
g ibt es nur d irekt bei MAXON-Computer.

2. Telefonische Bestellung

MAXON-Computer GmbH  
'PD-Versand'
Tel.: 0  61 96 /  48 18 11
Fax: 0  61 9 6 / 4  18 85
Mo-Fr 9P° - 13P° und 1400 -17°°Uhr

- Lieferung erfolgt per N achnahm e

A dresse:
MAXON-Computer GmbH 
PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
W-6236 Eschborn

alphabetisch • themenorientiert • Einzellisten
Liste der Disketten 1-535 
unserer ST-Computer-Serie. 
Übersichtlich geordnet 
in alphabetischer, 
themenorientierter Liste 
und als Einzelübersicht.

Über 3000 Programme 
im Griff.

Die Listen können mit 
jedem Textprogramm 
gedruckt oder in Daten­
banken im portiert werden.

Alles auf 4 Disketten für nur 
DM 25.-
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DELITE
GEM-Shell fü r GFA-BASIC

Eine echte superkomfortable GEM-Shell steuert 
sämtliche Bestandteile des GFA-EntwicklunQ$- 
systems - Interpreter, Compiler. Linker. Text­
editor und RCS. Dateien. Projekte und auch ein 
fertiges Programm werden als Icon auf dem 
DeskTop abgelegt Per Doppelklick wird beispiels­
weise der Compiler gestartet. Schnellste Turn- 
Around-Zeiten - flotter geht's nicht. Sämtliche 
Einstellungen werden ind viduell für jedes Pro­
jekt gespeichert. Die ideale Entwicklungsumge­
bung für GFA-BASIC 3.0.3.5,3.6..

’ . Hj) ♦« ' l*4i I

HARDCOPY III
S/w- und Farbhardcopy für den ST

Immer noch aktuell ist das Problem, daß der ST 
nur eine Hardcopytunktion für 8 Nadeldrucker 
bietet HARDCOPY 3 hilft hier weiter HARDCOPY 
3 erzeugt Ausdrucke aut allen Nadeldruckern und 
Tintenstrahlem(z.B HP Deskiet. Canon .) und 
das nicht nur In s/w. sondern auch In Farbe Un­
terstützt werden alle ST-Auflösungen.
Flexible Druckeranpassung. Druck von Aus­
schnitten stutenlose VergiofierungVerkleine- 
rung. Posterdruck. Kontrastverstärkung. Screen- 
dump. Spooler. Bildkonverter

•Bc* m ZI22* » Vim! | j j j j j j j j

SD 84 (ST/TT) DM30.- SD 15 (ST/TT3) DM15.-

E M U -65X02
Em ulator und Entw icklungssystem

Schneller Emulator und Entwicklungssystem für 
die Prozessoren 6502.65C02 und 65$C02 Ein 
Programm kann hierin entwickelt, assembliert 
und direkt im ST ausgetestet werden. Ein GEM- 
Fenster dient der Bildschirmausgabe.Ein Debug­
ger ermöglicht es. das Programm zu tracen oder 
an einem Breakpoint zu halten. Single Steppen 
und IRQs. bzw. NMIs auszulösen. EMU-65x02 
bietet ferner: CPU-Zustandsanz., Speicher- / 
ASCII-Dump. ein Monitor. Help-System und I/ 
O-Funktionen für65x02-Emulation Lauft als Pro­
gramm oder als Accessory Macht den ST zum 
65x02
SD 87

STEUERLOTSE 92
Jetzt m it aktuellen Richtlinien für 

1 9 9 2
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten exakten Steuererklärung für ieder- 
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger Rentner. Ge­
werbetreibende usw) tur die Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist die Berucksehti- 
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset­
zesregelungen Der Steuerlotse hilft eine saube­
re Steuererklärung anzufertigen und nicht zuvief 
zahlen zu müssen Selbsterklarende Bedienung 
und Hillstexte sowie vorgefertigteStandardbriefe 
ans Finanzamt (z.B. Einspruch, div. Anträge...)

(ST/TT) DM 35.- SD 59 (ST/TT1) DM 30.-

3 f : : i l
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SD 76

erJetbzw Kompatible

G EM PLO T
Funktions-P lotter/Zeichenprogram m
Suchten Sie mcht immer schon ein ZeKhenpro- 
gramm oder einen Funkticns-Ptotter. der nicht 
nur die Auflösung des Bildschirms bietet son­
dern die volle Druckerautlosung? Mit GEMPIOT 
haben Sie es getunden Bildformat bis 
32Qö>*S2OT:Lesen von IMG STAD. HPGt. und 
BfM-Meta Symbolische Ableitung, automati­
sche Skalierung. Nullstellen- und Integralberech­
nung Ausdruck auf 8/9- und 24-Nadlem und 
HP-DeskJet/LaserJ

I  -ry- y  ins—■ -

O RDNE HDB
Festplattenoptim ierung

Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Fest­
platte sind die zusammengehörenden Teile einer 
Datei (Cluster) oft weit verstreut, was zu erheb­
lichen Zeitverlusten führt. Das Programm ord­
net die Struktur völlig neu. so daß alle Cluster 
einer Datei unmittelbar beieinander liegen und 
der KopT nteto ständig in Bewegung ist Also 
nicht über eine langsame Platte Wegen - einfach 
mit ORDNE HDB optimieren. Sie werden über­
rascht sein von der neuen Geschwindigkeit

(ST/TT) DM 30.- SD 51 (ST/TT) DM

TSCHIDO S
GDOS-Font-Editor

GDOS-Font-Editor mit integrierten Zeichenfunk­
tionen (Kreis. Bogen. Lime,..) zum bequemen 
Erzeugen von Zeichensätzen in allen Größen. 
TSCHIDOS erzeugt selbstständig Attribute (fett, 
kursiv....), bietet eine Lupe und verwaltet mehre­
re Zeichensätze paralell. womit man leicht Zei­
chen austauschen kann. TSCHIDOS lädt neben 
GQOS-Fonts auch SIGNUMI-Fonts (E24. P24. 
L30j und erzeugt daraus automatisch einen 
DGÖS-Font. Erzeugt auch Screenfonts für NVDI 
und HARLEKIN
SD 57 (SP/TT3) DM 30.-
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LITTLE BOOT
Bootssiektor m it Kom fort

Sie kennen das - man benutzt mehrere Program­
me. die sich entwedei nicht verstehen oder ein­
fach nur in einei anderen Umgebung laufen 
müssen? Die manuelle Namensänderung der 
Autostait-Programme Accessories. Desktop- 
INFs und Assign-SYSs ist extrem unpraktisch 
LittleBoot macht daszum Kinderspiel Bestimmte 
Einstellungen können als Set detimert und per 
Klick aktiviert werden. LittleBoot wird im Auto­
ordner aktiviert und läuft (trotzdem) in einer an­
sprechenden GEM-Umgebung

SD 79 (ST/TD DM 25.-
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Große: S7  KByte

M ASTER ETIKETT 2
Etikettendruck

Bedruckt Etiketten aller Art VHS-Video. Video 
2000. Diskettenaufkleber; nie wieder unsauber 
beschriftete Aufkleber. Bequeme Eingabe. Ab­
speichern zur späteren Verwendung. Direktes 
Einlesen des Directories bei Disk-Aufklebern. Ein­
binden von Grafik-Clips zur optischen Gestal­
tung. div Fonts (GDOS) sowie Funktionen eines 
Zeichenprogramms stehen zur Verfügung. Druck 
auf 8- und 24-Nadeldruckein 
Besser kann man seine zahlreichen Etiketten nicht 
bedrucken

( s r m 1) dm 25.-

Kom paktes G rafikprogram m
Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUMI2 
und SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kompakt 
(57K), schnell und verfügt über zahlreiche luxu­
riöse Zeichenoperationen (z.B. turboschnelle 
Lupe. Splines. Lasso, stufenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm. Raster/Snap und liest 
Handyscanner-Daten Shorty unterstützt SIG­
NUM!-Fonts und diverse Bildformate (STAD. 
SIGNUM*. Screen. IMG)
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch.

DATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen mehrals 1000Zahlen, daher sollte 
man sich bei der Auswertung von Daten auf Da- 
tiST verlassen. DatiST stellt Ihre Daten als Ku­
chen-, Reihen-, Balken-, Säulen- und Liniengra­
fiken in mehreren Variationen dar. entweder in 
2D oder 3D Ferner verfügt DATIST über Funk­
tionen eines Zeichenprogramms, sodaß sich 
Grafiken beschriften oder vielfältig manipulie­
ren lassen Variable Druckeranpassung (z.B^- 
Epson 9N/24N. NEC 24N. IBM PPR 24N tBM 
AGM 24N. HP Laser. Atari-Laser" ) f

FOTOLAB 2
Digitale Bildverarbeitung

Was bisher nur langwierig im Fotolabor erarbei­
tetwerden konnte, macht fOTOLAB jetzt interaktiv 
am Bildschirm Bildverarbeitung mit bis zu 256 
Graustufen. Ideal zum Rastern von Graubildern 
und Einfügen in monochrome Textprogramme. 
FOTOLAB bietet: digitale Filter, stufenloses Dre­
hen . Grauwertmampulationensowie Rastern (fle­
xible Rasterung für div Ausgabegerate [Laser 
Matrix. Fotobelichter]) Neu in Verson 2 Bildan- 
zeige in echten Graustufen (z.B. TT-mid), TIFF- 
Format, Echtzeitlupe und Blue-Box-Verfahren

SD 67 (ST1/TT1) DM 25.- SD 40 (ST1/TT1) DM 25.- SD 70 (ST/TT) DM 35.-
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W IR SCHICKEN IHNEN GERNE  
UNSEREN KOM PLETTKATALOG

Postkarte oder Anruf genügt

Sonderdisks erhalten Sie 
bei Fachhändlern oder d irekt bei:

MAXON Com puter Tel. 06196 - 48 18 11 
Schwalbacher Str. 52 FAX 06196 - 41885 

W-6236 Eschborn

ATARI ST/TT |

Gesomfkotolog 
Herbst 1992

vAxori a

i— ‘Se&foeCien —
, §Jeu MultiTeX 5.1 bietet umfangreiche neue Grafik­

möglichkeiten mit dem CSG Level 2 
MultiTeX 5 0 lauft auf allen Atari ST/STE/TT und 
allen bekannten Grafikkarten und Großbildschir- 
men, egal ob Farbe oder Schwarzweiß Unter­
stützung aller gängigen Drucker: 9- und 24-Nad- 
ler. Atari-Laser. HP DeskJet und LaserJet. CANON 
und IBM Tintenstrahldrucker und als Krönung 
PostScript
Der Lieferumfang ist enorm: PLAIN TeX, LaTeX, 
BibTeX. Makeindex. Large TeX (jetzt konfigu­
rierbar). MetaFont: Alles ist da. Spezielle TT-Ver­
sionen mit FPU-Unterstützung liegen bei. Nütz­
liche Zugaben wie Editor und RAM-Disk runden 
das Paket ab. Durch das beiliegende Installati­
onsprogramm ist die Installation kinderleicht 
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an ge­
packten Programmen und Daten. Eine Festplatte 
(mindestens 10 MB frei) ist daher zwingend er­
forderlich

SD 78 (ST/TT) DM 75.-

Ein Update von MultiTeX 5.0 auf MultiTeX 5.1 
gibt es gegen Einsendung der ersten MultiTeX- 
0riginaldisk(1/8) und DM 15 - 
Ein Update irgendeiner ST-TeX-Version auf Mul­
tiTeX 51 gegen Einsendung einer der Disketten 
und DM 60 -

HAUSHALT-M ANAGER
Oer private Finanzverwalter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum 
Verwalten der privaten Finanzen. Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben hat man damit fest im 
Griff Schnell weiß man. wieviel man z.B. fürs 
Auto ausgegeben oder wieviel Geld man noch 
auf dem Spar- oder Girokonto hat Festkosten- 
verwaltung. Bilanzierung Ordnen nach Katego­
rien (z.B. KFZ. Computer. Lebensmittel). Suchen 
nach Beträgen und vieles mehr machen den 
Haushalt-Manager zu Ihrem privaten Finanzver­
walter
SD 77 (svrrv) dm 30.-

M O NO KLIN
Grafische, räumliche Darstellung von Molekü­
len Verschiedene Projektionen Zoomen von Mo­
lekülen und flexible (auch animierte) Rotation 
schaffen schnell einen Überblick. Verbmdungs- 
listen werden automatisch erzeugt oder lassen 
sich editieren Mclekuldaten können der Litera­
tur entnommen oder direkt in folgenden Forma­
ten gelesen werden: Molekuel (St ). Schakal und 
Alchemy (PC) sowie Shelxtl (VAX) Messen von 
Abständen und Winkeln. Definition von Ebenen 
und Schwerpunkten sowie diverse Berechnun­
gen machen MONOKLIN zu einem wertvollen 
Werkzeug
SD 80 (ST/TT) DM 40.-

n e u e r u î ie c H c a u ^

U DARKSTAR
anim ierter B ildschirmschoner

Bildschirmschoner, die das Bild dunkelschalten 
sind out. daher gibt es jetzt DARKSTAR Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Sternen oder berechnete Figuren, deren Formen
ständigvarieren DARKSTAR ist multitaskingfä­
hig. läßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schaltenweiterlaufen DARKSTAR läuft auf allen
Original-Auflösungen undGrafikerweiterungen

SD  88 (ST/TT) DM 25.-

SDISK
Der Floppy-Speeder

SDISK ersetzt die Floppy-Routinen des TOS durch 
eigene, wesentlich schnellere. Im Gegensatz zu 
Cache-Programmen puffert SDISK auch Schreib­
zugriffe und erreicht damit etwa die doppelte 
Schreibgeschwindigkeit auf Diskette 
Gerade beim Kopieren von vielen kleinen Datei­
en wird das Arbeiten mit Diskette oft zum Ge­
duldsspiel - SDISK greift hier ein. Geschwindig­
keitssteigerungen von 100% beim Kopieren. 
300% beim Verschieben, bis hin zu Ramdisk- 
Geschwindigkeit beim Löschen von Dateien 

SD 89 (ST) DM 20.-

ate/tri Sfrcete

M ULTITEX 5.1
TeXnGEAA-Umgebung

Jetzt mit Querdruck und der Möglichkeit, zwei 
A5-Seiten nebeneinander auf ein A4 Blatt (quer) 
zu drucken. Ideal für Handbücher.

Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist TeX 
international anerkannt Ob Sie komplizierte Ta­
bellen oder mathematische Formeln setzen, die 
Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts-und 
Stichwortregisters nutzen oder einfach nur op­
timale Druckergebnisse sehen wollen: TeX ist 
das. was Sie suchen

TAKE_1
Denkspiel

Die Regeln v oa lake j sind einfach - schieben 
Sie alle Diamanten auf die vorgwehenen Leer­
felder Leider gibt es ein paar Probleme JDef 
Vogel, den Sie mit den Cursortasten bewegen, 
kann immer nur einen Diamanten schieben Hier 
ist Taktik und Weitblick gefragt. Durch den inte- 
griertenT^VPhttitW'rtasseasich eigene Screens
erzeugen — ■----- -
SD 46 (STVTT1) DM15.-

LANDER DER W ELT
Geographie

Geographie-Lernprogramm m l leicht verständ­
licher Bedienung. Landat der Welt' vermittelt 
die Lage deretnzetnen Lander auf der Weltkarte 
Wo liegt z.B. Togo? Länder der Welt' hilft weiter 
und sorgt mit seinen Trainings- und Prüfungs­
funktionen dafür, daß der Anwender diese Frage 
nicht ein zweites Mal stellen muß.

DM15.-

M ÜHLE
Mühleprogramm mit verschie­
denen Spielvarianten Siehe 
Dame
SD 74 (ST/TT) D M 25.-

DAME
j  des be-

 . ; Die Figuren
werden per Maus angewählt, 
die Züge protokolliert und ana-
  ' ie Spielstär-

,j.T'ainings- 
, :hiedene Varian- 
I  Dame. Polnische 
fcught

modus

Dam e und

SD 29 (ST/TT) DM 25.-

HALMA
Spieleklassiker mit 3 verschie­
denen Spielbrettern. S. Dame 
SD 75 (ST/TT) DM 25 -

SCHLAGDAM E
Anti-Dame Hier gewinnt der. 
der zuerst keine Steine mehr 
hat Verschiedene Spielstärken 
und Feldgrößen

SD 82 (ST/TT) DM 25,-

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft. 
Bestellungen werden umgehend bearbei­
tet
MAXON Computer-SchwalbacherStr 52 
W-6236 Eschborn • Tel 06196/ 48 1811

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B Uti­
lities. Grafik. Schulung, Spiele) und ermög­
lichen den Anwendern, qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette. 
Sonderdisks sind1!:: by MAXON Comp.

Zeichenerklärung
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT

Besonderheiten:
' nur für Monochrommonitor 

(SM124=640*400 bzw. ST Hoch )
1 nur für Farbmonitor 
3 alle monochrome Auflösungen

Autoren
Haben Sie ein Programm geschrieben, das 
in diese Serie paßt’  Als Autor erhalten Sie 
eine attraktive Umsatzbeteiligung. Lassen 
Sie doch mal was von sich hören.

Schreiben Sie an:
MAXON Computer • "Sonderdisk-Autor" 
Schwalbacher Sfr 52»W-6236 Eschborn



In der nächsten ST-Computer 
lesen Sie unter anderem:

Programmiersprachen
Die grafische Benutzeroberfläche des ATARIs lädt geradezu dazu ein, die ersten 
Stunden des Informatikunterrichts in lauffähige Programme zu verwandeln. Aber nicht 
nur Anfänger schätzen dies, auch Profis greifen immer wieder gern auf die Möglichkei­
ten der TOS-Computer zurück. Doch welche Programmiersprache soll man benutzen? 
Wir leisten Entscheidungshilfe und stellen alle wichtigen Sprachen in einer umfangrei­
chen Übersicht vor.

Floptical-Drive
20 Megabyte auf einer 3.5"-Diskette? Optische Technologie macht’s möglich. Die 
Firma Hard&Soft hat ein Floptical-Laufwerk anschlußfertig für ATARl-Computer im 
Programm. Erfahren Sie in unserem Test, ob das Gerät Konkurrenz zu Streamern und 
Wechselplatten sein kann.

Piccolo 2
Viele Midprogramme. die zunächst nur für den reinen Monochrombetrieb ausgelegt 
waren, schicken sich nun an, „erwachsen“ zu werden. Auch das Produkt „Piccolo“ aus 
dem Hause Application Systems Heidelberg, mittlerweile in der Version 2.0 zu haben, 
setzt auf Farbfähigkeit. Wir haben es genauer unter die Lupe genommen.

Laserdrucker unter DM 2000,-
Die Zeiten, daß ein Laserdrucker für einen Normalsterblichen unerschwinglich war und 
nur in Firmen eingesetzt wurde, sind längst vorbei. Die Schriftqualität dieser Geräte 
findet auch im Privatbereich Anklang, seit sie deutlich im Preis gefallen sind. Wirstellen 
Ihnen Laserdrucker für unter DM 2000,- (Straßenpreis) von Brother, Epson, Seikosha 
und Sharp vor.

Die nächste ST-Computer erscheint Fr., den 25.01.1993

Fragen an die Redaktion
Ein M agazin wie die ST-C om puter zu erstellen, kostet sehr viel Zeit und Mühe. Da wir 

weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, haben w ir Redakteure eine große Bitte an Sie. 

liebe Leserinnen und Leser:

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur donnerstags von 14'"'- 

17'"' Uhr unter der R ufnum m er 06196/481814 telefonisch beantw ortet werden können. 

Außerdem  besteht die M öglichkeit, Fragen in die M A XON -M ailbox per M odem  zu senden. 

Die Box ist unter der N um m er 06196/43780 w ochentags von 20°" Uhr abends bis 8°"Uhr 

m orgens mit den Param etern 8NI zu erreichen.

Natürlich können w ir Ihnen keine speziellen E inkaufstips geben. W enden Sie sich in diesem  

Fall bitte an einen Fachhändler. W ir können nur Fragen zur ST-C om puter beantworten.

Vielen Dank fü r Ihr Verständnis!
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DIGITAL DATA DEICKE. NORDRING 9. 3 0 0 0  HANNOVER 1. TEL: 0511/6370 -54. -55
....... mm

Wir wünschen "Frohe Weihnachten v
Ist noch  Platz a u t Ih rem  W unschzette l 7

Geschenke
HD-Oisketlenslationen (720KB und 144MB) der Standard von 
morgen Jetzt aufsteigen (Alle Laufwerke von TEAC I)

3.5' HD-Station zum Einbau incl. Anleitung DM 111-
3.5' externe HD-Station anschlußfertig DM 166.-
5.25" HD-Slalion zum 'Einbau* incl. Anleitung DM 133-
5.25' externe HE>-Slation anschluBlertig DM 199.-
ddd HD-Modul II. incl. Software DOS »TOS I DM 59.-

Doppel 3.5" HD-Laufwerk ♦ HD-Modul ♦ alle feile, um aus Ihrem 
alten Laufwerk ein externes 3 5 ' Laufwerk aufzubauen. DM 222-

von IO.- bis 4 0 0 0 .-
Mauspad. rot.- mit rutschfestem Schaumrücken DM 9.90
lOer Packung HD-Disketten 3.5" DM 16.90
Leiser Lüfter für alle Mega ST DM39.-
NR-Kil für Megafile 30  und 60. endlich leise I DM 4 9 -
OKYD II; das Spiel für d ie ganze Familie DM 58.-
Mehr Speicher für den Rechner. I MB SIMM für SIE DM 5 9 -
toner für ATA» Laser SIM 606 DM 69-
Hochwerfige Maus für alle ATARI; incl. Mauspad DM 77.-
Mehr Speicher für die Festplatte ddd-Compress DM 88.-
Q-Fax Pro. Fax-Programm für ATARI DM 88.-
Scheibenkleisler II. DAS Buch über Speichermedien DM 89.-
Coprozessor für Mega STE DM 99.-
Voll optische Maus ohne bewegliche Teile incl. Pad DM 111-
ATARI SCSI-Controller ♦ Deckel für Mega STE DM 129-
Neues TOS für Sie. ddd-TEC mit TOS 2.06 für ATARI ST DM 133.-
Wechselplattenmedium 44MB für Megafile 44 u.o DM 155.-
Mega STE Tastatur für 1040er. Mega ST/STE und TT DM 166.-
GAL-Programmer /  EPROM-Brenner für ATARI je DM 222-
Speichererweilerung auf 2MB für 1040 STFM u. Mega 1 DM 244- 
Cherry-Tastatur anschluBfertig für ST. SIE. TT. Falcon DM 249.-
Speichererweilerung auf 4MB für 1040 STFM DM 379.-
48/74MB Feslplattenkit für Mega STE; incl Compress DM 4 65 -
Farbgrafikkarte Imagine HighColor 3 2 0 0 0  Farben ab  DM 466:-
AT-Emulalor AtOnce 386SX 16 MHz DM 599 -
85 cm  Satellitenantenne mit Receiver. Pro7. Tele5. MTV DM 599-
Canon BJ 20. Tinten st rahldruc her incl Einzelblatteinzug DM 633.-
Tinlenslrahldrucker Olivetti 350S. kompatibel »besser DM 888.-
HP Deskjet 5 0 0 Color zum Superpreis I DM 9 9 9 -
NEU HP Deskjet 550  Color DM 1333-
GroBbildmonitor ♦ Farbgrafikkarte für ST. STE TT ab  DM 1694.-
laserdrucker für ATARI oder IBM ab  DM 1698.-
16' Farbmonitor EI20 90801.1280'I024; WAHNSINN nur DM 1777.-
ATARI Falcon Q30/4-65MB. Jetzt schon reservieren I DM 2298 -
NEU HP Laserjet 4. 6 0 0  DPI. 2MB. 2 Schächte. B S/min DM 3222-

Unsere Preise. 
Mega STE I 
Mega STE 2 
Mega STE 4

DM 8 4 9 - 
DM 9 5 9 - 
DM 1059.-

Feslplatlen (eingebaut):

Aufpreis für HD-laufwerk 
DM ♦50.-

mil 48/74MB' 
mit 52/BOMB' 
mit 85/130MB* 
mit I05/I60M B' 
mit 127/195 MB' 
mit 210/320MB'

♦388-
♦533.-
♦599.-
♦666-

♦744-
♦933.-

TT
Der leistungsslärksle Atari -  68030 mit 32 MHz. Copro­
zessor 68882 DO/HD Laufwerk VME-Bus. SCSI-Con- 
trolfer eingebaut
TT 030-4MB DM 2194- Festplatten (eingebaut).
TT 030-8MB DM2794.- von 4 8 /74MB' ♦388 -
TT 030-20M B DM3394.- bis 425/6SOMB' ♦1866-

Warum kaufen so viele Ihren STE oder TT bei uns ?
Dafür gibt es einige Gründe.
-  *  * Mehr Speicherkapazität fürs gleiche Geld. Ab 

sofort liefern wir alle Festplatten mit ddd-Compress 
(mehr als 50% höhere Kapazität) ohne Aufpreis aus

-W ir liefern alle STEs und TTs. die mit Festplatte 
ausgerüstet werden, komplett eingerichtet aus.

-W ir liefern zusätzlich den von der MicroDisk 
bekannten Treiber mit (Auto-Shutdown. 2-tache 
Bootwohl. mit Cache bis zu 3.5 mal schneller usw.).

-W ir liefern alle STEs und TTs auch mit eingebautem 
HD-laufwerk. dem  kommenden Standard, aus

-W ir liefern auf Wunsch stall des AIARI-Controllers 
(max I Platte) auch den schnellen, von der MicioDisk 
bekannten CAT-Controller (♦66.-). an den bis zu 7 
Festplatten angeschlossen werden können. Optional 
ist ein SCSI-Ausgang erhältlich.

-W ir sind bastlerfreundlich, d.h. zusätzlich von Ihnen 
eingebaute Teile (z.B. eine Grafikkarle o.ä.) führen 
nicht automatisch zum Garantieverlust.

-W ir liefern im  Paket zusammen mit dem  Mega STE 
und dem TT. z.B. den SM 146 (+277,-). den Coprozessor 
(♦99.-). unsere Cherry Tastatur (♦188.-). den Laser­
drucker (♦1799.-) oder einen Ganz sei tenmonilor 
(♦1798.-) überaus günstig.

-W ir sind für Sie da und können aufgrund unserer 
Erfahrung als Entwickler und Hersteller auch bei 
schwierigen Fragen helfen.

ddd-MicroDisk

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschluBlertige externe Festplatte für alle ST. STE und TT Bei der Entwicklung 
dieser Feslplattengeneration wurde besonders auf hohe Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer Wert gelegt So 
verwenden wir z.B längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnelzleile. erreichen durch gute 
Kühlung gerade 25 Grad Celsius Laufwerkstemperatur (entscheidend für Dalensicherheit und Lebensdauer) 
anstatt 4 0  oder gar 6 0  Grad. verwenden kugelgelagerte Lüfter für leisen Lauf und lange Lebensdauer, 
verwenden VDE-gerechte Bauteile zu Ihrer Sicherheit puffern DMA-In und OUT. haben den SCSI-Bus 
herausgeführt und benutzen einen der schnellsten Controller. NEU. Ab sofort liefern wir alle MicroDisk-Festplallen 
mit ddd-Compress für ca 50% mehr Speichervermögen aus. Mehr Kapazität zum gleichen Pteisl

Abbildung in Originalgröße
Größe
Anschlußfertig für ST. STE. TT 
dfo. ohne Gehäuse. Nefzleil etc.

48/74*
666 -

4 9 5 -

85/130*
8 9 8 -
688 -

127/195*
1 0 5 5 -

844.-

210/320* 425/650*
1555,- 2222-
1311- 1966-

Tip A lle  g ä n g ig e n  AIARI P rog ram m e b e ko m m e n  Sic be i uns besonders günstig  A n trägen  lohnt sich

Öffnungszeiten. MO -  FR von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen
Es gelten unseie Geschäftsbedingungen •:

digital dolo dwcl». •in»r d *i weltweit gioeten Anbieter im SI-teieich tot Achten Sw aul guten technnchen Support und eine erreichbare Hotline b  ahn  «ich aus I
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COM PUTERSYSTEME

chlichting
...d a s  in n o v a tiv e  S y s t e m h a u s ^
Computersysteme Playsoft - Studio Schlichting 
Computer - Software - Versand GmbH & Co KG 

Geschäftsstellen
1000 Berlin 61 • Katzbachstraße 8 •  1000 Berlin 20 • MönchstraSe 8 

1560 Potsdam • Charlottenstraße 56
Zentrale

Postanschrift •  Verwaltung •  Vfersand 
Katzbachstrafle 8» 1000 Berlin 61 

Zentrale Telefonnummer tur alle unsere Geschäftsstellen

030/78610 96 Telefax 030/78619 04

FUJITSU BREEZE 200
Tintenstrahldrucker
HP-kompatibel

CANON BJ 10 EX
Tintenstrahldrucker

NEC P 20
24 Nadeldrucker

A D IM E N S  3.1 plus
Datenbank

Script 1
Textverarbeitung

M egapaint II Prof.
Malprogramm

Handy Scanner
ScanArt HT 400

899. -

599. -

599. -

69. -

69. -

199. -

299. -


